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8* it die FRI — 9— 
ſchichte ſo wichtig und weitlaͤuftig, da 
es allerdings der Muͤhe werth wäre, 


vorridt — 





eine Notitiam Scriptorum Norimbergenfium - 


zu enttverfen. Sch bin ermuntert worden , ſol⸗ 
ches zu thun und meine Arbeit diefem nun zu 
Stande gebrachten Nürnbergifchen Gelehrten⸗ 


Lericon als einen. brauchbaren Anbang var 


fügen. Nichts hat mich abgehalten , dieſer 
Ermunterung Gehör zu geben , als die befuns 


Ä bene Wertläuftigkeiediefes Borhabens, ſo Be 
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| Vorrede. 
ein eignes Werk, als einen Anhang des gegen⸗ 





. wärtigen,abgeben könnte. Doch babe ich mich 


entichloffen , in dieſer Vorrede die Schriften - 
zu erzählen. ,. die zur Nürnbergiichen Kirchen _ 
und Reformations+ Sefchichte gehören : weil 


dieſe namlich das Leid ſeyn wird , in welchem 
ich künftig bey muͤſſiger Seit mit G 


Ottes Huͤft 
arbeiten werde. Meine Abſicht iſt ſchon lange 


geweſen, die wichtigſten Urkunden der Kirchen⸗ 


geſchichte meines Vatterlandes herauszugeben 
und ſomit die alten und ſelten gewordenen ge⸗ 
druckten, als auch viele betraͤchtliche noch unge⸗ 


druckte Schrifften ſo gemein und brauchbar zu 


machen, als ſie es zu ſeyn verdienen. Waͤre 
dieſes einmal geſchehen, ſo koͤnnte man hernach 


deſto eher und leichter an einer Nuͤrnbergiſchen 


Kirchengeſchichte arbeiten. Ehe ich aber nur 


den Abdruck der Urkunden beſorgte, wollte ich 
den Vorrath von Schriften, die ich zur Nuͤrn⸗ 


Bergifchen Kirchengefchichte bis Daher geſamm⸗ 


It habe, beſchreiben, damit die Kenner und = 


ebhaber dieſes Theiles der Gelehrſamkeit meine 
Kräften heurtheilen, mich, fo wie bisher en 
0 EEE dieſem 





Vorrede. 


dieſem biographiſchen Werke geſchehen, gütig 


unterſtuͤtzen und meinen Vorrath vermehren 


. möchten , welches alles ohne ihre Koſten ge 
fchehen dürfte, indent ich. fo mol verfänfliche 
Schriften, als auch genau gemachte Abſchriff⸗ 
ten von bieher gehörigen Urkunden, Die ich. 
noch nicht habe , gerne bezahlen wuͤrde. Und 
_ bieß iſt alſo die Urſache, warum ich lieber mei 
nen eignen Borrath ; als alles, was mir. nuret· 
wann bekannt beſchreben weute. Inder Be⸗ 
ſchreibung ſelbſt habe ich vicker einzelner Papiere, 
Briefe, Mandate, die bey beſondern Feſten Buße! 
taͤgen und dergleichen herauskamen, Taufhand⸗ 
lungen der Proſelyten, ganz beſonderer Religion ⸗ 
Streitigkeiten die in meinemLexiconunter den Na⸗ 
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ſenreuter, Unglenk re. koͤnnen nachgeleſen werden, 
und anderer kleiner Nachrichten, die ſich noch in 
meinen Sammlungen befinden , nicht ge 
denken wollen 5 doch habe ich auch verfchie 
dene Schriften angefuͤhret, deren linentbehre 
bchkeit und Nutzen zwar nicht ein ieder, doch. 
derienige gewiß einſteht, der ſich mit der Nuͤr⸗ 
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bergiſchen Kirchen⸗Hiſtorie ſchon beſchaͤfftiget 
und ihren nahen Einfluß in die geſammte Ge⸗ 
ſchichte der evangeliſchen Kirche, deren 
Reformation und in andere Theile der Hiſtorie 
und Gelahrtheit & beftimmen gelernet hat. 
Die allgemeinen Quellen der gefammten Nuͤrn⸗ 
hergiſchen Sefchichte , und ſoiche Schrifften „ 
in. welchen nur gelegenheitlich etwas zur Nur 
bergifchen Kirchengefchichte gehoͤriges vor 
kommt, habe ich auch dießmal mit Vorbedacht 
übergangen: z. E. Wagenfeilii comment. deNo- 
rimberga; die hiſtoriſche Nachricht von Nuͤrn⸗ 
berg; Job. ab Indagine Beſchreibung der Stade: 
Nuͤrnberg; Pirkheimeri Opera; Melanchtho- 
nis Ppiſtolas; die Unſch. Nachrichten; die Acta 
NHiſtorico -Ecclefiaftica Vinarienſia, u. a.m. 
Meine Beſchreibung aber will ich nun ſo abfaſſen, 
daß ich die Schrifften, welche die eigentliche 
Kirchengeſchichte angehen, in der Ordnung 
erzaͤhle, wie die Begebenhriten, zu deren 


Beſchreibung fie dienen , ohngefaͤhr auf - | 


einander gefolget ſind: ſodann follen befow 
ders bie Schriften recenſiret werben, De 
” | | - | 5 ie 


Vorrebe. 


— — — — — — 
die Kirchen: Gebäude‘, Anſtalten und geiſtli⸗ 
hen Perfonen betreffen. - Wird Diele Ye. 
muͤhung wohl aufgenommen merden , fo will 
ich ein andermal den Vorrath zur ganzen Nuͤn· 
bergiſchen Gefchichte, in allen ihren Theilen bo - 
ſchreiben, und. auch den gegenwärtigen mit Er⸗ 
zaͤhlung aller nur aufgutreibenden Schriften , 
ich mag fie befigen oder en ‚ Poltinige 


| machen. 
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8) Bericht von ——— ‚det Religion mb Abſchaffung des 
we ‚in. ber Stadt Nürnberg , amd:roas deswegen ‚fürs 
' 9 N. 


eine von ben Relationibus Io. -Müllneri manuferiptis , ( fiebe une 
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Diele Eriäbling Re tin dem an. and ten Periode der Muͤrn⸗ 
Rn = FR Hiftorie. CRürnd. — Sie iſt vornein⸗ 
iich aus den ungeführten Relationibus Mullnerianis ſezogen, von dem 
bohverdienten ern Confutenten ‚2ar- Carl von Wölfern ‚mit flattichen 
„Anmerkungen. verſehen und bis auf a650 von eben ‚bemfelben ca 


29) Kurze Erläuterung der Narnbergiſchen Saul web; or⸗ 
? mations s Sefchichte . aus dem Leben, und Schriften De u 
"rühmten Sebald Heyden , :Mect. ben St. Schald, gefamms _ 
let und in ein Sendfchreiben an Hn. M. Soitfr. ae Ser | 

Si Rect. beſagter Seb. Schule‘, ‚verfäflet von Guſt. Ge. 





eltner ıc. 

11) G. G. Sea Sabkhen An an M. G. J. Schwindel von 
dem merkwürdigen Leben oh. Ketzmanns, erſten eyangeliſchen 
Rectors der Schule zu St, Sorenzen i in Srünberg, Frankf. und 
Leipz. 1734 4 

uch in Theophili Sincerinene: Sammlung von lauter alt 
‚eiten Ben und- un r: gim Stht, —ã— na 
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12) Ein Handlung wie es ‚einem Prediger Munch au Wü 
berg mit Dun Drdeng brüdern von wegen ber evang eliſchen 
| —8 Verf. LM BetutS0Cn, von melden * den sten Theil nnferh 


3) den dor ten enerkf, —** fin von 2 —5 — 
pſfer geſchri a 
lich und gertich auch gut Nuͤmiſch getichtet. M. V. XXL 


—8 erg. ber Chrwitdigen D 
ung von Deo er Ehrwirdigen Domina 
u hei gu ring (1523.) 
ef. der bier die €b ver Bebtiffin zu St. Elacen In NE 5 
—* ee : —* Emfern rettet, nennet fh ſelbſt am Ende. 
mb iſt Wolfgang St kel. 


16) Was auf den Reichstag zu Nuremberg , von wegen Beh .- 
— Senke Mai Maieſtaͤt athalter und rg 
Lutheriſcher fa Iben gelangt und Darauf grantimortet worden . 
au ehe andere mehr me Ding, tie Die volgende 
ur vorred und regifter anzeige. C Veürnberg Durch —X 
„208. 1523.) 4. 
Iſt eine wichtige Schrifft von 10 Boͤgen. 


16) De Grauaminibus Norimbergenfibus poft Reformationis 
‚primordia potiflimum productis. Pars I, de otcafione horum 
rauaminum, P.Il. exhibens centum Grauamina Norim- 

betgae compilata, P. I. de auftoribus Grauaminum No- 
zimbergenfium. 
te Buch der clan igen uhd gelehrten Gamme 

Int des Der Dh. as Bent. Seorgii an Fe u nationis germa- 

nicae aduerfus fedenı romanam totumque ecclefiafticum ordinem, iam 

inde «a translata ad Germanos en Be yugue ad tempora 

Caroli V adornata etc, (Fr, et Lipf. epten 

der UffenbennifbenRebenfunden hatt der St. — eine Erlaͤhte⸗ 

ring und Bertheidigung diefer Grauaminum , beionders wider ben Jeſuni⸗ 
ten ı DV. Schwarz su Ingolſtadt, eindrucen laſen. 1) 
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17) Autwort auf drey Artikel , na Begerung des tirbigen | 


er Euflos bes newen Spitals gu erg, von Andre, 
Z33 allda Vicarꝛr an ei Am MD XXIV: 
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18) Appellation vnnd Beruffung der Proͤbſt, v vnnd Des Augufinee 
Priors zu Nuͤrenberg. 1524. 4. 


Sie lebt auch In Erdtmanni Norimberga in Rore etc. Rimmt aber be 


ſelbſt mit unfrer gedrudten Utkunde nicht 1a überein. 


19) Die Artikel, fo Biſchoff von Bamberg D bie e sem Broͤbſt 


vnd den Prior Au ordens zu Nuram 
als fie von im Auoufie y snd der Broͤbſt Fr 
antwort. 12 Septembris 1524 jar, in Bamberg. 4. 
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rim was gott menſchen leer, was € 

der Antichrift (ep, furnemlich ge ande wirt. Geſchriben an 
ein Erbern 

prediger. 1524 4. 


Ofiander iſt ber De en Reformationd » PR 
ſchichte bat Herr Schälin die rare Hi —— 
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- 
v 
- 
.m Der) 
6 bh 


Vaoerrede. 
ur Vorrede iſt ori chen am 21: Tag: bei Welt 1520. Die 





} babe Hi ges 
* zu Bittenberg ar, Ai ſch iedene biewiden nes 


m) Ordnung „wie man —* bisher: im: Lac ei: galten r 
Pe erteutfch cht. Hierin iſt aus etlichen vrſachen e andern, 
. a vberfüiig,. Serade haben, miht usgelafen. Abresg 


rnbergi 1524; 4, 
6 bade auch eine neuere: Auflage vom ısay in uaà.. 
=) Handlung: eines Anger. wepfes: Rats zu: Nuͤrnberg mit 


iren —S— — * geſchehen etc. 1525. 4. 


1 chricht von: dem Berühmten: Religlonsgefpräc wei 
ae an — E Dan —X —— — 


—* "tkhiig Bere etliche: cheiſfenliche ¶ Pfarherrn 
a rebiger r pund —* v. A ei 
m: Fürften‘,. igen: en: leer halbı ,. au 
bp Med ng ea ae Ha ee A Nuͤrnberg, Enrifticher 
warhait und undert acht haben’, Die auch ſolchs 
: Bariehlnne zur North Berenbizicr - vnnd durch goͤtli 
Schrifft verthedigen woͤllen. 1525. 4. 
Dieſe wichtige Ecrifft iſt über r: alrhaberh ſſark unß zu Nürnberg‘ 


ne obſt Gutknecht gedrudt. Min in der Fraͤnki orma⸗ 
Ber Jon Suite mund. ber Brdnkiiben Sf 


25 Die Articul:, ſo die Prediger in Mümberg fämt und ſonder⸗ 
u A. 1 525 — een: E. Rath au Se Begehren 


‚ Übergeben:,. find: mit. Fleiß ermniniret‘ und“ 6 eigen und: aus 
bem allaır De Articul: vom ineuem in: Verzeh tr auf 
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gruͤndliche Antwort und Erklaͤrung zu haben noth wird. 
Kiefer Artiktl/die wit um MEE: haben, find ta-an ver ir 
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27) M..Io. Ignat; Volland'difl” de meritis Phil; Melanchthonis i im 
" zem:litetariam. Norimbergenfi ium Altı 1719..4 
Diefe Diſp. geht auſſer ber Stärnbergifdien Shulkeisiäte, auch die: 


Kirmeeisite mit anund hat ein eignes Prooemium: de meritis quibus- 
dam:Melänchthonis.im ecclefiam Nörimbergenfem:. 


28): Einleitung: Ber Eheikut; wie u Rirnberg braucht und ge⸗ 
en: wird, Nuͤrnberg. MD T. 4 
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embch und Vornebmen gericht ſeyn ſoll, ein ehrbar un 
—— zu: erhalten:. ’ 
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, enem S »Sendſchreiben an Herrn Hier. Wilh. Ebner 
von Eſch ⁊c. det: und verfaſſet, guch folgends mit eini⸗ 
m Annmekunger ütert vom Guſt. Ge. Zeltner P. P. Nurnbi. 
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32) Kurye Nachricht von den Sqhwabachiſchen Artikan, zum 


Druck —— von Joh. Wilh. von der Lith. Onolbach. 
1730. 4. 


Si t die an dem um Geb der Au 
Conf. I Re an me Behr bee abe m Bonds ein 


33) nie Reformations⸗Geſchichte, bie in halten. con 
afften el von den 8 und habe 
— ionge ehr bis aufdie Bei der Uebergebung be der oh. 
SR erfaßte Sehen , — DE on erflen Grundeig 
Oder 1529 9 wabachi e 
der * er abgeben. Diefem find noch bepgefüget einige 


rare darzu Dienliche anthentifche Nachrichten, tie aud) dem _ 


merkwuͤrbdigen Rathfchlag der Nuͤrnbergiſchen Prediger von 1524 
mit einem — —2 an das Eiche geftellet von M.L.H. S. 
J erg 1731.4. | 


a —* 85 m. edlen „Bei. Kohn , eier Y u * 


* green 2 —* Ge ————— ⸗ — als — 
—— erforderlich find. Narnberg bey den Endteriſchen Cons 
orten, je 


34) Erläuterung der Neformations s Hiflorie von 15 bis 1528 
incl. aus dem hochf. griten— —— be am 
‚das Licht gebracht von Dr. Joh. Wilh. von der Lith ꝛc. 
bad. (1733.) 8. 
eat {y —— Zertgr (inne ne —— un⸗ 
Oo 
nannt —— en zu —æú— ꝛc. "von Berge HS, a 


| 35) Guft. Ge. Zeltneri Schediafma hiftorico -theologicum de 
Pauli Lautenfack, Fanatici Norimbergenfis , fatis et placitis. 
Cui accellit Io, Schuwanhauferi „ Praec, Euangel,. Bamberg, 


— 


— — ——— — — — eu u 


Vorrede. 


Maieſtate Chriſti 1528 ſeripta. Alt. 1716. 4. | 
36) C. G. Schuuarzii programma, exemplaquaedarg Norimber- - 
genfium de re facra benc meritorum ex Annalibus Ge. Spa- - 


“ et Norib. ad eundem Lautenfackium Epiftola de S. Coena et 


atini MSS. excerpta proponens. Alt. 1727.4. 
37) Eiusdem progr. Norimbergenfes quosdam de Aug. Conf, 
bene meritos commemorans. Alt. 1730.42 | 
38) Eiusd. progr. Norimbergenfes quosdam de Sacris emendatis 
bene meritos recenfere pergens. Alt. 1737. 4 | 
39) Eiusd. progr, uitam Hier. Ebneri „ Duumuiri Nor, Prim; 
'exponens. Alt. 1740. 4, Ä 


net Ebner war um bie Reforanation ſehr verdient; fiche unfers er. 
X 


40) Documenta literaria uarii argumenti in lucem prolata cura 
Io. Heumanni, Iur, Prof. Alt. Alt. 1778. 8. | M 


©: find rare Briefe von verſchiedenen Gelehrten an unfern berühmten 
Bilib. Pirfheimer von ısı0 - 1530 gefhrieben und betreffen, nicht fomof 
ben damaligen Zuſtand der Gelehrſamkeit, als vornemlich die Gedichte 
Der Religions -Aenderung. 


41) Lebensbefchreibung Lazari Spenglers, weiland voͤrderſten 
Rathſchreibers zu Nuͤrnberg, darinnen viel in die Begebenhei 
ten der damaligen Zeit, beſonders das heilſame Reformations⸗ 
Werk, einſchlagende Umſtaͤnde, entdecket und erläutert werden, 

Aus tuͤchtigen Autoribus größten Theils aber aus amoch unge⸗ 
druckten Handſchrifften und Urkunden ans Licht gegeben von Urb. 
Gottl. Hausdorf zc. Nuͤrnb. 1741: 8. | . 

42) Bekanntnus Lazari Spengler , weiland Syndici der Stat 
Nürnberg. Mit Vorrede Dr. M.Luth. Witemberg. 1535.4 

43) Was zu Marpurgk in Heſſen, vom Abendtmal und. andern. 
ſtrittigen Artikeln , gehandelt und vergleicht ſey worden. A 

dreas Dfiander. 4. (ohne Ortund Fahr.) , 0 
ie baden auch lateinifh 3 Andr. Ofiaudri relationem ad Senatum ' 
ori bat o Marpurgenfi , a, 1529, (Act. d. 32063.) | 


v 


44) Io. 


Vorrede 


4) Io. Dau. :Koeleri difl. de prtima pace religiofa Norimbergae 
1532 d. 23. Iul. faneita. Ak. ı 356 

45) Kirchen: eommg, y me meiner guedigenherrn herrn ber Dar ra⸗ 
fen zu Brandenburg, d eins Erben Rats der Stat 
Nuͤrmberg Oberkeyt und en , Wie man fi) bayde mit 
- Der Leer amd ‚Ceremonien ‚halten ſolle. M. D. XXXIIL fol. 
"CGedr, zu Nuͤrmberg Durch Chriſtoph Gutknecht.) 0 


“2 ieh iR bie erſte und zare Dutoehe der treflichen vereinten Branden 
'Buro auenbergifben Kircheno die hernach nebft den dran beſind⸗ 
Katechismus ober. eet unſern Nuͤrnbergiſchen Normal 

—* einverleidet worden iſt. Wir baden aufler der aegenmärtigen 
8 folgende oleihfans rare Ausgaben: 1) von 1536 in 8, gebrudt zu 


g dur Serena mum a woran ber die Katechis⸗ 
an nicht defindli find. 2) ® sag in gedrudt zu 
Ziendere duro zeit. 8 Suttaedt; 0 auch * die tehiduns dreh * 

; ben Martb- Pf reitiomibt , in fol mit dem, 


in Erden, in u au mit ben et ebigten. & find and) 
noch andere Ausgaben ** 1539, 1552, 1553 und 1592 vorhanden, bie 


46) Conr. Deinzeri Am inaug. iurid. de obligatione ſtricta mini-. 
ftrorum ecclefiae ad Ordinationum Ecclel vwbferuantiam , 
.occafione Ordinat. Eccl. Nor. $. Und werben allbie ac, ꝛt. 
Altorf. ı 

-47) Die Berdienfe der Stadt Nürnberg um ben Katechiemum 
Lutheri. Dder: Nuͤrnbergiſche Katechismus » und Kinderleh⸗ 
ren⸗ Hiforie ' nebft dahin gehörigen Beylagen, ausgefertiget 

von Carl Chriftian Hirſch ꝛc. Nuͤrnb. 1752. 8. 

48) Catechismus pro pueris et iuuentute in eccleſiis et di- 
tione Illuſtriſſ. Principum, Marchionum Brandenburgen- 
ſium, et inclyti Senatus Norimbergenſis, latine redditus per 
Iuſtum lonam. M. D. XXXIX. ( Excudebat Norimbergae 
loannes Guldenmundt.) 8. Ä 


a a a ee 
he nicht geda achi dat, dere Ht 9 j j a 
49) Ver⸗ 





Dorredk. 


"ungdata ati se Dar —— 
zu 
—A TR Dfander —E 


| 50) —5. uni — — 


bern weiſen 
und Rah Der Beh —5 — ſtatt — Mi XL 


d. 18. Dec. 1539. in Aichtter.) 4 
m) De Predicanten zu Nürenberg 


Diodhain Dank ya Wal, br © eben u Nm u 


berg den 21 Rov. 1739.) _ 

52) Microfynodus Norinbergenf. romana non germanica „ quang 
Rudbertus a Mosham dodtor, Decanus Patauienf. Serenifl. 
Ro. Regis Ferd. conftliarius cum Senatu et Ecclefiaftis Norin- 


bergen. ſummo pietatis et ueritatis ftudio corrigendi et emen- 


danti Lutherifmi caufa celebrauit: Qua denique Babylonica 
MERETRIX magna , Mliusgue primogenitus ANTICHRI- 
STVS in dodrina et Ecclefia Lurheranorum fedens et re- 

ns reuelatur, fimulque Norinbergen, Ecclefiaftarum epi» 


olae refpondetur. Ioannes Eleusherius excudebat, As 


MDXLIL 4 
In eine fehe rare Schrift von 14 und einem belden Bogen. 


53) De Colloquio Wormatienfi ad A. 1540 inter Proteſtantium̃ 
et Pontificiorum Theologos coepto quidem fed non con- 


fummato plena et ſuccincta difquifitio ex MSC. Ebneriano 


facta et elaborata per Io. Paul, Roederum etc. Nor. 1744 4 
Diefe gelchrte —A hieder, weil das Colloeuium sn Worms 


von Nürnberg befchidet 
54) Wie man das Volk zur Buß und ernftlichens gebe tiber ben 


Türken auf der Tanzel vermanen foll. 


> om gebe un ie Fugen Stun De —— — dm 


VPorrede. 


Durch Vitum Dietrich, zu Nuͤrnberg Prediger. 1542. (Nuͤrn⸗ 
berg.) 4. | 
Wir haben: noch eine‘ ahnliche Schrifft die auch unter die äffentlihen 
f Dört., indem auf bem Titel das Rürnbergiiche Stadtwappen flieht. eK 
Fin » Der XX Pfalm: Davids , wie man: fr unfer BriegsvolE red 
eiten,, und fie ſich chriſtlich wider den Tärken ſchicken,, und gluͤckſelig 
Stegen ſolen. Ausgelege durch Vuum Diertich, zu oͤrnberg Drediger.. 
Lfürnberg. 1542 4- 


52 Agend Büchleitg für die Pfarrherrn auff dem Fand, Durch 
Vit. Dietrich c. Nuͤrnb. 1543. 4. . 

BR —— 
4 gen ezun üdren wi , . 
—J — [eben werben, eine elane Sefdigte dieſer Agenden bocbanden 


)Verſuch einer Hiſtorie der Nuͤrnberai en Kirchen⸗Agenden 
ee 
pen Viit Dietrich herausgegebnen. Nuͤrnbergiſchen 
-' Agenbbüchleiis „von: Tareſti He) x. erg 


„UTC Der Ber In den AG Eee, Tom. IX. p yı4 (ag; Die 
ung. . X. pi 227 fgq: und ein Zufag: T. XI, p..453: (gg. 
ch babe das MSEL — 5 — in meinen anben. p.· 43 
1) Chriſtoph. Wegleiteri Liturgja Saera. MSC. 
Iſt ein gar ſchoͤner Eommentariut Über: bie Nuͤrnberaiſchen Agenben. 
38), Mondata oder Geſete Jerlich ame Erſter oder ¶ Anndern 
Suntag in der Vaſſen auff dem Lande fu verflindigen: 1748.4. 
Dieſe Mandata find 10 boch nicht ( ter ganze: Boͤgen ſtark und 
Berreffen aleohaud Bircens nad Yollirafgen gane Voe 


2. 8 ‚Die dony Deren: Marggrafen Albrecht eingeführte Fire 
2 | 6) Die 


\ 


Vorrebe. 


60) Die Ordnung in der. Kyrchen, fo nach dem Interim u. 
— deſſelben iſt gehalten worden. 1548, (1549.) 4. 
4 Bogen. 


| Drürnberg 8: Agende hat De. in der gleich fol 
ven Ennftanier. den Fragen ae on Anberglei folgen 


61) Geſchichte des Interim zu Nürnberg ‚ famt denen dazu ge - 


Hörigen Berlagen kuͤrzlich entworfen von Earl Cſti. Hirſch x. 
:Xeipf. 1750. 8, Ba u . 
62) "Bericht von gottesdienſtlichen Ceremonien in ber Stadt Nuͤru⸗ 


berg. ‚Zur Beleuchtung der Sefchichte des Interim daſelbſt. 
Schwa 


ach. 1751. 8. | 
63) Antwort auf eines anonymi Bericht von gottesbienftlichen Cere⸗ 
‚monien in der Stadt Nuͤrnberg sur Beleüchtung der Geſchichte 
. des Interim -Dafelbft , nothgebrungen herausgegeben von 


dem Derfaffer der Geſchichte des Interim gu Nürnberg 
Er Ss ! 


net ſind. Ein Predigt Jacobi rungii Pommern ‚vonder Ge⸗ 
rechtigkeit, zu —* ed 

u 1555.4. 4. 

Hier ſteht merſt Die bekannte Confeſſio Anti-Ofiandrina, BSie auch Dr, 

Dr. Zeltner im Lehen. Leonh. Culmanns wieder bat abdrucken laſſen. Sodann 

ſolgt die Prediat Yomerant su Nuͤrnberg von der Getechtigkeit gehalten ; und 


iſche Ausgabe vorbanden: - 


alas ebet Adhartatioad eos i qui docent in.ecclehia’Noribergenfi, Sonk x 
erg " 


ſt au noch hjevon eine Rürn 


. 6). Paralipamenon ‚Ofiandrinum , feu Leorihardi ‘Culmanrii; : 


Antift, Nor. uita et fata praelide G. G. Zeltnero pro:difputatid- 
ne propoſita a C, M. Stoer. —8 1710. 4.. 
Y. - (2 " 


66) Gruͤnd⸗ 


/ 


ung! 


66) Srünblicher ımb warhaffter Bericht, was ſich mit dem 


Vorrede. - 


x 8 X ⸗ 


Mann , der ſich Hanns Vatter von Mellingen , aus dem Land 
zu Dütingen genennt, vnd ein zentlang in Teutichland herum 
gezogen , sur Buß gerufen ‚ und bey ben leuten fürgegeben , 
als.ob er vom Sathan gebunden und geplagt würde, zu Nuͤrm⸗ 
berg sugetragen und verloffen hat. Nuͤrnb. 1562. 4. 

67) Scriptum declaratorium eiusgne ſynopſis, fanst Denen Dazu 

. gehörigen Actis oder Nathsverläffen. Oder: Erflärung ietzt 
frütge Artikel zu_Erhaltung rechter Lehr und chrifllicher 

inigfeit geſtellt zu Nürnberg den 23 Jul. 1592: MSCt. 

Mit gar vielen dazu gehoͤrigen, die Normam fidei und deren 
Subkription betreffenden, Beylagen.) 


Hr. Dr. Zeltner bat es in uita Maur. Helingi p 137 ſqq. abdrucken laſeũ. 


| ne E. Raths Vermahnung an Das Minifterium zur Einigkeit, 


72) G. G. Zeltneri diſſ hiftor, qua Mauritii Helingi , ad D. Se- 

bald. per annos XL. Antift, Norib, uita, placita et ſtudia per- 
senfentur, Alt. 1714. 4 . ” 

0 | Meis 


s 


Vorrede. 


Moritz Hrling IR in den damaligen Philippiichen Gtreitigteiten zu 
Nürnberg eine Haubiperſon, und kommen demnach in dieſer weitläuftigen 
und fürtrefidien Diſp. die vornehmſten und wichligſten Umſtaͤnde bed da 
maligen Kitchensuftandes in Nuͤrnberg vor. 


73) G.G. Zeltneri diſſ. hift. theol. qua Io. Kaufmanni , Paſt. ad 
Sp. S. Norib. uita et merita percenfentur. Alt, 1722. 4. 0 


Ihoh. Kaufmann hat ſich unter andern ben dem Streit Äber den Exorcis⸗ | 
— — nd nee a ——— 
Shell der RR. Kichengeiwichte enthält. . 


Andr. Gotlib. LuduuigiiEpiftola gratulat. de egregiis religio- 

70 repurgatae , ac deinceps paflım fruftra —— ia 

rumque rerum praecipue uero Norimbergenfium, monümen- 

tis, quae in familia Ludouiciana afferuata adhuc fuperfunt, ali- 
auando forfan diuulgandis,. 1749. 4 


Die Monumente und Urkunden, deren in dieſer Schrifft gedacht wor⸗ 
| De Sr. Dr. Zeltner jur Befhteibung des erh a en 












) Ausführlicher und beſtaͤndiger Beweis, daß bie 
Tide — in oͤffentlicher ihre Berenntniß und Dero en 
mit den Sacramentiri und Calviniſchen Irrthumen und 
Ketzereyen nicht allem nie zn thun gehabt, ſondern auch denſel⸗ 
bigen mit gebuͤhrlichen Ernſt und Sriftlichen Eifer iedergeit wis. 
—— I in Druck gegeben durch Vitum Wolfruhm , D- 
ng. I CZ» 7) " . 
16) Bebenfen Im Namen des Nuͤrnd. Kirghen ⸗Miniſteril we 
des Liedes, Erhalt uns HErr bey deinem Wort ıc, menſ. Octo- 
bri 1621 verfertiget von Johann Schröder. 
aſch. Nachr. 9136 d 
ean de— 
—— D——— 
ee * | 
Ä (c) 3 m) 6. 


Porrede 


27) G. G. Zeltneri Hiſtoria Crypto - Sotinifmi ‚Altorfinae 
quondam Academiae infeſti arcana ex documentis maximam 
partem MSS. ita adornata, ut. cum hiſtoriae illorum hominum 
Alluſtrandae tum dogmatibus in uniuerſum refellendis inſer- 
wite poſſit. Acceſſerunt praeter alia Valent. Smalcii diarium 
nitae ex autographo :et Mart. Ruari Epiſtolarum Centuriaæ 
duae hactenus, rarius apparentes, hic uero etiam notis ido- 
meis illuſtratae. Lipſ. 1729. 4. . | 


- Dießmeitläuftige und gelehrte Wert deſchreiht eine Begedenbeit, welche | 
bie Altdorſiſche Akademie und Nurnbergiſche Kirche von 1612 bis 1616 
whngefaͤhr fehr beuncuhiget und.beichäfftiget.bat. 


78) Chriſtliche Dandfagung su GOtr, fuͤr das Licht des herwieder⸗ 
brachten Evangelii rn a odrngen Evangelifchen Iubeliahr 
1617 inden Nuͤrnbergiſchen Kirchen auf Sontag den 2 Nov, zu 
ſprechen verordnet. Nuͤrnb. 1617. 4. (Mebfl einer Vorrede.) 

79) Drey. chriftliche Jubelpredigten ıc. gehalten zu St. Laur. in 

- Nürnberg, 1617 den letzten Det. und und7 Nov. Durch M. Io. 

. . Schröderum , Predigern Dafelbften. 1618. 4. Ä 


J 


Angehaͤnget find einige Documente ben Ablaß betreffend und ein and dem 
‚seh angefhörten in Bie.Rürse gesonnes Dantgebeib.. 


80) Deduckions Schrift , ober gründliche Ausführung der durch 
eine groffe Laſt und’ Menge allerhand ſchwerer Cafuum Conſcien- 
tiae und bewuſten vielfältigen Seelen ⸗Verluſtes , endlich ausge 
preßter furgen wichtigen Amts «Erinnerung , ſo aus ‚göttlichen 

‚ Nutu oder Anlaß einem durch die Liebe Obrigkeit begehrten 
„ Shrifftlichen Bericht wegen eines ſchweren wichtigen Falles anges 
» nge und den 3 May 1624 in unterthänigen Gehorſam uberges 

den ꝛc. ꝛc. durch M. Cph. Leibnis. MSE, 


"s. Den no weillauͤftigern Titel einer. der wichtigſten Schrifften, aus de 

BE. Dirk —— —— Hiſtorie p. tag. einen Pr Eleinen Ant 
zug hat abdruden laffen, ſiehe in unfers &el. ber. aten Theil p. 417. 134 wo⸗ 
lelbſt noch eines andern Reibnigifhen MSEted, veichet aud sur Rürn« 
brroiſchen Kirchen Siſtorie gehört und die Oſiandriſche Sireitigfeit betrift,, 

gedamt wird. ‚Zu der gegenwärtigen Deductiond Schrifft dehoͤret nos 


. 


+ 





ei vermathtich von Leibnitzen feldft vrrfertigtes | ebr brauchbares Re 
welches wir auch ae a ar . Shared Xeeier 


gr) Angeordnetes Nrürnbergifches Dank⸗ und Bußfeſt, wegen der 
Confeſſſon, welche zu uneburg 1530: Den 25. Jun. Kapfer‘ 
Carol dem fünften vom etlichen Churfuͤrſten und‘ Ständen iff 
übergeben, GOtt su £ob und Danf uns aber "zur Anreisung: 


wahrer Buß und Bekehrung angeftellet den. 25 Fun... 1630: im 


in der Stadt Nürnberg und dero Geburt folenniter zu halten. 
Mit beygefügtem Regiſter. Nürnd, 8. _ | 
. Unter andern iſt auch bie Augſp. Eotf. ſelbſt nebſt den z Saupt. Symbo⸗ 
IF Bier mit abgedrucet worden. In J. E. Kappens Rn de; 
a Onehit einer Radrit Don einen Deüben ernRenne eand, Berorde 
nung ; n: DEUDEE entſtandenen it: 
—* Topfer, eingebrucket worden t entkandenen Streit mit | 


82) Srmahnungs: Schreiber von M. Melch. Diem, Pfarrern 


auli Mathen ar DE. Melch. Diem, Rechenſchafft des Staus 

| betreffend. Ein ander "Brief und Vermahnungs⸗Schrei⸗ 
. ber M. Melch. Diems an P. Mathen, 1690, :. 

:  Biefez Schreiben babe ich in meines Commereii Epift. Nor. P; L aus 

dem MẽEcCte abdrucken laffen- Sie betreffen: Die Gef eines Schwaͤr⸗ 


Deu an an Paul Mathen, zu Brunm. - Verantwortung - 


mets, der ſich lange ben und aufgehalten bat. | 
. 83) De Comsentibus Ecclefiaflicis Norimb, menf. Nou.. 1633 


Ströbelii, Diac. Laur. MSC. 
84) Hiftorica defenfio orthodoxiae Norigae per I. S. Parochum 
ad Sebaldi. 1640. MSC. u 
.Dr.3eltner fuͤhrt von dieferdicheit des beruͤhmten Joh Sauberts in ni- 
ee p. 199. einen beutichen Titelan Ha An deutſch verfaſſet. | 
84). Dodecas [criptorum theologicorum etc.. oder zwoͤlf theologi⸗ 
he Schriften ſowol alter al8 iüngerer. Bebier; u Nutz der 
 Rudierenden: Iugend und iunger angehender Kirchendiener zu⸗ 
engedruckt, und mit einem nüklichen „ völligen „ vierfa⸗ 
au Regiſter ausgefertiaet. 10416 "0... 


% ..* 


-“ Dei‘. ammuente gratis denuo inchcatis, ex. MS. Io, Leonh, 


_ 


Di 


E ! 


Dorrede. 








. Kebrsund Glaubensbäder Der Ylärnbergiichen Rische , fammt der 
VNauͤrnb. Kirchen⸗ Drönung und Eatednsmus » Predigten alſo ausgeferti⸗ 
ger. YIbg. und Alıd. 1721. 4 Ne 


86) Adolphi Sauberti carmen elegiacum, recitatum in conuiũio 
et fefto Normali, quod Parens (Io. Saubertus) inftituerat, 
d. 4. Aug, 1646. M C, s 


Hr. Hi at legie in ber weiter unten ansuführenben Hifi! e 
unferer ——— loffen. 1a = 


87) Io. Conr. Durrii Tractatus theologici tres, ı) breuis com- 
“ mentatio hiftorico - theologica de religione chriftiana in Ger- 
„ maniam et fingulatim in Rempubl.Norib. introdudta et hucus- 
que conferuata. 2) Ifagoge in LL. Norm. f.fymbolicos Eccle- 
fiae Noribergenfis. 3) Obferuationes ad textum Aug, Conf. 

_ Norimb, 16754. | 
Dieſes ſchoͤne und mit Beminlgung ber Obern verfaßte Wert gleng 
wegen Des undeutlihen Titeld aufferhalb nicht ab , daher der Verleger 


1781 einen > : Comen- 
BE N me et Cam 


38 Aunotationes ad Libros Normales Ecclefiae Noribergenfis, 


Bi t — ‚ weffen aber, £ 
ih a el Ce ei ar re au Tote 


F u 
 LL.Norm, Eccl. Nor. im M&Ete bBinterlaffen; fie find aber nad) der Be» 


fibreibun ® . i ii Peo ° 
5 A ale — uitis Theol. Alt, p. 199. don meinem gegen 


89) Dr. Guſt. Ge, Zeltners kurzgefaßte Hiſtorie ber Librorum 
" Normalium Rarn 5 Kir van gejepriebenen 
Documenten kuͤrzlich zuſammen geio MOSE Di 


‚Oayafeken unbe una — 
| 


2) Dabei erinnerten 








Die Dan ſelbſt — ſehr klein erde Ihe 26 einen 






Fand 
al a bier Dein —* onen —* und Seblasen aber 
9) Cart (EM. Verſuch einer der Nuͤrnbergi⸗ 





en, —* 6 —— Anne br we 
1 
der Nrüendergi Kirche. 


Giegaln ben ASt Eeclef. Tom XI, Sch ein Cani. 
R: Teinikerii, —— 2 Beviras weiber, we 





abet 
wahr 


in meinen 


Pd T, Knie bdeſtudliqh iſt. I date das RBEL des fol. Oix⸗ 
geſtelt durch 





Joh. Mich. Dühern, eo * die, * Weigeliano- 


zum accepit,, d. 2 Iul. 16 646. 
E iſt dieſes Bedenken aus bem IRSELe FW gebrucket worden i in Thei- 


phili Sinceri neuen Nachrichten von lauter alten dern, 1748, 410 , ꝓæ. 
Sm. Joh. Dich, Ditperrn bie Sonne 


.243 ſaq. 


) 
* —S en —* — im May 1660 MSC. 
Hiedey ill noch 1) ein lat. Schreden Dr. 


Walthert an Datz. 
Wäͤlfern, vom 24 Dit. 1650 , Über den Ribg- 5 wegen der Sabbath 


-feper. a) Cenfura D. Calizti in re fantlificationem Sabbathi cönternent®. 


39) Eines 8. Dane do H- Keihe ar abe Mrnbeng ph 


„ aiähete und sum —— — I — 


en —* betr nd, 
—R — 3} Ian. * Nuͤrnb. 4 er 


)_Plur. Reu. Ecalglige Norieab. Paftorum Relponfio ad Hiteras . 





Van. N — nn xcſchreib 
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5 ehlchrw — — die gebährenbe 





Diger auf ber min , 





* gehoͤren zu bi ſem S reiben noch fol i die N im 
Re bade : F y Fi Bum * 3* zus mass 


> 
nanıtd Berla seien Sera vom * 
664. ee —X ae und — 3 10 
Sxc. 1664. 0) —— — ni DO Der. 1564. 733.9. Dik 


rent gar un Bean earth eibens , vom ıg 
664 SB) Shrif ft dee &be iodliärn Be eultät zu Wittenberg an ©. €. 

Rab der ade Nürnberg die Berliniſche Religions Sachen betreffend, 
20m 20 Diah 1667.. 3 Literae Mai 1665 10) W ittebergenfium ad minifte- 
raum Ecslef. Ned ae ee io-Minifterii Norimb. 






Narbe zu die 
Deren SHrift Im ? ana 26 —X 7. 


) Die Lehre vom o J d. te x. d 
PL * Bi = drug v0 — 
fkurzen Na von dem eminario raus 
gegeben von —— Wr. — 4. | herar⸗ 

ra « und —— 


4 —5 —Se Der * ne 
—M— hy 
« er in 
' — tung a zen — ee = 
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96) Bedenken über die vom Dh. D. Somtag ſpecificirte, extra⸗ 
hirte und eingeſandte zo fanatiſche Tractätlein, die meiſtens 
des Raben 8 A. 1704. m. Sept. Nou. Dec. MSC. 0 


7) Ada in Sa An. Dr. Joh. Mich, Langens , en Um⸗ 
"us mit don Srofenbach ——— / — des 
Era Decrets von 1707 und feine Dimiſſion betreffend 

5 : i : j wg. * 


Diele Sammlımg iſt fo weitlaͤuftig, daß ich unmoͤgllch bie einzelnen 
en erväb 3 ich bat meifte witigfte bas 
2 e. [1 ti» P. 1] } 9 u 49 4 
ae ae ————— 
Die Schriften anführen woden, die ich bavon befige , und welche find: 2) 5. 
WBunder« und Bnadenvofle Belehrung 2 verlobren gemeienen Schaafe br * 
G. Roſendach, den Ebriftus gefunden bat 1701. 12. 1703. 
2) Wahre und In®Httes Wort gegründete Slaubend-Bekenntniß bed 1703 
and Seilbronn verteiedenen Roſenbach ı2. 3) Kurse Abfertiaung besumb 
J. P. Storren. 1703- 12. MH Nothwendige 
n — le 
. gewiſſenhaf⸗ 
ſe3 
ſenda 
— — —— 
miit J. G. Roſenbach von 170 
Send brief an die Univerſitaͤt Altdorf ıc. De 


in der chriſtlichen Kirche zu dieſen Zeiten ——— runs 
| u eite ! 

Pdie reine evangeliche Lehre, als gute. 
— noch ferner erhaiten follen. Nuͤrnberg 1707. fol 
2 I; Dee “ Re — 


VDitrcßf iſt dad Deeret, welch er, Sange nicht unt ffenwonte: Ich 
- babe.aufler unter obigen Adtis ſchon beschfienen eher — 
chen auch noch I MECte: air en über dns Srhenbeegifcbe 


2 = 
5 


- 
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| —X — made ie rar reg ’ —Rè oder doch eigen ſeir 
3 a Ar Sechen des fanatiſchen Ernſt Chriſtoph Hochmanns 


BE er ee 
“Bu 1 
aber In bet el. ker. aten Theil, p- 143 —2 —* brett 


Anonymi —— ——— F cm —8 
icum von Jo 

ohe und FR —* im — gefanbten —E 
Buche. 1711.8. 
er Verf. dieſes untheologiſchen Bebenkens war M. Go 
| — as no it — des ſ wärmeriid en von - 
—* een ne anberer Sdriften —*X 1J uche —* 

P. Il 


202) On. ed. Bernh. Walther Marpergers Bedenten in 
gabe —* ſen hz Irdorf, Dem —— arte 
1715 
1b) D. —* Pippingii et D. Val. Em. Loefcheri literae al’ Mi- 
—— Eccl. Norimb. de Feſto Secul. Reform. dat. | 


Ss 9 *5. Raths des H. R. Stadt Nürnberg Mandat und 
Ä ung des Evangelifchen Dank⸗ und Jubelfeſtes, wel⸗ 
in dieſein 1717 Jahr den 31 Oct. in der Stadt und auf 
dm and Des „eüenbergifchen ietes nunmehr das zweytemal 
celebriret wer an sole en —A tem ee wie es 
mit dem —* und ben abſon⸗ 
or eh. FA ri b. 1717. 4 
Eine Spa Mcation Abtilger Terte , welche inden Prebigten aufbas be 
ebende ubelfert in den Bräraber e 
erklaͤret Deren non * Mu uch here Mandat is uRicoen 


104) Actenm Species Facti, woraus umfkinbfich zu 
Tr Bee re I ang, 
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"alles: Obrigkritlichen Warnens und Zerbieteng ohngea 
ann’ . @blid) aber , lt urch Defien a 
gen als auch in einer gewifienhafften —— 
Genen. > und umrichrig anbey wegen darunter abge 
Hefigiong » Diotuum 2 gefährti ind 
on befunden worden, 1720, fol. 
00) 30h, € ens — von dem, in des Sn, 
re AR inflers ung etliche Jahre Dee L 
ngliſchen Erſcheinun an S. Ercell. Hn. Joh. Al 
von ale nennt ‚ geftellt , Rarub. en⸗ a 
3719. 
waͤrm e Se bat ſich auch einige Zeit in Nuͤrnber aufge, 
Debenkin auke 





| Din, man kan fich leicht einduben, wie gegenmäctiges 


306) Exbau —— — Auſtalten zu dem ſolennen Dat s und Fu Buße, 
: weiches vo —33 — HD, Rath des H. R.S 
ſegnetem An der vor 200 Fahren auf uf Dem —* Wei 
85 Reife Earl ua ne amten ‚Sommgelifhen Bfauhens Glaubens 
Stadt und auf Dem fand zu feyern angeorbnet worden, 1730. 8. 
307) Norimberga ueritatis teſtis et cuftos „ .oratione fecul. 
'Superiorum juflu et auctoritate ob Aug. Conf. memptiam: 
auipicato iterum redeuntem in Acroaterio Augufliniana d. 37 
Jun. 1730. pie demonftrata a Ioach. Negelino etc. Norimb. fol, 
Pracmill. Programma. 
e ſchoͤne hiſtoriſche Rebe ifi auch unter Dem Titel, 
Diet (Bon iſch * fi ft * 


eine Je Wabebeis zc. in das De 
und —*X L fol. serralt werben. 





— 
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tet eine kurze Hiflorte der we 
ee euer Kira: eine Pte Der eg ah 
hin ge 
— * * 


109) Genaue Forſchung, mit welcher. durch und durch 
get wird, wie uͤbel es ſich verhalte in einem falfchen 
Ummarheit ürtheile mit derer anfehnli Prediger in 
Nuͤrenberg, die etron befonders Daran Theil ei haben. ihrer Vers 
mahnun ung und Warnung wider Bictor Chriſto b Tuchfeien 2. 
EB Unfoften der Philadelphifchen Freunde, Gau und Leipz. 
732. 4. 
°) Der von einem reiffenden Schafe verfolgte unſchuldige 
off oder Furze een en ı A f aueiche im 
31 von Halle aus an Das Miniſterium zu Nuͤ | 
doider © uchtfelden find gefchrieben worden ; abgefaſſet d dr 
Philadelphumıc, 1732. 4. - 
211) Predigt vor Nuͤrnberger Prebiger * über Des Nuͤrnb. Mi⸗r 
niſterii ſogenannte Ermahnung und Erinnerung an ihre Bürger 
x. concipiret und ausgefertiget durch Chriſtianum Democri tum. 
W 173 3. 8. 
112) riſtliches Senbſchreiben an einen feiner vertrauten Corre⸗ 
ſpondenten, auf Veranlaſſung Hn. Joh. Friede. Starkens 
| inen Aduerfarium den geringen Handwerksmann, und- 
Des giſchen Miniſterii wider QTuchtfelden und anderer 
mehr, zur batbigen und ernftlichen PBrufung dargelegt von Chris 
ftian Lieben xc. 1733. 8. 

113) Unterricht und Troſt, aud) Dermahnung sur Beſt igkeit, 
welche denen, s « emigristen Salzburgern, als Das ufs 
‚dein derſelben in Nürnberg anlangte, auf E. H. Magi * da⸗ 
ſelbſt Special⸗Verordnung mitgecheiet ‚ und in zweyen auſſer⸗ 
‚ordentlichen Predigten am Sonntag Reminiftere 1732 ⸗⸗ vors 
Den worden , famt der Mondtags darauf ihnen abgefors 
erten und von ihnen abgelegten Glaubensbekenntniß, zuſanunen 

geſammlet von Guſt. Phil. Moͤrl sc, Nuͤrnb. 4. 
) Aufmimterung und Erweckung zum Laufen durch Gedult in 
— verordneten —— eh um des Evangelii — 





Vorrede. | . 


gun ja darauf gegrimbeten Augſpurgiſchen Chaubens ei: Ber 
enntniß willen aus dem Erzbiſtum Iburg emigeireen. armen 

— Ehrifte, als deren ba eine Anzaͤhl in Nuͤrnberg anlangte, 
auf eines Hochl. Diagiiksate daſelbſt ergangene Se Vers 
“ ordnung mitgethellet und in —— erordentlichen Fruͤhpre⸗ 


Bu Fe ’ - famt bey . ir ‚,. mitisvels 
1* eſtden enmpfangen und wieder beurtaubet werben ; und eis 
9 de, das wichtige und bewundernewuͤrdige Emigrations · 










Bert. bethaubt , und infonderheit.Die in dem Nuͤrn 
L. . verpilegte Emigranten betrefiend. Nuͤrnb. 1732. 4, 
die benb Bt 
ee een X re 


bc de * be ic) in meines 8er. ı Th. 
p Ban area Ehe p» 372 bemeiket... Fe Y.% —* wa 


| Schrifften; 

9 welche zur Veſchreibung | 
der — Jenpel⸗ 
beſonderer Anſtalten in denſelben und 
der Perſonen, die an ihnen dienten, 
U... f ie Der in Rhtnberg a ruetn— 
BE Religionen. Ben 


G» 
9 


es Ar 


mopelſen, fo ee der — Galant "ind 
voten fie erbauet und geflifftet worden. un 
"916) Cheri. Norici deignatio.MSC, 2... 87 


Vorreß. 
———— — Bir —A — ei 


ws pie fir und — trzeichniſſe der Herten G 
Su di and auf r 


27) Mies 
.. Kirchen und 








3 . ua auf pfiege Br Pen Eh, ©? 
:.. be — —* *— * F 
—— derer Kirchen, Kloͤ —— —— en md Siehe 
obe nad) u 


„numentis ausſehen, mit — — * up Zune 
‚ denen hiſtoriſchen Elebhabern Ku ae lligem "Belieben bargeftelet 
‚don Perifefyfymeno. 1733. fı 

ß Bad aut Mi | 
Char Nor —— — u em end gen i 
wir ed gut und brau gi ' 
es von —X Fehlern seläubert u ; ig 


118) —B a een ——— 


Be ee Eat | 
Diet — 9 Inder — 


Brfenbae aber 
von dem Temyel der iu —* erg, mi nun an green 

der alten &. Peter Kirche. 3) von der 

der Kapelle zu Altenfurdh, sy. von Dem Denn —**— — De 

von der Ottmard» Kapelle. 7) vonder Kirch b, — 

St. Lorenzen. 3) don dem Shorten oder tens Pe et. —— 

Didceß in und um Nuͤrnberg. 10) von der Abtey ıu St. a 

shterden Anbangen fieht ein Entwurf , wie inAnſehung des ge lügen 

A TR: megen Nürnberg ein Unterſchied zu beobahten. ,  ,. * 


Bag er iben an Hn. m. von 
ERINERTE a 

















* 





.16) Ad S$. Mauritium. ı17)’A 


- 322) Aigentlicher Abriß dee: neuen im Spital vfi 
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kirche zu St. Sebald , wider deſſen in ber Norbgauifchen AL 
terthumer ı Theil. gemachten unglimpflichen Einwuͤrfe gerettet 
wird, nebft einem Anhang ber merfwürdigften Lebensumſtaͤnde, 
Thaten und Wunder Diefes .heil, — 53 — aus alten Ur⸗ 
nem faubern — De 
nem fau p ausgefertiget von einen er 
katholiſchen Alterthuͤmer. 1735. fol. 


170) Monumenta et inſcriptiones, quae extant in templo D. 
. Sebaldi, 4 Bögen in 4. 


Iſt ein unvonNändigeb Werkgen, weldheß 1522 gebrudt wurde. Doch 

t Berfaßer, Der fleilige De. Mic. Rötenbed , biefe Monumente, fo 

wie aller andern Kirchen in ber Stabt, und verſchiedener auf Dem Bande , 
sufemmen getcagen und in MSCte binterlafen. Siebe biepon meines ker. 


sten Tb. p.387.: Was ih von diefen Monumentis Roetenbeccianis befige, - 


efiebet in folgenden: ı) Sebaldina. 2) Laurentiana. 2 Egidiana, 
Xenodochiaus. 5) Mariana, 6) Auguftiniana. 97) Carmelitana. : 
Cartbufana, 9) AdD.Catharinam, ı0) AdD.Claram cum Monte Pie- 
tatis, ı1) Dominicana. 12) Francifcans, 13) Ad D, lacobum. 14) 
Ad D. Margaretham, Walpurgim et Ottmarum. 15) Ad D. Martham, 
To. Leonhardum, extraurbem, 18) Se» 
pulchralia in Coemeterio $, lohannis extra urbem, | 


PL: | | 
2 EEE Neuen Spitals zum Heil, 


Sie ſteht aus einem MEEte abaedrudt in Theoph. Sinceri nener 
Sammlung von lauter alten und raten Buͤchern, p- 122 ſaq. 


a, neben Openificitung deren P Tr * pe 
neben eren n, te ils be 
Lieiten, theils in ——* — aus mitleidenden 
ei Deren denfelben bedacht 1626. 4. (20 Kupfer, 


123) Noriſcher Chriſten Freydhoͤfe Sedächtniß,, d. i. Vorſtelung 
und Verjeichniß pn — *— , Spitaphien umd Grab⸗ 

- fohrifften , welche auf denen zu der Stadt gehörigen drehen 
höfen, St, Johannis, . und des Vorſtadt eb, | 


Vorrede. 
wie auch berfefben: Kirchen: und: Kapellen: befindlich. Nurnb. 


1682. 4. u | 
124) Dr. en Mark. Trechfels., Großkopf genannt, verneuer⸗ 
tes Gedaͤchtniß des Nuͤrnbergiſchen Fohannig« Kirhhofs; famt 
einer Beſchreibung der Kirche und. Kapelle daſelbſt ꝛc. Mit. 
M. Se. Zac, Schwindels Vorbericht von.den Scriptoribus Epi- 
taphiorum vermehrt. Frkf. und Leipg. 1735. 4. Mit Kupf. 
125), Sammlung einiger Nachrichten von der Kapelle. zu «St. 
Ottmar und St. Dttilien auf Dem Keilberg bey Dffenhaufen‘,. 
aufgeſucht , mit einem Proſpect verfehen und zum Druck gefoͤr⸗ 
dert durch Andr. Würfel. 2c, Altd. 1757.4. 
226) Sclavoniſch⸗Ruſſiſches Heiligthum mitten in Deutſchland; 
d i. der groſſe Heilige und Maͤrtyrer, PHEODOR STRA- 
- TILAT, oder Theodorus Dux, aus einer ,. in Der hochadel. 
Rieteriſchen Kirche zu Kalbenſteinberg aufbehaltenen mit uralten. 
Gemaͤlden und alt⸗ ruſſiſchen oder ſclavoniſchen Beyſchrifften 
gezierten ſehr alten Tafel, nach unterſchiedlichen enaeis und 
Martyrologiis beyder, ſowol der morgen ‚als abendlaͤndiſchen, 
Kirchen vorgeſtellet von M. Joh. Alex. Doͤderlein, Rect. Lyc.. 
Weiſſenburg. Nürnberg. 1724. 4.. Ba u. 
127) Kirchweyhpredigt zu Benzenhofen ohnweit Altdorf, gehalten 
x. nebft sinem_hifterifchen. Vorbericht von. der. Benzenhofifchen. 
Kirche, von. M.Leonh. Bohner. Nürnb. 1729. 4.. . 
328) Predigt, fo bey Einweyhung des in dem Amt Lichtenau neu. 
aufgeführten und erweiterten Kirchengebäudes gehahn wors 
den ‚den 28. Det. 1015 durch M. Joh. Schroͤder. ꝛc. Nuͤrnb. 4. 


VDie Einweybungt Predigten bei als hiſtoxiſche, sur Beſchreibung 
der Tempel und ihrer Anſtalten geb cige heiten an, und werde deswegen 
Deren fo viel, als ich dey Handen habe, anführen. Der Kirchweyh und 
anderer Caſual Predigten aber , menn. nicht. befondere hiſtoriſche Umfände - 
Bepgefüget find, gedente sch nicht." 


229) einmeuhungs « Predigt dee 1671. dem 1Oct. abgebrannten 
nunmehr aber tvieder neu aufgebauten Francifcaner oder Bat 
füffer» Kirche zu Nürnberg , Den 30 Nov. 1689 gehalten. von 

in. . '130) Er⸗ 
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- 130) Erſter GOttesdienſt in der von Grund aus reparirten Kirche 


zu Altenthann, am zo Sonntag Trinit. gehalten von M. Paul 
Jac. Starken ꝛc. Altd. 16098. 4. 


13 Sumenhungs,’Peebigt der renopirten Kirche su Rötenbach bey 


gelroerkes ꝛc. gehalten am 19 Somnt, Trin. 1700 von M. Andre. 
Seinsheimer. Alte... 

:132) Oratio de incendio Templi et Gymnaſii Egidiani Ao. 1698 
Norimbergae facto, quam in cel. Altorfina d. 20 Mart. 1697 
publice recitauit Cafp. Stoy. Alt. 4. | 

:133) Henr. Seyfridii programma:.ad orationem :inaug..de incen- 
.dio Egidiano. .1698.:fol. 


Diefe Einladung Beipreibt "Die Geſchichte des Egidiſchen Kloſters a 


nführung eines neuen Altars und Ors 


"Rhrnderg, bis auf das unglüdlihe Abörennen defelben und der älten Kirche. 


:134) Einmweyhungs s Predigt eines new verfertiaten Draeiwerfes., 
Proc es vor Die .allbereit 13. Jahre in der Afche liegende Egibiers 
‚Kirche , allwo fich die Egidier » Gemeine bis zum neuen Kirchens 

bau zu verſammlen pflegt , bey dem.öffentlichen GOttes dienſte 
‚zu gebrauchen , iſt angefangen und auch dafelbft eingervepbet 
nöpben sehalten Dom. :aa Trin. .1709 von G. Ph. Moͤrl. ꝛc. 

135) Einwephum ‚der neuen Egidiens Kirche zu Nuͤrnberg, :nebfl 

einem Vorbericht , Ordnung des Sottesdienftes und zweyen 


aecuraten Kupfern, dem Druck übergeben von Bernh. Walth. 
Marperger ꝛc. Nuͤrnb. 1718.4, | 


136) Einmephungs; predigt der neu. auferbauten Stadtkirche su 


Hersbruck, Dom, 20 Trin. 1738 gehalten von Conr. Sriedtis 
euerlein ꝛc. Nebſt einem Dorbericht von den Auferbaus.und 
inmenhungs » Solermitäten. Altdorf , r: % ] 

137) Einweyhung ber neuen Glocke ben St. gcob, in einer Pre⸗ 

a uber Di: 150,5. gehalten von Joh. Balt. Starken ꝛc. 

Nuͤrnb 175 0 N klar 

138) Hiſtorie ber Nuͤrnbergiſchen Geſangbuͤcher und Lieder. 

MOSE, | 

Er (ed) 2 | | u 
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find Eon tanea des ſel. Sn. Earl € ens, diei 
1a ae brauchbar zu a Siribens , ni beſitze und | 


139) Liber Canticorum „ quae uulgo refponloria uocantur , 
fecundum anni ordinem ,„ dominicis et feftis diebus hadte- 
nus feruatum. Noribergae ap. Io. Montanunr et Vir. Neu« 
berum. 8 

240) Officiun facrum , quod inaede D. Sebaldi Norimbergen- 
fium primaria, fingülis anni diebusexhiberi folet : cum intro- 
jtibus, tradtibus , refponforiis et antiphonis. Acceflit ordo 
officii facri S. Aedi Laurentianae confuetus; cum hymnis ec- 
clefiafticis. Norimb, 1664. 12 


.241) Agenda Collegarum Acdis Sebaldinae. MSC, 

# find von alen Kirchen in Yüruberg dergleichen befondere Agenden os 
Banden Mu au Kaftruction De Diaconorum bey — täglicen Sdtieh 
Dienfle verfaffet find , und Die ich alle anzeigen will. BE 
242) Agenda Diaconorum Aedis Laurentianae, MSC. 

143) OfficiaEcclefiaftica Diaconorum ad St. Egidii. MSC, 
143) Offieia Aedis Marianae. MSC. 


145) Agenda Xenodochiana, dei. nl eb es bey den Frühe 





meften, Bethſtunden, Chören und allen Predigten in Dem Kir 
—5 — de⸗ N. Hoſpitals zum H. Geiſt pflegt item su —* 


146) Drönungber Kirchendienfte bey St Jacob wie ſie geſchrie⸗ 


ben in der Sacriſtey zu finden. MSC. 


147) Geiſtreiche Hirchengebethe, ſamt vielen Verkuͤndigungen, 
wie auch Vermahnungen bey ber Communion, ingleichen Taufs 

Drdinationss um ‚onfirmartene Formeln, denen bengefügt find . 

unter iedliche geig⸗ hnungen auf allerhand Umſtaͤnde sc, 
r 1744. 


Dieb iR eieentlüß ein befonberes altdorf het Aeendenbuch, fo i 
end — are een 0, ledeg 


wet 148) us 


Pr} . fi _ 

0 f 

“ . “4 . . * 
— RE oo. a) * 
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—— —— — — — — — 
9 uction, die Almoß⸗Beicht und Catechiſation der armen 
— ——— betreffend. MSC. or 


249) Ordnung und Inſtruction, tie in den allhiefigen Kinderleh⸗ 


ren, fo wol Docentes, als Difcentes-, ſich Funftighin gu begeigen 
— —E | ‚ ſich kuͤnftighin zu bezeig 


Born noch gehoͤret: Beſondere Reben⸗Inſtruction fuͤr die Herren Dies | 


«ono3 und Abrige Docentes , maß biefelbe für ihre n,.be 
Vebren Ehaftig I Beodacten baden, Rörn)- —38 „beh den Kinder⸗ 


150) Inſtruetion für Die Herren Diaconos, welche bie deutſchen 


Schulen viſitiren ſollen. Fol. 


Es gehoͤren mehrere Acta, Ratheverlaͤſe und Aawei 
weil HR eben mebr das E.chuimefen und a na auerifangen infümmen ; 


keit betreffen; babe ich nur Diefe einzige Infructiomanführenwonen, 


15) Kurze Nachricht von den Faſtenveſpern bey St. Egidien 
"neh einem Verzeichniß der bisherigen Paſſions⸗Veſper⸗ vedie 
ger bafebf und einiger von ihnen abgehandelten Materien, 
1756. 8. 


Hr. I. Jod. Geh. Ren hat dieſe Nachticht, da die Eoidifden Faften, 


_  yrebisten eben 100 Jahre dauerten , nebſt einem Entwurf feiner eignen icheit 


auf das Jahr 1756, herausgeseben. — 


52) Vitae Theologorum Altorphinorum a condita Academia 
emnium , unacum fcriptorum recenfu , plenius et accuratiusad 
hiftoriae ecclefiafticae et literariae ufum defcriptaea Guft. Ge. 
Zeltnero. Additis fingulorum imaginibus aere impreflis, 
Nor. et Alt. 1722. 4. 

‚ A dieſen trefichen und wichtigen Lebentbeſchreidungen kommen “2 

a unfföre Gocinlantiäen, ——— 

Die Alkorie der Mög. Drbination und dal. nn ie 

153) Minifterium Ecclefiafticum Norimbergenie in urbe et agro 
jubilans, oder, das bey Dem andern Gedächtnißfefte Der Lieber, 
gr der Augfp. eo: 1730 iubilirende Nuͤrnbergiſche evangeli 

iniſterium in der 


tadt und auf dem Land, nach ben Fa 
| ‘3 Me 


— En a 


Vorrede. 





Umſtaͤnden ihres Lebens. Samt 4 Anhaͤngen: 1) des iubiliren⸗ 


den Miniſterii im vorigen Seculo. 2) der ietzt lebenden Herren 
Ptrofeſſoren zu Altdorf, ingleichen der. Nogiſchen im Auditorio, 
und der Rectoren- uno Collegen im Egid. Gymnaſio, auch ber 
ubrizen lat. Schulen in ber Stadt und auf ben Staͤdtlein. 3) 
Verzeichniß der Candidaten Des Predigtamtes im Seminario zu 
"St. Salvator, .4) der Schuls Schreib und Dr Amar iM, 
“ ben eutfchen Schulen ac. ‚vorgeftellet von Chriſtian Hirſch. 
um 0 30 .4° , mem . oo. 
4 & gebensbefchreibungen aller. Herren Geiſtlichen, welche in der 
- Stadt Nuͤrnberg und auf deren Land feit der Reformation Luthe⸗ 
‚Eigedienef , nebft einer Be eibung aller — und Kapellen 
| Ban, Angefangen ‚son Hu. Carl Chriſti. Hirſchen, auf Defa 
ſſen Abſterben fortgeſetzt durch Andr. Wuͤrfel. Nuͤrnb. 1756. .4. 
- Dies Werti 1750 angefangen worden und wieb nun bald zu Staur. 
de lo Hec Di ae ee „Egidier Kirche find bereits fertig, 
md in Befhreibung der Land+ Gelfilichen in mann alphabetiſcher Dcdnukg 
‚ans den Dörfern diß.auf. Regelsbach gekommen. u 


„ts 


iss) Ausfuͤhrlicher Bericht ‘von. den uden, d in der Stadt 
Se cher Berich Juden, fi 


rg.geroohnet ,. von ihren Frepheiten , wasgeſtalten fie 
ausgetrieben worden , und Dem daher erfolgten Monte Pieta- 
sis. 1732. fol, "Anhang ad relationem von Ausfihaffung der 
AJuden ic 1732. fl | f 


den Ti eine von den Relationibus Müllnerianis‘, Die einzeln gebrudt wor⸗ 


156) Andr. Würfels hifforifche Juden Gemeinde, welche ehehin 


inn der Reicheftadt Mrüenbergangerichtet gervefen, aber U. 1499 
| ‚ausgefchaftet worden iſt. Nuͤrnb. 178558. . 


m 


157) Hi⸗ 


Vorrede. 


157) Hiſtoriſche Nachricht: vom ber Judengemeinde in dem Syofs: 
. markt gürth „unterhalb Nuͤrnberg, in zween Theilenzc, Frankf. 


und Prag.. 1754. 4. x | 
158) Bericht von. dem alten Spital zu St. Elifabeth und von dem 


beutfchen Haus zu Nuͤrnberg. MSC. | . 
PIE. nn a don ben Relationibus Io, Müllneri ,, bie meines Wiſſens 
259) Memorial‘, d.1.. kurzer, aber doch beftändiger- und mohl- 

gruͤndeter Bericht in Sachen des Doc. Kitterlihen Deuts 





Ordens, contra Burgermeifter und Rath des H. R 


uenberg,, bag Exercitiüm Religionis in der Kapellen zu &t. - 


Eliſabeth und Dem. deutfchen Haus zu bemeldtem Nürnberg bes 

“treffend. (Sine anno.) 4. | 

260) Kurzer Entwurf bed. Hochl. Deutſchen Ordens hanbgreifie 

- chen non iuris.und Unfugs, Das lus Religionis in der , zum als 
ten Spital. zu Nürnberg gehörigen Kapelle su St. Elifabeth bes 
treffend, (Sineanno..). 4. | .. 

- Die find ein Paar Etüde son benmweitläuftigerf und grofen Alten im: 

Gadenker farbaliicen Religions Srepbeit und Dultung zu —XR in 


167) Deutfchherrifcher Vertrag de.Ao. 1665 zu Nuͤrnberg aufges: . 
161) Deutſchherriſcher rnberg fg 


richtet, Die Actus parochiales- betreffend. . 
162) Germani Religiofi,. ICti, Gendfchreiben an Hn. Kirchen⸗ 
rath S. nach. N. über die Frage : ob ber in dem ohnweit Nuͤrn⸗ 
berg liegenden pur evangelifchen Ort Fürth in Dienften ſtehende 
Doh robſtey⸗ Bambergifche: Amtmann contra annum norma- 
lern , ftatt der deuotionis domefticae ein priuatum: religionis 
‚ eatholicae exercitium einzuführen befugt ꝛtc Te I 
263) Nothbürftige Antwort auffGermani.Religiofi. Sendſchreiben 
an Hn. Kirchenrath S. u N. etc. 175: 4 
In dieſer Streitigkeit find gleichfans noch mehrere en: um Vorſchein 
gekdinmen. Sie aehdren bieber weil pie Kechte der Nog. Pfarte su Fuͤrt 
Raben, in. Bettrachtung kammen. | “ Ba Da — 


| 364) Nach⸗ 


⸗ 
— — ——2— 


Vorrede; 


164) Nachricht von dem Reformirten GOttesdienſte in Nuͤrnberg, 
nebft einem Derzeichnift Der bey folcher Gemeinde geſtandenen 
Herren Prediger. MSE, 


Eine ähnliche , aber ganı kurse, Nachricht iſt indie Alta Ecclef, Vinar, 
Tom. X, p. 217 (qq. eingerädet worden. at in 


So weit gehet meine Erzaͤhlung und Beſchrei⸗ 
bung eines etwann nicht zu verachtenden Vorra⸗ 
thes. Ich werde mich erfreuen, wenn ſich 

recht bald die bequemſte Gelegenbeit darbietet, 
ſelbigen zum allgemeinen Vortheile der gelehr⸗ 


ten Welt anzuwenden. Meine Nebenſtunden 


ſollen inzwiſchen allezeit der Geſchichte und Ehre 
meines Vatterlandes geheiliget und gewidmet 
bleiben. Ohngeachtet ich gegenwaͤrtig das 
Nuͤrnbergiſche Gelehrten⸗Lexicon, in welchem ich 
faſt 2000 Perſonen beſchrieben habe, beſchluͤſſe; 
werde ich doch nicht aufhoͤren, auch an dieſem 
Werke zu arbeiten, deſſen Ausbeſſerung, Ver⸗ 
mehrung und Fortſetzung ich meinem Ver⸗ 
gnuͤgen ſo wol, als der Vollſtaͤndigkeit des 
mit ſo viel guͤtigem Beyfall aufgenommenen 
Buches ſelbſt ſchuldig bin. Es kan alſo gar 
leicht geſchehen, daß ich zu ſeiner Zeit noch einen 
beſondern Band von Supplementen liefere; su 

mas. 


Vorrede 


mal da ich an dieſen vierten Theilnur ſolche Sup⸗ 
plemente angehaͤnget habe, welche Die bishet 
gaͤnzlich ausgelaſſenen Perſonen beſchreiben. 
Noch viele Artikel, beſonders in den drey er⸗ 
ſten Theilen, moͤgen zu verbeſſern und zu ver⸗ 
mehren ſeyn: und ich habe hiezu bereits von 
nahen und den entfernteſten Orten Einſchicku⸗ 
gen und Beytraͤge erhalten, die mir oͤffters ſo 
angenehm, als unerwartet, waren; wofuͤr ich 
hiemit nochmalen und Öffentlich den verpflich⸗ 
teſten Dank abſtatte, und mich zu fernerm güs - 
- tigen Angedenten empfehle. Unter andern bin 
ich dem bey Dem hochl. Fraͤnkiſchen Kreiſe zu 
Nürnberg refidirenden hochf. Heſſen⸗Caſſeli⸗ 
ſchen Minifter , On. Geheimenraths von He 
menthal Exc. einen neuen und beträdjlichen 
Beytrag Ichuldig , als Durch deſſen befondere 
Gewogenheit ich nunmehr die in dem dritten 
Theile p. 661 bemeldten Schwindeliſchen 
Biographien und literariſchen .Kollectanea 
Defige , aus welchen ich bereits einige 
‚mir unbekannt geweſene Perfonen in dieſem 

ganzen vierten Theile beichrieben , und in Zus 
— ui MD kunft 


— —- 00 ee. 


| Vorrede. 
Junft die ſchon ir den: drey erſten Theilen 





angeſetzte Nanien zu: vermehren. habe. Der 


ſo beruͤchtigte als grundgelehrte M. Georg 
Jacob Schwindel hat dieſe biographiſche 
Sammlung die in 15 Folio⸗Baͤnde geordnet 
iſt und meiſt aus eigenhaͤndigen Collectaneis 
AMSCtis, aber auch aus vielen gedruckten und 


in alphabetifcher Ordnung zufanmen. gelegten 


Lehensbefchreibungen berühmter Männer ber 
fteht „auffer Ziveifelzum Herausgeben beſtimmet 
und ihr deswegen auch bereits folgenden Titel vor, 


drucken laffen ,M. Ge. Iac.Scotomii, Nurinb; . 


Pandectae Theologico - Literariae; oder, alk 
„.gemeines gelehrtes Prieſter⸗Lexicon, darinnen 
„.fafteinesieden Theologi VitaetScripta, inglei 
„ben viele von ihnen geſammlete nacmorabilia , 


„.elogia, iudicia, deren icones, u, q. m. nach 


„ alphaberiicher Ordnung zu finden find. Mit 
„unglaublicher Mühe und: vielen Koften zw 
„fammen getragen. Nebſt einem accurat- 
„ verfertigten copiofen. Indice Rerum „ wel⸗ 


„her allobald anzeiget, was für Audtores 
„bon dieſer oder immer theologilchen Materie 


etwas 


Vorrede.. 
etwas geſchrieben und: an das. Licht gegebem 


„haben. 1728: Ohngeachtet dieſer Titekaufi 





einer Seite: Betrachtet etwas au: prächtig lau⸗ 


tet ; fo: enthält die Sammlung auf der ae 


bern Seite auch mieder etwas mehrere: „ als 
der Titel. verfpricht. Es iſt mehr, als cim 


Prieſter⸗Leyicon, und es iſt nicht alleine zu Le⸗ 


bensbeſchreibungen der Theologen, ſondern 


auch anderer Gelehrten, geſammlet worden. 


Beſonders hat: Schwindel. von: allerhand: ge⸗ 
lehrten Nuͤrnbergern, Nürnbergifchen: guten: 


Samilien und andern die Geſchichte des Vat⸗ 
terlandes angehenden. Begebenheiten... feine: - 
Nachrichten. und. Kollectanen. bier gefomm= 


let. Die Kupfer und Bildniffe der. Gelehrten, 
die bey diefen literariſchen Pandekten waren, 


And davon weggekommen und nebſt mdern Kup⸗ 


ferſtich ⸗Sammlungen, die 1) ein. Minifter: 


im vorigen: Jahrhunderte, 2) der heruͤhmte 
Polyhiſtor, Joh. Kph. Wagenſeil, 3) eim 


. 
% 


Vorrede. 


kunſtverſtaͤndiger Rathsherr einer Reichsſtadt, 
und 4) ein nahmhaffter Kupferhaͤndler gema⸗ 
chet hat, verkauft worden. Doch iſt von 
Diefer vereinten fünffachen und ungemein praͤch⸗ 
tigen Sammlung eine Beichreibung im Dru 
de vorhanden, Die von Kennern und Lieb 
habern geachtet zu werden verdiene. Sie 
äft betitelt: „Beſchreibung einer Sammlung 
m merfwürdiger Rupferitiche „ welche ſowol 
„zu hoher Herrſchafften, als ftaatsfündiger 
„und gelehrier , nicht weniger kunſtliebender 
» Perfonen Vergnügen und Nuten Dienfam, 
„nah Kiner ſyſtematiſchen Drdnung cinoerich⸗ 
„teil. 1754. fol. 

Ich habe nun mit meinen Leſern nichts mehr 
zu reden, als daß ich mir ihren fernern Beyfal 
geziemend erbitte. Geſchrieben auf der Hohen⸗ 

ſqule zu Altdorf, , den 1 September 

175%. 


Seora ndetaß Sill. u 
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Jaitg (Chriſtoph) ein iunger und gelehrter Advoeat, iſt 
& ‚ein Soßn Eph. Taigs , Kanelifiens mMürnberg und 
Deffen erfien Ehewirthin, Walburg Doͤrrin, geweſen. Ermurs 
de der Rechten Doctor , Tan aber 1604 Taum in Das Collegium 
Der Advocaten zu Nürnberg —— ſeyn, ſo ſtarb er daſelbſt 
n 23 May, noch ledigen Standes. Gen iungerer Bruder 
Julius Taig , ſtudierte zu Marburg und difputirte 1802 —8 
unter Rud. Goclenius über centuriam axiomasum ꝓhiloſ. de ar- 
gumente confentaneo, 


Talius, fihe Thaltus, \ 


Tauber (Ibhann Leonhard) en 3, it von ebeiß 
He Eltern erzeuget ımd in der Stadt Nürnberg den 2 Sept. 
2724 gebohren worden. &o bald die Umſtaͤnde es zuliefen , Fam 
er in. die Loremer»- Schule umd legte dafelbft unter Steurers y 
Dahns, Wiedmanns und Rert. Würfels Anführung die erfien 
Sruͤnde zum Studieren , die er in Gefelfchafft des Verfaſſers 
Diefes Lexicons permittelſt genreuer prwan/ Lunwe ſun der — 
— 2 er⸗ 


.— 
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Vorleſungen der Herrein Proafeſſorem im rio, Moͤrls Ne 
geleins ee und bej0911743 mohl zubereitet: ‚. die: 
| —— Altdorf. Hier: waren die: berühmten Muͤnner, 
art. Sptes Nagel: „ heydem er im Hauſe wohnte, und: 
Adelbulner über 3 Jahre: feine Lehrer: im der Philofonhie: , Philo⸗ 
logie und. Mathematik‘, in welcher letzterr Wiſſynſchafft er. beſon⸗ 
ders eine —— at; 1747 um Oſtern gieng 
er nach Wittenberg:und lies ſich von: dem berühmten: Dpfrdthen 7. 
Levſer, Crellen, und: Riniuß,. in der erwaͤhlten Haubtwiſſen⸗ 
ſchafft der: Jurisprudenz unterrichten. Engaw, Stenger und 
Schmid: in: Jena thaten nad dieſem ein gleiches an ihm. Nach⸗ 
dem er aber. 1749 nach Haus: beruffen wurde ,. abſolvirte er vol⸗ 
in dieſem Jahre gu: Altdorf und lieg fih von: dem Herrn Doc⸗ 
Wolfgang Aibrecht Spieſen zur juriſtiſchen Praxis anführen. 
2752: wurde er zu gedachtem Altdorf: mit: einer Inaug. Difp: de: 
Beita:in, criminalibus: proſopolepũa, Der Rechte Licentiat und ſo⸗ 











kergifchen: Archin: „ 1753 ordentlicher Advocat, und 1754 der Re⸗ 
nublik Syndicus. Don feinen bisherigen elehrten und-brauchba»- 





theils. des. Datterfladt ‚. getvidmet waren , und’ 
nicht genauer bekannt gehacht werden Fännen;. j 


- Taucher: oder Dauer (Andreas) ein Schulmann, if 
Magifter‘, ein: guter: Poet und, der: griechiſchen Sprache wohl 
kundig geweſen. Er wurde in: Nürnberg: su: Anfang des Jahrs 
2521 gebohren „und: war zuerſt Praͤceptor der sten Klaſſe an 

Der Sehalde Schule daſelbſt. 1565 Fam er an Paul Pfann⸗ 


estoegen. auch 


ẽen Arbelten iftangumerken, daß fie dem Publico — groͤſſten⸗ 


—— | _ — — — 
85 Pfarrere, Knopfs und Kienerc, ſo wie auch alleine ber· 
—— lfen Ps | A 1742 gelang eer —— — 


— 


/ 


gleich um die oͤſterliche Zeit:aufferordentlicherAdoocat zu Nürnberg. - 
| Den 12 Zul.. befagten: Jahrs wurde ee: Regiſtrator in Dem —53434 


Miebe unfern 3 Theil) Stelle als Rector der Schule nach Weiſſen⸗ 


urg/ kehrte aber 1569 von Dannen wieder in jein Batterland zurüche, 
Ä drauf folgenden 1571 oder 72ften Fahre bekam er Das Recto⸗ 
dat des Egidler⸗Shule in — und ge an Caſp. Nent⸗ 
wichs Stelle, wird aber vom Lor. Duͤrnho 





RE | 








TTaufter. Taurelluse 
wie ſein Auteceſſor im Rectorat. Gleichwol hat er bis 1608 ſeine 


Schnularbeit verrichtet und iſt fodann boban Miters halber zur Ruhe | 


Bet werden, da. dann M. Wolf Arnold und DE Conr. 
chramm nach und nach feine Adiuncten waren, bis er endlich 


‚ Den 2 Merz 1610: (mit 1616) im: goften’ Jahre feines Alters: 
Das Zeitliche: verlies. Es iſt falfch,. mag: re im dee Schulhi⸗ 


die Lorenzer Schule gekommen fe: „eine Sohnes vor ihm wol⸗ 
iehe: im: 


‚eine Weiſſenburgiſche Yubelfreude , p: 44. A fchol, sten 


8 322763 Zeltner im Leben: Seh, Heydens, p. 83. und 


chſels Joh. Kirchhof: „.p: 366. | 
Taucher oder Daucher ( Andreas‘) Bender Rechten Der 
etor: , des aurigen Sohn if. von. 1619 bie 1638. bey: Der Repub⸗ 
lik erg. Advocat geweſen. Am Jahre 1619 heirathete er: 


oft. Dorotheen, Eh: Hofmanns Tochter, undnach deren®od 


r 6 feinem 1638 erfolgten Abflere n ſich mit dem iungen D. Zuftin: 
Ba em 1638 er en ſich em iungen D. Juſtin 
Hardesheim ( Rehe unſern aten Theil: ): wieder vermahlet bat. 


Taufrer (Vobias) ein Medicus:, iſt zu Labach in Kaͤrn⸗ 
Shen im Zahreısas gebohren worden, Sein Vatter wurde aus 
dem Lande vertrieben und begab ſich nach Heilbrunn: „ wo unfer 
Tobias vermuthlich · fo wie ſein aͤllerer Bruder: „ der nachmalige 
beruͤhmte Strasburger⸗ Theologe Joh. Taufrer, erzogen worden: 
iſt. Er ſtudierte gu Padua, wo er 1625 der Arznebkunſt Doctor 
wurde, nachdem er. vorher ſchon Die Magiſterwuͤrde angenommen, 
1626. den 14 May murde er in das Colkgium Medicum zu Nuͤrn⸗ 
berg und unter Die Genannten des groͤſſern Raths daſelbſt aufgenoms 
men.und ſtarb geitlich Den 6 Apr: 1635. Zur: andern: Ehe nahm 
er 1628 Magdalenen, Dein: Swandfchneiders Tochter. Giche 
von ihm und feinem.bemeldien Bruder Fr... 


Taurellus (Nicolaus) hat ohne. Zweifel Oechslein geheiſen 
and ifl ein berühmter Medicns , fo —F ein groſſer und Martfinnis 


[4 


agdalenen , Joh. Kobens Tochter ‚melche . 


. 


— —— io 


8Xxxnuurelius. 
Philoſophe geweſen, dei zu Mimpelgard den 26 Nov. im 


Jahre 1549 gebohren war... Bein Vatter war Stadtſchreiber 
au 


daſelbſt. "Nicolaus murde vom fechften Jahre an als ein fuͤrſtlicher 
Stipendiate zu Tübingen ergogen. Der berühmte Jac. Schegk 
war -allda verfchiedene Jahre fein vornehmſter Lehrer , befonders 
in der Philvſophie, deren hoͤchſte Würde Taurellus 1565 empfieng. 
Bisher kegte er ſich noch auf die Theologit , nun aber verlues ee 
‘fie: und Da es ihm son feinen Freunden erlaubet wurde , ſich zu 
"einer ieglichen andern Facultaͤt gu bekennen , fo erwaͤhlte er Die Me⸗ 
Diein , wurde auch wirklich 1575 zu zo der Arzneykunſt Dos 
tor. Das Jahr darauf follte er des Dersoges von —— 
derg, Friedrichs, Leibarzt werden; Die Sache wurde aber dur 
einige Theologen ‚ die Ihn ſchon Damals ohne Grund — 
machten, hintertrieben. Er begab ſich alſo wieder nach Baſel, 
‚100 er ſich zur reformirten Religion bekannte und die Profeſſion 
Der Phoſik / und Mediein, ſo wie einige Zeit hernach Das Lehramt 
der Ethik, erhielte, welches ihm aber wicht recht anſtaͤndig mar , 


"weil er dadurch an feinem giediciniſchen Studieren alltzuſehr ges. 


"hindert wurde, Der Hr. D. Feuerlein in der Vorrede zu feinem 
Taurelio defenfo beweift ; daß er 1579 noch nicht ordenflicher 
Drofeffor, fondern nur Iſ. Kellers Vicarius getvefen ſey. Gleiche 


t 


wol dat er fhon 1580 als medicinifcher Decanus vier Doctoreg . 


‚gemacht , und in eben dieſem Jahre iſt er noch auf Die neue Nürns 
bergifie Akademie nad) Altdorf als Profeffor der Arzneykunſt bes 
zuffen worden, auch noch den 8 Det. allhier angelommen. Er 


‚ der fhärfften Beurtheilungsfrafft ; daher auch ein Poet , obwol 

ziemlich zweydeutig, alfo mit feinem Namen gefpielet hat : Cor- 
pore taurellus , taurus at ingenio. Wegen feiner , obwol ſehr 
vernünftig und löblich gebrauchten Freyheit zu pbilofophiren , ift 


er bey feinen Lebzeiten ſowol, als nach feinem Tode, verketzert 
u wor⸗ 


nn nr 


en u ne — 
* 


- = Taurellus | 7 
worden. Die Heidelberger Theologen haden ihn zum Atheiſten 


due, ‚ andere zum Epikurer, und no) andere fagten' „ em 


ehrer Diefes Weiſen ſeyn wollte , Den er ſonſten ſehr hoch gehaiten 
| in dem: iger 


ten Jahrhunderte ihn fuͤr einen Atheiſten hot hulten mols 

fer , wie die Verfaſſere —— ———* haben, * 
u 

om⸗ 


dom Frevherrn von Leibnitz der Deutſche Scaliger genennet wird; 
Sein * * war er zuerſt verheirarhet mit Katha⸗ 
zina., Iſrael Aeſchenbergers, Stadtſchreibers zu Baſel Torhter „ 


weiche zar ſrhr —2 wird und ein. geſchicktes Frauemzimmer 


weſen ſeyn fol ; wenigſtens ihrer Mutter, Die nach Aeſchenber⸗ 
* od den beruh men Eolmarifcben Arzt , Koh. Zac. Wecker 


5 Tauuctius. 
Quligna bat. Ausverſchiedenen mit ihr erzeugten Kim; 
— wir folgende anführen : 1) Joh. Jacob, war 1606 
| nen Hofmeiflee zweyer Adelichen , und lebte hernach ein ige; 








1017. 4.) :p 247.befindlidh if. 3) Maria Salome , beirathete 

1622 einen Kauf A Nürnberg », Steph. Dede, ch der 

erſten Frauen Tod vermaͤhlte ſich Taurelus 1599 den 9 Merz sum‘ 

Se mit Frau Urfula L, n. Mart. Dallers von Haller⸗ 
e n 





iny 
oif 






ept;:2606 „und Binterlied bey allen feinen Zerz 


Nun folge das Verjeichniß feiner Schrifften: Ä 
Thefes de philoſophia, ſ. uiribus humanae mentis , 1567 aus 
1568 editae. Sind hernach dem Triumpho Philofophiac yore 
geſetzet worden. BE 0 

‘Philofophiae triumphus , h. €. metasphyfica philofophandi me: 
«. thodus , qua disinitus inditis'menti notitiis, humanae ratie» 
. nes eo deducuntur , ut firmilfimis inde conftruetis demon- 
 ftrationibus aperte rei ueritas elucefcat et quae diu Philofo, 
: phorum fepulta fuit zuthoritate „ Philofophia uicttix erum- 
! pat etc, Baſil. 1773. 8 Arnhemil 1617 , 9... : ae 
Medicde praeditionis methodus,, h. e. recta breuisque ratio co- 
ram aegris praeterita, praefentia futuraque praedicendi , mor⸗ 
bos feil. morborumque caufas , mortem, ſanitatem, recidi- 
vam, aliaque ſymptomata etc. Francof. 1881. 4. Eine an die 
Republik Nuͤrnberg gerichtete Zuſchrifft iſt leſenswuͤrdig uud 
‚enthält Taurelliſche Lebensumſtaͤnde. Be * 
Theſes medicae de pattibus humani corpotis, 1583. 4 
n Anis- 
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Wennhacr ſetann) ein Schwarmet, il den 2 Jun. 

1667 zu Dob 5x achten gebohren worden. Seine em 
waren seringe Bauersſeute, er aber lernte zuerſt zu Pegau et⸗ 

was | | 
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€ geworden, daſelbſt 2697 eine ſchoͤr 
eirach gerhan » auch in feiner Che 3 Töchter erzeuget. Als er 
2695 fein WBeib,, bald darauf ein Kind , und endlich einen groje 
ſen Theil feines Vermögens verlohr , auch mit Krankheiten heims 
efuchet wurde; der Mann dadurch ſchwermuͤthig gewor⸗ 
en feyn hielt fi) für von GOtt beruffen und glaubte 1704. den 
27 Det: eine unmittelbare Crweckungsſumme vom Himmel gehös 
ret su haben... die hernach öffters wäre miederholet worden ‚ bis 
er fich_ denn endlich beivegen laffen , auf den Befehl GOttes, 
‚einen Propheten abzugeben , der allen Fürften und Ständen 
befondersder Seifllichkeit , die Watheit und ihren Verfall predi⸗ 
gen follte.. indem. er auch von. dem groffen HH Himmels und 
er Erden zu feinem Kanzelliſſen waͤre ernennet toorden ; welchen 
Ehrentitel er jedoch feinem. Namen ohne aufferordentlichen göfts 
lichen Befehl nicht bengefeet hätte :.fo wollte er nun feinem Be⸗ 
- zuf und Eingebungen nagbleben. . Alleine es gefbahe , daß er auf 
‚Die erfte „ dem, Magiftrat zu Nürnberg überreichte Eingebung , 
1708 den 20 Febr. auf dem. Waſſerthurme gefangen gefeget und 
bon verſchiedenen Herren Geiltlichen eraminiret wurde. Gleich» 
mol kam er Den 5 Jul. wieder loß m fuhr im —— 
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10 rawel⸗⸗ 
— 
— , h. e. phyfcar. ‚et: metaphyũcar. dileflionum de 
— ibri II , 2dnerfus Er. Piccolommeum et alias: ‚Paripate- 


ticas.. Amb. 1603. Dieſe beyde Werke find unter einem ne 
en en Titel und mit einer neuen Queiguungsfchrifft Mich. — 


ermal zu Amberg 2615 in 8 sufammen gefüget worden: 
— nn. zwo —— —* des 3 ſind 
8 ween tr poſtumi werden: 
-- De: Vlüs * ſe ſubſitemihus tract. metaph. non —— 


fectus, und de ‚cammunibus qualitatibus et figuris. tract. 
phyficus. 
e rerum aeternifate, Met ices uniuerfalis partes quatuor 
in quibus placita — Yale —— 
pini „ Societatis Conimbricenfs , aliorumque , difeutiuntur > 
. examsinahtıir atque refiasintur. Marp. 1604. 8. 
Thefes philofoph. de ortu rätionalis animae, 160% 8. 2 
Diſp. phyl. de principiis rerum naturalium. 1605. 
- - phyl. et metaph. de loco. 1606. 4 
= - de potentia et actu. 1606, | | 
Theles Ge (ußfkantiie. incorporeis. Diefe.ctiet es oA 
*. Anift, Metaphı P- p- 18. wie wiſſen aber nicht, aus 


m quacdam ad Sig. Schnizerum , Med. Bamb. extant in 
„huius cifta medica, Nor. 1625.42. .. 

Weiſciedener Affettoram et MSS. wovon die citirten Quellen 
nachzuleſen find ‚ nicht gu gebenfen. Rad der Anzeige des 
Kmic. hat ee auch Vindicattonem fui ab Een» , cuiug 
in contronerſia Vorftiana infimulatus fuerat. geſchrieben / wo⸗ 
von wir aber feine weitere Rachricht haben. 


Man ſehe: Ad. Fr. Bai. nit. med. lac. wilh. Beuerlini 
Taurellum defenfam h. e. difl apologeticam pro Nic. Taurell6 
atheifmi 'et —— — — etc. Nor. At und ee 
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agiftrat zu Nürnberg überreichte Eingebung , 
von perfchiedenen ‚Herren Öei lichen eraminiret wurde. Gleich» 
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. Tannbart, « y3 
Ott allein: foR die Ehre feyn : welcher mir befohlen fein : zu 
„schreiben durch feinen Geiſt allein : ganz munderlich zwed Trac 
. kätkein: an alle Menfchen insgemein : fie moͤgen Kaifer , Kds 
nige, Fürften x. ſeyn; daß fie follen Buffe thun ꝛc. Benebſi 
-. meinem., ob. Tennharts, Eebenstauf ie. Ahes in und durch . 
die Liebe gefchrieben in Nürnberg, Gedr. 1710.8, Diefes und 
die 3 folgenden: Tractaͤtl. gehören eigentlich zufammen , ohnges 
achtet fie-cigee Titel, und find 1711 wieder aufgelegt 
und vermehrt, ſo wie 3712 ins Franzoͤſiſche überfest und in dee 
Schweitz, wo ie auch Unruhen machten, in 4 gedruckt worden. 
Goͤttlicher Eytract, fo aus Befehl des groſſen GOttes aus D. To, 
Tauleri Schriften gezogen x. 1710 8. 
Worte GHttes und letzie Warnungs- und Erbarmung- Stimme 
x, Ehrifii an alle Menfchen ꝛc. Auf Befehl der ewigen Liebe 
in Liebe gefehrieben von Joh. Tennhart. 1711.8. 
Nothivendige und von Dn. Joh. Conr. Scheurer , Solms⸗ 
Braunfelfifden Kirchenrath und Hofprediger , caufirte Erklde 
rung meiner , J. Tennharts , auf Göttl. Befehl herausgege⸗ 
benen Drob- und, Warnungs⸗Schrifften, Worre GHftes 
nannt 2. 1713.85. et 
— — — und zur Seelen Seeligkeit ſehr nüßliche Er⸗ 
klaͤrung eillcher Haubtpuneten, ſo dem Autori aus feinen der 
Welt dargelegten goͤttl. Droh und Warnungs⸗Schrifften und 
ELebenslauf jr erklaͤren vorgeleget worden ꝛe. 1715. 9. 
Ferner noͤrhige und zur Seelen⸗Seeligkeit ſehr müßt. mente Cs 
7Naͤrung der allerbedenklichſten und anföffigen Puncten und 
Redensarten in J. Tennharts erfien Schriften 2€.. 17 17. 8, 
Nuͤtzl. und hoͤchſtnothwendige Tarnung wegen des unnoͤthigen 
Seyarirens von Kirch und Abendmahl, an die fogenannten 
: Separatiften u. a. erweckte Seelen zur reifen Ueberlegung und 
heril. Erwägung aufgelegt und dargelegt. 3718. & Hierin⸗ 
nen iſt auch eine Fortiegung feines Lebenslaufes. Bu 
Deilfame und der Zeit hoͤchſtnothwendige Warnungen fur Buſſe 
oder. Sinne ung. aus %. Tennh. Schriften ertrahiret: 
1720, Es if dergleichen (dom 17172 ; und auch verſchiedene 
andere Extracte gedrucket worden. * 
ne 3 Drey 





4 
A __ ° Tetenfine. .—. 
_ me. — 
Drey erbauliche Briefe Joh. Tennharts , die er dald nach feiner 
u EBefehrung und Erleuchtung an feine Anberwandte in 
en gefchrieben hat : aniego aus gewiſſen Urfachen allein und 
. befonders zum Druck befördert (von Tob. Eisler ) denen die 
- übrigen, nicht weniger fchöne und erbauliche "Briefe zu feiner 
Zeit nachfolgen follen. 1730. 8. 5 u 
In eines Anonymi Alethophili (er war M. Goither, Pfarrer 
bey Stuttgard ) ſo betitelten ſchrifftmaͤſſigen ludicio iheolo- 
gico von Joh. Tennhart, (17115 8.) wird derſelbe auf Das 
eifrigſte vertheidiget, und auſſer verſchiedenen gar guten Urthei⸗ 
len, die auch andere Geiſtliche und Predigere von ihm gefdllet, 
iſt ein Brief Tennharts vom ı May 1751 angehänger worden. 


Man ſehe: Walchs Relig. Steeit. der Luth. Kirche, aten 
| Band, p. 810 ſqq. | 


.. _ Tetenfius oder Tetens (Jacob) ein ICtus, war von 
Evderſtadt im Holſteiniſchen gebürtig und hat 1588 su Bafel,die 
Doctormürde in den Rechten angenommen. Nach diefem wurde 
- er Profeflor des bürgerlichen echtes und der Ethik p Altdorf, - 
woſelbſt ee den 28 Zul. 1593 in Das Collegium der Profeſſoren eine 
‚getretten il. Schon 1194 ift ee wieder in fein atterland zu⸗ 
ruͤck angen ; in was für einem Character aber , und mie lange 
er neh ge bet hat, iſt nebſt einem mehrern unbekannt. So Eurie 
Zeit er in Altdorf war, ſe hat er ſich doch mit Diſputiren hervor⸗ 
geben ; überhaubt aber find ung folgende Schriften von ihm . 
anne : Ä 


Difp. inaug, de in litern iurando. 
Theſes de fubftitutionibus. . 
Difp. de fummo hominis bono in thefes-quasdam digefta. Alt. 
1593. 4. 
‚= - detransaftionibus, Norimb, 1594 
..“ de iurisdietione. Nor, 1594. ” 
Theſes ad L. Precibus. Cod, de Impub, aliisque Subflitt, Nor. 
1594. | 


Siehe 


Cegel. % 


Eiche Omeiſ. glor. acad, alt. p. 52 und 263. DasGL.def 
fen Artikel wır noch vermehrt haben. Bun 


Terzel von Kirchenſittenbach und Werra ( Carl) ein vom - 
nehmer Rürnbergifcher Kathsherr , aus einer uraltadelichen Pas 
tricien» Familie , Die nunmehro ausgeftorben iſt, abflammend , 
iſt zu Nürnberg , ohngefähr um die Mitte des 16ten Jahrhunderts, 
gebohren morden. Er wurde nicht nur des innern geheimen, ‚ fon 
dern auch Kriegsrath feiner Vatterſtadt. Beine Gemahlin, mit 
der er den gleich folgenden Sohn erzeugte, mar Frau Anna, eine 
geb. im Hof. Er flarb den 23 Yan, 1611. Derausgegeben hat er: 


Difcours des Fortifications. 1595. 4. 
Siehe L, von M. Joh. Win, und GL. - 


 _, Tessel von Kirchenfittenbadh. auf Vorra und Artelöhofen 
(Sohann Zacob) ein fürtecfliher Staatsmann , des vorigen 
ohn, ift.den 6 Oct. 1695 in diefe Welt gebohren worden. 
Schon 1612 bezog er die Univerſitaͤt Leyden, woſelbſt er eine oͤf⸗ 
ntliche Diſp. de officio Iudicis et publicis ludiciis mit groſſem 
obe gehalten hat. Nach dieſem hat er auch die deutfchen Univ 
verſitaͤten, ald Jena, Altdorf , und andere , beſuchet. Mit dem 
Churfürften Friedrich von dee Pfalz, der die ihm vermählte Eli⸗ 
fabeth abholte , hatte er erwuͤnſchte Gelegenheit nad Engeland 
qu reifen. Don dar gieng er nach Frankreich und befchaute ſelbi⸗ 
geb, jo wie noch andere fremde Länder , mit groflem Fleiß. 1616 


. vermäbhlte er fich zu Nürnberg mit Magdalenen;, Eraſm. Schwa⸗ 


bens , Tochter ,. mit welcher es 15 Kinder erzeugte, 1620 iſt er 
in den Rath gewaͤhlet worden. 1625 wurde.er Praͤſes Des Nuͤrn⸗ 
bergifchen Collegii Medici, 1632 Kriegsrath der Stadt Nürnberg 
und 1636 Dberfiee und Commendant des Burger Ausichuffes. _ 
1640 iſt er zum f, Würtembergifben Rath und 1642 sum 

Kriegsrath des L. Fraͤnkiſchen Kreifes beflellet , fo wie auch. im 

letzt bemeidten Fahre in Den dirern geheimen Rath feiner Vatter⸗ 
fabe gemählet worden. Er hat zu einem ſeltnen Weyſpiel 3: 


KReichẽtagen beygewohnet und iſt agmal in den wichtigiten und 
' | ſchwere⸗ 


16. run» - Tetzel. 
ſtchwereften Geſandtſchafften an Kaiſere, Könige, Chur⸗und Fuͤr⸗ 
ſten u. ſ. w. gebrauchet worden; überhaubt aber hat er bey da⸗ 
maligen mislichen und gefährlichen Zeiten dem Reiche und feinem 
Zaiterliande aufferordentlihe Dienſte mit befonderer Treue ‚auch 
nicht ohne Lebensgefahr , geleiftet.: Uebrigens mar auch fein mo⸗ 
taliſcher Character der liebenswuͤrdigſte, und er ſtarb zu allgemeis 
nem Bedauern den 19 Zun. 1646. Ein Sohn von ihm , Dr. 
Earl Erafmus, geb. 1623, und geſtorben als Landpflegee Der Re⸗ 
publik 1667 , war ein Here von befondern Qualitäten , wurde. 
auch in wichtigen Verſchickungen gebraucht , und hat, da er noch 
in Altdorf fiudierte , 1642 eine Rede de imperiorum Romani et. - 
Turcici fimilitudine ‚ gehalten, welche auch in Kupesti Oratore hi- 
ſtorico abgedrudt if. 


SichedieL, von M.Zufl Dan. Hering. Fr. und das GL, 
go im etwas gu verbeffeen ; auch die L .. auf Hn. Earl " 
Eraſm. Tebel von J. M. Dilberrn, " 


Tetzel yon Kirchenſittenbach auf Vorra und Artelshofen, 
Guſtav Seorg ) ein vornehmer Rathsherr, ift A Nürnberg im 
ahre 1660 gebohren worden. Sein Herr Vatter, Guſtav 
Bilipp war gleichfalls ein Nürnbergifcher Rathsherr , und die 
Sr. u eine geb. Paumgaͤrtnerin von Holenftein und Loner⸗ 
ftadt, Er befuchte das Gymnaſium feiner Batterfladt und hielte 
in demfelben 1677 eine Abfchiederede , welche auch in 4 gedruckt. 
iſt, betitelt: Opinio orbis dumina, cuius tripartitum territori- 
um delineatur. Den 27 Aug, befagten Dane Kr er die hohe 
Schule zu Altdorf. Nachdem er Dieiniverfiäts»Yahre und Rei⸗ 
fen. gluͤcklich geenbiget vermählte er ſich 1683 mit Frl. Anna 
Maria, Dn. Jol Eh. Pellers von und zu Schoppershof, 
Tochter , mit der er verfchiedene Kinder erzeuget , wovon ihn aber 
nur eine Tochter , Frl. Mar. Helena , überlebt. Sodann kam 
er in Den Rath feiner Vatterſiadt und wurde in Demfelben 1708 
Kitchenpfleger. In feinem Ephorate, melches er big 1725 ver 
waltet hat here 1723 Das Jubelfeſt der Univerfitdt Altdorf ges 
fevert , für Tockhe Akademie uud deren. Flor er allezeit kr ei 


Teufd. Teufenbach. True. 17 
Beſorget geweſen iſt. Er ruͤckte in dem Maniſtrat noch weiter und 
— — men il Kaiſerl. Rath, Det Republik Bde Dun 


umie und feiner altadelichen Familie Senior den = Ang. 728 


Seftorben. 


Teufel C Chrifloph Wilhelm) ein Ylpocdt ‚ gebchren 
zu Nürnbergim ahre 1695 , ſtudierte zu Altdorf, wurde da Ar 
1719 der echte icentiat mit einer Diſp. ‚de mrisdictione com- 


Im. —A eben diefem Jahre kam er in das Cole um Der Herr 
dooeaten u N 5— wurde Syndicug — 3 


; Tocht . 
Bun: Sr ei ber —* — 5“ Gaza. Sa * ** 


du Fiſchbach. 









Teufenbach Vonifaiue) war aufer ie Buif a m 


Berger ;- der in dem 16ten Jahthunderte gelcbet: 
‚eine mit vielem Fleiß gef er eeez 


ſche Chronik von im 
welche von dem —— ſprung dee Stadt bis auf Das 
zu 


ER 1589: gehet. Erhat Naunders den 14 Febr. 255418 
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enfietwifeher. Linie Kanflen Director and den ‘9 Apr.: 1663: 19 
Stradburg besder Rechten Dietor, In eben Diefem Jahre new 
indhlte er an mit Yfr. Ana —S Hn. M. W 
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18: Terror; 
Ber Pandecten * dem Conſiliariat der Republik Nuͤrnberg und 
diente einige Jahre. mit vielem Beyfall pi Zulauf der iungen 
. 2ente allhier. Seiner Facultät war. er ein paarmal Decanus, 
niermalaber der Akademie Nector. 1673 den 10 May berief ihn der 
Ehurfürft von der Dial Carl Ludwig , zum vorderften Antecefä 
eund Aſſeſſor des Ehurfürftl. Hof und Ehegerichts zu Dei 





erg auf Die daſige Hoheſchule, welchen anfehnlihen Poften er J 


unter 4 Churfuͤrſten bekleidet. 1688 iſt er zur Stelle eines Vite⸗ 
Hofrichters und Prafes Dicarius bep ermeldtem Dof- und Ehege⸗ 
richt. gelanget: 1690 den 18 Dec. wurde ihm die Stelle eines 
Eonfulenten. und: —5 n Bonds u Sranffure am Mapn 
aufgetragen ‚. wohin er ange des 1691ſten Jah⸗ 
res von Heidelberg begah And — 2— y den. 31 Merz ben vers 
ſummleten Rath getoöhnlicher maffen Eid und nicht geleiftet und 
harauf fein. Amt wirklich angetretten hat. Er ftarb daſelbſt an eis 
nem Schlagfiuffe den 27 Dec. 1701. Von feinen Kindern har 
nur der ate Sohn, mweiland Hr; Cph. Deine, Textor, der Rech⸗ 
ten Doctor, Churpfaͤlziſcher Hofrath und ordentlicher Aboocat., r 
zu Sranffurt den Namen und Die Same rortgepflanet 
interlaffung stoener. non lebender Söhne ,. Bei 
extors , der Mechten Doctors, Kaiferls Re ” Rathes, 
auch Reicher und See eeicee Socputrheiken su gedachten Sranks 
—— und icol. Textors achtmeiſters bey 
⸗ en ‚Unfer ſel. ae atte übrigens. eine 
überaus ya Memorie, fo Daß er das Corpus Zuris faſt aus⸗ 
innen hatte. Unſer 9 D. Zeltner nennt an ICtum in« 
** um. Als er noch in isbonf ef war, gieng feinetwegen fein 
gerer Bruder, Hr. 30 ied Textor , von.Sttasburg 
fiudierens wegen dahin, i A ernach in Mürnberg:befärdert 
worden und 1704: als Rector der Schule bey St, Lorenzen allda 
Beftorben. einer funcretififchen: Deligtong ⸗Meynungen we⸗ 
hat er ſchon mit ſeinem Collegen zu: Altdorf ‚ dem eifrigen D. 
einmann, Streit gehabt , onen: Herr Zeitner in uit. theol; 















ten Welt nodyweitiäuffiger uud toir wollen; n bien Bürslich er; 
Im Deſtor hat in frinem Buche. —— 


..4 < 
w * 


P: 257- nach uleſen iſt es wurde aber dieſer : in.der geiehee 


nonneminis dete 


Sonfutationem [ynctetifmi ; fo daß 


N 


Tertor. . N) 


Comaize modernae „Cap. 21 , feine: Meynung von "Ver Gen 
sigigung g der drey Religionen im deutfchen:Reiche vorgetragen, 
er dieſe —* Se. Barthold Schragmuͤller 1669unter D. 
Sebaſt. Schmid Pu Strasburg eine Difp, ſub titulo Syncretifmi 
i ac enecti; worauf Textor fich unter Dem Na⸗ 
men Vincentii Ambriffeti vertheidigte. Alleine Schragmuͤller 
‚lieferte praefide M. Io. Ioach. Zentgraf iteratzm detedtionem et 
Reptor fh aufs neue zu ver⸗ 
ntworten für nöthig hielte und unter dem falſchen Namen Iufi 
Vindicii Seueriani telum defenfinum ſchrieb, welches wir unten 
5* anzeigen koͤnnen. Darauf gab ent graf wieder heramg : 
ro Syneretilmi a D. lo, W. Textore, Pal. intra&t. de rat, 
ftatus Germ. mod. infinuari , iterata "deteälione et confutatio« 
ne Vindicias etc. Argent. 1671. 4 Ob nun aber der Streit 
weiter fortgeführet worden ‚if ung unbefannt. Wir konnen 
auch die erſte Btreitfehrifft Tertors , Die er unter Dem Namen 
Vince. Ambrifieti fthrieb, nicht genau anzeigen; Auſſer dieſem aber 
zaͤhlen wir folgende gelehrte Schrifften von ihm: 


Diſp. inaug. de remediis aduerſus Tentenfiam competentibus. Ärg. 
1663. 
-- de reftitutione i in. ‚integrum ex Gaulle genenli. Alt, fine 
anno. 
= - de remediüis recuperandae poffefiania; Alt. 2666: 
- - de concurfu hypothecario.ex publico et private inftrümen- 
to. Alt. 1666, . 
cont. controuerſas juris publici poftinnen Ak, 1666 
- - deiure uenstionis. Alt. 1667. 
- - de frudtibus reftituendis. Alt, 1667. . 
Tract. itris-publ. de uiera et ara. Tatjone ſtatu⸗ Germaniae ne 
— de Auftregin Al 
pP. VE A 6. t. 2668. 
* * iure accrefcendi inter werbis tantum coniunftor. Al: 
X 8. 
- » de — in ei Cäofareis, ac in Gecie de.<anfilio im- 
periali aulico ei enaRorumilsnfi, Al, 1668. 


Ga . Pi: 


















Dif, de proceſſũ in: ‚canlis. —— querelae. Altı 1668. 
= = de.caufis protractae uel denegatae iuſtitiae. Alt. 1665. 
de iudiciis ſtatuum et: tribunali. imgerialis Camerae. —* 


20 J Lentor. 


1668. 
‚= - .deiurisdiefione territoriali.. Alt. 1669. | 


= . de arbittio iudicis. Alt. 1669. . \ 
‚+ = de mandatis;pignoratiis. Alt. 1669. - . | 


« „ de.autoritate.interpretum.iuris.. Alt, 1670. 


relom defenfiuum, tm quendam: 1. I. Zentgrafiım. „ nominem 


. Magiftellum: , impudentes calumniantem ac iufte apulanteny 
gro: Vinc; Ambriſſeto euibratum: a Iufto: Vindicio Seuerianon 
( fine: loco.). 1671. 4. 
Dilp. de: donatione mortis cauſa per clauſulam annexam: irreuo- 
abili. Alt. 1671. - 
» - de. jure epifcopali. in. terris Statium Proteftantium. All, 
26 
ir ie materia refcnsptorum „. confüetudinis.ac ftili. Alt. 16714 
- - de. pofleflötio- ‚jurisdidtionali. Alt. 1671. 
- - defeudis Imperii, peopriis.non. oblariz  annumerandis- Alk 
2672. Res 1718 | 
Difpp. VI. ad Pandeftas. Alt: 1672. | 
Bifp..de plenitudine poteftatis. Alt. 1672. | . 
- = de corpore delicti in homicidio. Alt. 1672 | 
„ - de uforpstionikus. Alt, 1672. 
"u. de obligatione: ex: uoto, Alt. 1673. 


z 


Praxis. iudiciaria: ;, Partes II. Francof. 1678. 


Difp. de litesis commeatus , Pafjeperts.. Heidelin. 1679. -. 

Synopfis Iuris Gentium. Bafıl. 1680. 4. - Be 

Difp. de colledarum iure. Alt. rec. 1684. - 

Difpp; ad receſinm Imperii du anno 1654. Heidelt, 1686. . 

Diſp. de refütatione feudi.. Heidelb, 1688. . 

I. — Caeſaeum „L Caeläris; ius (opremaun. Fran. 


Dis 5 ones academicae: Franc. 1698. 4. 
—* 


I Seal Imperü.:'Tub. er Branch 1701. R 
FElectoralta Palaime, „ tum siaeti de indiciien 
—E ilp 


. 


Thames Tharmuth. A 


ie de crimine: ambitus. 





= 2 de fücceflionibus. vegum et prineipum Familiarum illu 


um, 


eine Confilia „ Commentarii: in: Pandecta⸗ et Codicem liegen 


noch im MSEte 


Man ſehe von feiner — etwas in Fabric. hiſt. Bi 
„  ‚füse, P. V, p. 928 undl. H. aseden philacalia epiftoi 
ca, P. 285 ſq. 


Thalius C Dauiel) ein Altdorſiſcher Profeſſor, iſt zu & 
für 1544 an das Tageslicht. * Sein Date os 
dann ‚ der zuerſt Batholifch und SCanenieus zu Eric) war, wur» 

hernach einer von den. erſten Bekennern und: Predigern des 
Enge und: ſtarb als Derbiger dey St. Gregorius zu Erfurt, 
tter hies Margareth. — Eh in Erfurt:in die Schule 
d begab nd nn 1564. na i — wo er ein fen 
hoc Che hesiogen wat. Beſonders legte er ſich an 
Bhifologie ps —— 7 mob er: —— —* 
Be eee 1583 zum außer 
— — der Heil. Ssprace und Diorbematika auf der Akabemie gta 
orf angenommen. worden. ift,, nachdem er: fi) — 
di — a in ** 
ww ei Mm außgab, ſo ih we von ihm 
ud (on De. el 


















Sm ill. p. 48 303' (ag: und 3ro q. "oa Leben * 
Watters dieſer Brüder 


über: aber ſtehet in den unſc. Na hr nom 


2732, 1694 I. vi 


Tharmu n) Pro for der huͤe plitu Prien 
» Dat im, © BZ Brot der Akademie daſel ge⸗ 
ret and: HE von Geburt ein Rurndewer geweſen. miche 


Z PROBE: I«. Fr er ' | 
or... ” 


€ . Theebels 


Bern Theobal, 


- Theobad £ Shit ) «in ehe GSeiflicher 1. Fr 
. den 29 vers ai su Schlackenwald in "Böhmen gebohren wor⸗ 
den. : Sein Vatter , Zacharias , war auc ein Geiftlicher, 
auffer Zweifel 3 in eh aenmaid „hernach aber vermuth- 
lich zu Drud ‚ indem ihn diefer fein Sohn, in einer Dedication 
don 1604 , Baftorem Pontanım nenne. Fit Baur Rector 
der Schlackenwalder Schule , iſt fein: Lehrer Zu 
Wittenberg ubierte er — und Sheologie, } Difputirte 
1603 unter D. Tob. Knobloch de phyfica in genere , und unter 
- eben. demfelben "bber-dilp, XVal phyhcamge foflilibus in genere, 
ſo wie noch in dieſem Jahre unter M. Jac. Martini. über die 23 
. exescitat. theorematum-metaphylicorum „. iſt auch unter beiagten | 
Martini Decanat 1604 Magifter gemorden. Frehex fagt 
be diefe Wuͤrde zu Hakberfladt er alten I p euer 337 a 





iſt. Nachd it etli en von Adel, welche die Spra⸗ 
56* zu oil, — auch für ſich felbft nach 
Böhm fehen , um gu feine vorhaben⸗ 





3 
dem Befärdre des * ‚Su es Daedekoten und Urkunden 
MU s muß er ftenberg zurnckgekehret ſeyn⸗ 
inie ud der ufcbeifft * ee ten Rieges abgunehmen ;: 
die er von Wittenberg den 26 Apr. 1609 dafırt Aieran 
amrdr er er 78 nd Sal von —— Bald Ceafen: 
on Löwe rediger in men in dem ger be: 
" Bilfen , und zu Ende 1618 Pfarrer zu Heiligenkrentz in Unten 
— Bon dannen ſcheint er vertrieben —* zu ſeyn, 
nf nach Nürnberg u und erhielte daſelbſt 1622 die Pfarre zu 
| —ã Weil er endlich einer rauhen me wegen nicht 
webt mehr zum Predigen taugte., gleiten! aber ein fehr gelehr⸗ 
ter und —— ann war, iſt er 1627 au Odontius Site 
le um Profeſſor der Mathematik in dorf ernennet tooeden ; 
et , ehe er noch aufge gen Jan. 1627 zu Sem 
erg. Seine hinterlafiene —S I auch in. 
Töst mE Ge Wochen, u —* —2*— berg ; und. 
. Rothen, Weinkieſern in n FR: ‚car 
Sohn ' Ramwenẽ Friederich, wurde ihm zu Krafitel geb 









Theobaid. = 


Daß en noch einen Sohn gehabs , Dee auch wie er ‚ Zacharias: 
een —* Caſp. Bruſchii Befchreibung.des —— 
& 


nebft einigen Vermehrungen, fo wie eine Diſſ. dehalitu mineralf, 
quem mresallich den Schwaden uocant „herausgegeben habe, iff 
gewiß falſch, indem folches Das GL. nicht nur ohne toeitere Anfoh⸗ 
zung einer Quelle und ohne allen Beweis behaubtet „ fondern auch 
‚erfibemeldte Schrifften unferm gegenwärtigen. Zacharias. eigen 


And. , als des ſich manchmat M. Zachariam- Fheobaldum-iunisem 
nennet ; woher es gekommen feyn mag , daß man ihm einen. @ 


Sohn diefes Namens angedichtet , und ihn felbft für den dikern: 
sehalten ‚ ohngeachtst er ſich iuniorem zum Unterfchiede von feis 
. nem Batter (der bis daher niemanden befannt war-r ) geſchrie⸗ 
ben bat. Uebrigens find feine Schriftten folgende: - - 


ufitens Krieg , darinnen begriffen Das Leben , Die Lehre und Tod 
? .Joh. Huſſſi, und mie derfelbige von den Sehen, bes 
. fonders Joh. Zißla und Procopio Rafo, ifl gerochen worden ıc. 
Wittemb. 1609. 4. Dieſe durchaus fehrapprobirte Geſchichte 
iſt auch, und zwar eigentlich nur dieſer erſte Theib, latei⸗ 
niſch verfaſſet worden und ſind folgende Ausgaben vorhanden: 
Prag, 1610, Frankfurt, 1621 und Nuͤrnb. 1621. 4. Dieſe ietz 


" NRiͤrnberger Ausgabe iſt mit 2 Theilen vermehret , bis auf 


Sleidanum continuiret und Die echte Boͤhmiſche Eonfeffion ane 
gehaͤnget worden. Manfindet auch Nürnbergifche Ausgaben ; 


auf welchen 1623 und 1624 ſteht; es find aber nur Auflagen des 


erſten Theils, und auf dem.zten und 3ten Theil ſtehet allegeit.nur 


1631. Etwann ift auch die Ausgabe von 1624 von der mit 


Der Jahrzahl 1623 gar nicht verfchieden: „ fondern nur von dem 


. Derleger.auf einigen®remplaren DieZahlgedndert worden. Der 


gl. Hr. D. Baumgarten handels von allen Ausgaben umfländs 
iR dem 2 Theil der Hallifchen Bibliothek , Be und 121 


Sag. Mit feiner Vorrede if 12590 gu Breslau in.4 eine neue: 


Ausgabe. befosgt. morden.. - u 
Chronologica bohemicae ecclefiae adumbratio. Witt. 261.1. 4. 
(Ab Ao. 894- 1604.) : Ä 


x 


Br En Theobald. 


Theoba} ald £ Zacharias.) ein suchrier Seiflicher if 
den 29 Merz 1584 gu Si entwald in Böhmen ‚gebohren wor⸗ 
den, Sein Vatter, Zacharias, war auch ein Geiftlicher, 
auffer Zweifel zuerit in ar , hernach aber vermuths - 
lich gu Drud ‚ indem ihn diefer fein Sohn , in einer Dedication 
son 1603 ‚, Raftörem Pontanum Bene ob. Dauer, Qectoe | 
dee Schlaekenwalder Schule , iR fein Lehner geivefen. 
Fittenberg ftudierte er Doilofüp ie und Theologie, Difourtere 
1603 unter, . Tob. Knobloch de phyfica in genere „ und unter 
-  eben.demfelben "überdißp, XVAl phyhcam ge foſſilibus in genere, 
- So wienoch in dieſem Jahre unter M. Zac. Martini über die 25 
. exexcitat. theorematum-metaphylcorum,, iſt auch unter beiagten 
Martini Decanat 160; Dingifter gemorden. Frehex fagt 
be diefe Wuͤrde zu Daiberfladt erhalten ‚ ſo euer Amel an 
Nachdem ermit etlichen en von Adel Pr welche Die Spra⸗ 
erlernen folten — öhmen durchreiſet, auch für ſich felhft nock 
Yarfchiedene Boͤhmſche Städte.befehen , um gu feiner vorhaben⸗ 
den Seldicte des Duft Suges Ya Dtageichte n und Urkunden 
Mu su g zurnckaekehret fon, 
inie and der. ufcheifft befagten a abjunehmen ;: 
die er von Wittenberg den 26 Apr. 1609 datırt 
—— tue unter dem Graf Saft vom 2 n 8a Orafen: 
on Löwenfiein Feldprediger: in men in Dem ger be 
 Bilfen , und 8 —— 1618 Pfarrer zu Heiligenkreutz in Untere Ä 
Deitenreich, dannen fcheint er vertrieben worden zu feun „ 
Sam krank Nürnber erg und erhielte daſelbſt 1020 die Pfarre zu 
Kraftehof. Weil er endlich einer rauhen me wegen nicht 
wecht abe m Predigen taugte., gleichwol aber ein fehr — 
ter und —— ann war, ift er 1627 au Öbantius orele 
le zum Profeffor der Mathematik in Altdorf 2 nenne Ghorde s 
ee , ehe er noch aufge gen, ı den 24 Jan. 16027 Ti 

erg. Seine hinterlaſſene Eliſabeth, ſtarb 
Nuͤrnberg 1654. Eine Tochter , Sarharng eirathete ib 
1551 mit Ge. Rothen, Weinkieſern in 

Sohn Vamenẽ Friederich, wurde ihm zu Eu 











Theobald. | 27 


——— —,, e ——— 
Dakß er noch einen Sohn gehabe, der auch mie er, Zacharias 
geheiſen und Caſp. Bruſchi Beſchreibung des Fidte weraes 1683 
nebft einigen Bermehrungen, ſo wie eine Diſſ. dehalitu mineralt, 
quem metallici den Schwaden uocant „herausgegeben habe, iſ 
gewiß falſch, indem folches das GL. nicht nur ohne weitere Anfühs 
rung einer Quelle und ohne allen Beweis behaubtet „ ſondern auch 
erfibemeldte Scheifften unferm gegenwärtigen Zacharias eigen. 
find. , ale des ſich manchmal M, Zachariam Fheobaldum-sunisem 
nennet ; woher es gekommen ſeyn mag , Daß man ihm einen. @ 
ohn diefes Namens angedichtet , und ihn ehrt für den dieern: 
gehalten » obngeachtet er. fich iuniorerm zum Unterfchiede von feis 
. nen; Batter (der bisdaher niemanden befannt toar-r ) gefchries 
den Sat. Hebeigens find feine Schriften folgende : Ä 


| Hufiten» Krieg , darinnen begriffen Das Leben, die. Lehre und Tod 
| M.Zoh. Huffii , und mie derfelbige von den Böhmen., bes 
ſonders yo Zißla und Procopio Rafo, ift gerochen worden ıc; 
Wittemb. 1609. 4. Dieſe durchaus fehrapprobirte Geſchichte 
iſt auch, und zwar eigentlich nur dieſer erſte Theib, latei⸗ 
niſch verfaſſet worden und ſind folgende Ausgaben bordanden ꝛ 
Drag, 1610, Frankfurt, 1621 und Nuͤrnb. 1621.4. VDieſe ietz⸗ 
we Nürnberger Ausgabe iff mit 2 Theilen vermehret , bis auf. 
Sleidanum continuixes und die rechte Böhmifche Eonfeffion ane 
gehaͤnget morden. Manfindet auch Nürnbergifche Ausgaben , 
auf melden 1623 und 1624 fteht; es find aber nur Auflagen des 
wften Theis und auf dem 2ten und 3fen Theilfichet allezeit nur 
1621. Etwann iſt auch die Ausgabe von 1624 von der mit 
‚Der Jahrzahl 1623 gar nicht verfchieden: „ fondern nur von dem 
Verleger auf einigen®gemplarendiegahlgedndert. worden. Der 
gl. Hr. D- Baumgarten handelt von-allen Ausgaben umfländs 
"U in dem 2 Theil der Halliſchen Bibliothek , p. 116 und rar 
Sag. Mit feiner Vorrede iſt 1259 zu Breslau in 4 eine neug: 
Ausgabe. beforgt. worden.. 


Chronolagica behemicae ecclefize adumbratio. Witt. 1611. 4. 
( Ab.Aoı 894- 1602.) | Ä 










Genea- 


x 


2: Thedbald. 
—— — ⏑0— 
GSeneaælogica et chtonologica Iudicum, Ducum et Regum Boc 
hemiae ſeries etc. Witt. 1612. 4. 
‚Paraphrafis in libros Ariftotelis.de prima :philofophia, “ 
"Deerpredigt aus dem ſchoͤnen Gebeth des theuern Ferdoberfien 
Judas Maccabaͤus, :gehalten indem Feldlager vor Pilfen den 

> 17:D. 1618, Friedberg. 1618.42. a 
Gafpari Brufchii redioiui gruͤndliche Beſchreibung des Fichtelbers. 
ges ec. Neben Vermeldung, was der Schwaden fen , fo Die 
- . Bergleute erſtickt. Weberfehen und mit einem nüßl. Regifter 
vermehrt durch M. Zach. Theob.iun. Wittenb. 1612.4. Din - 
ten fteht'Iateinifch : «de halita minerali., quem metallici 'uocant 
. den Sthwaden auct. M. Z. Th..iun. Es iſt Hieraus deutlich 
gu eriehen , daß unfer Theobald felber ‚und nicht ein Sohn von 
ihm, der um Diefe Bei gewiß noch Fein Schriffifteller hatte 
ſeyn Eönnen, der Herausgeber dDiefes Werkes fen , wovon Das 
GL. nur eine fpdtere Ausgabe von 1683 mag ‚gefehen haben. 
auroifeben iftin der Ausgabe, Die wir bier anzeigen und in 
J ung bekannten Exewmplar, nur das erſte Stuͤck der Be⸗ 
ſchreibung des Fichtelberges; 3 Stücke follten noch nachkom⸗ 
men, wir wiſſen aber dermalen nicht, ob es geſchehen iſt. Die 
Schrifft vom Schwaden iſt 1750 in 4 u Dresden aufs neue 

wieder heraus gekommen. | | J 
Auslegung der Worte der Einſetzung des Heil. Abendmahls ꝛc. 

in der Kirche gu Heiligen Kreutz geprediget. 1620, 4. | 
Palaemon, h. e,ecloga epithalamica inhonorem Iod. Cph. Creffi 
a Creffenftein , ſponſi, et Mar. Sab. Rieterin aKornburg etc. _ 

- Nor. 1622. 4. | EL 
Salomonis Kirchenbtaut , d. i. Erflärung des Hohenliedes Sa⸗ 
_-fom. analytice und paraphraftice verfaflet 2c. Nürnb, 1622, 4, 
‘Epiftola poet. ad Wolfg, Alb, Poemerum „ fponfum etc. Nor. 


1623. % FERIEN | | 
Wiedertauferiſcher Geift, d. 1. "Bericht „108 Jammer und Elend 
die alten Wiedertaufer angeftifftet , daraus zu ſchlieſſen/ was 
man von den.neuen genannten Weigelianern, Nofenkvengern 
und Panfophiften zu getwarten habe ıc, Nurnb. 1623. 4. 
Kirchenſegen, Num. 6 , 22 (qq. zum Neueniahr 1624 erklaͤret 
and feinen Pfarrkindern verehret 30. Nuirnb. 4 De- 


> 


Thomas, Ba: ; 


"Debonatio de ueteribus. "anabaptiftiset recentioribus fanäticis. 


-Diefe in dem GL. ohne Jahr angeführte Schrift ſcheint von 


‚der vorhergehenden verfchieden su fepn. Sie iſt eingedruckt in 
dem Pantheo anabaptiftico et enthuſiaſtico, Halbetſt. 1702, 
‚Siehe vom ihrem Muhalt Fabrieii hift, hibl. ſuae, P. II. p. 194, 
"Sinderbiiblein in kurzen Ftagen von den vornehmſien — en 








im Ja 
Bedenken, was von dem Bergfall im Biſium Bamberg 
R — zu halten „dee. den 22/Febr. 1625 ſich —* 5 
I 
| von dem fe Ku — Gottes im ewigen Leben: 7 


bs ne end, 162 
— — Ae. i. —DE— Geheimniß der Natur ‚fs 
wol aus aubioürdigtn Suronibus  alsaus —— 
gen verr 


mimen getragen. Nurnb. 16028. 4. Dieſes 
ven: den Sefhmarf damiliger. 
Man fiber Fr. WW ;d. ’GL._ und‘ "Hirfch. dipt. fo "wle 


90 en 
alle aus den Nach “die -d obald 
felbfigehen v- nern a. en Saamnn 


Tbeodorus (Weit) pe Diettich. 


Thomaſius von Troſchenreut und Wiedersberg ( Gote⸗ 
fried) ein. olphiſtor vom erfien Range, groſſer Medicus, auch 
Dofrund Stagismann, iſt den 24 Merz 1660 zu Feipsig gebohe 
sen worden. Er Rammte aus-einer altadelichen Saͤ ade Fa⸗ 
wltie ab / welche etliche hundert Jahre hindurch die er 48 .. 
&o (henteut und Wiedersberg., erblich befeflen , und fi big, 
ir ı fo wol N die re re Hof⸗Geſandſchaffts⸗ Kriege⸗ 
itaͤts⸗ «und Rahts⸗Bedienungen, als auch Durch glückliche 

en mit andern: — und frevbersl. Geſchlechten in 

Kenn or erhalten- bat. Sein Herr Datter , war dee - 
weltberuͤhmie Leipzigiſche — Sacob Thomaflus , den: 


‚Maria ift des. —X DR. — va 
Ei 2 ‘ \ 
Viexiex Theil, ge a - 









Be Thomaſtus. 
MFrof ind Archidiae. zu St. Nikolnus in Leipgig Tochter eweſen? 
Feet, im hs teigte fogleih von feiner Kindheit an ein: 
edlen Sen und bemundeenswürdige Faͤhigkeiten des Verſtandes. 
Der vaͤtterliche Unterricht fonel als auch der Fleis und die: 
- Sefchicflichfeit dazu ausgefuchter Hauslchrer_, ingleichen ben. 
Beſuch der berühmten Leipziger Schulen: gu St. Thomas und- 
Nifolaus, und endlich die —* Unterweiſung des ‚Licent, Zele . 
ker und Doct. Rappolis-, machten ihn zu einem - frühteitigen Ge» 
kehrten, eine: Kinderfpiele waren ſchon kleine mathematiſche 
Uebungen und -elektrifche Verſuche mit Stroh, Agatflein und 
gellad. In dem Bten Jahre wußte er ſich in lateinifcher: 
prache , und in dem ı2ten. ın riechifchen Verſen mit groſer 
*— auszudruͤcken. In ——53 und theatraliſchen 
| N ngen fpielte er die eföiee en Roſlen als ein Mieifter , 
und feine —* hatten. allezeit Das Vertrauen, ihm die ſchwer⸗ 
ſten und laͤngſten Stellen zu uͤberlaſſen. Durch eine ſelbſt verfer⸗ 
tigte lat. Abſchiedsrede, die, bey Oacden eit der angenehmen: 
Freühlingstage , die Wiederkunft dee Störche und Daraus hergee 
leitete Pflichten der. ‚Zärtlichkeit und Dankbarkeit betrachtete, Öffnes- 
ri er fi A den Eingang- von der Schule zur Akademie. Diefeg ge⸗ 
ſchahe im un ahse ſeines Bitte, * börte nun Die. berühme: 
a Phitofophen ; Yttig to Denken, Schmau⸗ 
fen, Selen und Recenbergen ' und — be a if Diſpu⸗ 
tiren umd Peroriren, wie der nachmalige fuͤrtr he⸗ 
——— Hr. Graf von Wurmbrand, — 53 — are. ' — 
—8 in eeipiig findierte und fich Deswegen fo genau mit-' 
maſio verbande daß er ohne feine Geſellſchafft nicht Ebergmgt: 
zul eben ven sinubke und ihm auch lange nad) dieſem noch auf feis. 
erte Jeichen feiner Gewogenheit zufendete. hm: 
aber Fhemafint die bilofophie „freye Künste. und galante Leis 
. besübungen in 4 Jahren mit Ruhm erlernet hatte, wurde: fein: 
Feis mit der Magiſterwuͤrde gekroͤnet. Er konnte demnach im 
I8gten pahee 9: ats Docet der Bbilofophie und Aſſeſſor der ' 
Facultaͤt andere Icheen: Zu feiner Haubtwiſſen ſchafft — 5— J 
nunn die Armeykunſt und Kr «8 Durch unermüdeten Fleiß. umd 
ayivene An hrung D. Aumous Behnens Ettmuͤllery — 


uſ;⸗ 


> 





r — — — — —— 
. [N 
D 


gwar — „Doctor zu werden, einſtweilen fahren 
| or Stadien. aber immer weiter aussubreiten fich entfchloß. 


| Thom — 0:7: 
MBorms, fo weit, daß er wieder-in 4%ahren. ale dem 





' —*— nd des Doctsrhuts fähig erkläret und ihm Trengelek 
te⸗ 


"wurde , ſolchen in Leipzig Ber recht außufesen. Er er 


aus Verlangen, die groſſe Welt zu ſehen, Das letzte, diſputirte 


‚noch verſchiedene malen über allerhand Materien, beſonders den 
‚16 pr. 1684 als Präfes de aeris grauitate ad-a m 
"<omparati und gieng 1684 über Dale. nah Ham 

»Dier nahm ihn der gelehrte ame er Schröder ins Hans 
nr lies ihn durch liebreiches Nö gen ‚ein ganzes Monat lang 
nicht von fi) , um feines gelehrten mgange recht zu genieſſen. 
Endlich langte er bey dem berühmten Graͤvius in Utrecht an, da⸗ 
‚bin ihm fein Hr. Vatter ein Empfehlung efiarsiben mitgegeben 
‚Hatte , und der ihm nicht nur tägliche Geſellſchafft mit Gele eien 
und hohen Standesperfonen v Safiter, ſondern auch ſelbſt/ 





bie um Mitternacht, in gelehrten Geſpraͤchen mit F zubra 








Kaum hatte Thomaſius in Utrecht eingewohnet, fo bekam er die 
b oſt von dem Tod ſeines Herrn Vatters, odurd Fr 
ie & 
rachte alfo vier Jahre in Holland und Engeln iu, und Te 
daſelbſt des genaueflen: Sa mit den ‚größten Gelehrten. 

Pr / —— ĩus eine Bu De zur F 

e, Pet. Francius, von Hermann, Lamb. Velthuſiu ar Ä 
Drocdhufius », Witfiug , gem —XR Poiret, —5 
zu deſſen Woͤrterbuch r Diele beptrug.-, und Rob. 
nur pie befanngeften , in deren Freundſchafft und täglicher or 
ſchafft er-mar-, und Bieihre Hochachtung bis an ihr Ende durch 
freund häffslichen Briefwechlel unterpieiten. Nicht weniger zog 

zen der Hohen in beſa ten Laͤ nben en fich ‚welche, feine 

Ungemeine Setehrfamteit und rührendes Weſen betvunderten und 
hochſchaͤtten, auch. wol über Staatsgeſchaͤffte mit ihm fich ‚bes 
‚Ipracden und feinen Kath verlangten. ienennen hier-nur den 

zinzen von Dranien., den Herzog von Monmouth, Prin Bios 
dert. von der Pfalz, Grafen: van s os? ‚ die vier Rauhgrafen 
fürftens Carl Ludwigs von ber P fah Söhne, die meiften von.den 
Dessen Seneralfigaten,.den Hu. vᷣon — und den or 
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Pufendorf, welcher ſich inſeine nette. lateiniſche Schreihart 
hl ‚ Daß er ihn:erfüchte , gu feiner Hiflerie des; 
gen eeihs Schweden die Vorrede zu machen, fo. auch geſchahe. 

ueh.diefe pornehme Herren bekam er nun Gelegenheit , an. des: 
Englifhen Hofe und bey andern ringen fehr wohl bekannt zu 
werden, zu en br Bten Lords. su gelangen, 
auch alles Wichtige in Holland und Engelland in genauen. Augen 
ſchein zu nehmen. Nach. diefem entſchloß er ſich/ befonders: auf 
feines Hn. Bruders, des Preuß. Geheimenraths, Ehrifti. Thos. 
Mmaſius, ernſiliches Verlangen :, ſich wieder nach: Haufe I ur >, 

fürtre 





ben, Er trat auch die Heimreiſe in der Geſellſchafff eines 


chen Sachſiſchen Cavaliers 2% von: Pflug : gluͤcklich an. Als ſie 
ig Frankfurt anlamen:, nd au Pe ben. rr-von:£udolf , iu y- . 
Monate bey.ihm su bleiben. Wie Thomaſius bisher verfchiedene : - 
Ayriftifche Abhandlungen für gute Freunde verfertiget , ohne daß: 
Deren einer nur auf Die Bermuthung gelommen todre , «4: habe - 
Thomaſius etwas anders, als Zura, ftudieret: alfo hat er auch hier 
dem Hn« 9. Ludolf einen groſſen Beytrag zu .feiner dthiopifhen:. 
Hiftorie gethan. Endlid kam Thomafiusin feinem Vatterlaude 
an , und.fein De. Bruder gu Halle war der erfie Freund ,. der‘ 
fich das Recht anmapte , ihn bey fich zu behalten. Hier iud er 
un . allen feinen. auf. Reifen. gefammleten Keichthum -, nemlich 
giele Eentner der heirlichfien und rareften Bücher , ab, brachte: . 
fe in gute Ordnung und machte Daraus verfchiedene Auszüge ,. 
elche feinem. Hn. ‘Bruder fo wohl gefielen , daß er fie theils ſei⸗ 
v. Monatsgelprächen , theile auch andern. Werken einverleibte. 
ald machte er diefem. feinen. Hn. "Bruder und andern: anfehnl.. - 
DBertvandten neue Einrichtungen und Verjeichniſſe a rn 
Ten ; bald. hielte er literarifche , phufifche und medicinifche Eolles 
ia , und unterwies befonderg einige iunge Grafen: in. der Buͤcher⸗ 
antniß. Nach einem Jahre begab er ſich nach Dresden ,. 
um den Churfuͤrſti. Hof ſamt dem Landes: Herrn, Joh. Georg III. in ı 
befduuen, genoß befondere Getvogenheit von dem fürteeh. Mis 
niftee, Graf von-Doym ı als welchem er ſchon einige Jahre bes. 
unt war und brachte fonderlich bey Hn. D. Jacobi und D.. 
eigen, Die Zeit zu, von welchem letztern als u 
- — 





— — — — 


- animi , die er unter D. Joh. Gottfr 


Stryken und: von 


| — nn 


Thomafiusi. an 


——— ——— — —— —— — * 
Freund und Goͤuner·, er in allerley Wiſſenſchafften, ſo gar in. derr 


ediein , gelernet zu habhen ruͤhmte. Von da nahm er ſeinen 


Weg nach Wittenberg ; und dies war der Ort⸗, wo er: ſich 1689 : 
unter Trompeten⸗ und Paucken⸗Schall und den Zuruffüngen der 


lehrteſten Maͤnner den Doctorhut der Arzneygelehrten aufſetzen 
eb ‚, nachdem er: feine felbit —2 — — Difp.de.deliquiis: 
fr; Bergern hielte, auf. dag: 
ruͤhmlichſte vertheidiget. hatte. Einige. Zeit brachte. Thomafius ; 
allhier in dem :gelehrteften und galanteften Unmang mit: den bes. 
ruͤhmten Wittenbergifchen Profefforen:, Schurzfleiſch, Ziegler, 
* zu. Er erneuerte auch bier. die 
eb (bat mit dem. iun eh. Baron v. Dankelmann: ,. uı 
en In. Batter, dem großen Chur» Brandenburgl. Premiere- 


-Minifter. er öffters mit nad) Berhin reißte. Um Diele Zeit wur⸗ 


den. ihm . jwo Profeſſorſtelſen, zu Königsberg. und-Aittenberg ,, 
zugleich angetragen, fo. mie ihn: auch. erfibemeldter: Miniſter 
durchaus. bey ſich an dem "Berlinifchen Ale, behalten. wollte. 
Alleine weder das. Hof» noch Univerfitäts. Leben war. volllommen ı 
nad Geſchmacke, ohngeachtet er: ſich zu beyden am volls 
kommenſten ſchickte. Der Hr. 0. Frankenau hatte. ihm. fo. vieli - 
aus mes: von Nürnberg geſagt, daß er ſich dahin: zu reifen ı 
entſchloß. Er traf hier: nach feinen. Gedanken an Ordnung und) 
Reinigkeit ein kleines Holland und an dem hochberuͤhmten.kaiſerl. 
Rath und Leibmedicus, Hr. Foh; Georg Volkamer dem. Erſten, 
einen Vatter an; Diefer vermäblte ihm. den: 12 Aug. : 1691 feis 
alteſte Todter:, Frl. Elara.Helena., eine. Dame: von. ausneha; 
den: Berdienften :und gang :befonderer Haushaltungz⸗Wiſ⸗ 


— ;.krachte: ihn ferner: in. das: Eollegium Medicum. 331 


arnberg und ale Praͤſident der kaiſerl. Akademie. der Naturfor⸗ 
Be unter deren Mitglieder mit dem Namen Vindicianus. Die: 
Mepublit Nürnberg aber nahm. ihn fogleich. unter ihre freue Reichs⸗ 
bürger und. bey: alererfier Oftertwuhli, unter: Die. Genannten des; 
— achdem er folgends. noch Adiunet beſagterr 
kademie Der Naturforſcher geworden; ‚erlebte er das ſeltne Ver⸗ 
Bio ı daß er in allen: bemeldten: Collegien die erſte und Altes. 
be tele bekleidete... Theils noch: bep.Lebzeitenn, theils.nach dem. 
. 23; CLTodee 
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and Daligrafens übernehmen ‚ wozu er aber durch alle Vorſtel⸗ 





fen Höfen durchgehends auf verfchiedene Art. Seine Confilia 


— Fre bis in fein hohes Alter nad ABien, Danober, in das Saͤch⸗ 


Georg Wilhelm von Brandenburg» Culmbach Hr. Herzog 
Ludwig Rudolph von Braunfchroeig » Lüneburg , die beyden lege 
teren Fürftenvon Dettingen und Arnfladt , ‚Deo —* voun 
Sachſen⸗Gotha, 5— %oh. Ant. von Knebel, Biſchoff zu Ai 
Fade , das Hohenlohifhe Schilingsfürfiifche Haus und andere _ 
Durchlauchtige hohe Haüubter mehr ‚sogen ihn fort und fort an 
ihre Höfe, oder auf ihren Reiſen durch Nümberg an ihre Tafel, 
‚beehrten ibn vielfältig mit perſoͤnlichem hohen Beſuch, bedienten 
ſich feiner glücklichen Kuren fo mol als feiner andern Wiſſenſchaff⸗ 
:ten in Einsichtung ihrer Bibliothefen und Muͤnzkabinetter, in 
Erfindung finnreiher Medaillen und dgl, mehr. Derfchiedene von 
edachten D urchlauchtigſten Hauͤbtern, beſonders die beyden Erſtern, 
ammt dem Sürften von Eichflätt, liefen fih auch nichtabhalten , 
ihn , alles feines Gegenbittens ohngeachtet ‚, su ihrem Hofrath 
und Leibmedicus zu ernennen. Ermurde auch gleich im Anfange 
feines ierſeyns ordentlich. befiellter Medieus de umbergilchen 
eutſchen Ordens⸗ Commende, und-genoß hiebey groffe ) 
genheit von alen Hn. Commendeurs/ vornemlich aber von dem Hr. 
rafen von Satzenhofen. Er verſorgte die armen und niebrigen 
Kranken mit ben ſo viel Fleiß und Treue, als ‚Die angeben! * | 
" Yen 


emo. - 


. - —, 
/ 
—— 
J 
⸗ 
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Merfonen ı ‚ erwies ihnen: viele Wohlthaten zu ihrer Erquickung 
und berfent bep den Krankenbetten gar offte die Stelle eines Sim 
liche gehends lieſe er ſich fei ne hop mit — 
baren De befldnbi m Nachſchlagen der bei en. Schrifften, weitlduf⸗ 
mit den größten Arsnengcieten fo angelegen: 

Ron / — man fich ich wundern muß , wie er noch Zeit getwonnen ;. 
wicht nur eine ſo jahlreiche Bibliothek von allen. XBifenfchafften » 
mebft einem: gar anfehnlichen Medaillen: Kabinet fe fanmilen: „ 
ndepm fogar i I die meiſten Bücher eigenhändige Anmerkungen zu 
hreiben und fich felbige fo Befannt zu machen , daß: keines: unter: 
men Buͤcherdorrathe befindlih war , Davon er nicht fos- 
Ä eich echenfchafft zu geben und andern. Eine gründliche Kennt⸗ 
—— en im Stande war, Er. war auch keinen Augen⸗ 
dierte ſo bey Tiſche und iſt mit einem au a 

AR n — = a fact ene Cine 
in den medieini i en war, ſo weitlaͤuftig war: 

. aud in andern bewandert. r verflun de Die nf, 6 un de. 












—R rer Fit De Gem Hehe und ein ein — 
in Umgan 
wit. ib ee geieigte € ee fi fo. munter und belebt „ 


= —— — In bey nahe ha eige. ‚ Quartier aller: 


nige Ya nade ietztregieren⸗⸗ 

de — —— b HER hen ‚. Die tie⸗ 
Einſichten der FrauMarggraͤfin Kon. heit perfönlich zu: be⸗ 
mandern:, und ſich fowol ale: feiner. Bel. Tochter Den. IBeg: sus 
neuen Önadenbegeugungen:ju bahnen.: Des damaligen Hn. Dew: 
änahı von Weimar sig in. gedenken 4, welcher ihn auch Bi haben: 
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Beſuch beehrte , ihn wie einen Watter tractirte , "fein VBildmiß 
durchaus derlangte umd ihn und feine Frl. Tochter auf das ernſi⸗ 
lichſte einlud, mit der Betficherung ‚:ihm bie auf fein Belvedere 
entgegen zu gehen und alles anzuwenden , um ihm einige Monate 
recht annehmlich gu vertreiben. Gedachter Herzog hat. ihm auch 
3 Jahre hernach die von ihm ſelbſt Gesusgegebtneihe, —— on u 
dachten mit gar —— usdruͤcken zugeſchi —5*— Mit den 

berühmten Altdorfifchen Pro efforen ae auch Thomäfius insbes 

bag garvertrauf um. - welchen er noch antraf, 
gegnee ihm mit befonderer. dr Ar "rühmte feinen :unerm 

Ä eyrrag gu feinen gelehrten Arbeiten. Da Thomafius ſelbſt 
5 beliebt in Nürnberg war , ſo fuchte er verfcbiedene: feiner dans 
:desleute nach. fichhieher zu sieben , und es gläcte ihm, ſo wol. 
‚mit felbigen Ehre einzulegen , als fie fich über eine biedurch erwie⸗ 
: :fene Freundfchafft ver gnuͤgt und: verbindlich bezeigten. Rink, 
fein Anverrmandter , der ach in der Kenntniß ber akten Mänen 
imvergleichlich viel :von Thomafio gelernet gu haben geſtunde, 
‚Schwarz und Köhler wurden von ihm nachdruͤcklichſt rreommen⸗ 
diret: und fehrieben ihre Gelangung zu den Altdorfülchen Profeſ⸗ 

:fionen größtentheils ſeiner Empfehlung zu. "Er lebte mit ihnen 
ſo wol als auch mit mehreren Profefloren Damaliger Zeit, 
befonders mit Dein unvergleichlichen Hn. D. Feuerlein zu Goͤttin⸗ 
gen ‚und: dem legtverftorbenen Hn. D D. Deinlein = jehr gefellig 
und Freundfchäfftlich , undrfie fonnten. fich feine Bibliothek bes 
allen Vorfallenheiten bedienen. Im Yahre 1723 wurde ihm ‚bey 
dem Altdorfifchen Jubelfeſte von ‚Der Univerfitdt Leipzig aufgetra⸗ 
gen die Stelle eines Abgeordneten u vertretten,, welches er: 

mit vieler Ehre verrichtet und einer guͤldnen Medaille 
beſchenket wurde. Er that auch onf nes vwas er fonnte, zum 
Vortheil dee von ihm fo geliebten ‘und geahteten teten Univerſitaͤt 
Ailtdorf und lies fonderlich in’einer gewiſſen ınedicinifchen u 
genheit ihre Ehre nicht kraͤnken; ig er umarmete oͤffters uf 
unfteeblihen Schwarzen mit den theuerften SQ : 
9 anzuwenden, um Deren Rechte in altem Glanz 34 en. 

Us er fein ſechſtes Deeanat in dem Nuͤrnbergiſchen Collegio Me⸗ 

dico antretten ſollte, wurde dieſe Decanatswahl auf feinen Ban 
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Gedburtstag verleget, wo er eben zo Jahre in gedachtem Collegio 
ſowol als in der fadenie dar —E— fo vielem Ruhm 
4 ebracht hat. Seine geliebtefien Collegen fenerten dieß Jubel⸗ 
mit Ham ausnehmenden Freudensbezeugungen und liefen auf 
. ihn und feiner Gemahlin Bruder , Hn. D. Joh. Georg Voll» . 
Mer, den andern , der Damals als Senior primarius Des Cole | 
auf feinem Kranken⸗ und Sterbebette lag , eine prächtige Gedaͤcht⸗ 
nib- Münze prägen. Volkamers Tod erfolgte bald darauf, Tho⸗ 
maſius wurde Senior primariud , und auf feinem hernachmals Ä 
‚anderthalb Jahre anhaltenden Krankenbette zum 7ten male Deca⸗ | 
x mus, behielte auch noch bey ſchwachen Leibeskräfften und hohem ; 
Alter fo viel &eift , Daß er Examina auf dem Bette hielte, ia dieß W 
‚sein Sterbeberte zur ‚allgemeinen Verwunderung derer machte, | 
ihn befuchten und ihn noch ſterbend alg einen groffen Ges 
Schrten anteafen. Von feinem Tod fagte er vielmals: Ich ſtet⸗ 
‚be gar niche , fondern höre nur aufsu leben. Man ſoll kei⸗ 
nen ſchwarzen Saden bey meiner Reichbeftellung anwenden | 
"and sum Reichenterte Die Worte Thomä erklären : Mein Ä 1 
ae ‚und mein GOtt welches auch von Hn. Prediger 
chönleben , einem trefl. Redner , in einer herri, Gedaͤchtni 
redigt gefchehen , tuoben auch zwo ſchoͤne Dden von des Hochs 
. tigner Dichtkunſt abgefungen worden: Bein lebtes Ausrufe 
‚ren war : Voglio andar alcielo , per ripafarmi' in Dio ; und ſo 
-Rarb er den ro May 1746 , im 87 Jahre T. Alters. Die Wetter 
des Vatterlandes wuſten, Daß fieihren einsigen Thomaflug ver ,. 
bohren hatten und liefen ihn aufeine in Nuͤrnberg ſeltne und prdche 
tige Art begraben,und wolten ihm auch aufihreKoflen Lohreden hal⸗ 
| ‚sen laſſen. Seine liebfte Semahlin hat er ſchon 12 Jahre vor feir 


Pr} 





mem Tode verlohren , und von 4 Kindern überlebte ihn das iuͤng⸗ 
‚ Re, feine wuͤrdige Erbin » Fräulen Maria Regina. Dieb por⸗ 

! ‚ eeliche Frauenzimmer ift dadurch ſchon groß , daß ſie ihrentheus - 
Efſten Vatter auf die ruͤhmlichſte Art verpfleget Und bie an fein Ende 
., stet hat: fodann , daß fie durch den feinften Geiſt, Bele⸗ 
| ‚ fenheit, Sprachenkenntniß, Dichtkunſt, gelehrte Eorrefpondens , 
Ä beſonders mit dem fürtreflichen Gottſchediſchen Ehepaar , (des 
Muſik, Malered und der. Frauenzimmerkuͤnſte gar nicht zu ges 
Vierrer Theil, oc. | den⸗ 





fr . * >» 
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Denen; > ihrem Geſchlechte und den Muſen Ehre macht. ‚Js 
ro 


bem Nreueften aus der anmuthigen Gelehrſamkeit har der Hr, P 


Gottſched neulich in Dem fegten Stücke von 1757 eine Probe ihren. 


— abdrucken laſſen. Sie hat nemlich die son Sr, Mai. 
De in en dem Hn. Gortfihed zum Ueberſetzen vor⸗ 
rau dreymal mit einer geraten Ge⸗ 





| Ueberi ung en (De ufcheibf. Don der Müngreiffenfdafft 
rt el. — Rus muͤſſen wie noch ein paar Anmerkungen ma⸗ 
Demo fg reyherr von Ecibuig — der alles auf Thomafiug 


N din, fort a 
omalıo , gratias agas , quod ueterem beneuolentiany 
ah —— Pauci nunc: in Germania in uetesis.sei numa- 








= ve —— nun 1 Bi = bien 







Ekicen bern San mie in der — rn —— diefes: 

se ehr —ã— n ef —23 Fr Alt 8 was 
m ſchon ei . 

nicht erklaͤren konnten/ —ãe— ihm zugeſandt. Und eben 


beſſer, als Thomaſius, Rechenſchafft geben konnte. 


oe Menge der fchönften Erfindungen sierlicher Medaillen 
Kae zwar uad Dem Septaͤge, va obnt race 


B - 





—e— überfeger ‚ Die der ‚Der Gottfähed feinen 


oh. Fabricium alſo: Peto, ut amplifl. uiro, 


pn > 


® —* mit unleſerl. MSCten und raren Buͤchern, von de⸗ 


m. 


— · — or B - --— 


des Srfinders Thomafins bekannt. Im Drucke find gleichfakt 


z —— —— iftehend in Ju: 
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Biele Sachen don dem ſel. Hn. Hofrach heraus, aber eben auch 
ohne feinen Ramen ; und er hat meht andern Gelehrten geholfen 
und angegeben , als felbft verfertiget. - Inzwiſchen wiſſen wir 
dendes anzuzeigen: | 

Diff. de acris grauitate ad aquam comparati. Lipſ. 1684. 


- Exercit. inaug. de animi deliquiis. Witt. 1689 


Piaefitio in hiftoriam Caroli Guftaui a Sam. L. B. de Pufenllorf 
defcriptam. Nor. 1696. fol. 
iftola gr D. Abrah, Friderico Io. Frid. F. Falenero fum- 
. Mis in utrogue iure honoribus infignito. Lipf. 1698. fol. 


‚ 2logium Ge. Franci de Frankenau ſub nomine Vindiciani a Tho- j 


"mafio confcriptum. fo wol befondere 1712 in 4 heraubge⸗ 


kommen, als in den Ephemerid. Ac. Nat. Car. befindlich , ws. 


noch mehr Sachen von ihm ei 


gedruckt 
* Das Gebeth deu Deren nach dem Annhalt ie und ieder Worte 


in Betrachtung gezogen. in fauter viergeiligen Verſen abe 
gelafie und als der ate An ang an Hn. D. Joh. Jac. Pfitzers 
tung über das Gebeth des Herrn , (Nuͤrnb. 1728. 8.) 


®  ‚Mebilem Fratris optimi defideratiffimigue „ Chriftiani Thoms- 
“fi, obitum ex animo luget Godefr. Thomafıus. Iſt eine vor⸗ 


x trefliche Epiftel , toelche an den übrigen Funebribus Cfti. Tho- 
mafıi fieht. ( 1728. fol. ) # b 
Eine Fortfegung der Di. feines. Hn. Vatters de plagio literarie - 
hat ex aneinen Hn. Menke in Leipzig gefchickt „ der fie in feis 

I nem Namen herausgab. | 

Ju R.M. Meeifuhrer scceffionibus ad bibliothecam — 
; etiatentem iſt P. 131 - 144. ein Verzeichniß eingeruͤcket, wel⸗ 
ves Dottfr. —* von den in eine Bibliothek b 

‘ MSEten verfaflet hat ; gleichwie daſelbſt auch nach der 

“ vede ſchaͤne Verſe von ihm an Meelführern ftehen. Ä 
GBeträchtliche Benträge zu des Hn. Hofr. von Mayern Weſtphaͤ⸗ 


teiptionen , Lebensbefchreibungen und 
—* Sefandeen zum Zei e chl 


grticularien von ver⸗ 


Vlele 


— 


— 


® 
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Viele andere Gluͤckwuͤnſchungs⸗Schrifften, Vorreden, Auszuͤ⸗ 


ge aus Büchern , Inſeriptionen 26. {0 aber voriett nicht ge 
nduer angezeiget werden koͤnnen. 


armina , Poematia , befonders Kleine Verſe unter ortnciten, in 


"GC 
| Herfihiedenen Spraceni mit und ohne Namen, find gar viele 


porhanden. mM. Io. Tob. Roenickii Carminibus lat. ſeleck 
recentiorum Poet. Germ, T. I. ftehen p. *6 ſq. ein Paar Epi⸗ 
— von ihm, und eins von Jan. roückhus unter ſein 
ildni 

Epiltola- ad inch, Academiam Lipfienfem. . Steht in den Aa 
Saecul. Acad, Altorf. p. 131 ſq. und die Antwort Zah; Burch 
Menkens Darauf haben mir eindrucken laſſen Mm unſers Com 
mercii Epift. Nor. P. Il. p. 54. | 

Epiftolae. xVillE ad C. G. Schuvarzium datae. Daben wir 

auch in erſtgedachten Commerc. Ep. Nor. P. I et It abdrucken 
laͤſſen und wir koͤnnen den Liebhabern iu mehrern Sofinum 





: Man fehe die Hamburg, Berichte von gel. Sachen und die 
Erlangl. gel, olnmerfungen und Nacrichten ‚, vom Sabre 1746 , 
fo mie Die Leipz. Zeit. von gel. Sachen von 1747 , 00 Nıo.XVIEE 
die fuͤrtre. T ee — ſche Bibliothek —E iſt. Daß das 
GL. disfen groſſen Mann nicht befoprieben habe, ifl u-Dertoune 
Bern, Wetz. hat was ganz weniges 


Titius (Chriſtoph) ein frommer und gelehrter Seither; 
iſt den 2a May 1641 zu Wiltau , einem ieht ganz Batholifchen 
orfe bey Vamslau im Breslauifchen Fürftenthume , gebahren 


worden. Sein Vatter gleibes Namens war Pfarrer alda. 


u Bernſtadt gieng er in die lat. le — Als aber der daß 
ector »-Zerem. Felbinger, als ein heimlicher Photinianer «a 
efdaffet to wurde, nahm ihn fein Datter wieder su nn und ſoge 
Pen ber nach 1644 nad) Breslau auf das Gymnaſi um zu ya 

—* 5 darinnen er & Jahre geweſen und alle Kla 
n durchgegangen. "Nach, dieſem Fam 1660 nach Nuͤrnberg, 
— mas 


. ES jr 


aht fang das kaddiſtes Ditorium ı gieng Kr 


[ 


- > " 


nach nach Altdorf und vondar nach Jena. Dat erMagifter gewor⸗ 

den und su Leipzig 1668 unter Ge. Tob. Schmendenddrfern de con- 

fufione obligationum Difputiret habe , wie das GL. meldet, ifi 

bendes falfb. Inzwiſchen nım , da er feine afademifchen Stu⸗ 

dien geendiget ; ſtarb fein Vatter, an deſſen Stelle er in dem 

Paſtorate zu Paſchkerwitz im Oelsniſchen Fürftenthume ſuccediren 

llte. Er erhielt aber den Ruff zu ſpat, nahm alſo eine adeliche 

nformation an und Fam nach 2 Jahren wieder nach Nürnberg. 

1666 erhielte er die Voeation als ‘Pfarrer zu Laubenzedel in Frans 

Ten , und wurde dazu den 24. Aug. zu Weiflenburg osdiniret, 

Den 3 Sept. lies er ſich in Nürnberg trauen mit Zgfe. Margas 
reth, Conr. Hoͤrauf, Leipziger ‘Botens, Tochter, mit der er 72 

Kinder etzeugte. 1671 kam er als Nürnberg Pfinzingifcher Pfar⸗ 

ser nach Denfenfeld , 1685 als Diaconus nach Hersbruck, wur⸗ 

de hiefelbft 3701 Archidiaeonus und noch in eben Diefem Fahre 

‘ Stadtpfarrer. Er laborirte ſtark am Podagra und farb endlich 

am Afchermittwochen , denar Febr. 1703. Bon feinen Kindern 

merken wir r : 1) Johann, von dem wir fogleich, befonders Kane ° 
deln. 2) Ehriflopb , war der Medisin Licentiat , ordentlicher 

hyſteus in Der Mecklenburgiſchen Stadt Parchim und Rarb vor 

inem Vatter. 3) Andreas , fludierte Die Theologie und verheis- 

rathete fich hernach in Niederfachfen mit einer adelichen Wittwe. 

? - 4) Zacharias: , deſſen Leben hernach ausführlih. vorfomme, 

5) Anne v heisathete Hn. Wolfg. Melch. Volland, damaligen 

- Kantor zu St. Jacob inNürnberg,dernoch als Kantor iubiläug und- 

Schulcollege bey St. Lor. daſelbſt am Leben iſt. Unfer Tieius 

°*  warein wigiger Kopf, mithin ein angenehmer Prediger und guter 

oe. Schon in feinen Schüler und Studenten» Sjahren hat er 

ieder verfertiget „und find befonders die 3 befannten Kirchenges 

von- ihm : Ich armer Wienfsh , ich armer Sünder ic. 

Riebftes Darter „ ich Dein Rind ıc, - Solle es gleich biswei⸗ 

len feinen ꝛc. Uebrigens ſchrieb und gab er heraus: 


Zraurige Gedanken über den plöglichen Hinteitt Hn. Ge, Leon, 
bertö, Philof, Stud, entdecket, in der Melodie: Mein Wal 

Faber ih nollender hab ac, Ade1662.4 ααν α-. 
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eu Ticius, 

Suͤndenſchmerzen, Troft im Herzen, Todenkerzen, erwecket / 

entdecket, angeeter x Nuͤrnb. ı2, Iſt ein Gefangbüchlein. 

Dimmelreife ! 

a ee Fa und — N fe a) ; \ 
ihpredigt auf Fr. Mar. Delena , Dun. Eph. . | 

. von Denfenfeld , des. innern Raths zu Nürnberg ‚. Gemahlis / 

- eine geb. Holzſchuherin von Neuenbürgic. Nuͤrnb. 1674.4.  - 

dene quf pn. Mart. . Pniing von Denfenfeld , 
Würtenberg. Kath und Hofmeiſter zu Weiltingen xc. 1677. - 
Jt angedrucket an Die Leichpr. die zu Weiltingen von Tob,. 
Nißlen gebalten worden. j 

“---- - aufn. Siegm. Zac, Holsfhuher von Neuenbürg , 

Pffegern zu Dersbruc ze. Rürnb. 1701. 4 

Bibel» Kalender , duch reine Reimbaͤnder, d. i. kurzer ſummari⸗ 
{her Auszug oder Begriff aller Kapitel der H. Schrifft ıc, 
Mit einee Vorrede D. Eph. Sonntags. Nürnb. 1701. 8. .n 

Meorgen » Abend » Katehismuss Tiſch⸗ Buß » Communion -Lobe ⸗⸗ 

eſt⸗Klag⸗Troſt⸗ Wetter » Grab» und Himmels» Lieder x. _ 
Nurnb. 1701. 24, Ä 
Siehe Wetz, | 


Titius (Zohann ) ein Juriſte, des vorigen aͤlteſter Sohn, 
‚nennet ſich ſelbſt einen Nuͤrnberger, ohngeachtet er eigentlich zu 
Laubenzedel , und zwar etwann im Fahre 1667 , oder gleich dar⸗ 
auf , gebohren if. Er ftudierte zu Altdorf / mo er ſich den 21 
Merz 1685 einfchreiben lies und 1687 eine follenne Rede gehalten 
de nimia imperii amplificandi libidine , welche auch daſelbſi in 4 
—5 it. 1693 erhielte er allda die Licentiaten⸗Wuͤrde in 
enden Rechten mit einer gelehrten Inaug. Dilp- in qua sus diui- 
num forenfe cum. iure communi confertur imulque in illius 
ulum hodiernum inquiritur. Hierauf wurde er geheimer Secre⸗ 
tdr bey Dem Derzoge zu Schwerin, ftarb aber frühjeitig und noch 
vor feinem Vatier imYahre 1000. B8 


Titius (Zacharias) ein Geiſtlicher, des vori F töngfier 
Bruder, bat die Belt am erſten Denfenfeld — ** gi * 


enſpeiſe, Engelweife ‚. weiche Reim und Ges 


in gewiſſen Lieder vorgeleget , die er allegeit dru 


Tockler. | * 


“ 


Map 1683.. In der Stadtſchule zu Hersbruck und unter getr. zer 


Anfährung feines Vatters, der ein guter Linguiſte war, legte er einen 
feinen Grund in den Dumanieren und bat noch vor feinen akademi⸗ 
ſchen Jahren die Bibel bereits 12 mal , und zwar in deutſcher, las 
teinifher und den Grundfprahen Durchgegangen: 3702 kam er 
nad Altdorf und hörte anfangs Dmeifens , Rötendediene und 
Sturmens, nebft des Anfp. Sonntags , Collegia ; nach dieſem 






aber da er ſich auf die Theologie legte, frequentizte er ſonderlich 


Anlagen » unter dem ee duch 170g de ftoechariis , uulgo 
von Chorroͤcken, difputirte.. 1706 Difputirte er auch unter J. M. 
£angen de imagine Dei , ad quam homo creandus fuit. Weil 


ihn feine Mutter nicht in andere Länder mollte gehen laſſen, indem 


von feinen aͤltern Brüdern feiner wieder zuruͤck gekommen, begab 


er ſich in dem legtbemeldten Jahre in den Eirkel der Eandidaten 


nach Nürnberg und informirte vornehmer Leute Kinder , predigte 
auch während 10 iähriger Expectanz soomal in der Stadt und. 
auf dem Lande, Wie er 1711 Katechet in der Findel oder dem 
Waiſenhauſe zu Nürnberg wurde ‚. fo erlangte er endlich 1716. 
völlige Beförderung als Ebnerifcher Pfarrer zu Eſchenbach, wo⸗ 
felbf er 20 Jahre gedienet und 1736 den 11 —* dieſes Zeitliche 


t hat. Verehlichet hat er ſich mit Igfr. A dwi 
| Sn Sion Deterfen » lege Du —— — 


vorderſten Kammerdieners, Tochter, welche 19 Jahre an ſelbi⸗ 
gem pok Kammeriungfer geweſen und mit ihm 3 Kinder erzen⸗ 
t bat, von meiden ein Sohn ‚, Phil. Ernſt, Wiener⸗ 
Güter »- Beflätter zu Nürnberg iſt Er war ein grofler fie - 
derfreund und-erbaulidyer Poet; Daher er meiſtens feine Echrarten - 
er al en und in DE 
Gemeine abfingen lafien. Seine eigne Lieder find folgende : Ach ° 
mein HErr ef Chrifte sc, GOtt Bleider ſich in Fleiſch 
und Biut ⁊tc. AErr, du Heib und Bnaden»Dorn ıc. Ich 
Aſch und Erdgemaͤchte ıc, Wie leblich lieblich iſt, in dei⸗ 
nem Haus zu wohnen ıc, - . 
Eiche Werz. Hirfch. dp. | 
ockler (Conrad) ein berühmter Medieus, iſt imısten 


Saͤculo zu Nürnberg gebohren und 1493 auf die Univerſitat —3— 
—9— ge l⸗ 


‚der Univerfität und Dem 


27:3 





unft Doctor wurde. Er hies nur insgemein Conradus Noricus, 


oder Dodtor Noricus. 1512 friegte er eine ordentliche Peofeffion : 


der Medicin zu Leipzig und wurde auch in demfelben fahre der 


Akademie Mector , morauf er dann nicht allein die Medicin , ſon⸗ 


dern auch andere Wiſſenſchafften, vornemlich die mathemarifchen, 

ruͤhmlichſt beförderte und endlich fein Leben den 10 Yun. 1530 bes 

ſchloß. Auf feiner Srabfchrifft hater das geugniß ‚daß er in der 
ſtronomie dem Ptolemdus, und in der Medicin dem, Aefculas 


pius nichts nachgegeben habe, Er war dabey ein ſcharfſinniger 


Philofophe , treflicher Redner und in der geiftl. Gelehrſamkeit 
nicht unerfahren. Weil er ohne Erben abgieng und in einem 


Buͤrgershauſe zu Leiptig — ſo entſtunde zwiſchen 


ſchafft, die ſich auf etliche tauſend Gulden belief, ein Streit, 
welchen der Herzog Georg zu Sachſen alſo entſchieden, daß ie⸗ 
derzeit von den iaͤhrl. Zinnſen ſolches Vermoͤgens, nachdem es 


u in die Fürftl: Kammer geliefert worden, nicht nur die Befoldung 


U 


& 


—E 


Ber zweyen mediciniſchen Profeſſionen verbeffert , ſondern auch Die 


dritte Phyſiologiſche angeordnet und unterhalten werden ſolle, 


» 


weiche auch noch big heute Tockleriana oder Norica heiſt. 
Seihe Schuuarz. progr. I. Dopplim. 


- Tonelli oder de Tonellis ( Frans Ludwig) ein berühmter: 


Sprachmeifter, der zu.Carlino , einem Markifledken in der-Grafr 
ſchafft Sradifca an den italiänifhen Grenzen , von adelichen Eitern 


Kbohren if. Sein Vatter hieg Stephanus Nobilis de Tonellis, ° 


und Die Mutter Laura de Summa. Kr ftudierte die Theologie der 


roͤmiſchen Kirchen und wurde zu Laybach in Nieder» Crain Beihr 


vatter und Profeſſor, ehe er.um 1720 nad) Nürnberg Fam und 
fich zur evangeliichen Kirche bekannte , morinnen ihn Hr. M. oh. 
Adam Trefenreuter bevefligte. Don den Urfachen fe 

‚ons s Veränderung hat er einen deutfchen Tractat bey Wolf Do» 


. zig Endter ‚der fein groſſer Sönneräwar , drucken loflen. An 


Nürnberg nun lehrte er eine geraume Zeit die wälfche Spra: a 
ne | . kei 


[4 


_ ——— 


geſchicket worden , wo er 1502 Magifter und 1510 der Arineys 


ath daſelbſt wegen feiner Verlaſſen⸗ 


—33 


— 
— 


Topler. — — 39 


reifte indeſſen nach Italien zu feinen Anverwandten und kam end⸗ 
lich wieder hieher. Nach einigem Verweilen begab er ſich nach 
ena, wo er ſich als Sprachmeiſter ein feines Vermoͤgen geſamm⸗ 
let hat. Weil aber der Ort feiner Geſundheit nicht mehr vortraͤg⸗ 
ich war , fuchte er abermal Nürnberg und fchrieb daſelbſt Bücher, 
f Veranlaſſung eines Kaufmannes machte er ſich an Die Ueber⸗ 
ſetzung des Arndtifchen wahren Chriſtenthumes und kam Damit big 
das zte Buch. Die Entfernung des Rathgebers und Die any 
dewißheit, wer die Mühe sahlen würde, machte , daß er die Fo 
 niederlegte/und alfo nichts Davon in den Druck kam. Cr flarb 
zu Nürnberg den 10 Aug. 1738. Verheirathet hat er fich mit 
.. Anna Del. Weningin , eines Altmachers Tochter. Ein os 
von ihm, Namens Franz , gieng in Kaiferl, Kriegsdienfte. So 
piel wir wiſſen, hat er herausgegeben : " 
Den zur Evangeliſch⸗Lutheriſchen Religion bekehrten Papifien, 


Nürnb. 1722. 4. ‘ , , . . 
Wohl informirten italiänifehen Scholaren. 1723. 8. Iſt eine 
Grammatik. IJ | 
-  " Riforma del mondo. lena | 
U Paftor fido del Sign. Cavalier Battifta Guarini, colla vita e ge- 
nealogia di quefto autore , e colle fpiegazioni ed ännotazioni 
di Fr. Lod, Tonelli. Nor, 1724. 8. Seine Noten fiehen unter 
dem Terte und am Ende des Buches find + Bogen Supples 
mente von allerhand Reflexionen. | | 
. Scielta delle piü frequenti ed ufate Frafi tedefche. Gera. 1750. 8, 
Iſt fein beſtes Buch, Daran er lang mit vielem Fleiſe gearbeitet - 
und immer auf die Ausgabe gedacht. Er flarb aber nach zuvor, 
und das MSEt Fam in fremde Hände. 
Lettere di Bentivoglio , con annotazione F.L. de Tonelli. Iſt 
ein MSEt, welches die Erben gerne einem Verleger verhan⸗ 


- "deln wollten. 


Topler (Erasmus) ein berühmter Mann, aus einee 
eltadelihen nunmehr ausgeftorbenien Nuͤrnbergiſchen Patriciens 
87 ie — ans —5* a Namens Din 

sum Zst ) in den uͤrnberg gegan 


> 


40 Moni Tee 


nn, iſt Daft 26 Apr. 1462 gebuhren worden. Sein Daß - 
| hies Dr. 


hie ob. Topler und die Mutter Frau Margaretd, 
nung Muͤllers und der Hoflenthauerin Tochter. Er war bender 
echten Doctor , Kaifer Marimilians Rath , des Pabſtlichen 
tuhls su Kom Protonotarius und Probſt zu St. Sebald in 


® 
Srürnberg, wel he letzte Stelle er 1495 bekommen. am ahte 1496 
et. 


batihndieStadrNürnbergzuihrem&onfulentenbe 1507 hat 


An die Repnbiifan den Kaiſer Maximilian geſchicket, die zum Kofle . 


zierfKeichstage verwilligte Steuer gu überbringen. Busch feine 
Dermittelung iR es dahin gelommen, daß Grävenberg , Hiltpolts 
ein , Desenflein, Velden, mit ihren Pflegern, bey Nürnberg ver⸗ 
lieben find. 1512 murde er auf den Reichstag nad) Trier ges 
chicket, woſelbſt er am feinem soften Geburtstage , nıcht ohne 
rgtwohn eines empfangenen Biffens., geftorben ift. In Der 
Kirche zu St. Sebald in Nürnberg Find ihm 1 oe SGedachtniß⸗ 
Mmaſer aufgerichtet worden. Der berühmte Chriſtoph Scheurf 


edenket feiner in Orat. ſ. libello de laudibus Germaniae , und 


lebt ihm folgendes gar fürtrefliches Zeugniß : Eralmus Doplerus 
aetäfis noftrae fingulare decus et ornamentum et uirturum omhi» 


um fpecimen eft., quitanta rapientiz tantaque facundia praediw 


zus exiftit‘, ut cum nutricis ladte faptentiam haufiffe uidearur a» 

- que facundiam ; cui ego multum debeo : propterea , quod an- 
30 abhine fecundo ( circ. 1503.) dulciflimum parentem meum 
iniurta fortunae periclitantem tutatus atque pro ampliflima au- 
&oritate [ua ae ——— bar * | 
VUebrigens fehe man : Hiſtori richt von Nürnberg , 

. 267 [q. 318 F Rothſeh. und Hn. Andr. WWürfels Beide, 
Taotzler oder Dögler (Peter) ein ICtus, war der Kepubliß 
Mürnberg Conſulent von 1506 bis 1525 ‚in welchem legten Yale 
ergeftorben iſt. Rothich. Daß er 1514 nebſt andern an der Ver⸗ 


beſſerung der Nuͤrndergl. Siodtgeſete gearbeitet, davon ießel.D. 


coeleri hiftor: Reform. Nor. $. 


Traziger ( Adam ) ein berüßtnter ICtus und State 
mann / ifl aus einer guten ne erzeuget und gu Nürnberg , 


nicht aber au -Damburg ober "Berlin , reie einige Nachrichten much 


4 


— — — — — — 


Er wurde nach dieſem der Rechten 


Traziger. | Ä 4x 





ie j ges toorden , und zwar um oder nach 1523... Mam 


abet einen Rainen auch Trasinger , Dratsiher und Drachzicher 
* ieben, und wir ſollten —*5 daß die legte Sdeeibe 
er % eigentliche und urſpruͤnglich rechte fen , Dietveil er in.feinens 
200 appen einen fliegenden Drachen führte. Sein Vatter Hung 
annt ; feine Ghutter aber war eine Tochter. des Nürnbergie 
(dm ei oh. Lerfchers , von welchem fiehe unfern 2 Sheil. 
er bon Bon ibm beirarhete Simon ann ne 


dem er in der Schul eb Nürnberg Den 
je el der Studien geleget hatte » be ab er fih auf —E 


tät Leipsig , too er 1543 der Rechten Bacularius raunde, — 

———————— —— (in Een Eine or 
i ® 

ver €: mar 1a Dick Da chin m en ae 
mu auch noch zu Leipzig ertauget. Don Dannen en 
ſich nah Frankfurt A der der wo er bereits die echte * 

em Zugang lehrte; 1546 aber wurde er als Profeſſor der 
Inſtitutionen nach Roſtock beruffen. Vermoͤge feiner fuͤrtrefli⸗ 

n Gelehrſamkeit und beſondern Beredſamkeit vermaltete er dieß 
Ai 8 je ft Demn ‚Spndicat der Stadt einige Sabre mit vide _ 





/ 


NS 


mr; 


BE he er auch die Gunſt 


worden. mern 
— * geweſen; aber 


* Eꝛꝛꝛiger. 


ee von 1553 - 57 die wichtigſten 
ide aber hat bon u Ber au A — — 


. habt. 
wurde er von dem Herzog bon.D olftein Adolph zu fe u ns nem —3 — 


und Kanzler beſtellt, da er Dann aufs neue wichtige S Sat hen aus⸗ 






Jamburg war, hat ihn befe ſchon mit einem Landgut 
genannt, „fo ein ind en far beſchenket. 
er überhaubt 87 Gluͤckes Eh der nölien eberfiuß beruft warz 


— dem Holm zu Schleßw — und fi 


"ein * davon bauen zu de Es w 


* Alleine er hat wegen der ie erz 


| abe 
ten —— a piele He kfunden. Man —— 


Ku he geſtanden, oder gar aus den aterialien der 

ben h ein F gebaut Fi * wiſſe —— daf bie 
eri u einem ⸗Bau en 

—* er öffters wider den Elerum 


verhaßt mat: vnd dir dea eichmel⸗ wie —* 


> N 
* STAND 
= er 


ven. befam.und unter andern eine Sefandfchafft an die Kine 
iſabeth in Engeland & —eæ — Da er n Sannd in 


bis, m on Br 


e ihn auch zu viel verkleinert 


u 


auch Adam 
a Sottorpifäer Dof-Advocat wurde und unter Dem Namen Aman- _ 
8 


- — — — — —— — 
& 


8 — — —— — — — 
men erweislich ift , den Canonicis, nachdem er zu Hamburg in 


ihren Orden gefommen , fo wie ihren Rechten und Frepheiten viel 
genüget. Seine grundböfe , zaͤnkiſche und unruhige Frau , die 
man nur die Peft ihrer Zeit nennte , habe ihm auch viele Feinde 
macht ; und die ungluͤckliche Art feines Todes beweiſe gar nichts, 
ebrigens murde er nun nad) Damburg in Die Domlirche begras 
ben. Auſſer feiner Todesart , mar er auch in feiner Ehe fehe 
Angluͤcklich, inderp er mit feiner Gemahlin , einer geb, von Zeus 
en , oder Zeuhen » hoͤchſt missergnügt lebte , Doc) aber Kinder 
mit ihr huge; nemlich , fo viel wir willen , 1) einen Sohn, 

asiger , welcher der Rechte Ficentiat und Holfleins 


della Groce Icurfum —— de A au 
tatis Magdeburgenfis excidio gefchrieben. 2) noch einen Sohn, - 
Geiedei. Von feinen geieheien Schrifften ift verfchiedenes ges 
eucht , verfchiedenes no im MSCte. Wir wollen beydes und 
zwar in folgender Ordnnng anführen: - | 


Oratio de dignitate et excellentia iurium ; quam in confequendo 
in utroque iure baccaläureatu recitauit. Lipfiae , ı 543. 


: Thefts , quibus omnia fere in Pandedtis et Codice ad edidum 


Praetoris de edendo fcripta et a modernis legüm interpretibus 
tradita breniger comprebenfa funt ‘, difp. in Acad, Francof, ad 
O 1 54 eo on 
u - - exL.ficreditores et C. de padtis. Roftoch. ıygr. 
Tonchufiones ex iure canonico et ciuili. Roftoch. 1551. | 
Confilium iurid. nomine Facultätis Roſtoch. a 1551 ſeriptum, 
" quo pronepotem neqüe ex teſtamento neque ab inteftato Proa- 


" uofuccedere pofle docet. Extat ap. Laur. Kirchhoffium Con- 


fil. et Reſp. praeftantifl. ICt. Tom. II. ( Francof. 1605.) . 
Gründliher Bericht , daB Damburg viel diter als Stade, und 
Alters halben die s Wendiſchen Städte übertreffe , verfaſſet 
1557. ft aus dem MSEte edirt von Wilkens in dem Ans 
hange iu Trazigers Leben ıc. | | 


Schleßwig⸗ Holfteinifche gandgeeiihts ⸗ Ordnung. 1573. Iſt 


vornemlich Trazigers Arbeit geweſen. 
% j F 3 Rela- 


AL \ 


.. VIER. 72 SEEN 
Relationes.et deduftiones uariae : 1) de curia dominica Hani- 


burgenfi „uulgo Königshoffeu Mühlenhof , eiusque iure in- . 


‚ ueltiendi. 2) de fumtibus in Wandesburgum impenfis. 3) 
de literis et iuribus practenfis Canonicorum Slesuicenfium ho- 

tumque cum Duce contentionibus. 4) de iure ducali in cau- 
fa inueftiturae Comitatus Oldenburgenfis, 5) de actu et iura- 
mento homagiali ab incolis Nordftrandiae a. 1582 praeftito. 6) 
de limitibus circa pagum Warmfen interDucem et Harhburgen- 
fes. 7) acta publica in conuentu. circulari Lunebürgi a. 1581 


confignata et receflu fingulari finita. Wegen diefer und etwaͤnn 
eftphalen 


noch mehrerer Staatsfchrifften muß man Hn. von IB 
und In. Wilkens, die wir unten citiren werden, nachſehen. 
Series f. epitöome fücceflionis Confulum et Senatorum Hambur. 


genſium affecta et a Friderico @lio ipfius abfoluta „ ( fed a 


anepote Adamo Trazigero ‚I. V.L. ) Stadae 1664.4. 2 
tens ſchreibt dieß Werk gem alleine dem Enkel in; Richep 
aber in _hift. ftar. Hamb. erfennet den alten Traziger und feinen 
Sobn Friedrich für die Verfaſſer. 
Der alten mweitberühmten Stadt Damburg Ehronica oder Jahr⸗ 
- bücher , von der Zeit Earl. des Großen bis auf das Keiferthum 
Earl des V. Einen unvollſtaͤndigen Theil diefer ſchaͤtbarn Chro⸗ 
nit hat Feller. in monum. ineditis femefir. IX._p. 329 drucken 
laffen ; nun iſt fie aber volftändig und bis auf ı5 als fo 
. toeit fiegehet , abgedrucket in Em. Ioach. de Weftphalem mo- 
numentis ineditis rerum Germanicarum , praecipue Cimbri» 
à carum et Megapolenfium , Tom. Il. p. 1259 - 1407. | 
Slesuici Oppidi topographia , fcripta ho. 1583 „ ex autographo 
deſcripta ao. 171 —— ð. adiectae pauculae uariantes leetio- 
nes etc. Iſt mit dieſem Titel abgedruckt in Dn. de Weſtphalen 
monim. inedit. rer. Germ. tomo Ill , p. 319 - 326. I 
‘ Epiftola A, Trazigeri ad Henr. Ranzouium ‚ praemifla Cſti. Ci» 
licii tradt, de bello Ditmarfico , ed. Argent, 1474 . _ 
Epiftola ad eundem . uid. apud M. Ge. Lud. Frobenium in en 
‚ ftolis confolatoriis Regum , Priacipum et Nobilium ad 


Ranzouium , ed. Francof. 1593. 


Don. | 


9 


Te 0. 47 
.. ‚Dan MSten iſt uns folgendes bekanut: 
Collectanea hiſtoriae Sayanicae. E 

Tabuhae chronologicae. 





Selectus literarum german. quas ad Duc. Adolphum de schus ua- 


riis & 1557 perfcripfir. | 

Confilium fecretum. , qua ratione absque magnis fumtibus Dis- 
marfıa fübiugari poflit , german. fcriptum a, ı5 7. 

Breuis narratio de Dithmarlorum hifloria et cum familig Holſa- 

tica controuerfiis , feripta 1259. | oo 


-Apologia contra infıdias er diffamationes „ quibes 'Frazigerum 


onerafle dicitur chiliarcha Wilh. Walderthonus a. 1561. 
Conſpectus rationum, quibus commotus dynaftiam [. praedium 
. feudale: Wandesbecam iure uenditionis tranftulit 2. 1564 in. 

Hinr. Ranzouium, 0 | 
Dedudtio rationum „ quibus Dux Io. Adolphus commotus pri- 

mas preces in capitulo Slesuicenſis ecclefiae exercuit „ easque 

intuitu uacantis Diaconatus coptulit a. 1565 Trazigero etc. 
Alta et relgtiones de rebus geftis in comitiis Spirenfibus a, 1570 
‚ ‚additis documentis etc. u 
Fundamenta controuerfiarum capitwli ecclefiae Hamburgenfis 
cum Senatu ciuitatis „ ad a. 1540 - 1570. . ' 
Fundamenta et condiriones rewerfus „ -f. declarationes nouae „ 
ua Adolphus Dux beneficia guaedam er iura, reditus, prae- 
ia et domos Slesuicenfis Capituli confirmauit „ a. 1573. 
Narratio de iure patronatus ecclefige Milftedenfis , a ı 173. | 
Nouum ftatutum Capituli Hamburgenfis de anno deferuito er 
. gratiae pro. Canonicis Ecclefiae B.Mariae, Hamburgi confcri- 
ptum 1580. | 


- Relatio et deductio sationum poftulatae fimultaneae inueflitu- 


rae 2 Rege Friderico H et Ducibus Adolpho et. Ioanne Seniore 
a. 1581 cum refolutione Caefarea , qua petito der geſammten 

| Hand non defertur et exfpeltantiarum literae confirmantur - 
> 1582. \ . 
Enodatio quaeflionis : utrum sus patronatus in ecclefiam Kap- 
-pel competat capitulo Slesuicenk ‚ an neso Alma Rumohr „ 
dynaſtae in Roeſt. 4. 1584. J 
27 Espo- 


\ 


8 


46. . Erebea, CTrechſel. 
Expoſitio eauſie, quam Trazigerus cum Francilco Düce Saxo- 
Lauenburg, controuerfam habuit. ac, BE ' 


— —PM 





Narratio hiſtorica et. documenta de curia dominica ſ. regia Ham- 


_* . 


burgenfi. 


Varia ad controuerfias Ducum Adolphi et Ioannis Senioris ſpe- 


Etantia, | 
Primae lineae de iure et juftitia circa bona naufrasorum. 


Summaria relatio de fundatione- eccleiae Metropolitanae Ham- 


“, burgenfis, eiusque iure patronatus ac foro competente 4 - 


1564. 


Rice Wilkens, ehemaliger Archivarius zu Hamburg, bat. 
azigers Leben mit Dazu gehörigen Beyiagen , su Damb, 1722 
herausgegeben. Uebrigens fehe wan Molleri Cimbriam litera- 
tam und 
nim. ined. Germ. p. 53 - 60. et praef. ad T. III. p. 98 faq. 


von Trebra ( gohann) ein ICtus, von adelicher Geburt 
aus Sachſen, wurde im Jahre a von Der Republik Nuͤrn⸗ 
berg als Eonfutent angenommen , möchte aber mol wieder von 


Nürnberg weggegangen fepn , weil man nicht findet, wann und. 


wo er geitorben iſt. Rothfch. Ein Joh. Terbra , der unter den 
Domherren im fürftl,Hochftifftezuffegensburg von 1464 big 1494, 


als in welchem legten Fahre er ftarb , angetroffen wird, Fönnte 


wol unfer Trebra ſeyn. 


Trechfel genannt Großkopf Yohann Martin) ein ICtus, 


defien Eintritt in die Welt den 11 Merz 1661 gu Nürnberg ges 


habe. Sein Vatter war Here Georg Martin , Markt und 


aagmeifler iu Nürnberg, und die Mutter Frau Anna Apolio⸗ 
nia , geb. Naglerin ‚yon Motenburg ob der Tauber. Er 

in Die Schule sum Heil, Geiſt und nahm befonders unter Dein ges 
ichrten Rector Bornmeifter wohl zu. m dem Egidiſchen Audis 
torıo hörte er unter andern Deofefforen den ‚berühmten Mart. 
Beer. 168L being er Die Univerfität Jena , wohnte und fpeifte 
daſelbſt bey On, D. Joh. ih. Baier von weichem er auch 


—4 


rn. loach. de Weftphalen praefationem ad T. II. mo- 


uber. Er gieng 


Trechſel. 47 
wie vom Hn. D. Sagittarius und Slevogten proſitirte. Nach 
—— fuͤnfvierthel Jahren beſahe er die nahe gelegenen Saͤch⸗ 
ſiſchen Orte und Reſidenjen, und erhielte in-£eipsig Urſach und 
Gelegenheit, eine Reiſe nach Königeberg in Preuffen zu machen y 
die er 1682 nad der Michaels⸗Meſſe mit Kaufleuten antrat. 
Er hielte fih in Frankfurt an der Oder , Pofen und Thoren aufz - 
.. an welchem legten Orte er mit dem berühnnten Rect. und Prof. Ä 
Hartknoch bekannt wurde. In Koͤnigsberg addreffirte er ſich an 


* ud 


feinen Landsmann , D. Pfeifern, der ihm eine Ahleitung zu felo  _ 


nen Studien gab. Weil er aber feinen Zweck in den Rechten 
nicht fo nach Wunſch erreichen konnte , begab er fich 1584 wieder 
nad Zena , nachdem er ſowol um Königsberg herum , als auf 
der Herausreife Durch Das Preuffifche , Pommerifche, Brandes _ 
burgiſche und Sachſiſche “alles Merkwuͤrdige in iupenfchein ge⸗ 
nömmen hat. Zu Jena ſetzte er feine iuriffchen tudien unter 
D. Det. Muͤllern, Struven, Bechmann, Lonker, Sriefarund . 
Schiltern fort ‚uud wollte eben unter D. Muͤllern, de nure pofta» 
zum diſputiren als ihn fein Vatter nach Hauferuffteund nach Altdorf 
| uehen hies. Hier errichtete er Die genaueſte Freundfchafft mit Dem 
Fürtreflishenoh. Eph. Donaner,damaligen@andidaten der Rechte, 
bey dem er auch , nachdem derfelbe hernach dartgrirte , noch Cole 
legia hörte ,.fo wie bey den Deren Profefforen , Ludwell, Dame 
mer ‚, Linken und Spigen. Unter Deinr. Linken diſputirte er.1687 
de albo , welche Difp. mit den dazu gehörigen , de rubro et ni«. 
‚gro hernach zuſammengedrucket worden ift: Endlich bewarb ee 
ich um die Doctormürde , Die er auch nad) gelieferter Inaug. 
ifp, de priuilegiis fideiufforum an Dem alademifchen Feſſe 1698 
erhielte , in welchem fahre er auch in das Eollegium der Advoca⸗ 
ten zu Nürnberg aufgenommen worden iſt. 1699 lieg er ſich trau⸗ 
en mit Igfr. Mar. Barbara , Hn. Mart. Denenfoille, Toch⸗ 
tee , zeugte aber keine Kinder mit ihr. Nachdem er Dem gemeis- 
nen Weſen geraume Fahre mit Treue und Eifer gedienet, ftarb ee 
ſchnell in einan Seſſel ſitzend an einem Schlag und Steckfluß, 
den 4 Febr. 1735. Die Liebe zu ſeinem Vatterlande zeigte er in 
unverdroßner Sammlung allerhand Nuͤrnbergiſcher Merkwuͤrdig⸗ 
keiten, wovon folgende zwo Arbeiten zum Druck gekommen ſind: 
Viexrter 3— GG: ' Amoca 


Le EEE 
“ Amaenitates Altorfinae „ oder eigentliche nad) Dem Leben gezeich⸗ 
nete Profpeeten der 2. Nuͤrnbergiſchen Univerfität Altdorf sc 
Rurnb. länge. fol. Trechſel hat eine Befcbreibung vorangeſett 
und J. G. Puſchner 19 Kupferplatten dazu geftocden, 
DVerneuertes — 2 des Nuͤrnbergiſchen Johannis⸗Kirche 
hofs; famt einer —— — Kirche und Kapelle daſelbſt. 
Mit M. Ge. Jac. Schwindels Vorbericht von den Scriptors- 
bus Epitaphiorum. Frankf. und , 1735. 4 ne 


Treferwenter € Yohann Adam ) ein wackerer und ges 
fehrter Priefter, trat in Die Welt den 3 Nov. 1676 zu Neufladt 
an den. ranben Eulmen , woſelbſt fein Datter , Zohann , das 
mals Cantor war. Die Mutter hies Fr; Ama Marg. Mel⸗ 


⁊ 


erin. Auf den beyden Gpmnafien , au ‚Hof und Gera , legte 


er gute Gründe, bielte auch unter andern eine furifche Dede. 
Dei Keetor „ Ge. Ludw. Soldier , war zu Dof und Sera fein 
Tehrmeiſter. 698 begab er fich auf Die Univerfität Leipzig und 
hatte das Gluͤck, einem vornehmen iungen Deren von Adel , 
Hn. von Dieftaw , vorgefeget zu werden. In Der Dhilefophie 
Hörte er Menden , Pfaus, Hart und TWeiblingen. Weil er 
in derſelben bereits zu Gera einen guten Grund geleget hatte ; 
serband er bald Die Theologie damit und hiekte bey Olearius 
Ittig, Seligann re Günther und Weiſſen Collegia. 1708 
gieng er nach Altdorf , hörte noch einige Vorleſungen und diſpu⸗ 
girte unter Sturmen de corporibus-plantaram eoramque (truck 
ris organicis , 1702 aber unter Sonntagen de ſupereminentia 
magiſtratus chriſtiani exRom. 13, 1-4. In dieſem letzten Jahre 
wurde er auch Magiſter, nachdem er unter Mollern de mempfi- 
moeria inauguraliter geftritten hatte. Noch in dieſem Jahre kam 
er nach Nürnberg , wo ihm eine abeliche Jugend zu informiren 
- anvertrauet wurde. 1706 wurde er daſelbſt Mittagprediger an 
der Dominicaner Kirche und 1708 iſt er zum Nuͤrnbergiſchen Pfar⸗ 

ser zu Etzelwangen in dem Fuͤrſtenthume Sulzbach gelegen ernens 
net worden, 1713.Bam er non. dar als Pfarrer nach feimburg und 
endlich wurde es 1717 zum Diaeonate nach St. Sebald in Nuͤrn⸗ 
berg befärdert „ in. welchem Eollegio er 2239 jur er 


Treſenteuter. | 9. 


S:chafferöfiellegelangte., Cr hatte allhier einen ſehr ſtarken Beicht | 
‚ uhl und ift nad) vielen Arbeiten und Berdienften 1754 ur den den 
Tod zur Ruhe eingegangen. In den Eheftand begab er der 
-. mit Igfr. Mar. Dogdalena , Sn. Daniel Kurzens, andeide 
manes in Uim, Tochter. Er erzeugte 9 Kinder mit ihr, von. 
welchen er nicht nur s in ihrer Jugend verlohr, fondern auch) feine 
zween berühmt gewordene Söhne ‚ Die wir fogleich befchreiben + 
noch vor ihm mußte ſterben fehen. Die übrigen 2 Kinder waren: - 
2 Ygfe. nella Magdatena , verheirathete fich 1736 mit DR; 
Sam. Wilh. Serpitius , Evangel. Predi Be u ee u burg im 
—— „die 1738 dafelbft verfiorben iſt. 2) 
fanna , ehlichte 1740 In. Andre. Eufeb. Slafer » —— Si Ä 
feldifchen gemeinſchaͤfftl. ordentlihen Regierungs⸗Advocaten, 
und lebt iett in mas Ehe mit Sn. Joh. Phil. Seondermann , 
Caſſirer des Hochl. Ritterorts Baunach gu Ruͤgheim. Bon der 
gefegneten Bemühung des _fel. Hn. Schaffers um die Fatechi ja 
tionen. in dem Nuͤrnber — Zucht⸗ und Werkhauſe ſiehe 
C. Bu De ih von ihm Nür Katechismus, Diftoris p. 81 4 
on ihm 


Beihpredigt auf On. ai. Bern. Berlin 4 Karſmann in 
uͤenberg xc. Heilbronn. 1735. fol, | 
Ci Hirch, min. jub. und Hirfch. dipt. | 


Treſenreuter (CEhriſtoph HR einberühenter Seos 
Ba des vorigen ditefiee Sohn , ngen den 8 Sept, 
09 gebohren worden. In dem —— n Domneßo 


neles er in allen Klaffen durchwandert 
Reel de Paris feine Leh⸗ 


«Tr 


ner, Lobherr, Spoͤrl, Wuͤrfel und der 

zer ; in. dem Auditorio aber hörte ee die Profeſſoren, Moͤrl, 

etel , ann, Negelein , Doppelmap e und Apin. Auſſer 

Diefem trieb er das Gölehrfdein rivatftunden bey Din. D. Klins 

ur au. 23 begab er ſich nach Altdorf, two er ſich den fuͤrtref. 
D. Feuerlein zum Anführer in elernung einer gefunden 
—** — waͤhlte. Bey Schwarzen, Koͤhlern und ern 

gried er Die philolooiſchen und lan Studig, je | 


‚auf dem. Katheder: zeigte. Er diſputirte nemlich unter: Hn. 


<o Creſenrenter. 


dhdeile der Theologie hörte er bev Hn. D. BernhoHen und Hr. 


D. Zeltnern: , bey welchem: legten er ſich auch auf die morgen⸗ 
landiſchen Sprachen. ,. indifche Alterthümer legte und Die is 
nen las. Ein mit feltnen Gaben verknuͤpfter Fleiß erwarb ihm gar: 
batd Lob und Achtung, befonders. da er: auch feine Geſchicklichkeit 
Feuerlein über particulam. (ynopfeos metaphyfices. Ariftotelis, und: 
unter Hn. Prof. Müller über lemmata quaedam de uegetabilibus, 


et de mari , unter deſſen Beyſtand er auch.eine ſelbſt verfertigte 


Streitſchrifft de inaequali:claritate lucis. diurnae. in. terra et plane- 
dis verfochte, ſo wie nach unter Hn. D. Bernhold über. einen.par- 
tem libri’Schameliani: de formulis cayte loquendi ſtritte. Er vers 
diente alfo vor andern den Magifterhut , der ihm. 1730 aufgeſetzet 
wurde , nasbdem er abermal unter. den Hn. I. Diüller de. rien. 
tiae cometicae fatis, et progreffh. inauguraliter Difputiret hatte ı. . 


von welcher non, ihm. felbft: ausgearbeiteten. Materie en bernach den 
andern Theil als Prdfes auf dein obern Katheder vorlegte. Noch: - 


in dieſem 1730ften Fahre begab er ſich nach Leipzig, wo er vollends: 
in der iatkemntiknahbinrkhen Gelchrfambeir R Kircdengefhichte: 


. uud Theologie abfolvirte und der: berühmten. Maͤnner, Hauſſen, 


ebenftreit, Ezard, Bever, Bee Weiß, Deyling und. 
lauſing, Lehre, Freundſchafft und Gewogenheit genotß. Auch 
trat er zu Leipzig in das Collegium philobiblicum. und: Die Socie- 


tatem — , in welchen er ſich mannichfaͤltig zu 


üben ſchoͤne Gelegenheit hatte. Gegen 2 Jahre brachte er. alſo in 
einig su und. machte fodann, eine Reife Durch einen: guten. Theil 
Deutſchlandes, befonders Ober⸗ und Nieder» Sachfen. , fahe die 
Univerfitäten , vornemſten Orte und Bibliotheken , und fam mit 
elehrtem Wucher gluͤcklich wieder in: Nürnberg an. Kaum war 
(ches geſchehen, als. er 1739 zu der michsigen. Stelle eines Koͤnigl. 
Schwediſchen Geſandtſchafftã⸗Predigers nach. Wien erfordert 
murde , wo er nicht nur unter zweyen fürteefl: Geſandten, Freuhl; 
von. Eraſſow und Grafen non Teflin,ss Stahre mit befonderm Ben 


fall ſtunde, fondern. auch non Evangelifchen Fürften: und andern 


nornehmen Derfonen, die fih Damals su Wien aufhiekten , begie 
ugaehoͤret uno zu beit, —X gebraucht murde,. Er mind 
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| Jänger dafelbfi geblieben ſehn, wo er nicht 1737 aufeine gar anſehnf. 


Weiſe in fein Batterland waͤre zurück beruffen tworden , indem. 
man: ihn zum Profeſſor der Theologie und. Diaconus an der Kirche 


zu Altdorf beftellte. Er trat auch noch in. diefem Jahre beyde 


Aemter an , und zwar dag erſte mit einer den 19 Dec. gehaltenen 
Rede de timiditate hermeneuticae fäcrae: noxia.. In folgendem: 


- Oahre erhielte er die theologifche Doctormürde mit einer Inaug. 


Difp. de iniufta aungTwAoroe,, von deren Schickſalen und: 


- Aufnahme in der gelehrten Welt die Alt. Eccl, im 3 Band ‚p: 291 


ſqq. nachzuſehen find. Wie ſehr der Herr Doctor vondieferzeit an 

den akademiſchen Lehrſtuhl und die Kanzel zierte, iſt bey uns noch 

in dem friſcheſten und lebhafteſten Angedenken. Er iſt auſſer 

Zweifel einer der beſten, zierlichſten und eigen Prediger gewe⸗ 

fen „ die Altdorf gehabt hat. Anmuth und Ernfl 

ad a Leibesgeftalt auf das: glücklichfte vereiniget. In feinen: 
ndlichen und aufgeweckten Rorlefungen hatte er den flärkiten 


graue , befonderg wenn er die Kirchengeſchichte, Die iüdifhen: 


lterthuͤmer und die geiftliche Beredfamteit lehrte. Zur Uebung 


enfl waren in feiner 


Trefenreuter. 3 


in der legten führte er feine Zuhörer in Die. Kirche und lieg predi- 


gen. Na Art der Societatis DrAouasouyrwv Lipfienfis era 
richtete er eine gelehrte philologifche Geſellſchafft von. ausgefuchten 


iungen Leuten , Die wöchentlich bey ihm gufammen Famen und von: 


deren Arbeiten auch etwas zum Druck Fam. Er ſammlete eine, bes 
fonders ın die Philologie und Kirchengefchichte einfchlagende, ause 


erlefene und zahlreiche Bibliothek, Die aber nach feinem Tode zer⸗ 


fireuet wurde. Bey der Akademie hat er von 1740- 41 Das Re⸗ 


Decanat geführet, Diefer verdiente Mann nun ift in der Bluͤthe 
feiner Jahre zu groffem — der Akademie, nach einer lang⸗ 
wierigen auszehrenden Krankheit, den s an. 1746 zu feinen, 
Vaͤttern gefammlet worden, Er hinterlies eine betrübte Wittwe 
und 3 Kinder, Jene iſt Frau Kathar. Henriette Sophia, On. 


- etorat rühmlich verwaltet und bey feiner Facultaͤt dreymal das 


ob. Bernh zn fel. Banquiers und Kaiferl, privilegirs 


ten Niederlage» 
zum jimentenmale an den berühmten Hn. D. und Prof. Joh. Heu⸗ 


- mann in Altdorf; vermähler - Die hinterlaffene Soͤhne 


beifen.= 


erwandten in IBien, Tochter , melde ſich ITSE . 


a CTreſenrenter. 


beifen : 1) Dr, Joach. Friedrich, 2) Hr, Joh. Urich Er 
bevde Der —— — oh. Nicolaus, 
der freyen Kuͤnſte Befliſſener. Da der octor noch in 
Wien war / bediente er ſich der Kaiſerl. ibliothef aus welcher 
er auch uͤber 3 Codd. Epiftolarum Libanii Verzeichniſſe von den. 
Anfangsworten aller Briefe und den Vrogen ‚an welche fie ges 
KBeichen waren , für den berühmten Hr. Joh. Cph. Wolf ver 
test e h welches auch Herr Wolf in feiner pedrigen Au —— 
iftolarum Libanii, (Amſtel. 1738. fol. ) mit 
Ba bat. Gleichfalls hat er dem feel. Bernhart — 5 zu de 
Hiftoria Auftriae Euangelicae nicht wenige Beytraͤge geliefert. 
Seine eigne gelehrte Schriften aber find folgende afademilche 


Abhandlungen: 


Diſſ. 1 de fcientiae cometicae fatis et progrelſu. Alt. 1730. 
- - II de [cientiae cometicae fatis et progreflu. Alt, 1730, 
Progr. de temeritate Hermeneuticae facrae noxia. Alt. 1737. 4, 
Diiſ. de iniuſta dungrwAoroia. Alt 1738. 
- - de difcrimine paſchatis Aegyptiaci et generationum. Akt. 
1739. 

‚= - de origine mali ex principiis rationis et reuelationis derhon- 
ftrata ; audt. refp. Io. Farbaky. 17« 

« x. de permillione mal ex principiis "rationis et reuehtionis 
demontftrata ; auct. refp. Io. Farbaky, 1741. 

.e.= cont, examen uulgarium quarundum theolagiae diuifio- .- 

. num; audi. refp. Io, Farbaky. 1741. 

- = «.de pafchate in deferto nunquam intermiflo. 1742. 

- - de controuerhis praecipuispoft Concil. Nicaen, de pafchate 
ottis. 1744 

. = - delibatione aquae in feſto tabernaculorum ; ; auct. reſp. Io. 
lac. Frey. 1744, 

| Sn MSẽte find die gelehrten Deeſenteuteriſchen Vorleſungen, 

beſonders über die Theol logiam dogmaticam , Hiftoriam Eccle- 
en , und Ikenii antiquitates iudaicas , nod) in gar digen - 


Man 


p > 


- theologifehen Wißenſchafften fo glücklich, mie iener. 


"Man fehe Progr. fun. weiches auch eingedruckt if in AA. Ecch 
Bevtraͤge 2 Band , p- 183 ſqq. Bu 


Trefenreuter (Yohann Ufrih) ein berühmter Phltotos 
‚des vorigen Beuder , iſt gleichfals zu Etzelwangen den 


ı Det. 1710 gebohren worden. In dem Egidiſchen Gymna⸗ 
fio u Nürnberg „ im dem Auditorio dafelbfl , und auf der Uni⸗ 





yertität Nitdorf die er zugleich mit feinem Hn. Bruder im Jah⸗ 
re 17 be50g hatte er mit demfelben völlig. einerley PR 


Da er auch einerley vorzügliche Natur aben atie ſo erlernte 


er auch die philoſophiſchen / mathematifchen , pitolog feben und 


cha eine Fer⸗ 
tigkeit im Difputiren wies er , indem er nicht nur unter Hn. D. 


+ Bernhold und Hn. Prof. Müller ein gear ım Eirfet firitte , 
0 


ondern.auch 729 unter Feuerleins mopfin apologi 
fon Nic, Taurello Aheifmi 8 deifmt iniufte et bertheidinte, 
m die befiverdiente Magiſterwuͤrde zu beftreiten „ diſputirte er 
37730 unter Schwarzen de amtiquo ritu eleuandi principes inau- 
gurandos et de quibusdam (acris formulis et eleuandicerimoniis., 
erhielte auch diefe hoͤchſte Ehre nebſt feinem Hn. Bruder, mit dem er: 


Daun.in erfibemeldtem yane noch nach Leipzig gieng und auch 


alda abermal gemeinfchäfftt. Lehrer mit ihm hatte , die ihm in: 
der Polemik , Domileti? , Paſtoral, Kirchengefchichte und dem 
Mabbinifchen noch mehrern Linterricht gaben. Er wurde auch 


in die Donnerftägige groſſe Prediger, Gefeüfchafft , in das Col- . - 
jegium philebiblicum und in die Societatem PrAounouur uw ' 
. aufgenommen, und Bam den Geſe 


Derzeit mit vieler Ehre nach. lie that er noch mie ki N. 
Bruder 1732 einegemeinfhäfftliche nuͤtzliche Reife Fr 


fien Derter in Ober, und Nieder⸗Sachſen. Als er von Diefer Reife 


wieder in Nürnberg. angelanget war, verfügteer ſich ſogleich na 
Adorf , Difputiste uende des Shan. dafelb pro loco und — 


ſogleich tm Febr. Inſpector der Alumnen und Oekonomie daſelbſt, 


"welches Amt ex. mit auferordl. Seife und befländigem Bevfall 


Pier übernommen, bat er einen. guten Theil des Derjeipnißee Der . 
| nt | on 7 


vieler Zuhörer verwaltet hat. Unter andern Arbeiten , die er 


Trefenreuter. 3 


x 
R . 
— — — — Ze ES 


en aller dieſer Geſellſchafften ie⸗ 


„ce 


L} | Treſenreuter. 


Altdorſiſchen akademiſchen Bibliochefverfertiget. Um ſeinen Hn. 
Bruder und Die an den Hn. Serpilius verheirarhete Fr. Schwe⸗ 
fe su befuchen, hat er inzwiſchen auch eine Reife nad) Wien und 
esburg gemacht. Webrigeng giengen die Abfichten feiner Obern 
‚dahin , daß er fih dem Univerfitäts- Leben völlig widmen ſoll⸗ 
te; da er hingegen mehr Luft begeigte , GOtt in feiner Kirche 
gu dienen. Es gefibähe aber , Daß er 1738 nach Coburg auf 
Das Caſimiriſche Gymnaſium beruffen wurde , um dem , feines 


. efichtes beraubten Director , Doct. Joh. Conr. Schwargen, 


an die Seite gefeget zu werden. Er befam alſo die Stelledes 
Director» Adiunctes., Paͤdagogiarchens und-Profeffors der Bes 
redfamkeit und Philofophie , und verwaltete alle dieſe Aemter, 
obwol ‚unter allerhand "Befchwerlichkeiten und Verdruß, mit 


ausnehmenden Verdienften , indem er ein fuͤrtrefflicher Theologe, 


Philofophe , Philologe, Sprachentenner , Redner und Poet 
ewefen. 1739 herheiratbete er ſich mit yon. Anna Katharina, 
n. oh. Eiti. Glafers , gemeinfchäfftl, Defenfions » Haubts 
manns in Coburg , Tochter , mit der er einen Sohn und eine 
Tochter zeugte. Noch vor dem Tode D. Schwarzens, dem er 
adiungiret war, flarb er zu allgemeinem Bedauern und groſſem 
Verluſt der Seinigen und der gelehrten Welt denzı Merz 1744 , 
nachdem er noch nicht 34 Jahre alt war. . Unter andern hatte er 


wenige Fahre vor feinem Tode eine Selegenheit nach Londen 


als enangelifcher Prediger su gehen , Die er aber nicht angenoms 
men bat. Wegen feiner Lehre von einem mittleren Zuftande der- 
Seelen nad) dem Tode nach melcher er hehaubtete , daß die. 

Verſtorbenen vor dem zufünftigen. allgemeinen Gerichte meter 
GOtt von Angefiht zu Angeficht fhauen, noch bereits die Höls 
lenqual empfinden , fondern nur einflmeilen theils mit der allers 
ewiſſeſten Hoffnung der Seligkeit, theils mit der Furcht der 
llenſtraffen unterhalten wuͤrden, Eriegte er Streit , und es wur⸗ 
de verfchiedenes wider ihm gefchrieben , fo er in einer weitlauͤf⸗ 
tigen Ausführung diefes feines Lehrgebändes beanttvorten wollte, 
durch den Tod aber verhindert worden ifl. Seinen ungemeinen 
Fleis Tan man fhlüflich aus der Menge feiner Schriften. er⸗ 
kennen, die Dr. Joh. Paul Roͤder in Memoria Trefenreineiene 

| mei 


ckeeſenreuret. 27, 
i — sufanmen. drucken lagen. Bir enablen fe nach der 
et nung alſo: 


Dif. . epift, de ;ritibus, in 'Ebraeorum regibüs naugurandis. . 
“ adhiberi folitis. Lipſ. 1732. Iſt im en der Societ. 
DirouaYcuvrwv verfertiget worden. | 
ee . .ad Epheſ. IV, 17. 18. 19. 
=» a 0. N) 28. 29 | 
„u... Cap. V 718. 18. Sind 3 in der Socier.: BhiloßIhL. 
um. O gegelefene- Arbeiten, die Dr. Köder l. c. aus 
dem M erg denen. laſſen. ze 
Diſſ. de Rahabe contra: ius.naturse iufte agente. Alt. 1733. 
PR paradio | Be delete. Alt, 1735. F — 
ae IV a 0.91 oerliumn a0. 1737 , 1736 et 193 
datae füper uariis S. S loc, Dat auch Dr. Röder 1. c. 2 
dent MEERE abdrucken laſſen. 
bit de de Deo 38 ser: „gonfpicuo. Alt. 1736. dat meiſt den Ru 


Pe ste Ze a in deutſcher Sprache beſchriebenen und von 
n. D. Rinken angefangenen £eben Eugens, als 8 eine Ueber⸗ 
Eeung der aten Theils von dem franz. AB: oufſet. 
dm Ense Dh noch-eine von ihm felbft Berfertigte — 
echter Friedens bepgefeget worden . Frankf. und Leipi. 


—2 — ahrbuch vom Jahre 1736 und 1797 , 2 Baͤnde. — 


Feeptf Be ® 737. und 1739. 8. 
Alt. 730. Aſt auch eigentl, von dem 

—— 2* worde | 
Progt. „de Icholig anteckluuianis. Cob. 1738. 0 
-.. defi 1900 „ quod Deus Caino dedit. Cob. 73 | 
- n;- de-fictis argumentis-, quibus.artem [cribendi ante diluui- 
um inuentam fuiffe nonnulli uoluerunt probate. 1739. 
... ve uatiginatione Henochi in Ep. ludae u. 14 15. fuerit- 
ne Icripta , necne ? 1739. ! 
a. .de dabiis. ‚argumentis „ quibus, artem fcribendi ante di- 
luuium inpentam fuifle „ nonnulli uoluerunt probare. 1739, 


. Dien Tel, tr 00.0. Prog 


Be Errfmerui | 
. Brogr. in quo artem fcribendi ante diluuium 5 inuentam pro- 
babiliter probatur et defenditur, 1739. 
= = - ‚de antiquiflimo ritu pedes lauandi, 1739. 
'o «= de uerbo. Dei cogitationum ı et conliliorum card s critico, 
ad Ebr.4 „12. 1739. | 
= - - de grauitate ignis merito ſuſpecta. 1739. 
0. m dıfquicitur . ee res pro numeris prhago- 
eas. 17 
..-. de ride prima. 1759; et " 
X * F fenfa uerborum; Matth. IE, 23. Näuerenus u uoa 


Ein me Dentfihe Rede ‚ die 1740 am Buchdtucker Inhelfeſte zu Co⸗ 
Fyurg gehalten wurde, iſt nebſt der Einladungsſchrifft der zu 
Dr herauggelommenen Jubel ⸗ Beſchrebung einverleibet 
worden. 
Frogr. in quo diſqu cur (ubftantias cognelei poße mul Philo- 

fophorum negauerint-? F’IY40. 
= = de origine affectuum ſ. perturbattonum mentis. 1740. 
de Paulo. Apoſtolo contra arogamtiam praemunito, ad 
2 Cor 12,7. 8.9. 1740. 
- . > de ſtatu medio animarum & corpore fegaraarıim. 3740: 
Dieß iſt das flreitige Programme. j 
- - - de tonitru frigoris praenuncin 37790. - 
|. de lingu:rum. diuerfitatis origine prima. 1740. I 
de Bna a gentibus omni tempore diligenter obferuata, 


3940. 
221. de quaeſt. man abfürdion ſit ſiatre materiam. cogitardk 
. = fürultute prasditam , populorumbarbar: antiguiarum , nefuftifl. 
poetarum graec: et philofopharum fe&tae Ionicae atque focra- 
‚ ticae ſententias exponens, 1740. 
= = II. de eadem quaeſt. Platonis et Academicorum [enten- 
tias exponens. 1740 
-.- Hi in quo Artftotelis de anima et mente Sensende expo 
nitur. 1740 
cet 2. in quibus orationem domin. non modo perfectii· 
ßmum exemplum precum, ſed et forinulam eſſa a Frege, 


Axaeceptam, defensbtun, 1749 3 JAls BR rogt- 


— U 
> j / 


! 


Progr. TV. de Peripateticorum uet.in doctriaa de anima et nıente 
. cum Ariltotele confenfu. 1741. oo. 0 
= - - V. in quo difqu. guid Cynicis Stoigisgüie de natura en- 
tium intelligentium uilum fuerit „ item 

me 1741. " | — | - 
- de Spir. S. Jub forma columibae fuper Chrifto baptizato 

uilo. 1741. u | Ba 2 

a = - VI. demonade Pythagorat,. 1741. 


- - = de uiltone Dei , fpeciatim.de 'Theologia infita. 1742. . _ 
-= - - de’ uifione Dei ex huius uniuerfi contemplatione, 1742. 
"= . de uifione Dei in peculo naturae admodum imperfecta. 
. 23942. | = 

I - de ulfione-Dei ex uerbo Dei ſctipto. 1742: -- 

0... de crüce „feziis pentecoftalibus.ao,. 361 Hierofolymis ia 


“"coelo uifa. 1742. | | | 
‘== - de libro., qui quartus Elrae uulgo änlcribitur. 1742. 
«w.='= de uifione Dei , qua. in facris literis manifeftum Deum 

uident homines irregeniti , ſ. de Theologia irregeniti. 1742, 
2in quo defendirur , ante Noae tempora hominibus came 

- „occifarum beſtiarum uelei non licuifle, 174» : . 

= = - de Theodogia irregeniti ; eorum , quae nuper propofita 

„fuerunt , additamentum. 1742. 
= «..- in quo. Chriftum peccato originali non fuiffe contamina- 
tum contra fcriptorem quendam defenditur. 1742» 

- de ſectis Judseorum in genere. 1743. 3. 

2226 = de trinitate Platonis. 1743. 
=». 1. de Efaeorum nomine, 1743. 

- =... = de’ pace, 1743. BE Ä J 
"=. = ad exequias D. lo. Gerh. Meuſchenii etc. 1743. 
Trauerrede auf Hn. D. und Generalfuper. Meuſchen. ZN au 
- der feihpredigt befindlid). Ä Ä 
Progr. 1I. de Efaeorum nomine. 1744. oo 

- - - 11l. de Effaeorum nomine. 1744. 
Pratio habita im introduetione noui Re&toris Bartenfteinii. 
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Urefenrenter. ww. 


e monade Pythago- - 
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Buplicdtie .inferiptionie cüinsdam laclaicae. Diefe bunden iss 
tern Stuͤcke bat auch Hr. Röder I. c. aus dem —— cn 





und gedenkt übrigens noch folgender unedirter DIS Ete dee. fel, | 


Treſenreuters: EN Ä — 
Commentar. in lo. Wandalini Urorum@sw fanorum uerbo-. 
rum eiusque partem theticam. ’ — 
Annotationes ad M. Dan. Peuceri inſtitutiones oratorias. 
Metaphyfica, * BE . .. 
Phitofophia moralis cum theologia morak coMparata, .: - - - 
Septem .orationes cenloriae: Coburgi memeriter habitae; 


Man fehe : Neub: p» 292 ſqq und p: 944- Ad. ecch Von “ 
and , p. 951. I. P. Roederi memoriam Trefenreuterianam „. j 


ſ. uitam et opuſcula M. I V. Frefenreuteri ete, ‚und die Bai⸗ 
reuther und Regensburger gel. Zatumgen vom Jahre 1744 


Treu (Abdias) ein beruhmter Mathematicus, iſt in der. 


Stade Anfrah auf Die Belt gekommen, den 29 Jul. 1497, 
Sein Vatter, Michael , mar damals Cantor -dafelbft-, nach 

gehende Conrector im Kloſter Heilsbreun und endlich Pfarrer 
zu Roſtal im — Die Mutter, Frau Otilia, iſt ei⸗ 
ne Tochter On, M. Magnus Gallens, Diac zu Feuchtwangen, 


eilsbronn, als in dem: daſigen Gomnaſio, und von einem 
auglehrer , £eonh. Frieſen, wohl unterrkbtet und bezog 1618: ° 


Feier Unfer Abdiad war ſowol in ‚der. deutfihen Schule zu: 
Die Univerfitde Wittenberg. Bier fludiente er Ditofopbie, Man: : 


thematik und Theologie , diſputirte 1620 -unter M. Tob. Hera 
mann. de uero et falfd . und wurde: 1623 Magiſter. Kaum - 
Jangte er mit den Zeugniflen feines Fleiſes zu Hauſe an, und hielte 
su Anfpach eine Probpredigt, fo wurde er dem alten Pfarrer 
Ye Heidenheim als Vicarius zugtordnet und Eriegte a 
ie Pfarre zu Markerlbach. 1625 kam er als Rector der Schule 
„ Bad) Anfpach , diente derfelben: 10 Fahre, und: ertwieg:bey vie⸗ 
len Beiihwertichkeiten allen Eifer.und Treue, Da er aber in den 
unglüclichen-Zeiten.des zoiaͤhrigen | 
feines Gehaltes nicht mehr beſiehen konnte; dankte a 
on * Br a) 
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Krieges wegen Zurückbleibung - 
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Safpach ob undbegab ſich nabNürnberg,toofelbfi'erum eine phir- 





loſophiſche Profeffion zu. Altdorf anſuchte. Weil es ſich balddas 
rauf ſchickte daß Die mathematiſche Profeſſion durch Schwenters 
Tod erlediget wurde, und er ſich auf die mathematiſchen Studien 
wohl geleget: , auch in denſelben bereits oͤffentlich —5 batte ;- 
erhielte er: Den 30 . 1636 die Profeſſion der Me thematik 
Altdorf. Zu dieſer kam noch 1650 das Lehramt dir Phoſik, 
welches bisher immer bey der mediciniſchen Faeultaͤt geweſen iſt; 
und 1654. wurde er Inſpector der Nuͤrnbergiſchen Benefitiario⸗ 
tum. Ale dieſe feine Aemter verwaltete er mit vieler Sorgfalt 
und geoflem Ruhm ‚ wovon nicht nur ein an ihn: ergangener Ruff, 
das Rectorat in Anfpach wieder anzunehmen‘, fondern auch feine 


vielen und gelehrten Schrifften zeugen. Unter ihm Bam die Aſtro⸗ 
nomie zu Altdorf in ihr Aufnehmen, indem er-esbey den Herren‘! 


Eurasoren der Akademie erlangte, ein Dbfersatorium aufieinend 


- Zhurn ‚dee: Stadtmauer gegen Mitternacht zu bauen ‚welcher 


auch bishentenoch zu feinemforttuährenden Angedenken der Treuss 
Thurn genennet wird, obngeachtet das Dbfervatorium ſelbſt wegge⸗ 
— und 1711 auf das Dach Des Collegien⸗Gebaͤudes, weie 
brauchbarer und koſtbarer, als es vorher war :, gerichtet worden 





t, daß er ſelbige von den aberglaubiſchen Grillen der Aſtro⸗ 
en, fo viel ihm noͤthig dunktee, reinigte und Das Kalenderwe⸗ 
n befimöglichfi ‚beförderse, Unter andern:beflies er ſich auch gun 
ufnahme und gründlichen Beurtheilung der Muſik verfchiedes 
nes zu thun und su ſchreiben, und iſt in der theoretiſchen Muſik 
Des erſte Erfinder der :allesacsucnteften Temperatur; Nachdem er 
zweymal Rector der Univerſitaͤt und der philofophifchen Facultaͤt 
eden zum fiebenden male -Decanus war, bas er.den- ı2 Ding 


He Vornemlich aber- hat ſich Treu um die Aſtrsnomie verdient 


3669 nad) vielen Verdienſten Das Zeitliche geſegnet. In den. 


stand des Ehe:begab er ſich zweymal., erſtlich 1623 mit Agfr. 
Barbara, Hn: Ge. Weſels, Pfarrers zu Gundelheim, Tochter, - 
Bon: 10 Kindern , die er mit dieſer Frauen zeugte und die mei⸗ 
ſtens in der Zugend verfiorben find , ik ein Sohn Joh. Adam, 
anzumerfege den als Buchbinder bey der Akademie flunde und.» 
3716 den Weg des Fleiſches gieng. Zweytens shlichte er 2025; 

.D.% on Jul. 
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gIef Dar. Urfüla , Hn. Sebaſt Geyerd , Anſpagiſen Rent: 
meifters Tochter , Die ihm ıı Kinder gebahr, von melchen mir: 


änführenwollen : ı) Ehriftoph, —e su kauf;, deſſen Leben 
hernach folgt. 2) Siegmund, ſtudierte Die Mathematik und 


Medicin, diſputirte unter feinem Vatter 1663 de aſtrologia me- 
dica und hatte bey feines Vaiters Tod Hoffnung zu der mathe⸗ 
matifchen Profeſſion in Tübingen , woraus aber nichts geworden, 

indem er zu Schiff ale Auditeur in Dänifchen Dienften ledig ge 


forben if. 3) Paul, fies fih als Hofbuchdrucker in Stuttgard 
nieder , von welchen noch 2 Söhne an Leben ‚ Die in der Muſik 
ercelliren, 4). Joh. Larl , ftarb als Apotheker zu Demmin in 


mmern. 5) Georg Ernft ‚ lernte die Kaufmannſchafft. Nun . 


olgen unfers Abdias gelehrte Schrifften: 


Ianitor !ycaei mufici. Rotenb. 1635. Iſt auch deutfch unter dem 
. Titel, muſikaliſches Kunftbüchkein , herausgefommen. 
Difp. de cometis et uia ladtea. Alt. - 

- - de immobilitate terrae contra Copernicum. 1636. 
Manuale geometriae praticae , ſ. geoinetrifches Handbuͤchlein sc. 
Aftronomiae pars fphaerica. Nor. 1637. $. 

Difp. de influentiis coeleftibus 1639. 
Compendium fortificationis. Nor. 1640. 12. - - 


+ U 


. ingenieur: Stab , welcher leichtlich zuzurichten und mit fich zu 


tragen , aber mit fonderbahrem Vortheil in allen Stüden der 
Mathematik zu gebrauchen. Altd. 1640. 12. 


1641. 4. 


Difeurs von Grund und Verbeſſerung der Aſtrologie. Nürnd. \ 


‚Difp. de meteoris. 1644. 


- - de fcientiis mathematicis. 164. | 
‘« - cont. quaeftiones aftrologicas de potioribus controuerfis. 


"1648. 


- - de narura mulficae. 164£. 
- « de natura foni et auditus. 1647. — 
‘= = de caufis conſonantiae er diflonanriae. 1048. 


.n 
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e.ren. | 6: 


Unvorgreif. Bedenken von Vergleich und Verbeſſerung der Ka⸗ 


lender. Yeürnb. 1648. 4. 
Oratio inaug, de mutua Phyficae et Matheleos connexione hab, 
d. 10 Oct. 1650 „ cum profeff. phyl. aggrederetur, 4. . 
Nucleus aftrologjae correctae, oder Bericht vom Nativitaͤtſtel⸗ 
len. Nuͤrnb. 1652.44. . - | | 
Dilp. de origine formarum. 1651. 
- » de coelo. 1652. | 
..« « de mixtione, 1652. 
‚= = de anima, 1653. 


Orstio fun.di &aCph. Furero „ Duumuiro prim. Nor. 16 5 3. 


Aufrichtiges Bedenken uͤber das Prognoſticon Andr. Argoli vom 
" Untergang: Des Rimifchen Reiche , die Dberherrfchafft des 
Türken über Deutfchland und des eigentl. Jahrs Des iuͤngſten 
Tages su behaubten. Altd. 1653 4. Zum ꝛten male aufgeles 
get , verbeflert und. mit einem Anhang wider des Prognoftick 
auclorc ‚ tie auch von dem iuͤngſt erſchienenen Komelen vers - 
ments, 
Endliher Beſcheid auf die Hübnerifche unmahrhaffte Apofogie 
und andere ungrundf. Aufſchneldungen von den Sinfterniffen Fi 
. benanntlidy deren 1654. den 2 (12) Aug. erfiheinenden , wie 
5* dieſelbe bey nahe mitten in Deutſchland, namentlich zu 
nberg, nach der beſten Aſtronomorum Tabulis und Meh⸗ 
nung komme und was fie bedeute. Item vom rechten mathes 
matiſchen Gebrau und Grund der Natinitdt- Figuren und 
deren Aufrichtung zu mie grob ſich Hübner in diefen allen vers 
hnitten „ zur Nachricht Denen „ diefich vor Aberglauben wol⸗ 
en warnen laflen. Altd. 1663. 5. | 
Ob ſervationes Des 1652 erfchienenen Kometen , famt Muthmaſ⸗ 
| [unser ven defien Wirkung und Bedeutung ‚mit Kupfern, 
} -1653.4. , aaa | 
Denkwuͤrdige Dbfervationes von groffen eoniundtionibus und 
oppofitionibus , item von Der Apogaeorun:,, Nodorum, Cen- 
trorum eccentrici folis und dergleichen: "Bervegungen , fü wol 


auch von neuen. Sternen und Kometen. Nuͤrnb. 1653 4. 


| Ablei⸗ 
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A ‚. Me. 


Ableinung und Wiederlegung der Aftrologiae iudiciarize und. 


aberglaubifchen Kalendermacher. Augſp. 1614. 4. | 
Arbiter aftronomicus „ 'h. e. -collatio-tabb, eclipticarum inter & 
et cum duabus eclipfibus menſ. Aug. 1654. Alt, 1654. 4. 
Difp. de anima humana. 1654. Ä 0 ; 
Proge. ad Mart. Limburgeri Trophaeum Aganippaeum etc. 
1656. 4. :( Siehe unferna Theil ,-p 443.) 


- Phyfica Ariftotelica. Nor. 1656. 12» 


Directorinm marhematicum , ad cuius ductum et informatio- 

. nem tota mathefis et omnes eiusdem partes , nominatim 
‚Atitlimetica, Geometria , Altronomia, Geographia , Optica- 
Harmonica „ Mechanica , methodice doceri et facile .difci. 
poffunt. Alt. 1657. 4. cum fig. et praef. I. M. Dilherri. 

Diſp. de.generatione et corruptione. 1658. 


= - .de:elementis. 1658. 


- = » ‚de: temperamento. 1659. 


'Compendium compendiorum 'Altronomize et Aftrologiae. 
Alt. 1660. nn 
‚Practica .uniuerfalis.etc. Altd. 3660, : 
Gruͤndlicher Bericht von dem im Yan, und Febr. erſchienenen 
Kometen ꝛc. Nürnb. 1661. 4. et 
‘Difp. de numero elementorum:non’binario fedquaternario. 1661. 


Detfenſio Phyficae Ariftatelicae contra Mich. Wathonium. Alt. . 


1661. 4. ° . . 
‘Epiftola elenchtica ad M. Wathonium ſuper :phyfica fua Ariſt. 
et eius defenfione. Alt 1662.4. Zu 


Diff, de cometis et uia lactea ad auditores. Alt. 7662. 4. 


_- = de diuifione monochondi. 1662, | . 
Methodus genethliaca, die Ordnung und Nug des Nativitaͤt⸗ 

ſtellens. Altd. 1663. 4. 3 u 
Bernh. Canzlers fumma geometriae practicae annotationibus - 
audta. 1663. 8. rec. 1673.98. Iſt mit Hn. Joh. Gabe. Dop⸗ 
pelmayrs fernerer Dermehrung zu Rürnberg 1718 und 1750 
- in 8 herausgelommen. on | u 
Aftrologia medica quatuor difputationibus comprehenfa et iun- 
ctim edita. Alt, 1663. 4, Diefe vier, vorher einjeln beransge kom 
0 ) 
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N i | 8 dr. m) f 63 
re mene Diſputativnen heifen: 1) de -abfurditztibus Äftrolögite: 
: uulgaris et contra de ueris coeleftium in haec inferiora ope- 
ratioribus. 2) de refpedtu torporum nat. ad fiderainfe agen-- 
tia in genere. 3) de’ homine: eiusque affectionibus' et potiſſi- 
a mum morbis, quatenus fideribus ſubiiciuntur. 4) de appli- 
catione Aſtrologiae ad ipſam medicinam et fingulas‘ eiüs- 


Deutſcher Courier, oder Abfertigung des alſo titulirten Enguͤſch⸗ 


Hollaͤndiſchen Poſtreuters von Der vermeintem groſſen Coniutee 
tion verwichenen Jahres, ſamt gruͤndlichem Bericht, was von 
‚der wahrhäfften im diefem 166 3ſlen Jahre groſſen Coniunction 


zu halten fen. Altd. 1663. 4. — 
Sraed Berleon von dem im Jahre 16647 und zu Anfang 1665 


1664. 4. 


= ä enen. omefen. rn F rg \ 
: Göntinwatio poflillad.harmönicas theologico iutidleo Fpolitico«s 


philologieae D. G. C. Waltheri. Nor. 1659. 8. | 


" Unmaßgeblich: vorgefehfagener: Reichs ⸗Kalender ac. Limebuig. 


3*Ñ 1666, 4. — EN N — 
Gruͤndliche Kalender⸗Kunſt Ira Theilen verfaſſet. Luͤneb. 1666.4. 


Examen theologico: philoſophſtum byperfophiae / antibiblicae. 


"Nor, 1667.'4. 


. Sp, der Aidorfifchen Univerficäts Bibliothek if ein WESEL vor 


7 Obſervationen des fel. Mannes ‚: die et von 1635 bis 1650 alle 
ı Tage viermal augefelet und fleißig zuſammen gefchrieben har. 
Man ſehe: Progt. fun. Fr. Omeiſ. glor. acad. Altorf. Ap- 


it pbilol. ünd-Doppelm, 


Treu (Yohann Georg ).ein regiſchafener und ſattſam 
geprüfter Geiftlicher ‚tar des vorigen Bruder nnd iſt den 2 Jul. 


. 1604 zu Klofter Heilsbronn, in dem Anfpachifchen; gebohren wor⸗ 


den, Auſſer Dem, daß fein‘ Leben in Hirfch, dipt. unter den Ders 
ren Dfarreen zu KRirchenfittenbach weitlauftig befchrieben werden, 
f auch noch eine befondere Lebensbeſchreibung vorhanden ,. Die 
Sr. M. Joh. De Stoy 1743 in:4 gelieferc hat 5 woraus wis 
aljo nur einen kurzen Auszug zu. machen haben. R Innen 
Vierter Theil, | J li 


6. W Treu. — 
Bi fein Vatter nach Roßthal gekommen und ihm daſelbſt fein 
. älterer Sohn, M. Franz Treu, zum Eofegen und an ein | 
geben worden. ; fo ift er upon Vatter und Bruder zugleich in Der 
ht. und griechiſchen Sprache, auch in der Mihetorik und Logik uns 
terwiefen worden. 1621 309. er nach Wirtenberg-, mußie aber‘. 
wegen Mangel der Mittel und —* Geſundheit ‚1623: 





wieder nah Haus ziehen. As Informator bey An. Wolfe, 

Heinfefder auf Rohenſaß, ſammlete er fich einiges erden, 
und ‚begab ſich Damit 1625, über Tübingen nab Straeburg., 
informiste dafelbft , und hörte in der Philofophie Ayringern und: 
Dr. Aggern ‚ in der Theologie aber Wegelin, Sröreifen und. 
Joh. Schmid‘, 1627 wurde er von dem Eonfifiorio zu Anſpach exa⸗ 


miniret und ſogleich zur Pfarre nach Wernſpach, 1631 aber nad»: 


eunficchen befördert. ‚Ehe er noch auf die legte auf; 
Don wurde er von einer Kaifer —— d: der * 
und feine hochſchwangers Frau, Die-en auf der Flucht verlohr, 
iſt nach sa Tagen tod im Wald gefunden.orden, ‚Endlich bes - - 
309 er die Piorte Deankiechen, twohnte aber eigentlich zugochiperg,. - 
- und verfahe Die beyden Biareen bis ee 1632 wieder vertrieben . 
- und geplündert wurde. Er kam nach Sreglingen , einem Gtdvrt.. 
an der Tauber, mo er die imo vacirende Saplanfleten verfahe, 
bis ihn. feine Pfarrkinder iu Jacfoerg und Neunkirchen wieder. 
zufften. Weiler aber weder Wohnung.noch einen Biffeh Wrod- . 
Schlacht war die Noth und Furcht noch Allgemeiner,und Br, ra . 
wollte nach Thaͤringen oder Meiſſen fluͤchten, Briegte aber. inzw⸗ 
ſchen 1634 die ‚Pfarre zu Segnig bey Aaingen wo der Pfarrer: | 
an der Peſt ftarb und Dienste hier 10 Jahre, Der Neid trieb ihn. 
endlich tug und er kam 1644. nach berg , musde fogleid- 
1645 dom open Spitalamte zum. Pfarrer in Veitebrunn-und \ 
Obermichelbach, fo wie bon der Stade. um: Peflitenziariug beu .: 
tet. 1648 kriegte er Die Pfarre zu Kornbyrg , mobep er die. 
arte Ragtwangen ıı Jahre Vicariatsweiſe verſahe und 166gzum: .- 
enior des Schwabacher Kapiteld erwähler murde; . 1665 iſt. 
das ee Paſtorat zu Kirchenſittenbach ertheilet worden. 
jer txaf ihn 100 der Schlag er wurde alſo zur Rude geieget: 


. #9 j | 


Tres. * — 


nd Heft. — heat het. Der ſel. Treu a mar a ellen 


inen Truͤbſalen auch ein Shri ellex und fiudierte bendudi iR 
Der Bibel und den Arnbifden Cepriften , melhen Sie (ei man 
folgendes gu Danten hat: 
Adam und Chriſtus, d. i. Möbentrektung des * fündbofften 


ud Ausfähnu des andern gerechten. Adams , gegen einander 

gehalten , Eon ng Pallions» Predigten Joh. —e zufammen 
Gran. 9 uͤrnb. 16 47,12, ., 

en m Saale mit Schmeren geſuchte und mit 


enden nach Luc. 2. in der Kirche zu St 

2 in — * —— des Almoſens voroeſtel · 

Yet. Nuͤrnb, I 647. 

Praxis Bibli = Adams * deutſch. — —* 
es Bibel r die 4 Buͤcher vom riſten⸗ 

re auf die wu Leipz. 1648 in 8 gedruckte Edition Ehe u 


. 1649. 8 
iſten gefährlicher Krieg und glücklicher ia 
| = 0 € fen 9 folche g ai und 33388 na Ä 
hourl. Weſſe vorgeſtelet in ar Seifen Joh. ande ” 


665 | ie Um, EN — 
und wieder -ausgeführet-seird;: Mit ‚einer Vordede J. Mer. 
— Nuüͤrnb. 1656. 12. 


Das GL. iſt zu verbeſſern, fo wie die oben angeigen ꝛer ‚ 
ken in Abficht auf.die Schrifften.: | 


Teeu ( Chriſtoph) — ei Lauf , eingar: 
wacerer Mann y des: obi igen DB of. 000 ren und * 
— Ehefrauen Soh ( 

bohren : worden... In ‚figen 
* 9 die Lehre an and a ſich — in Po. erlernten on 











| — 
brud y A r. —— aus, eg ft n Ehe Eu Im Dr * * 
mte gleich folgende Eorifop * 
—— der die die Annie in peaeuindk 
— „am Leben find... Weil zu feiner, Zeit kein 14 
ficus in. Lauf war, mußte: er ſich auch nuf die. medieinifihe are: 
tegen:., and, trieb ſoſche mit Segen über 10.Yähre , während ı 
weicher Zeit ihm auch Die Beforgung —* ſon auf. der Ve⸗ 
ftung. Rotenberg bis zu derſeiben -.1702: erfolgten . CE 
— anvertrauet wurde. Damit er aber ſoicher 
| fio-beflerm Gewiſſen vorſtehen koͤnnten fuchte:.er u 
% en allezeit nicht nur ‚ben ‚Dem beruhmten Hu⸗ D. "oo Se, 
— „„dem aͤltern, ſondern — D·und 
Mor. Hofmann, und nach ihnen bey ihren beyden Hu. Soͤ 
oh. Ge. Volkamer und: — —5— ais — 8 





Ben Aerzten und feinen beſondern Gonnern, Rath und Unterrſche. 
Mebft Diefem hatte er au a recht in trieb ‚Die Kpnüter : 
ud. ihre zu derſelben Zeit gemöhmliche rechte Namen Tennen ju ine 
nen „u welchem ebenfalls die vorhin geruͤhmte Hn. Volke 
und Ho — a einer. beſondern ie ibm vornehmi. Be 


— —— — — — a —⸗ 


ni a rn 7 j x 
” 
. 
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tich waren / aud feine Kenniniß der einheimifben Gewaͤchſe durch" 


uüitchberſchickung vieler ausidudiichen vermehrten... Er flarb in eie‘ 
‚nem ruhigen Alter den 28 Jul. 1717. Er gab mit eines aus⸗ 
- führl. Einleitung Hn. D. 50h: Se. Volkamers, des ältern ,: . 


und bepgefügten Approbation des Würtembergifchen Leibarzteg, ı 
Hn. oh. Ge. Gmelins, heraus: | 


Eötfhhldigung : der unfchuldig beſchuldigten Ceres u ‚Lauf ı- 
dh ones kurzen, iedoch warhafften "Berichts von des! 


. ZauferBiers Bereitung, unfehädlicher Eigenſchafft, guter Kraft : 
und IBürkung und der. Gefundheit wohl gedevlichen Brauch etc. 
Stuttgard, 1680.4.: Ä u 


Treu ( Chriſtoph Jacob) ein vornehmer großer und weit⸗ 


berühmter Medicus , des vorigen Sohn , iftin dem Nürnbergis : - 
. {hen Städten Lauf den 26 Apr. 1995 glücklich gebohren: Bon! . 
ugend auf-lieg er eine. befondere Degierde zur Auffuhung und > 


Renntniß-der Kräuter blicken; fein Vatter, der felbft ein guter “ 


Bytanicus war, nährte:diefen Trieb , und führte ihn des wegen in 


Arten und Felder ‚fd. wie.er ihn auch sur Pharmacevtik anwies. 
Damit ee. mehr, als ein gemeiner Apotheker würde , lieg man ihn : 
inden Humanisren unterrichten ; und wegen feines treflichen Ges 
ſchickes entſchloß man fich endlich , ihn fiudieren zu faffen und ihn : 
1712 auf.die henachbarte Univerfisät: Altdorf: zu ‚fenden: Die: 
leente: er. bey Schwarzen, Köhlern und Müllern die Vorberei⸗ 
tangs « Wiffenfchafften und gieng ſodann gluͤcklich zur Arzney⸗ 


kunſt über die er in allen Theilen bey den beruͤhmten Maͤnnern, 


Joh. Mor. Hoftnann z Joh. Jac. Baier und Lor. Heiſter hoͤrte. 
r übte. ſich hierdey im Diſputiren, vertheidigte 1714 unter dem ' 


och tebenden On. B. Jantke eine: difp.;de; udorbus noctumis 
und beward ſich 1715 um die Licentiaten ⸗Wuͤrde in Der Medicin/ 
er, nach vorher ohne Beyſtand ruͤhmlich berfothtenenen Jnang. = 


ifp. fo wie 1716 vollends den verdienten rh 
r begab ſich imwiſchen nach Haufe und: fieng an gu practiciren , - 
war auch nicht ungluͤcklich hierinnen. Alleine feinem Triebe nach ' 
undıeinem.porgelegten gröflern Enngpete gemdß wollte er lieber 
| j | 3, .. creiſen,, 
| 


amd 


octorhut ,erhielte, - 


®.n_ 


n “ . “ 
&8 y Iren, 


—— — ni iggp 
reifen , als zu Haufe bleiben. - Er fande auch wirklich Gelegen⸗ 
heit , 1717 m Sefellfhafft von Nürnberg abzureiſen. Er gieng 
nach Würzburg , Srankfurt , Darmfladt , Diaung , Stras- 
burg , durch die Schtweig , und Fam endlich nach Paris, nache 
dem er überall das , was für einen Arzt und Naturkuͤndiger merk 
würdig ift, geſehen und die gelehtteften Männer Eennen gelernt 
t. Sr Paris_hielte er ſich 13 Monate auf, legte fich mit duſ⸗ 
erfien Fleis auf die Anatomie, Botanik und Chemie , befischte 
Die Königlichen Epitäler : Gaͤrten, —— 





- Kunft: und Naturalien⸗Kammern und machte in Geſellſchafft In. 
Bernd. de Züffieu eine fehr nüsliche botaniſche Excurſion. ie | 
Deutfchen von Adel , und befonders die Schlefier , die fich Dar 

- mals zu Paris aufhielten , erwaͤhlten ihn gu ihrem Arzte, und er 
erwarb fich auch Durch feine in Paris geführte Praxis einen guten 
Theil feineslinterhaltes. Zween deutſche Patritii nahmen ihn 1718 
mit nad) Holland , wo er abermal alles nur merkwuͤrdige fahe und 
mit den groffen Männern , Börbaven , Albinus , Rau und den‘ 

beyden Ruyſchen, Vatter und Sohn , in die vortbeilbaftefk 
Bekanntſchafft fam. Ein guter Freund aus Damig, Hr. Waſi, 

nahm ihn auffeine Koften nicht nur anfängkich mit nach Ham⸗ 
burg , fondern auch endlich mit nach Haufe , ımd Hr. D. Tre 
bliebin der That über ein Jahr gu Danzig , 100 er viel Ehre omob 

‚ und fich viel Nutzen fchaffte. Mit feinem Freunde machte er auch 
1720 noch eine Reife nach Preuſſen und bielte ſich vornemlich in 
Königsberg anf. Nachdem endlich der Hr. D. Heifter von Alte 

.. dorf nach Helmſtaͤdt gieng und Die Freunde des Hn. D. Treu ihm 

smriethen » fih um die erledigte Profeſſion du Altdorf zu 

bewerben ; begab er ſich nah Daufe , richtete aber Die Heim⸗ 
reife über Frankfurt an der Dder , in , Wittenberg , Lei 

ig , Dale‘, Jena und Erfurt feinen _gelehrten Abfichten gemäß 

ein , und Pam an Pfingften mit groffen Keichthümern des Ver⸗ 

ſtandes und der Einficht in Nürnberg an. Ob ſchon der Wunſch 

‚feiner Freunde, ihn in Altdorf befördert zu ſehen, nicht erfuͤllet 

tourde ; forgte doch der Himmel anderweitig auf das rühmlichfte 

. für fein Gluͤck. Nachdem er nemlich wieder einige Monate in 

Lauf practiciret, wurde er noch zu Ende 1720 in das Eolkgium 
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— — ——— — 
Medieum zu Nuͤrnberg aufgenommen und erhielte bey Zeiten eine 
ungemein vorzügliche und ſtarke Praxis, weswegen er auch 1736 - 
um Anfpachifchen wirklichen Leibarzt und Hofrath ernennet wur» 
de, im welchem anfehnlichen. Character er das Gluͤck gehabt. 
Bat, des nun verfiorbenen Deren Marggrafens Durchlaucht 175 r,. 

den damaligen Erbprinzen 1753 und Die iegt verwittibte Frau: 
Marggraͤfin 1754 von gefährlichen und tödlichen Blatter Kranke 
“heiten beruftellen.. Obtol nun der Dr. Hofrath vornemlich 
Nürnberg und Anfpach mit feiner vortreflichen Heilungskunſi dien, 
te ; fo breiteten ſich doch die Früchte feiner Gelehrſamkeit viel wej⸗ 
ter aus. 1730: trat er dem von D. Schulen und Gögen: errich⸗ 
teten Commercio literario phyfico- technico+medico- bey und 
. ‚tiefere nicht nur Dazu viele fattliche Obfervationen , fordern dirio 
. Site auch von 3734 bis 1745 Das ganze Werk, beforgte Die Aus⸗ 
gabe und vermehrte es mit feinen gelehrten Anmerkungen. WMie 
er {om 1727 als eines der würdigfien Mitglieder in die kaferl. 
Akademie der Naturforfcher unten Dem Namen Heradianus aufe 
genommen, touzde ; alfo erhielte en in Derfeiben 1742 die Stelle 
‚eines Adiuncten und wurde 1746 , wegen feiner weitlduftigen Ges 
lehrſamkeit und:der Bequemlichkeit des Ortes des Verlags hal 
ber , Dizector: , womit er zugleich Die hohen YBürden des H. RM, 
Reichs Edlen, Pfalsgrafens‘, auch Faiferl. Kath und Leibariteg: 
überfam, Ueberdiefes‘ ift es von den: Societdten. der Wiens 
fften zu Londen, WBerlin , und. der botaniſchen zu Zlorens ,. 
inee Berdienfle wegen zum Chrenmitgliede „ und zwar von: dem. 
ben fen 1746 und non der legten 174. aufgenommen worden. 
Solcher Verdienſte und Anfehens wegen wurde er auch nicht nur an⸗ 
D. Schutzens Stelle nach Atdorf ſondern auch noch auf zwo 
andere Univerfitdten verlanget: eu verdat aber dieſe Ehre und ge⸗ 
langte inzwiſchen 1744. sum Seniorat feines Colegii in Würns- " 
berg: , in melchem en indeflen. amal zum Dechant und 3mal. aler- 
älterer SBifitator dee Apotheken gersählen worden. Vermaͤhlet 
er ſeit 1723, mit Fr. Magd. Apollonia, einer. geb, Bohnerin: 
. aus Summerhaufen: , feines Vettern Hn. Joh. Zac, Treu, 
Srpererey Dändiers ‚des obigen Hn. Joh. &e, Treu Sohnes ,. _ 
biuterlafenen Wittwe wit roeicher er aber Fee Kinder eneugek 





168 u Cem. 





ESein Vorrathwon Buchern, anatdmiſch phoſtſch⸗ botaniſchen 


: Kupferitichen » Malereyen, Natusalten ,‘ Kraͤͤtern und dgl: iſt 
. einer. der Foftbarften und beträchtlichften ‚ die man nur hey Pri 
: Yatperfonen ‚antreflen mag. Aus dieſem Dorrathe find auch 
die wichtigſten und: von den Ausländern ſelbſt Hochgeachteten. Wer⸗ 
; Te zum Vorſchein gefommen von welchen wir nach der Zeitords 


: nung reden wollen. : 1733 ſteng er. im einem ‚groffen anatomiſch⸗ 


+ oflevlegifhen Werke die Theile‘ des menſchl. Körpers zu befchreis 
- ben an , welche von den Künftlern: und Verlegern, Hn. Eifens 
: berger und Lichtenfteger ‚: inihrer natürl, Groͤſſe Dargefiellet wur» 
den. Bon dieſem Werke-find.17 Tafeln: fertig worden, 1747 
übernahm befagter Eifenberger das fürtiefl. Blackwelliſche Kraͤu⸗ 


2. „terbuch , weiches Hr. Hofe. Treu aus.dem Engl. ins-Lat. und - 
Deutfche zu überfegen und.mit Anmerkungen zu. vermehren beſorgte. 


. Hundert hat den Hn. Hofrath felbft , Die.übtigen den Hn. Prof. 
Ludewig in Leipzig zum Verfaſſer. 1748 fing Hr. Seligmann 
.( fiehe unfern.3 Theil) die Nahrungsgefäfle. in den Blaͤttern der 
Bauͤme nach ihrer: unterſchiedl. Yustheilung mb Zuſammenfuͤ⸗ 
gung ſo wie folhe die Natur: felbfi bildet , abzudrucken ar. 
De Hr. Hofrath lieferte hiezu einen. ſehr gelehrten Vorbericht 
“ von der. Anatomie der Pflanzen und der Abſicht dieſes Werkes, 
=, Welches. fortgefeet wird und bereits. in 33 Tabellen zu haben if. 
Olteichfalls hat Seligmann mit des Du. Dofraths Rath und 
‚Que die Sammlung: verfehiedener auslaͤndiſcher und felfener: 
Voͤgel., aus dem Engl. des Catesby und Edwards uͤberſetzt, 
1749 unternommen , von welchem Werke + Theile und über 100 


e Bunde werden nun bey 400 Tafeln verfertiget feun. Das’ erfie 


iduminirte Kupfertafeln fertig find. .C SStche unſern > Theil‘, 
. Pp212) —8*— und Li tenflager fiengen 1750 auf fein Ans. 


. rathen an , das koſtbare Werk des Catesby von ˖ Fifchen, Gewuͤr⸗ 
men, Schlangen, Inſecten ꝛc. heraussugeben , weiches guch 
eb ierrgefege wird, (Siehe unſern = Theib, p. 212-) Belt 

Baltaſ. 

cher Maſchinen und Inſtrumenten zu Nürnberg herausgegeben, 
welche den Hn. Doctor zum Befoͤrderer hat. 


.— 


nuing bat: auf eben.Diefe Arteine Sammlung nöglie 


. eit 1753 werden: . 
aus ſeiner Bibliothek die ſeit 200 Jahren fo ſchalich gewähren, 


‘ 
Dun — — — — 
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botaniſchen Werke Eonrad Geſners, die in feine würdige Hände 
erathen, vom Hn. Hofr. Schmiedel in Erlangen und dem Künfts 
ee Seligmann beforget, und iſt von Diefem prächtigen Werke der 
ate Theil unter der Arbeit. Gieichfalls hat Seligmann Abbils - _ 
dungen ſchoͤner Blumen unter In. D. Se. Leonh. Huths ( fiehe 
oben ) Beforgung aus dem Treuiſchen Vorrathe auszugeben ans ⸗· 
gefangen. Ein anders Pflanzen» Werk , das J. J. Haid in 
Kupfer ſticht, werden wir unten anführen. Dieb find aber die 





gelehrten Bemühungen des Hn. Hofrathes bey weitem noch nicht 


alle. Alleine in die Alta Acad, Nat. Cur. hat er 137 Obſervatio⸗ 
nen geliefert , die wir der Menge wegen unmöglich anzeigen koͤn⸗ 
nen , fo tie auch 133 Beobachtungen , die in Den 15 Theilen des 
obberegten Commercii literarii zu finden find. Die gelehrte Welt 
mürde ſich noch mehr wichtiges und grofles von ihm zu berfprte 
chen haben ‚ wo ihn nicht Die meitläuftigfie Praxis oͤffters hinder⸗ 
te, und wo ihm GDtt , fo wir herzlich münfchen , noch einige _ 
uheftunden und viele Pebensiahre febenken wird. Gleichtof 
And auffer allen oberwaͤhnten noch folgende Schriften im Druck 
orhanden: - | 
Difp. inaug, de chylofi foetus , additis obferuationibus anatomi- 
. eis. Alt. ı715. Ihres Werthes wegen hat fie-der Dr. von 
- Haller dem fünften Tomo differtt. anatomicarum feleftarum 


.  Y einverleibet,. - 


Nachrichten vom einer raren Haubtwunde, deren Eur und Sec⸗ 
tion. Nuͤrnb. 1724. 4. Mit Fig. Ä 
Relation von der im Jahre 1726 zu Nürnberg. verblüheten Alde 
: Americana Clufii. Nurnb. 1727.4 Mit Fig. Iſt viel ver⸗ 

. mebrter den Act. Franc. in die.6 und rote Sammlung einver⸗ 

. leibet worden. DE | 
PBertbeidigung der Anatomie in einer Rede, Nürnb. 1729.4. 
Epiftoläfad’Cel. Hallerum de uafis linguae faliualibus atque fan- 
uiferis. Nor. 1734. 4. cum tabb. aen. . 


- Dil. de differentiis'quibusdam inter hominem natum et nalcen- 


dum. 1736. 4. cum tabb, aen. 


Plantae feleetae, quarum imagines ad exemplaria naturalia mans 


pinxit G. D. Ehret, nominibus propriis et notis illuftrauit C. I, 
Vierter Theil, u Ko Tre® 


® 


72 Trichter. 7 Teöfter, — 1 
Treu, in aes incidit et uiuis coloribus repraefentauit I. I. Haid. 
PDecades V, ı750- 1755. Das sSte Zehend iſt in der Arbeit. 
Cedrorum Libani hiſtoria earumque character botanicus cum illo 
laricis, abietis pinique comparatus. Accedit diſquiſ. an haec | 
arbor fit illa ıpfa in S. Cod. prae omnibus celebrata et uel Aeres. - 
uel Berofch didta etc. Nor. 1757. 4 mai. eum tabb. aen. 

Siehe Br. dec. X. Veſtner hat eine ſchoͤne Schaumuͤnze auf 
ihngepräget. . Seine befondern Verdienfte um die Akademie der 
. Naturforfcher werden in der Hiftoria huius Acad. confcripta ab. 

eiusdem praefide Andr. El.Buchnero (Hal, Magd. 175.5. 4. p. 436 
fqq ) erzaͤhlet. | 


Trichter ( Valentin ) ein Bereiter und Stalmeifter , zu⸗ 
erſt in Augsburg, hernach in Nuͤrnberg, mohin er um 1716 ge⸗ 
kommen iſt. Hieſelbſt fies er ſich mit dem ſeparatiſtiſchen und: 
fanatiſchen Viſions⸗Werke Gottfr. Winklers ein, und wird ſei⸗ 
ner in der getenmaͤſſigen ſpecie facti dieſes Winkleriſchen von 1707 
bis 1720 fortgetriebenen Viſions⸗Werkes (gedr. 1720 in fol.) 
etlichemal gedacht. Von Nürnberg gieng er nach Goͤttingen, 
wohin er bey Errichtung det Univerſitaͤt als akademiſcher Bereiter 
beruffen worden ift. Kr diente hier mit.allen Ehren , wurde , 
endlich zur Ruhe geſetzet und ftarb nach 1750 zu Northeim ben Göte 
tingen. Derheirathet war er mit Anna Reg. Maierin , Nuͤrn⸗ 
bersifchen Stallmeifters Tochter , mit melcher er. verfchiedene Kine 
Der erzeugte, Der dltefle Sohn Joh. Michael , ftarb noch in 
Muͤrnberg; ein änderer , Ehrhart , ftarb in Holländifchen Dien⸗ 
ſten ale Stallmeifter ; eine Tochter , Anna Megina , heirathete 
‚einen von Tufh , "Durgermeifter und Eommiffarius in Nordheim, 
und eine andere Tochter foll an einen Gelehrten verheirathet ſeyn. 
Diefer Val. Trichter fchrieb ein Pferdbuch, welches während . 
obbefagten Winkleriſchen Viſions⸗,Werkes muß herausgelommen.  . _ 

ehn, teil er einige Roß⸗Arzneyen darinnen anfuͤhret, Die er 
wech den. , dem Gottfr. Winkler angeblich erfchienenen , Engel’ 
empiangen haben will, Zu | Ä 


2 e . . 

RHEIN —— 
' ie mehreite geitzu Nürnberg , allwo eu num gegen 

2685 geſtorben iſt. Er ſchrieb a oo Dolne 


- 


® 
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Polniſches Adler⸗Neſt, darinen des Koͤnigreichs Pohlen Städte, 


Schloͤſſer, Fluͤſſe, Beſchaffenheit und Hiſtorie bis auf 1666 
beſchrieben wird. Nuͤrnb. 1666. 12. | 


2 . - . 
| Pabillichen Svetonius, oder Leben der Päbfte bis auf Alexander 


den 


- Wedrängtes Dacien. Nürnb. 1666. 12. fl, eine Ueberfe ung 


von des Srafens , Joh. Berhlen , Siebenbürgifhen Kanz⸗ 
ters , "Buch , betitelt ; Rerum Tranfyluanicarum libri IV. 


‘ Epiftolam ad feribam Caeſaris, Wolfg. Forchtenauer , de re- 


medio amoris. Stehet in Raimundi Duellii mifcellan. Tom. T. 
‚ num. ı7. Siehe GL. und Struuii biblioth. hiftor. p. 866: und 
1495 , edit. 17490. Ä 


Troft (Johann) ein gebohrner Nürnberger‘, war der 


Arzneykunſt Doctor und einer von den erften , Der 1472 auf dee 


neuen Akademie su Ingolſtadt immatriculiret wurde , als mofelbft 
er nicht nur feine eigene Erkenntniß vermehren , fondern ohne Zwei⸗ 
$el auch andern damit Dienen wollte, Er farb aber fruͤhzeitig zu 


2 gedachten Ingolſtadt im Jahre 1476. Eine nicht ungegruͤndete 
VWermuthung von feinen Eltern ſiehe in Schuuarz. progr. 10. 


Trummer (Leonhart) ) ein Geiſtlicher, iſt zuNuͤrnberg im 


Jahre 1533 gebohren worden. Er ſtudierte zu erſt zu Helmſlaͤdt, 


wo er 1655 unter Joh. El. Reu (ſiehe oben) die diſp. II de gra- 


dibus neceſſitatis Hertheidigte. 1658 begab er ſich nach Altdorf, 
wo er den 23 Ang. eingefchrieben worden ift. Als er ſchon von 
der Hohenſchule zu Haufe war ‚ Difputirte er 1663 in dem Egidie 
ſchen Auditorio zu Nürnberg über Pofitiones de Martyrio, und 
war als Praͤſes, ohngeachtet er Beinen akademiſchen Sradum hats 
te. 1664 kriegte er Die Mondtags- Vefperpredigt bey St. Sals 
pator in Nürnberg , tourde den 8 Zan. als Vicarius Dazu ordini⸗ 
ret , und 1666 , Daer Diaconus bey St. Jage wurde, gab er ſie 
‚wieder auf. In feinem Collegio zu St. Jacob rückte er 1676 zur 
giventenDiaconarsftelle,tuurde ſomit Veſperprediger in der Karthau⸗ 
fen, 1682 aber Senior des Coliegii und Mittagprediger zu St. Ja⸗ 
Der ftarb ledigen Standes ‚den 16 Aug: 708 alt 72 Fahre. 
an fehe dDieCharos Noricos undKmk, - u 
| 83 Tucher 
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Traucher von Simmelsdorf ( Yohann ) ein Rathsherr, 
aus der uraltadelichen und der unmittelbaren Fraͤnkiſchen Reichs⸗ 
sitterfchafft £. Orts Gebürg immatriculieren Tucherifchen Familie, 
iſt zu Nürnberg den 10 Apr. 1428 gebohren worden. Sein Herr. 
Watter hies Andre. Tucher , und die Fr. Mutter war Margarerh, 
- eine geb. Paumgtirtnerin. Er kam 1476 inden Kath feiner Bate 
serfiadt und murde 1480 alter Burgermeiſter. 1479 reifle er mit 
- Dn. Sebald Rieter von Koenburg und Hn. Balent. Scheurl nach 
enedig, von Dannen.aber fchiffeten fie mit Hn. Baltafar. Herzog 
Bon Mecklenburg, nach Zerufalem , das heilige Land und Grab zu 
befehen , alwo fie su Rittern gefchlagen wurden. Hierauf zogen 
fie m St. Katharinen Grab unter dem Berg Sinai. Als ſie wie⸗ 
surüch kamen , ritten ihnen bepbe Herren Burgermeilter famt 
dem mehreren Theil des Raths zu Nürnberg und piele andere Leute 
bis Kornburg entgegen und begleiteten fie unter groſſem Zulauf des 
Volks nah Haufe. Er flarb am Matthiastage , und alfo den 
24 Febr. 1491. Zweymal hatte er ſich vermählet : 1) mit Bars 
bara geb. Ebnerin. 2) mit Urfula geb. Darsdörferin. Nur mit 
Dder erſten zeugte er Kinder , welche beym Bied. nachzuſchlagen find, 
Er verfertigte gu der Dürnbergifihen Stadt» Reformation der ers 
ſien Ausgabe von 1484 ein Alphabetifches Regiſter. _Uebrigens 
war er der erſte der feine Reiſe befchrieben und in dem Druck hers 
0 ausgegeben hat , und zwar hat die ung bekannte neuefte Ausgabe 
. folgenden Titel: . | BE | 
Grxuͤndlicher und eigentlicher Bericht, fo Joh. Tucher, einer deß 
Meinen 8 und Burger zu Nürnberg , gen Venedig, Jeru⸗ 
| gim ' ER t. Katharinen Berg, Sinayı Alesandria und wie⸗ 
der gen Nürnberg gethan, was wunderser su Waſſer und £and, 
und was fich Die Bilger in dem heutigen Land ‚auch in Der Wuͤ⸗ 
fen biß gu Note Meer leyden müflen, erfabeen hat ac. Frankf. 
om Mapn, 1561.4. Schon 1482 aber murde diefe Reiſebe⸗ 
fhreibung sum erfienmal und zwar zu Augsburg von Dann 
Schönberger in fol. gedruckt , in eben diefem Jahre zum swen 
tenmal und verbefiert zu Nürnberg in 4 nachgedruckt, zum 3ten⸗ 
. mal 1483 gu Nürnberg in 4 , und sum gtenmal 1486 ju Augse 
burg in fol. edirt. Es fol auch eine Int, Ausgabe vr 


\ 


t 
. 
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| Tucher. 77— 
ſeyn. Siehe den Indicem LL. fec. XV impreſſ quos poſid. 
C. G. Schuuarzius , p. 16. Roederi Catal. libror. lec. XV 
Norimb. imprefl.n. 163 et 191. Koeleri hiftoriam Reform. 
Norimb. p. 16, | | 


Tucher von Simmelsdorf (Lorenz) ein Probſt su Nuͤrn⸗ | 


berg ‚ ift dafelbfi den 10 Aug. 1437 auf die Welt gekommen. 
Sein Hr: Vatter, Johann , zeugte ihn mit feiner erſten Gemah⸗ 
lin , Barb. Hegnerin. Er reifete nach Stalien , mo er etliche 
Jahre ſtudierte und der geiftlihen Rechte Doctor geworden ift, 
1483 murde er Domherr zu Regensburg , fo wie fchon vorher 
1478 Probſt zu St. Lorenzen im Nürnberg. Erlihemal wurde 
er nach Rom geſchicket, Dankte endlich 1496 feine Probficy ab 
und übergab fie feinem gleich folgenden Vettern, hat aber erſt 
einige Fahre darauf ‚ den 25 Merz 1503 , Das Zeitliche gefegnet. 
Unter vielen milden Stifftungen verfchaffte er die Helſte feines 


Vermoͤgens feiner Familie und wurde fomit der erfte Fundator 


der Tucheriſchen Vorſchickung, von welcher noch heutiges Tages 
- alle lebende Herren Tucher Das Altergeld_befommen, - 

Siehe Bied. und: Hn. Pf. Wuͤrfels Beſchreibung der Kirche zu 
St. Sebald und Lorenzen vor Hirfch. dip. . 


Taucher von Simmelsdorf (Sixt) ein gar berühmter 
Mann , aus dem paufe des vorigen , ifl gu Nuͤrn 
* 149 auf die Welt 
farb als erſter Duumpir der Republik , und Die Fr. Mutter mar 
eb. geb. Stromerin von Reichenbach. 1473 gieng er mit ſei⸗ 
nem Dettern, Heinr. Tucher , nachmaligen Canonicus zu Bam⸗ 
- berg, und feinem Bruder, Gebald, nach Heidelberg, mo er ſich an 
Die beften Lehrer hielte. Nachdem er auch einige Jahre in Stalien 


erg im Jahre 
gekommen. Sein Herr Vattet, Anton, 


zu Pavia und Padua ſtudieret hat, wurde er endlich su Bologna mit | 


großem Benfall beyder Kechten Doctor. Er befahe auch Frank 


reich und erhielte nach dieſem ein Eanonicat zu Afchaffenburg , 
welches er aber mit feinem Vettern, Dieron. Tucher, um Er 


Nicolai Altar⸗Praͤbende verwechfelte. 1487 kam er als ordentlis 
cher Profeſſor Der Nechte nach Ingolſtadt, Ichrte daſelbſt mit grofe 


ſem Ruhm undZugang und tar gleich Im folgenden er ber | 
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XTrucher von Simmelsdorf (Johann) ein Rathsherr, 
aus der uraltadelichen und der unmittelbaren Fraͤnkiſchen Reichs⸗ 
ritterſchafft £. Orts Gebürg immatriculirten Tucherifchen Familie, 
iſt su Nürnberg den 10 Apr. 1428 gebohren worden. Sein Herr. 
DBatter hies Andre. Tucher , und die Fr. Mutter war Margareth, 


. eine geb. Paumgurtnerin. Er kam 1476 inden Kath feiner Bat . 


terſtadt und wurde 1480 alter Burgermeifter. 1479 reifle er mit 
- Hn. Sebald Mieter von Kornburg und Hn. Balent. Scheurl nach 
Benedig, von dannen aber fhiffeten fie mit Hn. Baltafar, Herzog: 
Bon Mecklenburg, nach Jeruſalem, das heilige Land und Grab zu 
befehen , allwo fie u Rittern gefchlagen wurden. Hierauf jogen 
ie zu St. Katharinen Grab unter dem Berg Sinai. Als ſie wie⸗ 
zuruͤck kamen, ritten ihnen bepde Herren "Burgermeifler ſamt 
dem mehreen Theil des Mathe zu Nürnberg und piele andere Leute 
bis Kornburg entgegen und begleiteten fie unter groſſem Zulauf des 
Volks nah Haufe. Er ſtarb am Matthiastage , und alfo den 
24 Febr. 1491. Zweymal hatte er fih vermählet ? 1) mit Bars 
bara geb. Ebnerin. 2) mit Urfula geb. Harsdoͤr ferin. Nur mit 
der erſten zeugte er Kinder , welche beym Bied. nachzuſchlagen find, 
Er verfertigte zu Der Rürmbergifchen Stadt-Meformation der er⸗ 
ſten Ausgabe von 1484 ein Alphabetifches Regifter- Uebrigens 
war er der erfie der feine Reife befchrieben und in dem Druck hers 
ausgegeben hat , und zwar hat die ung bekannte neuchte Ausgabe 
folgenden Titel: . | 
Gruͤndlicher und eigentlicher Bericht, fo Joh. Tucher , einer deß 
Meinen 8 und Burger zu ra F Benedig., Jeru⸗ 
| piem f ur t. Katbarinen Berg, Sinavı Alepanbeia und wie  - 
er gen Nürnberg gethan, was reunders er su Waſſer und Land, 
und 1008 fich die Bilger in dem heyligen Land, auch in Der Wuͤ⸗ 
fen biß zu Rote Meer leyden müffen, erfahren hat ıc. Frankf. 
om Mayn, 1561. 4. Schon 1482 aber murde diefe Reiſebe⸗ 
ſchreipung zum erfienmal und zwar zu Augsburg von Hanne 
Schönberger in fol, gedruckt , in eben diefem Jahre zum sven 
tenmal und verbeffert zu Nürnberg in 4 nachgedruckt, zum 3ten⸗ 
mol 1483 gu Nürnberg in 4 , und sum atenmal 1486 ju Augse 
burg in fol, edist. Es foll auch eine lat, Ausgabe vrhanben 
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ſeyn. Siehe den Indicem LL. fec. XV imprefl. quos poſſid. 
C. G. Schuuarzius , p. 16. Roederi Catal. libror. fec. XV 


Norimb. impreff,n. 163 et 191. Koeleri hiftoriam Reform. 


Norimb. p- 16, 


Tucher von Simmelsdorf (Lorenz) ein Probſt su Würns - 


berg , ift dafelbfi den 1o Aug. 1437 auf die Welt gekommen. 
Sein Hr: Vatter , Zohann , zeugte ihn mit feiner erfien Gemah⸗ 
lin , Barb. Hegnerin. Er reifete nad) Italien, wo er etliche 
Jahre ftudierte und der geiftlichen Rechte Doctor gemorden ift. 
1483 wurde er Domherr su Regensburg , fo wie ſchon vorher 
2478 Probft zu St. Lorengen im Nürnberg. Etlichemal wurde 
er nach Rom geſchicket, dankte endlich 1496 feine Probſtey ab 
und übergab fie feinem gleich folgenden Bertern , hat aber erſt 
einige Jahre Darauf ‚ den 25 Merz 1503 , dag Zeitliche gefegnet. 
Unter vielen milden Stiftungen verfchaffte er die Helſte feines 


Vermoͤgens feiner Familie und wurde fomit der erſte Fundator 
der Tucheriſchen Vorſchickung don melcher noch heutiges Tages. 


-. alle lebende Herren Tucber dag Altergeld_befommen. | 
Siehe Bied.. und. Hn. Pf. Wuͤrfels Befchreibung der Kirche zu 
. &t. Sebald und Lorenzen vor Hirſch. dipt. 


Tucher von Simmelsdorf ( Sixt) ein gar berühmter 
Drann , aus dem Haufe des vorigen , iſi zu Nürnberg im Jahre . 
* 3459 auf die Welt gefommen. Sein Here Dattet , Anton , 
gem als erſter Duumpir der Republik , und die Fr. Mutter mar 


rb. geb. Stromerm von Reichenbach. 1473 gieng er mit feis 
nem Dertern, Deine, Tucher , nachmaligen Canonicus zu Bam⸗ 
- berg, und feinem Bruder, Sebald, nach Heidelberg, mo er fi) an 
Die beften Lehret hielte. Nachdem er auch einige Fahre in Stalien 


zuPavia und Padua fudieret hat, murde er endlich gu Bologna mit . 


großem Beyfall beyder Rechten Doctor. Er befahe auch Fran 


reich und erhielte nach diefem ein Eanonicat gu Aſchaffenburg, 
welches er aber mit feinem Dettern, Dieron. Tucher, um St. 


Nicolai Altar» PBrabende verwechfelte. 1487 kam er als ordentlis 
eher Profeffor der Rechte nach Ingolſtadt, lehrte daſelbſt mit groſ⸗ 
Im Ruhm undZugang und mar gleich Im folgenden 1488 Jabreder 


.- 
v 
7 


a 


"Akademie Rector. Yu dem Nürnbergifchen Archiv werden noch 
Conſilia aufberwahret, womit er feiner Vatterſtadt von Ingolſtadt 
aus, nebft Gabr. Paumgdrfnern (ſiehe oben ) gedienet hat. 
1496 tourde er nach Nürnberg zur Probſtey bey St. Lorenzen bes 
ruffen, welche fein Vetter , Lot. Tucher , aufgegeben hatte, und 
hiemit wurde er zugleich Domtapitular » Herr und Dom» Cuſtos zu 
Regensburg, fo wie Nürnbergifcher Conſulent. 1503.forderte er 
ſich, fo ungerne ſolches der Magiftrat und feine Gemeine fahe, von 
"feiner Probfiey ab , um fein Leben in Ruhe zu befchlüffen , welches 
auch gefchahe , indem-er den 326 Oct. 1507 in feinem Öarten farb, 
- Wegen verfchiedener milder Stifftungen bleibet er in etwigem Ans 
gedenken. Unter andern nemlich hat er nad) einen Diaconum zu 
St. Lorenzen inNürnberg und einen ewigen. Kaplan und Meffe 
für Die armen Kranken in der Suden im Spital geftiftet , auch 
Jein Haus und Garten nebft andern Dazu gehörigen Haͤuſern in der 
Srafers » Gafle zu einer Tucheriſchen Vorſchickung vermacht. 
Seiner Selehrfamfeit , Beredſamkeit und aller vortreflichen Fis 
genichafften halber ruhmet ihn gar ungemein der felbfi berühmte 
Eph. Scheurl in feiner zu Bologna gehaltenen Rede de laudibus 
Germaniae et Ducum Saxoniae. Diefer Cph. Scheurl hat auch 





von den vielen Briefen , welche unfer Tucher an die bekannte Ehas ° 


ritas Pirkheimerin , und feine Baaſe, Apollonia Tucherin, Prio⸗ 

rin in St. Elaren Klofter gu Nürnberg , gefchrieben, folgende hers 

ausgegeben : | 

Vierzig Sendbriefe aus dem Latein-ins Deutlich gegogen durch et⸗ 
lich gelehrt gotesfürchtig und geiſtl. Perfonen,zu einander gefchries 

‚ ben und mit heilfamen chrifil, £ehren vermenget, den lefenden 
zu ſonder Frucht und Reitzung inbrünftiger Andacht dienlich ꝛtc. 

Nuͤrnb. 1515. 4 

Siehe Schuuarz. progr.X. Bied, und Rothſch. 


Tucher von Simmelsdorſ (Johann) Hn. Steph. Tu⸗ 
ders und gr Anna Reitzin Sohn ‚ gebohren im Jahre 1492, 
ſtudierte zu Wittenberg und Thouloufe in Frankreich, murde Der 
Rechten Doctor , ferner Kath bey der Königin Maria , Negentin 


der Niederlande , welche ihn zu verfibiedenen Geſandſchafften 


brauchte , auch Faiferl, Maieſtaͤt Secretaͤr. Er farb unverheis 


rathet 





Tucher. | * 








ratha den 3 Mad 1536 zu Bruͤſſel, top ihm ein Denkmaat anfe 


gerichtet iſt, welches Roetenbec. in monumentis Norimb, anfühe 
ret. Siehe auch Bied. 0 


$ 


Tucer von Simmelsdorf ( Lazarus) gebohren im Jahre 


1564 , und zwar vermuthlich su Antorfe, als woſelbſt ſein Hr. 


Batter, Paul, Oberſter und Kriegsrath des Prinzen von Oranien 


r der bernach zu Nürnberg den 23 Jul. 1614 geſtorben iſt. 
ie Mutter hies Beatrix Buſchingerin von Antorf. Er ſtudierte 


Fura und wurde derſelben Doctor; mo aber wiſſen mir nicht. 


1617 Zam.er als Advoeat der Republik su Nürnberg an , und 
heirathete noch im [eigen Jahre Fr. Urſula, verwittibte Scheurs 
lin von Defersdor 


den + Dee. 1634. Siehe Bied. | 


Tucher von Simmelsdorf ( Friederib ) ein Sohn In. 
Hier. Tuchers, vorderfien Affeffors und Schöpfens am Stadt⸗ 


and Chegerichte zu Nürnberg ‚und defien Gemahlin, Kathar. 


geb. Am Hof , war gebohren im jahre 1614 r findierte . 
Altdorf, permähkte is 1656 mit * Helena Shürfiabin und: 


. Rarb bald’daranf 1659, Er hielte und lieg drucken: 
- Parentatiunculam de vita et morte Andr. Dinneri, Kti, Confik, 


et Prof. Norici. Alt. 1634. 
Eiche Bied. und Bmſc. 


- Tucher von Simmelsdorf und Winterflein_C Philipp. 


cob ) ein Kathsherr ‚gebohren zu Nürnberg den 30 Aug. 1624, 
atte Hn. Tob. Tuchern , Senatorn, und Fr. Barbara , geb. 


—Wogtin, zu Eltern. Er fludierse zucrſt su Altdorf, mohin er 1642 


Fam , und fodann zu Strasburg. Der-berühmte D. oh. Reb⸗ 
ban war daſelbſt fein Lehrer und Wirth , an.defien Tiſch er, auch⸗ 
mit dem Hn. Grafen Bullen Molph son Naſſqu⸗Sarbruͤcken 
ar gute Freundſchafft errichtete. 1647 difputirte er unter Reb⸗ 
anen , und zwar als Autor, über trigae beneficiosum fideiuflori- 
bus competentium hypotypoſin. Nach geendigten Univerſitats⸗ 


Zahren und Reifen Lam ex in die Gerichte feiner "armeeiadt. 


und geb. Dietherrin , mit der er 3 bald wieder. , - 
derfiorbene Kinder zeugte. Er wurde 1624 Genannter und flarb 


A 2. 


— Luce. 
Aus dem Stadt und Ehe» Gerichte wurde er in den Rath gewaͤh⸗ 


let und flieg in demfelben bis in das Kollegium der Herren Lande 
—*— in welchem er den 3 Febr. 1690 von Der Welt abſchied. 


menmal hat er fich vermählee : 7) mit Frl. Hedwig Im Hof, 
2) mit$rl. Mar. Eleon. Pellerin von Schoppershof. Mit beys 
den zeugte er Kinder. Eine Tochter aus der lehnten Ehe, Frl. Mar, 
Magdalena , wurde die erfie Gemahlin unfers unſterbl. Maͤcena⸗ 
ten, Hn. Hier. Wah. Ebnersvon Eſchenbach. SieheBied. Bmſc. 


| Tucer von Simmelsdorf , auf Winterflein und Ruͤſ⸗ 
— (Ehriſtoph Andreas) ein anſehnl. Mitglied des Hochi. 
Muͤrnbergiſchen Magiſtrats, iſt den 13 Yan. 1653 an das Tages⸗ 
licht gebracht worden. Sein Herr Vatter, * Chriſtoph, 
war Septemvwir und Scholarche und die Mutter . 
Gebhardin. Er befuchte Das Egidifbde Gpmnaflum und Audie 
torium und bielte in beyden Abfchiedsreden, Die er felbft verfertiger , 
eine de poenis ueterum „ und die andere , gu welcher Cph. Arnold 


“  Sffentl. eingeladen , de bello facro: 1669 gieng er nad) Altdorf. 


und trieb unter den Damahligen berühmten Phi tophen und Zus 
eiften feine Studia fleifig. 1672 benab er fich über 

Strasburg, to er eine Zeitlang verharcet , nach Bafel , und 

este jeine Rechtswiſſenſchafft privatiſſime bev D. Ric Paſſavant 

et. Eine vortreflihe Keife durch Schwaben, Schweiß , 


rankreich, ganı Stalien ‚. fo wie auch Ungarn und Böhmen 


kroͤnten die Vollendung der alademifchen Fahre. 1682 erfolgte 
. die Vermaͤhlung mit Sri. Anna Felic. Dalerın von Dallerftein , mit 
Derer 4. Kinder zeugte. Nachdem er eine geraume Zeit in dem Unter⸗ 
und Stadt⸗Gerichte geſeſſen, waͤhlte man ihn 1694 in ten Kath, in 
welchem er noch bis zum Scholarchen und Eurator der Altdorfiſchen 
Uniserfitdt flieg. Mit dem Nachruhm eine Hngen Regenten und 
sechefchaflenen minifirators feiner Familien⸗ 

er den 19 Oct. 1709 aug der Welt. Ä 
SichedieL , von Andr. Myhldorf , und Bied. 


——— 
ei ohn Hn. ⸗ ö a 
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.Mar. Magd. 
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Tuſcher ( Mary) ein eben fo berühmter Maler , ale 


Opradenverfländiger und Öelehrter In Koppenhagen , ob er glei . 
auffer dem Zeichnen und Malen in feiner Jugend zu den wenigen 


eine Anleitung gekriegt hat , tar ein gebohrner Nürnberger. Er 
hat ſchoͤne Reifen durch Italien, Frankreich, Holland und Engeb 
Yand gethan und fih dadurch eine gründliche Kenntniß von verſchie⸗ 
enen morgen» und abendländifdyen Sprachen erworben. Das 
— ranzoͤſtſche, Engliſche, Holländifche , Lateiniſche, 


braͤiſche, iſche, war ihm, eines wie Das andere ;_gleich gut 


bekannt. Weberhaubt haben fich die Naturgaben , die ihm bey feis . 
eg Fleiß glücklich zu flatten ven find , recht 
€ B 


fonders in ihm gezeiget. Architectur, Perſpectiv, Kupferfies 
sben , Steinfchneiden , Puſſiren und andere Künfte , waren in fol 
eher Stärke bey ihm, als ob er auf eine iede insbefondere feine ganze 


Lebenszeit gewendet hätte : die Hiftorie und Afterthümer aber was 


ren fein Haubtſtudium, mit welchen er ſich mehrentheits in Italien 


beichäfftiget bat. Das ruhmwuͤrdige Erempel des Hn. Baron 


yon Stoſch, bey dem er lange Zeit geweſen, mag ihn wol dazu a 
gereitzet haben. In dem Kabinette in Hn. von Stofc if 

ein groſſer Band Zeichnungen mit der % 

verfertiget, befindlih. Diehieroglophifchen Figuren mußte er ſehr 
geſchickt zu erklären. Don den Alterthuͤmern, die in Deraclen 





m Londen rourde er nachgehends mit dem Hn. von Norden , eis 
wem Dänifchen. Edelmanne , bekannt , und dieſes brachte ihm 


Die Gnade des höchfifel. Ber Chriſtian des VI , sumege 


fee Monarch fihichte den Hn. von Norden nad) Eappten + 
Nilſtrom nebſt dem — zu befchreihen. 
Aus dieſer bey feiner Zuruckkunft nach Londen krank wurde, waͤre 
bey nahe alle ſeine Muͤhe und Arbeit vergeblich geweſen, wenn er 


nicht indie Bekanntſchafft unſers Landsmannes gerathen waͤre, der 


deſſen Reiſebuch ſo bald daͤniſch, bald engliſch, bald franzoͤſiſch, 
bald ebräifch auch mol arabiſch, verfaſſet war und die Nachrichten 


- a0 übrigens in zerftreuten Papieren enthielte ‚ in Ordnung su 
dringen im Stande mar. Der Dr. von Notden fchrieb an feinen. 
‚ König und ſhlug dewegen Hn. Tuſchera nor , miDen aussnach. 


⸗ — — u, 


\ - 
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eder, von unſerm Zufber | 


unden worden , hat ereinige abgegeichnet und in Kupfer geflochen. .- 





Ä IR. 211. CHE, 5 

Wortten, Daß gr anf feinen Reifen niemcind gefunden hätte , dir 
süchtig. wäre ‚ fein Werk aussufahren , als eben Tufiber, Hr, 
son Norden. ftarb auch wirkl. in Londen, und Tufcher gieng nach 


Koppenhagen , wo er das Werk zu Stand brachte , welches die 


‚Kin. Danifhe Gefellfhafit der Wiffenfhafften auf Vorfehnk 


‚drucken lies. Der König erniennte ihn zu feinem Hofmater und- 


Baumeiſter und er wurde ferner Profeſſor der Maler Akademie, 
welche ihm wegen der fhönenEinrichtung viel gu danken hat. Es 
iſt Schade, daß er fein nüsl. Werk von der Architectur nichtaus fuͤh⸗ 


‚ven koͤnnen; denn als er mitten in Der Arbeit begriffen war, muß⸗ 


te er fein Leben beſchluͤſſen, ſo um 1750 geſchehen iſt. 
Siehe Sroͤlls Sendſchreiben von einigen Rürnbergl, Künftlern 
diefes Jahrhunderts. a | 


Tydaͤus oder Tode (Jacob) ein Altdorkfcher Proſeſſor 


and guter Poet, kam zu Pyritz in Pommern anf die Welt‘, den 
a5 Sul, 1572, Seine Eltern , Joachim und Urfula Penkume⸗ 
tin, waren arıne Leute, Doch hielten fie-ihren Sohn zu Porig und 
Stargard sur Schule. Erfande auch nach diefem zu Dresden , 

Sotha und Pforzheim gute Gönner und. treue Lehrmeifter. Zu 
Tübingen flüudierte er zu drey verfchiedenen malen , nachdem er 
nemlich mit einigen inngen Leuten , deren Vorgefegter er war, 
bald da , bald dorthin reifen mußte. Er meldet auch felbfl , fein 
meiftes gu Tübingen gelernet zn. haben , und wurde allda 1598 


Magifter. Er Fehrte hierauf wieder nach Linz in Oeſterreich zuruͤck, 


als woſelbſt er ſchon geweſen war, und Das Amt eines Informa⸗ 
tors adelicher Jugend hatte, fo er bis zur Abſchaffung der evange⸗ 


liſchen Religion, die im Jahre 1600 erfolgte. rechtſchaffen ver⸗ 
waitete. Bald darauf wurde er Conrector an der Landſchule zu 


Be unter der Eng und verheirathete fih mit Igfr. Caͤcilien, 
Det. Schaufiers, Meſſerſchmids zu &tener ‚ Tochter. 160 


tourde er Supremus , oder Eonreetor zu Steyer. 1615 berief - 
man ihn zum Neetorat nad Wels in der Steyermarkt, welchem 


Ruff er au folgte und Dafelbft nicht nur mir Ehren diente , fon 

dern auch zu bleiben gedachte. Allein 3624 wurde er Durch Das 

bekannte Religions⸗Edict vertrieben und kam als ein Erulante 

nach Regensburg , won er den Winter über blieb, 1625 gun 2 
| " an 


! 





nach Altd erf und von dar nach Nurnberg bot ſeine Dierfte 7 
bier an, RR einſtweilen eine freve Wohrung:, bis er alg 
Praͤceptor der- —* ten Klaſſe des mit der — 
damals noch verknuͤpft geweſenen Gymnaſũ befördert wurde. Er 
leiſtete hier in Altdorf den 23 Aug: 7625 in dem akademiſchen Se⸗ 
nat feine Pflicht, rückte 1628 indie re fat und murdeendlich 
2633 ordentlicher Profeſſor der Rede and Dichtkunſt melchebeyde - 
Aemter er, alsein im Griechiſchen und Pateinifchen I bewan⸗ 
derter Mann und ungemein fertiger griechiſcher und latemifcher Po» 
€, wie mitbefönderer Mühe und Leusfeligkeit, alſo auch mit gutem 
Ruhm vermaltete, MWeil: er inztoifchen feine —— verloht 
heirathete.en 1626 Igfr. Urſulen, Hn: Prof; &e  Mauricii, (dem 
er hernach in dem oratorifchen und poetifchen: vehramte folgte,) 
ochter. Nach deren auch ſich — eig fchritteer 1647 
‚que dritten Ehe mit Fr. Marg. Sabinen, HM. Mech, Hut, Ä 
Cantors der Stadtſchule zu Aledorf, Wilwe und In. Prof. 
Virdungs Toter. Aus derilegten Ehenahm eine Tochter, Sur. 3 
-Sabina, den in unferm zen Theil befchriebenen: —2*8 
Gabr. Maier: Als er der philoſophiſchen pn —* 
tenmal Detanus war, und * er auch dene 


eflorben en &r dichten di aber feine 
Pr von (b — 38 orden ſind fo Died ee um ſo viel mebe der 
be wertb feun , feine binterlaffene MELte, 18 Zeugniife einer Ih 
‚sen und Belebrfamfeit, anpuführen ; und dieſe find : 
"Horstit Ao. 1645 abfohutus,. 
— 3 7 onum —e—— — 
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DS ratseine ( Thomas ) ein grundgelehrter Theologe und 

um die Mathematif treflich verdientr Mann , iſt su 
Nürnberg ohngefähr im Jahre 1488 gebohren. Auffer dem, daß 
er ein berühmter Schrifftiteller if , verdient er auch hier vor vielen 





einen Platz, mweil er einer der erfien und tapferiien Bekenner des 


— zu Nuͤrnberg war. Sein eigentlicher deutſcher Na⸗ 
me fol Gechauf, und nicht Jaͤger geweſen ſeyn, wie Dr. D. 
Zeltner erinnett; obwolen Herr Doppelmayr bemerket, daß er 
leichwol Jaͤger, mit dem Beynamen aber Gechauf geheiſen. An 
feiner Jugend legte er einen feinen Grund in der Mathematik, in 
welcher ihn nad) 1804 Joh. Schoner zu Nürnberg unterriähtete, 
Als er nach diefem eine und Die andere Univerfität befuchte, feste 
er fich weiter in den mathematifchen Wiſſenſchafften veſte, trieb die 
lateiniſche Poeſie, worinnen er es fehr weit brachte, und legte fi 
vollends. auf die Theologie, fo fein Daubfwerf war. Er begah 
ch aber in den Drden der Dominicaner , und hielte ſich in vers 
chiedenen Bavriſchen Kiöftern »3. E. Epftatt und Burburg, oder 
vielmehr Biburg , ohngefähr bis um 1920, oder etwas darnach, 
auf, da ihn denn unfer unfterblicher Wilib. Pirkheimer, Der ſein 
Vierter Theil, mM bes 


7 Venatorius. 
befonderer Gönner und ſogar getreuer Freund war, nach Nürns 


berg mag zurück beruffen und bey dem Anfange der gefegneten Re» 


formation zu einem Predigtamte empfohlen haben. Er wurde 
auch wirklich 15 2 der erfte evangeliſche Prediger oder Paftor an 
Der Kirche zum R. Spital in Nürnberg , hat 1524 den_ von A. 
Dfionder abgefaßten guten Unterricht und Rathſchlag ( fiehe der 
aten Theil p- 96.) der Nüenbergifchen Prediger an ihren Magi⸗ 
firat mit überreichet und ift 1525 auf Seiten der Evangeliſchen 
unter den Colloquenten aut dem berühmten Religions « Gefptäche 
u Nuͤrnberg geweſen. Obwolen in erfibemeldteni 142; flen Jahre 
enz. Link als Paſtor oder Prediger in dem Spital nach Nuͤrn⸗ 
berg kam, fo mag doch Venatorius aud) allda.geblieben und eie 
nige Zeit Linkens Amtsgehülfe geroefen feun. Oder, welches ung 
noch glaublicher fheint , Link i 
Geiſi, Venatorius aber fodann in dem, 
ger gemorden ; denn Diefer nennet ſich ‚nicht nur 1526 Min 
. Pauperum „ fondern ſchrieb ſich auch noch 1530 Prediger der Ars 
men im Spital. Daher au Herr D. Zeltner vermuthet , da 


WVenatorius nur agent Derek des Paflorats an der Kirche 


n worden. Daben nun hat Venatorius lange Zeit. und ohnge⸗ 
ähr bis 1533 auch in der Dominicaner» Kirche geprediget, , und 
tourde Deswegen ſchon 1525 auf obbefagtem Religions» Sefpräche 
Concionator ad Dominicanos genennet. 1533 wurde er an Joh. 
roſchens Stelle Siehe unfern ı Theil) Mittagprediger oder Pa⸗ 
or bey St. Jacob. Als ein Antiftes Ecclefiae Norimb. wurde 
nun Denatoriug zu den damaligen fehr wichtigen Begebenheiten 
und "Berathfchlagungen gezogen. 1539 hat er die Schrifft der 
Nürnbergifchen Prediger mider den wunderlichen Dechant Ru⸗ 
recht von Moshaim mit unterzeichnet und es wird ihm wol gar die 
erfaſſung derfelbengu eſchrieben. 1544 iſt er nach Rotenburg an 
Der Tauber, um die Lehre Des Evangelii daſelbſt einguführen, ges 


br H. Geiſt im N. Spital gemefen., bie W. Link dahin berufs 


fiehen toorden. Zwey Rotendburgifche Rathsglieder holten ibn 


ab , und er hielte am Sonntag Lätare ji Rotenburg die erſte Dres 
Digt, nach einem halben Fahre aber Eehrte er wieder nach Nürns 
berg und in fein Amt zurüch, Daſelbſt diente er noch bis 25 52 


an der Spitaler Kirche zum heil. 
ranken⸗Spital Predi⸗ 
iftrum 





Venatotius. 88 


und iſt den 4 Febr. mit 63 Jahren ſ. A. im Herrn entſchlaffen. 
erer Millicher war fein Mrachfolger im Yacober » Amte. Mit 
wem er verheirathet gerefen ‚ haben wir nicht finden können : 
Doch hat er Frau und Söhne aehabt, deren fein gar guter Freund, 
Joach. Eamerarius in einem Briefe anihn gedenfet. Daniel Bes 
natorius , ein deutſcher ICtus, der um 1580 gelebet und verfchies 
denes gefchrieben hat , ( fiehe das GL.) Eönnte wol fein Sohn 
ſeyn. Auch glauben wir , das M. Thom. Venatorius, der 
zuerſt zu Neuburg an der Donau flunde und hernach Paflor und 
E;uperintendent in Dünfelfpähl murde_, fein Eohn geweſen 
ſey. Aufferdem Camerarius aber und Wil. Pirkheimern waren 
Se. Vogler, Joh. Reuchlin, Binz. Obſopaͤus, Leonh. Eulmann, 
Seb. Hepden und andere damals lebende berühmte Maͤnner feine 
guten reunde. Geb. Hepden fcheint einen Bleinen Streit mit 
hu gehabt, oder ſeine Mepnung in einem ‘Briefe an &. Culmann 


widerleget su haben , nach welcher er behaubtete , mortificatio- 


nis ueteris ‚I fcil. Adae , baptifmum , uiuificationis autem et no- 
ui hominis euchariftiam myfteria efe, ( Siehe Hausdorf im 
feben L. Spenglere , p. 344.) Was feine gelehrten Schriften 
betrifft ‚-fo.hat er fich unter andern um die gelehrte Welt gar fehe 
verdient gemacht , Daß er aus der Pirkheimerifchen Bibliothek 
die ſchon lange in Deutfchland defiderirten Werke des Archimedes 
am erften und beften herausgegeben. Es find aber feine Schriff⸗ 
ten in allen folgende: on 


. Ducum , Iudicum , Regum populi Ifraelitici hiftorica metho- 
. dus perBarthol. Stenum. Praefatus eft editor Ih. Venatorius 
ad Io. Heflum. Norimb. 1523.$. nr 

Axiomata facra rerum chriltianarum. 1526. 8. 


Ein kurz Unterricht den flerbenden Menfihen gans eröfhich, ges 
ſchrieben an Harting Gerell_ , Diener der Armen su Nürnber 
inm N. Spital. 1527.4. Dies ift der Tractat , der herna 
J 1529 mis Luthers Vorrede zu Wittenberg in 8 herausgekom⸗ 


Ma3 Mone- 


. 





. Venatorius. 


Monodia-de morte Alb. Dureri, et epitaphia duo. Sind neb 
dem Epicedio Hel. Eob. Hefli und andern epitaphiis gedruckt 
worden , 1528. 8. | 

De uirtute chriftiana libri III. praeterea index additus praecipuas 
fenkentias —— Nor. I 63 8. | 

Eine Eurge Unterricht von beiden Sarramenten , dem Tauf und 
Nachtmal Ehrifti. Dur Ih, Venatorium, Dredigehn, Ar 

men in Spital zu Nürnberg. Nürnb,_1530, 8, 

Ermahnung zum Ereug in der Zeit dee Verfolgung. 1730. 4. 

-  Draco myflicus , ſ. uenatio. 1530. 8. Be 

° Ariftophanis Plutus , graece „ cum interpretatione lat. metrica 
. Th. Venstorii etc. 1531.4. . | u 

Xenophontis graecarum rerum libri VII , a Bil. Pirkheimero lat. 

redditi. Praefatus eft editor Th. Venatorius ad Seb. et. Ge. Ge, 
deros. Nor. 1532. fol. Diefe Denatorifhe Vorrede fichet 
auch in den Opp. Pirkheimer. p. 248 (qq. | 

“De fola fide iuftificante nos in ocalis Deiepift. apologetica. Nor, 

1534. 4. und Nor. 1556. 8. | Ä 
Epiftola Theologorum Ner. (W.Linkii, A. Oftandri , V. Theo- 

dori , Th. Venatorii) adD.Rup. aMosham. 1539. 4. Iſt 
auch Deutfch son eben dem Jahre vorhanden. = 

Grabſchrifften der Sr. Mar. Eleophe , Hu. Ge. Voglers, 
Mogviihen Raths x. Hausfrauen erſil. in Lat. befchrieben 

und aus Demfelben in deutſch Keimen gebracht ducch Seins, : 
Schäbell etc Nürnb. 1543.4. Dierunter if auch eine Grabs 
fchrifft von Venatorius. oo : 

Archimedis opera „ quae quidem extant omnia „ nunc primum 
et gr. etlat. in lucem edita. Adiecta quoque funt Eutocii Af- 

. colanitae in eosdem Archim, libros commentaria item gr. et 
lat. nunquam antea excula, Bafıl. 1544 fol, 
pigramma in Ael. Donati de octo partibus orationis methodum. 
iNuftratam per L. Culmannum etc. Francof. z545.8. 

‚ Enarratio Pfalmorum 89 , 203 et 104 etc. 1549. 8. 

Diftributiones 20 inpriorem Pauli Ep. ad Timotheam. 

In den Opp. Pirkheim. fiehen 3 Briefe von ibm an Pirkheimern, 

D. 244 ſq. und 381 ſq. J Op 
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Venediger. — — - Zu 


ng 
In Verpoortennii analedtis fuperioris aeui (acris fliehen 9 Briefe 
vom Venatorius an Wenz. Linken p. 149 - 173. 


Manfehe : Seck. Zeltners Leben Seb, Herdens P. 13 ſq. 
Doppelm, und Hirfch. mill, quatuor in indd. Ä “ 


Denediger (Adam) ein frommer Rechtsgelehrter, iſt zu 
Graͤtz in Stevermark den 18 Febr. 1585 gebohren worden. Sein 
Matter, gleiches Namens, war der Rechten Doctor, Landfchaffts⸗ 
ſchreiber des Herzogthums Steyermark und der evangelifchen Schu⸗ 
len Inſpector. Aus der Schule feines Geburtsortes giengler 1599 
wohl unterrichtet nach Straßburg, von dar aber nach Tübingen, wo 
er fi im Peroriven und Difputiren wohl hören lies und der 
Mechte Licentiat wurde. Seiner Geſchicklichkeit wegen beftellte 
ihn der Graf Richard Starenberg zum Hofmeiſter feiner iungen 
Herren und auf 3 Zahre zu feinem Secretär. Als er fich hers 
nach gu Speue: auch auf Die gerichtliche Praxin geleget „ wurde 

er 1613 gu Lin Advocat und diente daſelbſt 12 ae 1616 ders 
heirathete er ſich mit Igfr. Anna Maria, Dn. Job. Springers, 
der Weltw. und der Arzneyk. Doctore und Defterreichifchen ditern 
Phyſici ob der Ens, Tochter, mit welcher er s Kindes gezeuget, 
die alle zeitlich geftorben, bisaufeinen Sohn ‚:Zohann Wolf, der 
gu Steasburg fludieret hat. 1624 iſt er bey angehender Religi⸗ 
ons» Veränderung in den Defterreichifchen Landen iwegen der fel. 
‚evangelifchen Lehre vertrieben worden, und tft mit feinem Weibe 
und 4 Meinen Kindern nach Regensburg geflohen. 1637 lied er. 
ſich zu Nürnberg nieder , mofelbft er den 16 Oct. 1642 Durch den 
jeittichen Todhinmeggenommen wurde. Merkwuͤrdig iſt es, Daß, 
aerinfeiner Kindheit durch einen gefährlichen Fall ſich dermaflen 
Schaden gethan , dag ihm die Rede bis ih Das zofle Fahre ſchwer 
fiel , er dieſe Beſchwehrung einftens unverhofft in einer oͤffentlich 
ehaltenen Rede verlohr. Er hinterlies folgende theolegifche 
chrifften : | Ä 
Tract. von dem menfchh Herzenskampf wegen des hoͤchſten Guts. 
. Untereicht wieder Die ſchweren Anfechtungen der frommen Chri⸗ 
fien , wenn Gott ihr Gebet nicht erhören toll, ci 
| Ä ma _ 
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WE)" "Pe Ublen; 
Seiſtliche meditationes. 8 


Siehe L , auf ihn und ſeine Frau von M. J. P. Schechſen. 
. Fr W,d 


Veſtuer (Johann —8 ein iunger Rechtsgelehrter 
mar von Altdorf geduͤrtig, und iſt auf daſiger Akademie 1607 im 
ul. unter die Studierendenaufgenommentoorden. Er difputirte 


‚hier. 1609 unter Mich. Piccarten tiber thefes de definitione , wel⸗ 


che auch in der Philofophia Altorfina p. 158 eingedrudt find , und 
wurde fomit im erfibemeldten Jahre Magifter. 1607 hielte.se 


unter Ernſt Sonern 2 difpp. de materia , Die gleichfalld in der 


Philoſophia Alt. p. 47ſtehen, und zeigte ſich noch zu Ende dieſes 
Jahres als Praͤſes mit einer difp. de fophifticis elenchis. Er muß 
wol aud) Theologie ftudieret haben , indem er 1609 unter Sprem⸗ 


bergern über thefes de uerbo Dei geflritten. Als er nun aber vor» 


nemlich in den philologifchen und philofophifchen Theilen genug’ 
fame Wiſſenſchafft und Ehre erlanget » legte er fi) auf die Rechts⸗ 
gelehrfamkeit und rourde zu Baſel mit einer 1619 den 1 Merz ge⸗ 
haltenen Inaug. Difp. de tutelis der Rechten Doctor." In eben 
Diefem Fahre trat er zu Nürnberg in das Collegium der Advocaten, 


ürnberg weggefommen. J 
Uhlen oder Uehlen (Matthias) ein Advocat und gebohr⸗ 


EI aber gleid) Darauf , 1620 , entweder geflorben , "oder Doch vom . 


ner Nürnberger , wurde ju Altdorf 1642 der Rechte Licentiat mit 


-einer Inaug. Difp. de remediis poflefloriis und erhielte auch 
noch in diefem Fahre den Doctorhut. 1643 fam er in das Ad⸗ 
vocaten⸗ Collegium zu Nuͤrnberg, Diente bis 1550 dafelbfi und 
zog fodann weg. Michael Uhlen oder Uehlen , der fchier um gleis 
che geit lebte , Pönnte fein Bruder gemwefen ſeyn. Diefer Michael 

aber war aud) von Nürnberg gebürtig , erhielte 1645 zu Altdorf 

die Licentiatens Würde in den Nechten mit einer Difp. de trans- 

miflionibus und wurde fodann auch Advocat zu Nürnberg 5 

wann er aber geitorben ift , wiſſen win, ht«- Yen 

ner Kinder heiratheteeine Tochter , Igſr. Anna Dorothea „ den 

weiter unten folgenden Hn. Pfarrer » Georg Diele, u 

[4 " - s 
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Viersiamam. Vigitill. 2 


Vierzigmann (Johann) ein Medicus, iſt auf die Welt 
gekommen gu Nuͤrnberg im Jahre 1671. Er ſtudierte zu Altdorf ;. 
diſputirte 1695 unter D. Joh. Mor. Hofmann de omento und 
bewarb ſich fogleich um die Ehre eines Doctors der Arznepkunft , 
Die er auch erhielte , nachdem er noch im bemeldten Jahre um 

dieſelbe de phimofi ohne Beyſtand geflritten hatte. Noch ift er in 
dem 1695 ſien Fahre in das Eollegium Medicum zu Nürnberg auf⸗ 
genommen worden. 1705 gefegnete er Diefe Zeitlichkit. 


Pigieill (Georg) ein rechtfchaffener Priefter des Herrn , 
iſt den 30 Fan. 1674 zu Nürnberggebohren worden. Sein Vat⸗ 
ter, Johann , war Burger und Schermeſſerer, auch ketzlich Eins 
beiger auf dem Rathauſe dafelbft , die Mutter hies Magd. Res 
gerin , und find bevde aus der Oberpfalz der reinen Keligion hals 

- bervertrieben worden. Den rund feiner Studien legte er in der 
Ä Sebalder Schule und in Privarfiunden ben Hn. M. Hackſpan. 
Ä - Seine armen Umftdnde ohngeachtet bezog er ı 693 in Namen des 
Deren die Uninerfitdt Altdorf , hörte hier fleifig die Profefforen 
Dmeis, Roͤtenbeck und Sturmen, fo wie die Magiſtros legentes, 
A.C. Efenbach G. J. Hofmann und G. ©, Zeltner , in der 
Theologie aber Sonntagen und Wegleitern. Auſer dem , 
- daß er fich verfchiedene malen im Opponiren zeigte , refpondirte 
ee auch unter Omeiſen de prudentia er temperantia ad mente, 
‘ Platonis , und unter Mötenbecken difputirte er deredudtione Syl- 
logismorum in cap, 8. lib. 3. Logicae Hornefi. 1697 verlies er 
Altdorf undwurde nom Hn. Ulmann Stromer von Reichenbach, da⸗ 
maligen Pfleger zu Lauf/ zum Informator feines en ohne ans 
genommen. 1698 Eriegte er einen mündlichen Ruff zu der Nürnbers 
- gif Furtenbachifchen Pfarre zu Reichenfchwand , welche er mit fo 
großer Treue als Gefahr über r4 Jahre langverfahe. Anden das 
en DavrifcpenKiegg Unzuhen nemlich mußte er dey Entſetzung 
de Ntung Rothenberg öfftere mit Leib» und Eebensgefaht imfager . 
| Eommunion halten und murde endlich von den feindlichen Voͤl⸗ 
| tern faft gänzlich geplündert, fo daß er nicht einmal feinen Prie⸗ 
Ä ſter⸗ Dabit übrig behalten hat, 1713 kam er aufdie Diarre Offene 
| N 
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90 Viirdung. 


hauſen, und 1719 in die Stadt Nuͤrnberg ſelbſt als Diaconus 


u St. Lorenzen, ſtieg in dieſem Collegio bis zur Schafferſtelle und 
at endlich den 13 Dec. 1740 , im sta 


lens Tochter , die aber gleich nach der Geburt eines toden Kins 


‚Des wieder geftorben. 2) mit Igfr. Suf. Maria , Hn. Wolfg. 


Melch. Löfchers , Nürnbergifhen Landſchreibers, Tochter, vom 
von welcher, nebfi ihr , noch folgende Kinder am Leben find ! 


ı) Hr. Joh. Ehriltoph, Diac. bev St. Lorenzen, der feinem Hn. 


Datter an diefer Kirche fuccedirte. 2) Hr. Mich. Gortlieb, Gold⸗ 


: Tehmid und Juwelirer. 3) Hr. Efti. Gottfried , Buchhalter. 4) 
17 Magd. opbia , Hn. e. ph. Rieſens „Diac. ben St. 


gid. € eirbile 5) Fr. Sobilla Regina, mar zuerft an Hn. M. 
Ulr. Sebaſt. Beck, Pfarrern zu Artelshofen und Alfaltern, nun 
aber nad) deffen Tod mit Hn. Roh. Höfler, Pfarrer zu Henfens 
feld ‚verheirathet. 6) Hr. Carl Benedict, Dermaliger Diaconus 
zu St. Sebald in Nuͤrnberg. 7) Hr. DaulMartin, ifiden 11 Yan. 


1754 als Buchhalter Des Commerzienrath Schmid zu Eiſenach 


tedig geſtorben. 8) Hr.Nikol. Georg , Nürnbergifcher Cantor 
und Schulmeifter in dem Hofmarkte Fuͤrth. Don dem fel. Hn. 
Schaffer iſt im Druck vorhanden : bas auf Die; 
Leichpredigt auf Hn. Cph. Gottlieb von Furtenbach auf Reichen⸗ 
ſchwand und — ꝛc. Sulzbach, 1702. fol. 
Siehe Hirſch. min. iub. und Hirſch. dipt. 


Virdung ( Michael) ein treflicher Redner und guter Hi⸗ 
ſtoricus, ift zu Kigingen in Franken den 5 Yun. 1575 auf Die 
Belt getommen. Er flammte aus einer anfehnlihen Familie ab 
und hatte Matthaͤ. Wirdungen , einen Rathsherrn daſelbſt, zum 
Datter , und Anna NRusholdin zur Mutter. Ob ihm wol Diefer 
fein Batter frühreitigenteiffen tourde ‚ fo zeigte er Doch auch frühe 
zeitig einen gar feinen Verſtand und erlernte in feinem Geburts 
ort. die erfien Gründe des Studierens mit befonderer Leichtigkeit: 
Auf diefe konnte er zu Strasburg glütiich bauen, als woſelbſt er 
die Geſchichte, Derebfamkeit , Dichtkunſt und das bürgenliche 


en Jahre feines Predigt⸗ 
Samtes, dieſes Zeitlihegefegnet. Werheirather hat er ih 1) mit 
oft. Anna Dorothea , des obigen Hn. Pic. und Advoc. Mich. 


od 
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— — —— — — 


u = Kane Ü 











rifftſteler mat. , vr 
und i in den 









Die 
fem ? unde ei Ihrem Tan am 
87 En en. ie © eele fo mol als Ale der feib, — 5 erg sr 
mc — d er Die — euch Ar 
aan inden wußte 
ngen D peak fd u el 
je $ Schriffte 
rde ee , führte er auch das Decanat 
aber. ———— oder vielmehr das Pr 
1619 , da ———— ——— 
emie war. 1624 fr | 
a, Er trat dafür die Profefion der —S 
wird in dem Charaeter dieſes wackern Mannes ſeine 
Ton t und Liebe zu tes Wort gerühmet. Sp gar an 
en Hochjeittage, entries er fich den — —— let Teen 
Sem da man ihn. — Ian RR NR —6 
etroffen. Er nahm ‚auch ein fehr erbauliches , or chitegy 
nde ı ——8— 1637 das Zeitliche mit * 
hſelte. e war es, daß der gute Mann ſo ——— 
jusliche Umſtaͤnde hatte, Doch erleichterten ihm ei 
die Herren —535 * Akademie , auch, mit Ver 
Sehalt: rte + 


Ä land eye 
n. Su. —— * En zoldhrigen 


ne 










* Maas 
Ben, 


an de 1 

















gIber pgroricet „wie — +" 





driege — HK fh die Un eifiräs, um d-Stadt FF * 
r indem je h die bean Ten Bene Holk und: 
Si, — — ——— 
wegen Ihres Mufenfigee ju f onen; welches ihm auch in 
tigen Antwortsfchreiben zugefaget tworden ift, Seine 
betreffend ‚, fo.begab er fi in. Baiche —— fr. Mar 
then Zob,. Pehners ,, Bürgburgifi athes — Tochter) ae A — 
welcher et 6 Kinder erzeuget. ra —55 —— — 
* iung derfiorben , iſt wenig zu ſagen 
mer Sabina, heirathete zuerſt M. Mel Serben, — | 
chule zu Adorf, Bu » —— eh gehe chriebe⸗ 
hen — AI0C Tyder ‚E Sohn, Joh. Cafpar murdi V 
walter des‘ itteegute: iedereheih”, ‚bey 44 
phalen, und, — eAm ſtarb ale Miräfreiter a 
Kalbe zu Altdorf. ie ſchrifftlichen abi 3 der Birdungs 
ſchen Gelehrfamkeit berreffend ‚ ſo wechſelte er mit den beruͤhm⸗ 
ten Männern , Gronov..,- det fein eh in A ‚fiat ı 
a Ge. Richter um —— ‚in eruͤhm⸗ 
— Se irn € bejas N de Ep ‚de 
quae ‚poflidebät „ (die in Meelführeri accefl, 4 —— 
P- 131. befindlich ift, ) Nachricht davon ertheiler. Uebri⸗ 
gens hat unfer fel. Pe, De nierhalen difputiret , deflo öffter 
PachANR EEE gedruckten Gehriffe 
‚ten under, andern q im. Breit 138 din 





Se aber 











| Tisgoediae nouae duge", —— a ‚piidr ex ht 


"ıHtoriafacra , alters ex M, Bruti [1 Plutarckum prardipum 
* defumta.: Tenae ı TR .. —— an⸗ 


dern gleidfolgenden Ausgade beygefüger worden . 


T ragoedige’: Saul , Bititus;, dein —* * NMureti et Thraſea 
uibu⸗ au&arii uicem fünt adie&ta'et alia-uarii genieris po&ma- 
“tia „ cum oratione de concordia et difcordia eorundemque 
fructibus. Omnia partim innouata-, partim noua , et mul- 
10 , quam antea, emaculatius recufa eredita ; Norib, 160: dd 


Commenrarivs i in: lol, — nitam, izwore at, — 
€ 


„eito — ab auctore nuper Fecenfitüs 


vnuctushue. AIgent: 16: 
1637: & 





Aogahet. 


_ 
———— SERIEN ERROR REN 
—— Uri armęn.. defcripfio aſtus pr — 
..tjonig. ꝓriuilegiorum ke ut et XLVI. — 
aecad. gt tres epiſtolae commendatitiae. Nor. 1642. 8. 
die. bier geſammleten Reden faſt alle vorher einzein — 
waren/, auch gar heſonders geruͤhmet worden find , fo wollen 
Wwir ſir auch einseln. apzeigen-;: ;, . 
a) Ann und grande (apiegei —R fk aöfeden- 
um. 
on — difeordia Sarandemque Gut con 
a 2 608.8 
) De tolplesefa nau-- Besicun. (Nor. 1613. 8. ). 
43: Qrat.: hed,: mitio  Magiftrarıs acad. cui adinnfta er ra 
vr Achasü Burgat et Bar, a:Dohna , Kedt..Magnif, SE 
$) Refponfio Proreltoris. : 
% Oratio ad Pnn. Schalarchas-, ‚Redto et Senatum = 
ee 3 nn —— *5 
2; a Dhona;a curriculum L oin 4 nel 
. rsmebtetn ſchon gedruckt: worden 
— ã Jam.in: inaugunakiong-Vnperlit ikatig, LStebi an 
- in dem Adtu public. priuil. doctoral. 1624,41" an 
9) De nn an ma ehe Ne E, 
2 e remediis eius mali. (A —AX 
rip! ‚Georgi Friderici , March. —* | 
7 Or Ges Vol einierr, D u Br 
12) Magni Goftaui Adolphi. Suecorum Regis, «ui Alexandıp 
M. —— (Alt. 1633. 4 
Bpiftulse LMud1.G. ‚Grönaulum; K'Gniterum NMepotem ſu- 
. Bun; KO@enRiöhlerum ſtehen u Epp: Rithteflanis eingenbei@; 
s eigendandigabet ſind die meiſten Nnebhſt noch andern:unrdärteh, 
> im der Altdorfiſchen Un verſtraͤts⸗Bibnothel befindlich. nziſ 
Ungedruckt hinterlies Virdung Notas in Plitarchi roRlgTaR 
3 TAG AYYENUATO ‚ in Florum . Tacitum . 'Eutropium' er ahiöß, 
u Manche: Ci A, Rupertia * de M! Virdungo: Witt ‚dh 
nem. Philol.dec. UI, pP. 386 Ir 19... Fr. Ap. it, ‚phil, — .n 
Viſcher oder Fiſcher BSiconbmus) ein Midicus; if Hr 
MWembdingen im Airmbergifdon den 9 Febr. 1556 u 





N 3 Ä cher: — 
Worden. Sein Ba harm, war ein berlihmkerv nedi⸗ 
er und as 4b. aatftadt., zuletzt aber: zu Mdin⸗ 
en Profeffor. Seine Mutter tar Sibyka Heniiny aus Nord⸗ 
ei Unfer Hieronymus ſtudierte in Stalien , und als er von 
dannen zuruͤck Fam = er zu Tübingen den ro Yan. 1684 


um Doctor Der Arznep emacht. Sein GSlack ſuchte er zu 
Seht als WAR (in Batter:gar wohl vbikannt war & F 


ee As bey Sebald enden in die Schule gegangeli, Hund: 
BB Beni Mörder ifchen Arzte, D. Heinr. — —— 
ſche Praxin eine getrieben hat. Dieſes D. ne Doch⸗ 


ger Roſina 

— 2581 verfisrbemen Sarihandttns Ereleyum ordent⸗ 
lichen Arzt und Phyſiens in Nämberg angenommen; E487- wur⸗ 
de er Senannter des groͤſſern Rathes. Nachdem feine Frau 1:0: : 
geſtorben, muß er. noch eine andere genommen: haben‘, mit der. 


rathete Viſchet / and wurde: ie 


4 


igenden Sohn gezeuget hat. Er iſt aber. feiber bald 


den gieich 
NER da er noch dey guten Jahren und tan go-alt war DER 18 


‚1596 den Weg des m. gen: Er’ fchrieb' mo. 
EEE y: Di — iner· Ciſtas An ein 


laſſene Enarrationem breuem in aphorifi —— iu 
1591 in4 pertsegegehe.. 


3 1, 


— ſchlage m ul, im ui pptis 0 Vi Fe 
...Kefln. 


perleibet. Auſſer Diefen hat er feines Se im ——— 





— mus) —E — 


Sehn Dip gu — im: Fahre 1593 gebohren worden Der ı 


für 


dierte querſt zu Altdorf ,tao enfchon 60c den 24 Fans 
ieben.wurde und 1608 unter Caſp. Hofmannen Aber Ihefen de. 
gaedicina Diiputicet hat. Zu Baſel serhielte er.1519 Die Doctor⸗ 








Inau 
| gg er den ı Ser. ale als orden 
„Er F a f aber * 54 Nürnberg geftorben fen. 


r s . 
‚> 3 r 
* — J A, h L —— 
us 4 d. (5) .. ‚ ES RR — ne En ) 5: 


La SAT h 


Beilakn gi Arzneywiſſenſchafft mit einer de peripneumonia ver⸗ 
Diipu HAHN. yn eben diefem 1619ten Jahre 
Huber Phyſicus zu Nürnberg be⸗ 





: tzthhum ver Vheedom Mac}; ein Geitlicher, waer 
von n gauf ebärtig ‚ lies fih den 16 ah 1603 zu: Mtdorf’ime- 
. matriculiren , mbierte daſelbſt und —— 18 Me — allda; 


"sine griechiſch de 76h ame at 
Burchendorf:, nachdem · er vorher bey St. € ; 
eine robptedigt halten muͤſſen. = ernmun oa infiger Ä 
bliebe und ſie nicht zu Ende ‚bringen konnte, indem er noch 

ſehr —2 und urtgeübt mar';, wurde er dvch befördett „um: 
fidy eben zu Buſchendorf ee deſto befier zu über, und‘ 
en 16 Mer: Dazu im Altdorf ordinieets. 1620 wurde er teiter 
Pfarrer zu Tennentohe und ftarb daſelbſt 1622. - Verheirathet hat 
- erfih 1614 mit Xofr, Anna Marin :, Dn. Joh, FBinkters ', kai⸗ 
ſeri. Notarius 1 ter. Obbemeldte ee ik seoruct und.bex: 


titelt: 
—* — 5— — oratio⸗da tempgrantiä "ab, ‚Alk. 
‚1609. or. 16 53. + F 


Hinter (Io Bag), eins gurſi— von Seefft an 
m Sranten An mag die Schulen zu Nürnberg Kama 


rm EN er Pfatter nach‘ 
in Naͤrnbe 





ben Senn am bet, e he ee —— —— *— —32 A iunger 
Onforman 
weſen. ee er 38 —— ee Burn! 





—ã ae 1649 den br. Eotiog a Altdorf, . 
wo en ſich ſchon zuvor unter die —e— Se er einfihreiben : 
e 


fies. ſich un ——— in 
auch nach einer ohne Beyſta — altemen‘ Dt ; de fidei comme 
das. 


erhielte. 1657 trat er in sten 
hd, — aber“ nnd ober tete ‚abge efeßet of " 


—* be 1658 die Gerichtſchrei — in der ne: 


_ 


. 


. 


— 


be el. 
DIE, hiftorica de antiqua et nobiliflima familia. In Hof:-Altorf. 
1651. Ps Kur, EEE Ze ze 


Mei. Heincih)-eie Burger und Lupferſtecher zu Nurn⸗ 


‚berg, den: poig, Reamegen anführen wolleg , weil feiner. Dr: Dow ⸗ 


pelmayr anter den Mürnbergifhen Künftlern nicht gedacht , und 
er doch gleiihwol t£cliche- zierliche fchöne Scheifien der Jü⸗ 
geno zum Unter icht 1605 in längl. Form. im Druck | 
gab , die er dem Magiftrate u Nürnberg mit einem Ziertitel Dedie 
eiret hat. - In der Borrede an den Leſer unterfchrieb er fich nebſt 
h-Eapmoren..: te Ta ' 0 


. . 


nm 


Mich (Johann) ein ICtus, der Rechten Doctor, war 
su Amberg in der Oberpfalz im Zahre 1601 gebohren , wurde 
1629 der Republik Nürnberg Advocat und 1638 Derfeiben Eon 


. fütene: REr ſtarb den au Jun. 1546. Siehe Rothſch. ::, 


⸗ 
[4 


i .1 ee. C 1 


N 
Ulſen C Theodor oder Theodorieus) ein berühmter Medi⸗ 


Arnevunft:Doctor.und;ift von 145%.bie 1531 ordentlicher Dh 
(hf Archia; 
‚uniery 


_* ’ 


qua librum car, eleg. concinnatum , cui fitulum , Pharı 


—*X De 


iatruin, ihid. Non Apr. ı 496 ſtripta. 
m Pie 1 499.167 na 


ruck heraus⸗) 


uiſtadt. Ungebaur: er 


——— — wo ö— —— — — 
Ddae nharmacandi comprobata ratione, medicinarum ſim 
rectiſicationa. [ymptematumque purgationis hora —— 
entium emenfatipne ;:libri II. Norimb. * gu Sind mit 
u. Picroriä Aumerkungen wermehrtet iu afel 1571 in 8 he⸗ 


FHegiae et epigrammata. 
Hymmıs: in .ludocam, . 
In comununem Peregfinätionem viaticum. Ä 


Eiehe Mercid. "Keftun GL. und Roeder: Catak er. Sea. 
KV Narimb, impreflorum s 389 et 448. | 


Algedt — ht) ein guter Medicus und hitcbphe, 
ebürtig, ſammte aus elner Patricien⸗ Familie ob, 
Die —RXR es wie 1 Augſpurg blühete und anfan 8 zu Ulſta 
in Franken ihren Sig hatte, als wovon fie au) den Namen Hr 
te. Er lebte in der erfien Helfte des ı6ten Jahrhunderte und lehr⸗ 
te auf der Akademie zu Freyburg ale toſeſoe der Medicin, 
Derausgsgeben hat er 
Tract. de epidemia. "Bafıki 4 g26: 8. 0 nn 
Coelum philofophorum', ſ. de fecretis naturaelib, ex uariis au- 
&toribüs accufäte fele&b. uariis ur —— illafkr, Agentor. 1 528. 
fob Lugd. ry523 12. Lu AR 12. Argent. 1630. 8. 
ME 3 legten Ausgaben ıf bee üget Ic Io. Ant. Campefi die. 
rectorium fummae —— Medi 


.. Siehe Merk; und Kefln, Rocteph. monum. Schall, end 


Y 











9 VUngebaur. 
mar) 3 Jahren · von dannen wieder nad) Jena. "Beil er ohne alle 
—2 vꝓloß auf feiner Mutker Koſten ßudieren mußte, tours 
de er hiedurch erwecet/ um fo viel eiſfriger und ſleiſtger zu ſeyn. 
Ge erwarb ſich auch wirklich die⸗graͤndlichſte Rechtowiſſen 
und wurde 1612 den 17 Febr. mit Ehren zu Jena Doctor. So⸗ 
‚gleich zeigte er ſich daſelbſt als Doctor legens mit Lehren und hau⸗ 
Aigen Difputiren , fo daß er Dadurch beruͤhmt und dee Republil 
"Nürnberg bekannt wurde ‚die ihm Durch die Herren Euratorek 
‚der Altdorfifchen Akademie 2614 zum äffentlichen aufferordentlis . 
cen Lehrer des Lehnrechtes berief , da er denn, nachdem Ka 
x ‚na F 33 —I— Abſchied Denn men im BT 
beſagten res zu Altdorf-eingetroften.ynd. vorgeſtellet worden iſt. 
1616 den 17 Sept. wurde ea I ‘ —A — 
‚Senat eingefuͤhret wurde ß fei der Pandecten und 
‚überfprang fomit die dritte iuri ifhe Profeffion.der Inſtitutionen. 
Er bekam auch die Conſulenten⸗ Wuͤrde vonder Stade Nürnberg 
und wurde 1634 an D. Dinners Stelle Profeffor&odteis und Ante⸗ 
‚eefor.peimarius. Injwiſchen war er etlichemalen Deranus fein 
Facultaͤt, und 162 1 fuͤhrte er das Rectorat der Akademie / verwaltet⸗ 
Ibegert alle feine Aemter mir taͤglich neuem Beyfall und einenr 
durch die beträchlliche Menge gelehrter Schrifften immer ſteigenden 
Muhm und Anſehen. Wegen der Theurung ſGo die damaligen 
hetruͤbten Kriegslauͤfte in unſerm Lande verurſachten; entſch 
BE 1635 nach Jena zu ‚gehen orer ordentlicher Prof 
Der Rechte und Bebſiger img Bar Sönbaerichge nd: 
Schöpfenftuhle wurde, Der Magiſtrat su Nürnberg lies dieſen 
‚verdienten Mantı’ungertie-jiehen „'befdienkta ihn aber Dach mit 
‚einem anfehn!. Reiſegeld. In Jena hielte er noch im Dec. 16391 
pro.laco Profelloris eine Difp. de iure naturali, 1641 wurdeer 
Biifelbfl (don Peofeför-und:dfeferiyeitharind. * 16590:Unblı6ra 
führte ee Bas akademiſche Kectoratiy Ana Mecanat aber zu dent 
Wiedenen malen. Mit hetbeykommendem hoben Alter verlohren 
(bit die Kraͤffte zum Arbeſten y doch hat errvis un daslegtiſ Mo 
nat feines Sedens feine Dorlehmgen im Har gehalten uhd iD 
orders worden "45 


im Hunuſe 

eydlich den ay Anr⸗16059 voni der t. abge 
Seme EB —* Fach 4642. 1. eye 
wu: , 


— 











Ungebaur. 


Tage, derer Doctor wurde ‚trauen laſſen mit Jufr. Gertraud 
‚Adam Liſtemanns, der Juriſten⸗Facultaͤt und Des Scoͤpfen⸗ 
ftuhls zu Yena Actuarii, Tochter, mil welcher er 14 Kinder 
erzeuget, von welchen die meiſten gang iung verſtorben, Die uͤbri⸗ 
gen aber ſind: 1) Del. Blandına , Hn. D. Ernſt Friedr. Schroͤ⸗ 
ters, Prof. Fur. und Saͤchſiſchen Rathes, Ehegemahlin. 2) 
Ziara,Hn. D. Joh. Strauchs, auch Prof. Zur. und Soͤchſ. 
Karhes , Gemahlin. 3) Marg. Katharina heirathete Fab. 
eShtnber: , Cfadtfehreibergu solberg. -4) eine andere Tod) 
‘tee , die Phil. Dirfch ‚ des Kathsn Gerichts zu Jena Actuarius, 
- zur Ehe genommen. Zum zweyten male vermaͤhlte ſich Ungebaur 
oo. 1646 mit: Rz. Anna Sophia Hn. Joh. Cph. Kummers ı- % 
ammaifihen Akademie Serretärs und des Schöpfenftubls Actuarii, 
itteve.., einer Torbter Hn. M. Se. Mplii „Dersbergifchen 
"* Spndici , und Enkelin des groffen Theologen , D. Ge. Mplii. 
Bon biefer Frauen überlebte ihn von 2 Söhnen einer , Namens 
Eph. Srafmus. Schluͤßlich erſcheinet Das Derzeichniß der Unge⸗ 
daurtſchen Schriften: ·· nme 
Diſp. de Iuris Rom. principils cognitionis et operationis, Ienae. 
1613. on . : u 
- - de Iuftiniano M. Imperatore. 1613. _ 3 
‚=. d4 libyrintho ex tartuofis.anfradtibus ſeptem legum in iiſte 
v. .ejuili dikeiljotum contexto, Ten. 1614... :: en 
a.» materia negotiorum deſumta. Alt-.Ibifr := 
cont. deduriam. controuerlarum quaeftionum ex ufus frü- . 
Aus materia decerptarum, Alt. 1615. | 
im n deferuituttbun 16153. . . 3..L F— 
Toœ᷑u. controuerl. iuris quaeſſionun decadem. 1617. 


4Vchnactie ha 7. DE. le er 
isdi&tione et imperio, materia er Formaa difhielli, 1617. 


. 
x - m 


28 J* .- 


-« de iuri 
= = de.pignoribus et hypothecis. 1617.0 end 
- . de nuptiis, 1617. or ar lei ping e 
- - ex fingulis libris Iur. Ciu. Can. et-Feusl.defamta, 161 8. 
Primulorum Juris [uftinianei difpp.; alqugt., , Sind, pin 1618 
gehalten worden. | en OD α 
I Vierter Theil, Ö Dip 


a) 


J 


3785113 


=... Funden. en — 
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19 Ungebaur. 
Diſp. de: iure dotium. 1619. Do 
= =. de contradtibus , qui. re: perfitiuntur:. 1620,. 
- - decontradtibus, qui —** perficiuntur. 1620. 
de fuitate. 1610. 
. de furtis. 1620 | 
» „ de iure publico. 1620, 
= « de imperio.. 1620.. 
= -. de iure. iurando.. 1621.. | 
‚= = de nuptüis 16ar.. A von der obigen, die nur poflionesde: _ 
auptiis.enthielte, verſchieden. | 
- - de.tutela. et- cura.. 1621. 
"= « conts iniuriarum fciagraphiam nomitomerhiodikam:. 1621.. 
= « de publicis iudiciis in. genere,. 1621: ! 
"= « de publicis iudiciis.tam- in: genere-,. quam. in: fpecie.. Alt. 
fine anno. | ' u 
«. - de crimine laefae maieſtatis et: adulterii · cum aliis illicitis; 


⸗ 





‚we * 


congrefhbus._1621.. - Ä 
- «. de iure.dotium ex .lure Ciu: Canı eti Sax defümta;. 1622..  - 
- « ‚de iurisdietione.. 1622. 
‘= -. cont. decadem thehfüm de. ufufrudtu:. 1633... " . 
„ - de querela inofliciofi teftamenti.. 1624.. 
„» =. de furtig in genere.. 162$:. u: 
Exertitia Iuftinianez ‚. ſeu diſpᷣp. XV Eiad:LL. IV. Inftitt: Iuflin.. 
Imp. Nor. 1625.4;. len..1663,4;. Diefe Diſputationes find. 
meift noch u Jena und a oder gar nur: eine einzige, im: 
Altdorf gehaiten worden: Wir finder auch difgutationes c- . 
mactericas, Die. er zu Jena noch gehalten, von denen wir abe 
ar reifen . oh fie. von den Exereitiis Iuftinianeis: verſchieden 
nd, oderniht: ee N 
Collegii publici coneiliatiönea Iagpmluftim exkibentis.cdilpp; alix- - 
u Uot;. 1627. etc * * “ ER r , + 
Dilp. de praeferiptionibus; 16275. :- 
-.- de transmiflionibus. 1628;. 


. a = de iure monetde; 16287. en. N 
-. - de materia monetäe: 169. - 0 
a = de Colleetis,. 1629,. / LIT 
r ) \ u Dif.. 


— — 
. 


"Ungebaune 101 
Diſp. de lu&tu. 1629. Ä . 
- - de connubiorum iure. 1629, 
- = de feruitutibus perfonarum. 1630. 
- - de concurſu et cumulatione adtionym. 1630, 
8 ad tit. ff. de integ. reſtit. 1630. 
"= = de donatione inter uirum et uxorem. 1630. 
- adtit. ff. quod met. cauſ. geſt. 1630. 
- ad tit. ff. de min. uiginti quingue annis. 163% 
- ad tit. ff. de capite minutis, 1631 
- de furtis. 1531. 
- de principe. 1631, 
- de loco ciuili. 1631. 
- delocatione et condudltione. 1631 - 
« de teftamento Tolenni. -1631. 
» de donationibus. ı63T. 
- cont, decuriam Stoicorum principiorum,, ex quibus quae⸗ 
dam Iuris Ciu. loca.difficilia gnucleanrur. 1633. 
- « delure naturali. len. 1635 
. — de concordia —S— Tuflinlaneidifpp- aiquot.Ie len. 
1636. 
Decifiones iuris controuerũ. Ien. 1636 
Collegium feudale publicum IX aifpp- X Ien. 1636. _ 
Difp. de iniuriis. Ien. 1636. 
- - de perfonis ad feudi conceflisnem habilibus- Ien, 1638, 
- - de conſuetudine. len. 1636. . 
- » de pignoribus et hypothecis. Ien. 16 36. 
de pofleflionibus. len. 1636. = 
Milcellaneae controuerfiae ex omni iure. Yen. 1637. 
Diſp. de. condidtione et lege. Ien. 1637. 
- - de fubftitutionibus. len. 1637. 
.« « de fcabinatibus. Ien. 1637. 
-.- deadigdto, len. 1638. 
; = - de.regalibus. Ien, 1638, . 
= - deuenatiotie, Ien. 1638. 0: \ 
2 sge lucceflione feudati teflarhentatla, Ion. 1d36r or 
> m) 


\ O3 ' Dip 


..0 ,6 
u ıı 
v sei 


J — — — — 


mr 


1672. 
‘ Dip. de legitima, 166,5 


. 102: on on Ungebaur. 


Diſp. de ueniae aetatis petitione, Ien, 16 38. 

- - de iiure dotium. Ien. 1638. ' 

- - de erroribus Iuftinisneis. Ien; 1639 

- - de expedtatiuis feylorum, Ien.. 1639. rec. 1698; 
-.- de abfentia. Ien. 1639. 





de depofitö. Ien. 1639. 


- - de ſyndico. Ien. 1639. Zu 
-.- de Lcutione er condadliöne: Ien. 164. Zr 
- » decitatione. len. 1648. - | - 
=.» de iure Principum in. priuilegia.. len 1648. rec. * 

- - de concurſu actionum poenalium et. realium.: Ien. 1649. 

-— - de felonia, Ien..ı6x0. _ 

-.- de teftamentis conftituendis et infirmandis.- len; 16; gl.» - 
-.. de acceflionum quibusdam maxime controuerfis. Ipecicbus, . 

len. 1651. ° . 


u. decedendis actionibus —— . 


de iurisdictione. Ten. i1ssÊ3æ.— u y 
=... de adtis. Ten. 1652... - on —W 


Br Adelüffionibus: Ten. 16,2. 


..de folutionibus. Ien. 1653. 
- - de fportulis. Ien, 16$3. . 
- = de iure tutelarim. Ten. 1656... ’ 
2.8 iurisditione ecclefiaftica. Ien.ı&yy=. . nn 
è cömpenfatione ſtricte didta. Ien..16 7 
Gommentarin luper Decetales. Jen. 1662. 4. Edit. I. Tea. 


.« - de .delidtis carnis. . 
u" de ftatutis. j 
-.- de feriis earumque exceptione.. . 
-.- ds prioritate et priuilegüs creditorbm. . 


“ Man ſehe: Progr: fun. a Caſp. Poſnero. L', von V Em: 
Ph Adr; Beieri Nomenclat: Profefl. Ienenf. Zeumeri 
36%. Profef :Ienenk Ex. and Omeil. r Acad. Altark..p. 53--- 
R er = 7. Wagen: 





Ungertus. 103° 


Untgzgertus oder eigentlich Ungerecht (Johann) eis Theos 
löge ‚, ift in der Stadt Schmalkalden im Jahre 1485 gebohren ' 
morden.. Sein Varter , Mic. Ungerecht., mar ein ehrlicher, 
doc) geringer Burger daſelbſt. Die erfien Gründe des Wiſſens 
degte er in der Schule feiner Vatrerfladt ‚. und hat ih nad) die⸗ 
fen , wie Hr. D. Zeltner vermuther , auf dem Gymnaſio zu 
Schkeuffingen ar vollkommen und zur Beziehung derUniverſitaͤten 
geſchickt gemacht. Er bezog aber Jena und erhielte auch dafelbff 
die Magiſterwuͤrde. Ob er mehr Univerfitäten befuchet , weis 
“man nicht. ‚Genug, er fam nach vollendeten alademifchen Fahren 
nach Nürnberg , informierte daſelbſt einige Zeit und jeigte- feine 
Geſchicklichkeit und befonders fehr fertige Beredfamkeit , wodurch 
es gefhahe „daß er 1624.nicht nur zum erledigten Diaconat u: 
Altdorf , fondern_auch sur theologiſchen Profeſſion der: Kates 
chetik Dafelbft beruffen wurde, melche beyden Aemter erim Auguſt 
angetretten hat. Weil er ſich aber mehr auf den Predigt nis den 
akademiſchen Lehrſtuhl zu fchicken ſchien, wurde gar bald eine ' 
Veraͤnderung mit ihm vorgenommen , und er noch in eben dieſem 
2624ften Fahre als. Diaconus bey St. Egidien beſtellet. Bon: 
- Dar kam er 1631 als Paftor in die Vorſtadt Woͤhrd, undin Dem : 
gleichfolgenden Fahre wurde er Paflor und Antifies bey St.Zas 
cob in Nürnberg. . Hieſelbſt mar er eigentlich der erſte ‚ordentliche : 
Paſtor oder Prediger , der auſſer 3 Kapldnen dahin gefeget wurde, 
nachdem in diefer Kirche , ftart der nun von ihm. zu verrichtenden - 
Sontags  Frühpredigt vorher nur Mittagpredigten gehalten rours : 
den. Allein er ftunde gar nicht lange hier , fondern wurde feiner 
Gemeine noch in dieſem Fahre Durch den, den 1 Nov. 1632, erfolgs 
ven Tod .entriffen. Verheirathet hat er fich Den 22 Mov. 1624 in ' 


Nürnberg ., da er fhon zum Diaconat nah St. Egiditn berufen: 


war. , mit Helena , Ge. Summerers, Kaufmanns in Nuͤrn⸗ 

berg., Tochter. - Seine Gelehrſamkeit, an der man nicht zu zwei⸗ 

fein Urfache bat , mager ; durch \chrifftliche Denkmale zu bewei⸗: 

ſen, keine Gelegenheit oder Luſt gehabt haͤben. | 
Siehe Zeltn, uit,theol, Omeis; glor, acad. Alt. 


7 Q3. UnginBe 


9 


a0, . AUnglenk. 





Unglenk (Andreas) ein -ardßverdienter und berühmter 
- heologe ‚ iſt zu Nürnberg denag Apr. 16032 auf die Welt gekom⸗ 

men. Sein Vatter, Michael, war sein Schneider und die 
‚Mutter hies Regina’; melche Eltern wegen damaliger Theurung 


und Kriegenoth in ziemlicher Dürftigkeit-maren ., doch aber , da | 


‚fie die Fähigkeit ihres Sohnes merkten, ihnftudieren liefen. Er 
beſuchte nemlich die Lorenzer ⸗Schuͤle, gieng ‚unter dem vorfref. 
Rector, Ge. Schroͤder, alle 8 Klaſſen durch und wurde 1649 in 
das Egidiſche Auditorium befördert. 1651 kam er auf das Alum⸗ 
neum zu Altdorf und übte ſich unter dem damaligen Inſpector, 
dem berühmten 3. €. Dürr , in der Philofophie und Philologie , 
peroritte 16:3 imenmal , einmal in lateinifihen ,„ das andremal 
n griechifchen Berſen und Ddifputirte 1654 unter befagtem Duͤr⸗ 
ren als Autor de conſcientia. Anbev hörte er Die Profefloren , 


Tode , Treu, Felwingern, und fonderlih im Griechiſchen Jac. 
Bruno und G. M. König fehr fleifig ; wie er denn auch in det. 


griech. Sprache und Poeſie es fonderlich weit brachte. Dierauf 
fegte er ſich unter gedachtem König , fo tie vornemlich unter 

Beinmannen , Reinharten und Hackſpan mit alem Ernfte auf 
die Theologie und übte fich Daben fleifig im Difputiren, 1657 ers 
langte er die beftverdiente Magiftermärde und gieng hierauf, nach⸗ 
dem er faft6 Fahre in Altdorf jugebraiht hatte ‚, mit des dafigen 
Hn. Pflegers, Im *6 So 

gieng er ben dem Prof. Schrader zu Tiſche und machte ſich bey 
den teitberühmten Theologen , Cellarius, Tig und Hildebrand, 
bekannt und beliebr, Als aber nach Verflieſſung eines Viertel⸗ 


nen nady $ena , wo er endlich Hn. D. Niemanns Tiſchgenoß 
wurde und zugleih Hn. Ds Mufäus , Chemnigens und ©erhars 
dens Freundfchafft und Gewogenheit —8 hatte. 1658 fie 
er auch an, Fl auf dem obern Katheder zu Jena zu zeigen, prafl 
dirte in diefem Jahre Drepumal., und erlangte hiemit Die Frepheit; 
philofophiiche Toliegia zu halten , deren er unterſchiedliche mit 
groffem Bepfall eröffnete. 1659 gelangte er zut Adiunctur Der 


iahres die Ei allda eingetiffen, begab er ſich mit ſeinem Untergeb⸗ 
d 


philoſophiſchen Facuitat dafelbft , mit der Hoffnung, einnan | 


\ 


n, nach Helmſtaͤdt. Daſelbſt 





Unglenk. oo wer 


Profeſſſon zu überfommen. Er difputirte alfo pro loco, und aufe 
fir dieſem noch zweymal ats Praͤſes. Wegen eines. damals ente- 
fiandenen Studenten Tumultes: entfchloß er fids 1660 nach -Daufe- 
in gehen, Aber auch hier war er nicht müflig. , fondern zeigte ſo⸗ 
leich 1661. durch eine im Egid. Auditorio ats: Präfes. gehaltene‘ 
ffentlihe Difputation feine Geſchicklichkeit. Das Jahr darauf 


nahm ihn: Hr. Ande. Ge. Paumgaͤrtner von Holenflein 2e: ing: 


Haus und an den Tifch und übergab ihm: feinen eingigen:Sohn : 
gurlintertweifung. 1663 wurde er zum Diaconat ander. Kirche 
um: Heil. Geift in Nürnberg , zugleich aber zum Vicariat des 


daſigen Hn. Predigers , ohne einiges‘ Geſuch berufen , und» - 


von dar 1665 meiter zum ‚Diaconat nad St. Lorenzen befördert, 


Nachdem er hier. 8 Jahre. der unterfte im Eollegio mar ‚-und. alfo« '. 


auch achtmai die Faftenpredigten gehalten , wurde er, welches 
weder vor. ihm , noch nach ihm gefchehen ift „sum Diaconus an: 
der. Pfarrkirche u St. Sebald beftelet und ohne fein Begehren in: 
die Mitte des daſigen Kapitels gleich in- Die fünfte Stelle. geſetzet. 
1675 wurde ihm die Predigerftelle bey St. Jacob anvertranet:,- 
und 1685 gelangte er zum Dallora bey St. Lorenzen , womit das 
— uͤber die Candidaten des Predigtamtes verknuͤpft wat. 


9 . 
Be Sep nu wmra en." 


u kam noch die ihm 1687 in dem Egid. Auditorio.aufgetragene: - 


rofeſſion der Theologie, Metapbyfit und Logik, die er den. 21 
ebr. mit einer feyerl. Rede de uſu et abufu philofophiae theoreti- 
cae in theolögia:,. in primis- contra: Cartefis dubisationem athei- 
flicam-,. antrat. Wie er nun in feinem Predigtamte gar deutlich, - 
anmuthig und höchft erbaulich war: 5. alfo bewies. er: fich. auch in: 


u keiner Dee lehrreich und unverdroflen. Er hielte im Egid, 


uditorio. nach und. nach vier Difputationen und. 1691 mitten in. 

der Oſterwoche eine folenne Rede de.refürredtione Chhifti ac Chri- 

ftianorum,, iuxta fententiam SS. Pätrum et:martyı um eorumque 

. eontra, infideles ac haereticos ulurpata argumenta ,. tweldhe:aten - 

nicht. gedruckt worden. 1689. follte ee an D: oh: Sauberts 

Stelle als vorderſter Proſeſſor der Theologie und Paſtor nach Akte: 
dorf kommen;, er. entſchuidigte ſich aber mit allbereit hereinbre⸗ 

cqhendemdilter und. Schwachheiten. Seinen Ehefland.beiriffendy . 
fö trat. er in denſelben zuerſt 1004 mit Agfr; Utſula., Dn. — 
dJac.. 


bu] 
“. 


ıroß \ | ‘Ünglent, 


gac. Filbnikens ‚:nachmaligen Predigers bey St. Sebatd , Doch⸗ 


ter", miei welcher er 8 Kinder ergeuget , wovon ku merken finds 
1) Shfe, Eldra , idelche 1642 in ihrem Brautflande mit Di: 
Dan. Löchner , damaligen Diaconus zu Fürth, Durch einen une 
sermutheten Schuß. ums Leben gelommen iſt. 2) Sr. Suſan⸗ 
ia , Hn.M. %ob. Zac. Sevppels, Scaffers bey St. Lor. Ehe⸗ 
ftebfte. : 3) Ir. Klara Regina ‚ zuerſt Hn. Joh. Mart. Hoͤnings/ 
hernach Hu. Zah. Friede. Riederers ( fiehe den 3 Theil, ) Ehe⸗ 
‚mirhin‘ 4) Igfr. Mar. Magdalena. Nach feiner Leibniein 
Dod vermählte ih Hr. Pred. Unglenk 1690 zum zweytenmale mit 
Igfr. Mar. Magdalena , Hn. D. und Eonful. Joh. Ge. Rich 
ters (ſtehe unfern 3 Theil) Tochter , mit der erohne Leibeserben 
gelebet und Die nach feinen fel. Abfterben Hn. Hier. Mülkr, 
inc. bey St. Egidien , geehlichet hat. Er ift nemlich nach vis 
ten Berdienften um Die Kirche und gelehrte Welt den 11 Aug; 
1697 durch einen fel. Tod von der Belt abgeholet worden. Unter 
feinen Schrifften , die wir ſogleich erzählen toollen , nehmen fich 
wegen eines rechtfchaffenen Eifer und wahrer Oruͤndlichkeit Die 
Knigen befonders aus, welche er wider den zur Eatholifchen Reli⸗ 
gion übergegangenen Hn. Joh. Hier. Im Hof (fiehe unſern are 
Theil ) gefchrieben hat. Schade ift es, Daß wir hier nicht die 
Hanse und mweitiduftige Sıreitigkeit „ Die befagter Hr. Im Hof mit 


3 


Hn: Ungtenken fowol ‚:als mit Hn. Superint, oh. Ludw. Harta 
mann zu Rotenburg ; und Hu. Friede. Lipfen , Rect. des Oyms 
näffi zu Rotenburg;, gehabt hat; und Die gar vielen gewechfelten: 
Streitſchrifften erzählen und anführen Eönnen ; es würde Daraus 
noch verfchiedenes, und beſonders die Hrfachen von den Titeln Der 
Unglenfifchen Streitfchrifften , erhellen._ Doch mie müffen ung 
der Kürze befleifen und koͤnnen alſo nur folgende Auffebrifften fein 
ner gelehrten Arbeiten bemerken : u . 
Perfidia Iudae Ifchariothae , .qua Chriftum , Magiftrum ſuum, 
‚truculentorum fudaeorum manibus tradidit, carmine-exprefla: 
. et Fecitata. Akdorf. 1653. 4 Ba er 
Tsve DAıa Dn. I. C. Seruatoris noſtri unici , :graeco earmiat ce; 
lebrata. Alt, 1653..4 . -: a Ä 
‚tt | Car- 


N 
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Catmen euchariſficum, quo in publica panegyri, eum I, B. 


- Feluuiniger, P. P. (ummos in Philofophia honores VII Iuue- 
nibus Ttite conferret , honori Maecenatum et Patronorum litare 
üoluit A,-V. aLtDorfl norlCorVM. 4. 

Difp. de libertate humana in aftionibus moralibos, Ien. 1658. 


- - ‚de caufa per emanationem. Ienn 1658. '- s 
iu de ee Shi circa seligionem. len. 1658, 

“KL finito caularum progreflu. Ien, 1659. 

- « 11. de inf. caufar. progreflu. Ien. 1660. . oo. 

= = de fenfatione. len: 1669. | 3 


- - de circumftantiis actionum moralium. Norimb. 1661. 


Abteitt Son dem Diaconat zu St. Sebald und Antritt de Kid 


catur bey. St. Jacob in 2 ‘Predigten ꝛc. Nürnb. 1676. 4. 
d für —z d, i. gründliche Zuberiegung des 





Grun * | 
? * chen Dial i.eines Pa Papft ſuͤſch⸗ abgefallenen, famt beygefügter 
ntwort au 


fein vermeintes Weis auf Schwarz; handlend 
von des Papſtes Peimat, Monarchie, Richteramt, von Luthe- 


. 20 , Vıncentio Lerinenfi , Petro „ Concilio Nicaeno , Baro- 


bio , von. der Prieſter⸗ Ehe‘, und undlutigem Mefopfer a 
O —*8 3 g ee, Kirchen: Alterthum. Yür . 
1680, 12. 


Srund für Unarund, d. I. geündliche Widerlegung ve I Dip 


ifchen Dialogi eines — apſtthum abgetrettenen Anonym 
dlend van der Transfubſtantiaton, von dem Sacraments⸗ 
- Streit der —22 von Lutheri Standhafftigkeit in der 
Br Sehre , von dem Concilio Lateranenfi und 


aldifchen Convent, von Unbeshung Der Hoſtien  . 


Kim, 1681. 12, 
‘+ di. gründliche Tbiderkegung des HI 


Brunb für Ungrund 
äbftl. Dial delnd von der Paͤpſil. Meb » Winkel⸗ 
Een Gonna on r Paͤpſtl. Meb , 


‘ mi . 
7 de ie gründliche Widerlegung der Tags 


naffiſchen mie: Bat und Cenſur des Apollo ; betreffend vorneril. 


dos Padbſtt. Meßopfer % Rürab. 1682, 1% 


"Dieser Theu. | 0 ee >” 205 


% „a. . 


208 | | Ueglent. 


Der in der Kirche Hhrifti ewig —— und aus der Ki 
Chriſti — verbannte Heidniſche Abgott Apolis — 


zum Pabſtthum abgetrettenen Anonymum , der-fotdhen in ber. 


Ken idhling wieder redend machen tolite ıc. Nuͤrnberg. 
J W veflgegrändete Usbertveifungen wider die unwahre und 


ungegründete Scheinüberweifung eines zum — abge 


trettenen anonymi ea berzefi eNend vorneml. Das Trienti 
opfer ꝛc. Nuͤrnb. ı ra ehe 


u D. Stafft Anfehtunger Shut mit Andachten und ebethen 


3 ——— sum sten mal aufgelegt und verbeſſert. 
| reinen 


die ‘Pfarrkirche zu St. Lorenzen 2c. ‘1685 gehalten, —* 4. 
Eraeunde und epiſtoliſche Himmels » Poll 3. Rürnb 1687. 


1 4 
Orat. inaug, de uf et-a kilofophiae- theoreticae i in. Theolo- 
® 82* heran 1887. 4 
aus 
‚pi Bi, theol, de mendis. Coneilü Tuidentini in gehere, Nor,. 


erh mendis Conc. Trid. in: I, IE. It, ‚N, v Isfionibun, 
"Nor ‚1688. 4. 
“= « de mendis Conc Frid. in ſeſſione VI. 1692. 
Pay mendis Conc.. Trid,. in ſeſſione VL, ‚VIE , IX X. 


tdifcher Bußeifer aus den Bu aunen Ing Predigten, 
Dale Nuͤrnb 1688. a. bo 


— — nein rg j 


= arg — 1693. 1694. 


, 


af —8 
. 


uch von den legten: ingen in. 15 Vaſſſone⸗ 
Abt ins und Antritts· Poedigt von: der Kirche zu St. ceb in 


der Einladung, die ‚vorher in ſorm. 


Das 
.r- 
“*r 

- 


en — 


Das ältee — in ga bibli vorgeſiellet. 
Nuͤrnb. 1696.8. Hier find — — 


. Jiche Lieder beſindlich leichen tin Dan Ir 
3 —E 1676 en auch ein Paar in Sau 
Fun folgen die vom Hn. Prod. Unglenk achaltenẽ geidipredigten: : 
| Auf N nbenn Ad Göpner Rothgerber und des Heinern Rathes 
A 
| “u —— * ers Dausftan. 187 
egina, Jo i usfrau. r . 
auf \ Sabina» 8 —— u: 
tnere auf —XR und Eonenladt;des ältern se. Raths x. 
ma Nuͤrnb. 1676. 4. 
Auf-Dn. Adolph Saubert, Prod. zu St. Egidien x. Nuͤrnb. 


16 
Auf fon ‚ar Andr. Im Hof, 4 Miegern tu Altdorf. Nurnb 


1683. 
Auf Dn. Friedr. —— des altern geh. Rathe und Bau⸗ 


meifter. Nuͤrnb. 1683 
auf n 8 undEonful, CH, Gottl. Dilherrn von Thummenbetg. 
wi: ‚&h. ‚See von Daimendorf, des ditern geh. Rathe r 


PR . Daumgärtner u of des innern 
hr ‚Bachs 1. ir Damm a Dolenien + | 
Auf Dn. oh. Ge. Volkamer kaiſ. Rath und Leibaryt — 


—— * Nonmb, P. I. p. 61 haben wir einen 


—* Brief Unglente an. 8, Keinharten und ke Ant⸗ 
toort beran Ki rucden lafien Are erhellet 2 d d ap Mnglene 

“mit noch mehe Dapiflen „ befo inen Jeſuiten . 
"Tindmer, zu Areiten gehabt. ha I . ‘ 


Ä Manfehel, , von-Ön. Ce, Bi. Vohmer. Weir. Hirfce 


de Lizglü bi ftor, pastarum, graecorum Germ. p. 268 ſqq. 
| Da 2. Vogel 


VUaglent. BT 


1667. 4 . 
‚Im got A Maior und Amtmann des Loremer 


Hn. Andr. Ge. Paum⸗ 








iuss WVoghgel. 


Voaogel (Wolfgang) einer der erſten Bekenner des Evan⸗ 
gel aus der Schule des fel. D. Luthers , war anfangs der erſte 
angelifche Prediger und Reformator zu Bepfingen ‚ und zwar 
- von 1523 bis 1524. Mach diefem begab er fid) ins Nuͤrnbergiſche 
und wurde allhier noch im Jahre 1524 erfier enangelifcher far⸗ 
ter zu Eltersdorf. Bis daher var er ein redlicher Lutheraner ; 
Alleine gu Ende des Jahres 1525 legte er ſich auf Die Seiten der | 
"Midertäufer , tiderfegte ſich den Dagegen ergan enen Nürnbers a 
giſchen Verordnungen , bethoͤrte viele einfditige Leute und fieng | 
. wirklich nebſt feinen Dfarefindern und den benachbarten "dauern 
um Poppenteuth und dafigen, Dörfern Unruhen an : weswegen 
er auch endlich von Hn. Marggrafs Georg zu Anfpach Leuten au + _ 
:: gehoben und der Stadt Nürnberg zur Handhabung der Zuftig 
ausgeliefert wurde. Als ein Mädleinsführer der Rebellen murde 
er fogleich in Rürnberg gefangen gefegetund ihm 1427 den as Mer - 
der Kopf abgeſchlagen. Er ift halsflarrig auf feinen Srethöimern 
beeharret und geſtorben. Er gab eine Schrift heraus , bie ſich 
ſpo rar machte, Daß auch Seck. zweifelhafft von ihr fchreibt : quae , 
. typis extare deitr. Hr. D. und Prof. Joh, Dan. Herrafhmid "\ 
zu Halle hat fie. bey Dem zweyten evangeliſchen Jubelfeſte 1717 ing -- | 
mit einigen Anmerkungen wieder auflegen laſſen. Die alte Aud« 
gabe iſt betitelt : | a 
.  Aon tröftlicher Sendbrief und chriſtliche Ermanung sum Evange⸗ 
- fo, an ain Erbarn Radt und ganze Gemein zu Bopfingen und ur 
an alle die , fo vom nangelio und. Wort GOttes abgefallen oo 
find. Durch Wolfg. Bogel, Pe zu Elters dorf im Knob⸗ 
ch Land hinter Nürnberg. Viel find beruft, aber wenig aus⸗ 
— —— 
Siche Seck. Hirſch. dipt. und Mullneri Annales. 


> 
Vogel (Matthäus) ein berühmter Theologe , had da⸗ 

j maliger Site Gemenbet au Ormens acnannt re 
hart/ ———— — ehrlicher Mann, Da Srunde (eb 
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BE Vogel. u : 
ner Studien legte er inder Sebalder Schule unter Seb. Henden, 


md befuchte fodann Die Lehrſtunden der Profeſſoren imEgid. Aydis 


torio , Eamerarii', Notings und Schoͤners. 1534 giengerauf 


die Univerfität Tübingen und von dannen nad) Wittenberg , . 
wo er übers Fahre blieb und das Gluͤck genoß , Luthern und 


Melanchthonen gu'£ehrmeiftern zu haben. Nach dieſem wurde er - 
von dem Rathe su Nürnberg zu einem geringen Schuldienfte heim 
beruffen, den er quch megen Mangel der ——6 
aber nicht fange bekleidete , indem er durch Melanchthous Vor⸗ 
wort Goͤnner und Wohlthaͤter fander, daß er fich jum zweyten⸗ 
mol? nach Wittenberg begeben konnte, wo er 1541 Bacularius 


and 1543 Magiſter wurde. Nachdem er in einem Examen vor 


Luthern , Melandithonen und Pommern wohl beſtanden, kehrte 
er wieder nad) Nürnberg zuruck und trhielte zu Ende des 1544 
Jahres das Paftorat in dem Städtlein Lauf, wo er etwann der 
erſte evangeliſche Gitadtpfarter möchte geweſen ſeyn. Hier lies er 
ih das Studium biblicom ſonderlich angelegen ſeyn, und zwar auf 
eit Dietrichs feines gar treuen Goͤnners, Anrathen ; der ihm 
eine gewiſſe Methode , die Bibel ‚zu leſen 7 vorgelchrieben , 
modurds dent auch der Grund zu feiner Schatzkammer, einem 
vortreflich nüglichen Werke, welches män Opus aureum nennte, 
eleget worden. 1548 wurde er nad Nürnberg an die Kirche gu 
t. Facob beruffen ,. aber nicht als Antiſtes oder Mittagprediger , 


indem Denatorius , der in Diefem Poften geftanden, noch lebte, 


fondern als Diacenus. Schon 1549 verlied er wegen des Inte⸗ 
rims , auf welches er gar übel zu fprechen war , fein Amt und 
Datterland und folgte dem Ofiander nach Preuffen. In diefem 
Lande murde er erſtlich noch 1549 Paftor zu Labau oder Labiau 

(wie ſolches aus dem den 3 Det. feiner erſten Frauen daſelbſt auf⸗ 
gerichteten Grabmahl erhellet,) wo er aber gar hicht lang fan 


angenommen wurde. Hier flunde er bis 1554 , da er als _ 

ompfarrer in dem Kneiphof nach Söniggberg beruffen wurde, . . 
woſelbſt er zugleich 1557 eine Profeflion der Theologie Triegte ; 

welches leßtere , ob es gleich Hr. D. Zeltner widerfpricht, ganz 


ku an fepn . indem er [don 1550 als Pfarrer der Stadt Weh⸗ 


richtig iſt und ans den Urkunden ber Königsbergifchen Univerfirde: 
En MP3 n u 


2 


ur... Dom — 
noch mit dieſen Umſlaͤnden erhellet, daß er im Mettz letzt beſagten 
hres als der andere Theologus ſecundus hey der Akademie in Der 

et angenommen morden , daß er zwo Stunden woͤchentlich über 
das neue Tefiament lefen ſollte. iner Frömmigkeit wegen liebte 
ihn der p5 og Albrecht gar fehr ,„ nahm ihn auch mit auf Meifen 
und na rſchau sum koͤnigl Bevylager. Inzwiſchen wurde 
Wogel für einen Oſiandriſten gehalten und ſoll auch die Kirchen⸗ 
‚ordnung verfaſſet haben, Die Oſiander und Stancarus ihren Leh⸗ 
ren gemaͤß und mit Ausſchluͤſſung des Exorciſmi bey Hofe inſinuir⸗ 
ten und eingefuͤhret haben wollien. Ob nun wol dieſe Kirchen⸗ 
ordnung 1566 abgeſchaffet und der Wuͤrtembergiſchen Theolos . 
gen, (die zur Daͤmpfang der Ofiandrifchen Streitigkeiten nad 
Königsberg verfchrieben murden ) Bekenntniß in Kirchen und 
Schulen angenommen werden follte , auch Vogel auf einem gu 
Rieſenburg gehaltenen Synodo fol geldugnes haben , Daß er ier 





. mals Oſianders Lehre verfochten 5 fo foll doch von ihm Die Wider, 


suffung begehrt worden ſeyn. Wiewol Salig widerfpricht Dies 
fes und führt Vogels eigne Worte an : Daß weder auf der Koͤ⸗ 
nigebergifhen Spnode , noch su Riefenburg feiner Lehre mit einem 


orte öffentlich waͤre widerfprochen werden. Ubrigens batte 


—* mit andern Predigern viele Streitigkeiten, auch mit ſei⸗ 
nen Zuhoͤrern im Kneiphofe ſelbſt, die aus Liebe gegen ihren vers 
iagten D. Moͤrlin, an deſſen Stele Vogel Dompfarrer wurde, 
ihn haffeten. Hiezu Bam ſchon vorhero der. Streit mit Moͤrlin 
felbft , den Wolf Waldner zwiſchen beyden erreget hat , und Die 


.Befahr., in welche Die Dfiandriiten auf die Letzte in Preuffen ges 


rathen ſind. Vogel gieng alfo 1566 mit feinem Weibe und 8 Kin⸗ 


- genommen worden iſt. Auf feiner durch 


dern von Königsberg fort, und begab ſich in das Herzogthum 
Wuͤrtemberg, two cafe Vem Dertone Eheiftoph gar —* auf⸗ 
| Reife uͤrnberg foll er 
mit Wolf Waldner und Mich. Bester ( fiebe beyde in unfern 


Gel. 2er. ) ein Geſpraͤch gehalten haben. Salig gedenfet , daß 


dieſe Unterredung fon 1556 geſchehen, da Vogel eine Reiſe 


nach Ingolſtadt Durch Nürnberg that ; welches auch ficherer und 
Ba er iſt, indem wir unten anführen werden, daß Waldner 


on 1556 von Nürkberg weggetominen fe. In dem en 
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- 


. 


J Vogel. 8 


bergiichen hielte ſich Vogel anfänglich zu Kirchheim bey einem 





halber Jahre auf und bekam woͤchentlich ein gewiſſes Subſidium. 
Sodann kam er als Pfarrer nach Hornberg, nach 4 Jahren aber 


als Paſtor nach Goͤpfingen/ wo er ferner Supesintendunt tours 
de. Endlich wurde er 1579 , Da er bereitd 60 Jahre alt war 


Seneralfuperintendent , herzogl. Kath und: Abt in: dem Klofter 


Albersbach , wo er feinen Thefaurum theof. an. Bem er 40 Jahre 


gearbeitet ‚su Ende gebracht hat , auch 1syL. den 3 Dec. geſtor⸗ 
3) 


en ift, nachdem er 


. und den Tod 2 ateiber und mehrerer. Kinder vieles ausgeflanden. 


Saite aber nady und nach 3 Weiben : mit der zweyten aus: 
ehlau gebbefg ı Gnadenſeel gennant, zeugte er ı3 Kinder 5; 
unter denen ein Sohn, M. Matthäus Vogel ,. Cfiche das GL. }; 
nachdem er vorher. verfihiedene geiftliche Aemter an-andern Orten 
verwaltet, endlich 1011 Probft. des Kloſters Derprechtingen: im 
Wuaͤrtenbergiſchen geworden. Unſern alten Bogel lobt. Salig; 
unter andern deswegen gar fehr, daß er unter allen Theologen feiner 


Zeit der einzige efen , der. in feinen. Schriften Beſcheidenheit 


“ gebraucht „ und kein einiges. So cbelts und Schmaͤhwort darinnen: 
a 


ntroffen laſſe. Es fin 


feine. Schrifften folgende: 


Dialogus oder Geſpraͤch eines armen Suͤnders mit Moſt und 
Ehriſto von der Rechtfertigung. des Glaubens aus der. H. 
Schrifft tc. 139744. | 
Widerlegung der ungegrändeten: Antwort D: Joach. Moͤrlins 


au mein. welches ich wider ihn: zu-fehreiben. Durch feinen: 


brief bin:gedrungen worden, 1557. 4 
Antwort: auf D, Joach. Moͤrlins zu Braunſchweig ausgegangene 
Apologiam. Koͤnigsb. 1548. 4.. Bu | 
Zwer Predigten vun derdußwaſchung Chriſti. — ae 
Zroft oder Seelen Arznenbuch -,- in welchem 105 ſchwehrſie Ans 
rungen und Kreus — —— if in: der Welt 
gequdlet werden, verfaſſet find, Fraulf. 1572. und. 1618.4.. . 
Bibliſche Schatzkammer in 7 Theilen: Frankf. und Tübingen. 
3472 1585. 1592-1603, 1007. 1708. Fol. In der Sa 





F 


wol auf feinen: Eriliv; ‚. als Durch die Peſt 


rn ſchen Bibliothek werden 8 Theile, zu Tuͤbing. 1594 gebrudk‘, 
a er | \ 


Summariſcher Auszug der Schatzkammer. Tuͤb. 1588. 1611. fol, 
. “Thefaurus'theologicus ex fola S. Sctipsura depromtus Tub, 1592, 
- fol, Franc. 1612. fol. Iſt ein aug den ſaͤmtlichen Theilen der 
Schaglammer contrahirter Tomus , bey deſſen Ausfertigung ' 
obgedachter Sohn dem Vatter beygeftanden ; gleichtwie auch 
der Sohn aus diefem Thelauro nod eine Epitomen gemacht. , 
fo zu Tüb. 1607 , 1609 und zu £eips. in 8 heraus kam. 
Die biblifchen Kirchen - Hiflorien ., die zu Strasburg 1612 in 12 
ſollen herausgefommen feun und einen Matth. Vogel sum Der 
tafer haben ‚ möchten wol cher dem Sohne , als dem Vatter 
zugehoͤren. u Ä | N 


. Wir haben nachgeſchlagen: Ad: Fr. Schuuarz. progr. XII, 
Zeitneri hift. crypto-focin. Alt. p. 6 fq. Arbeiten der Gelehrten 
im Reiche , in deren zten Städ Hr. Heine. Tob. Büttner das 

VWogeliſche ‘Leben am vollftändigfien.befchrieben. Volland. de 
merit. Metanch. in rem lit. Nor. p. 58. Hirſchens Gefch. des 
Nuͤrnb. Anterims p. sg. 61. Anrers mit Urkunden verfehene Sie 
ftorie der Rönigsbergifchen Univerfitdt , aten Theil , p. 122. 175. 
Fabricii hiftor. bibl, ſuae, P. IV.p. 239: Saligs Hillorie 
Augfp. Conf. aten Theil , p. 1056 qq. mo.meitläuftig von Dos - 
gen gehandelt wird. | | 


WVoagel (Johann) ein gelehrter Schulmann: und flattfie 
her Poet , ift Den s Sept. 1589 zu Nürnberg gebohren worden, 
Sein DBatter ', Sohann ‚ toar ein Kothgieler und Ringmacher, 
und Die Mutter hies Barb, Welderin. Nachdem er Die Nürnbers - 
giſche Sebalder Schule befuchet hatte , wo er unter andern fü 
gar fleifig aufdie Muſik legte , auch deswegen Stadt Difcantif 
tourde , gieng er 1608 nach Altdorf. Hier erlangte er 1611 von 
feinem Lehrer, Prof. Quecken, das Bacutariat in der Philofophie, 
„ fog aber auch zugleich von einigen Schülern des berühmten Ernft 
Soners , nemlih Mart. Ruarus und andeen , Die foctianss 
ſchen Irthuͤmer ein und vergieng fich fo roeit ; Daß er guf bus | 
oo. \ - j var \ 


x 
- . " 


» 
”. — — — — — 


| Vo Ing 
"Üuärus Zimmer mit 6 andern Gefellen Bas Abendmahl des Herrn‘ 
auf focinianifche und fündliche- Art begieng. Doch gefchahe dieß 
- alles. noch heimlich , und er erlangte auch Deswegen ‚da er 1614 
don Altdorf weg und nach Jena gieng ‚ein: trefliches Zeugniß ſei⸗ 
nee Wohlverhaltens von der phiſoſophiſchen Facultät. Nachdem: 
er vorher eine Reiſe atı dem Mayn und Rhein gethan , beſonders 
idelberg , Giefen "und Marburg’ befehen 'hat., Fam er nach 
Jena. Hier hielte er fich ohngefähr 4 Monate auf und hat etliche: 
- malen mit D. Grauern :öffentlich 'und hefftig diſputiret. Don 
in gieng er mit dem Dart. Ruatus über Wittenberg nad Me⸗ 





erif in Pohlen, wo er feverlich unter den Socinianern zu "einem: 
der aufgenommen worden, Er begab ſich auch nad) Smig⸗ 
la wandte fich von dannen na zBitgenberg "und Difputirte Dies 
ſelbſt unter Jac. Martini de Melia. Inzwiſchen ift man hinter: 
die heimliche Brüderfchafft der Socinidner gekemmen, und Vogel: 
wurde auf Erfordern des Nürnbeggifchen Magiſtrats 1616 zu 
Matenberg gefangen geſetzet und von dar geſchloſſen in einem 
Wagen nebſt Peuſcheln und Uffingern , feinen Mitſchuldigen, 
nach Nuͤrnberg und hier ſo weiter auf ein Thurngefaͤngniß in Ver⸗ 
wahrung gebracht. Nach perſchiedenen mit ihm gehaltenen Ge⸗ 
ſpraͤchen der N ben Theologen , widertüfite er endlich 
eins Sirenen würde auf geſchehene Lysſchwoͤrung von denfels 
beir den 18 Oc. 1616 —* rreſtes etlaͤſſen und hieite 1617 den 
arı Yan. Alt Tage Pault Bekehrung zu Altdorf auf Befehl der 
Obern, doch winig und ‚ohne Zwang, eine feperliche Rede de. 
* —— | 3 —— — 5 er denn: PA 
entlich miderruffen und ſich mit der Kirche twieder außgeh | 
bat. Hierauf in —A Nuͤrnberg verſchiedene kon | Mir 
tricios, bis er endlich 1621 Rectot an der Egidier- und 3633 an 
der Sebalder» Schule Wurde , in welchem legten Amte er bis an 
feinen Tod blieb , ob ihm gleich verfchiedene atademiſche Chrens 
fiellen angetragen toseden ., vor welchen er aber iederzeit einen Abe« 
ſcheu getragen.: "Durch gute Vorſtellung haf er es dahin gebrad, - 
daß um Advent die Schüler in Rürnberg Dip Dee Nacht mit gaa⸗ 
gen und da 






zen. 4 ſtimmigen Choͤren die Stadt Du durch fiir? 
einige Geſchenke und Belthnungen erimirbin‘ ‚ Darbtie 
1. Wiesen bei, eo vn Q unten u. rethes 


. 


» 
6 _ . Dei 0 
thet hat er fih zweymal; ı) mit Hn. M. Joh. Zunners , Re⸗ 
va € ‚ . Ye e ‘ ’ 
etors ben St. Sebald, Wittine , Theodora. 2) mit Marien ,. 
einer geb. Rofenhardtin , fonft Glockengieſerin genannt , von 
welcher, unter andern iung verſtorbenen Kindern, folgende Töchter: 
merken : 1) Delena , Die Ehefrau des gelchrten Diaconi, 
olfg. Gundlings. (fiehe unfern. erfien Teil.) 2) Mar. Mag - 
Batena , ehlichte Hn. M. Andr. Zeltner, der als Senior bey Se, 
| Egibien in Nürnberg ſtarb. 3) noch eine Tochter , nahm Hrn, M. 
Elifäus Girbert , Pfartern zu Erlangen, zur Che. _Uafer Vogel 
iſt alfo der Großvatter der berühmten Männer , Nik. Hieronv⸗ 
mus und ajee Pauls , der Sundlinge , & wie des. unfterblichen: 
Hn. D. Guſt. Se, Zeltners geworden. Gein Tod erfolgte end« 
lich den 8 Mer; 1663. Er mar überhaubt: ein. guter Dumanifle, 
befonders ein trefl. Hebraͤer und Grieche , auch guter deutſcher 
und lat. Poet ; weswegen er denn non Dem Nuͤrnbg. ICto, Joh. 
Gabler, kaiſerl. Hof und P 





afen, mit dem poetifchen Lor⸗ 
beerkrang beehret worden if, Seine Schriften ſind auch meiſt 
poetiſch und heiſen: | . 
Brofeflio fidei plenior , quam , ad rationenr reddendam. uoca- . 
‚sus , Witt 


erga Norimbergam. A. ı615 fere finito ‚cum: 
‚epiftola miſit. "Dies hotinianifche Bekenntniß Vogels .. 
nebſt dem Schreiben an die Herren Schalarchen Bat Hr. D, 
Zeltner in der Hiftor. Erypto-Soc. Alt. p. 445-452 und p. 
. 2071-1212. abdrucken laffen. | Ä 
. Oratio de uera et aeternalefu Chrifli diuinitate, Iſt nebſt JIvach. 
euſchels Widerruffungs» Rede de ſanctiſſima Dan. N, I. Chris. 
i ſatisfactione zuſammen gedruckt unter dem Titel :_Photinif- 
mus a Io. Vogelio et Ioach. Peufchelio publice retractatus etc... 
‚Nor. 1617.4. : Der Hr. D. Zeimer hat fie in der Hiſt. Crypto- 
‚Soc. Alt. p. 889.fqq, wieder abdrucken laſſen. 
Biga hymnorum B. Lutheri, in. ecclefia lingua uernacula ulitato- 
‚rum carmine reddita. 1621:8. Die Lieder ſind: 1) Gelobet 
Be du J. C. 2) Don Himmel hoch 20, | se 
auserlefene en Davids, auf neue Art In. deutſe 
-Reimen gefaßt. Nurnb. 1627. 8 a von dem folgenden ver⸗ 
Mieden. KL en ZW 





77 Vogel, Br u. 
Diälf Palmen Dasids mit dem Gebeth Manaffe in Meinen, 
Nürnb. 1628.8. - ee 
Pſalmen Davids in deutſchen Verſen. Nürnb, 1638. _ 
Meditationes emblematicae de reftaurara pace Germaniae, Nor. 


49. | 
Conf. articuli uerfibus quäternis comprehenfi. Nor. 1654. 8; 


16 
Au | 
Sind gar offte gedrucket worden, ( in uernaculam transläti , im 


- „täbb, redati et illuftrati aM. Nic. Webero etc. Nor.1736.8.) ' 


.* 


Dfalmen , geiftl. Lieder und Hausgeſaͤnge zc. mit einer Vorrede 
. dn. J. M. Dilherens. Nürnb, 1653. 12. __ Aus dieſem 
Büchlein Stehen einige Lieder , manche mit einer Veränderung, 
in dem Altdorfifchen Geſangbuche. 7 
Andahts-Uebungen aus den Sonn, Fell» und Feyertaͤglichen 
. Evangdien in Keimen. Nürnd, 1651.12. — 
So wol in feinen Pſalmen Davids und meditationibus emble- 


maticis , als auch in Kieklings Sonntags» Beicht- und Com⸗ 


munionv Shckiein , Insleihen In Dan Ghueni De 
_ Aikepen und Cauberti geoffen Nürnberaifchen Oefanakak Hin 
fin geiflichen Lieder ju finden , Die Wetz. namhafft gemacht 


.. Man fehe : Wolfg. Gundfingji orat. fun. Fr.. Gundlin- 
| Biana „ erfies Stuͤck. Werr. Zeltn, hiftl, Crypto-Soc, Alt, 
&a fchol, tn Band p.37:  ., 0 009 
an ( Yohann David ): ein gebohrner Nürnberger und 
Sohn Ludw. Vogels , kaiferl. Rotarii, ftudierte zu Altdorf die 
Meltweisheit und Rechte , Difputirte 1662 unter J. P. Felwin⸗ 


B * 
ts 


gen de peregrinatione und hielte im folgenden Fahre dafelbft eine - 


ede, welche auch gedruckt iſt. Er hielte fich hierauf eine Zeit⸗ 
8 I Wien auf, wurde kaiſerl. Notarins und des L. Ochſen⸗ 


lan 
u nſchlitt Amtes zu Nürnberg Segenfchreiber , da er ficb dann 


‚1670 verheirathete mit JIgfr. Dior. Magd, Ge. Clem. Kretſch⸗ 


woanns, Burger⸗Cap ns in Nürnberg , Tochter, Bemeldte 
ER Te ran art a ch 


ie Qs - BE 7” 


\- 


m Vogel. Veaoit. 


Wespublica optima, oratione circulari adunmbrata ‚inque:Athe=- 
naeo Alt. recitata.. Alt. 1663. 4.. — 


Vogel (Guſtav Philipp) beyder Rechte. wohlverdienter 
Ficentiat , iſt zu Anfang des gegenwaͤrtigen Fahrhunderts zu Bu: — 
ſchendorf gebohren worden, Bein Hr. Batter, Johann Jacob, 
er nachgehends als Paſtor in: der, Nuͤrnbergiſchen Borfiadt 
Woͤhrd geftorben , war Damals. Pfarrer: Dafelbft.. Die Frau 
Mutter hies Barbara Sufanna , und war eine Torbter, On. M,  - 
oh. Abr. Spiefens , Pfarrers zu. Mögeldorf und Sr. Jobſt, 
den wir im Iten Theile. befchrieben, haben. 1722 zog er auf die: _ 
Univerfität Altdorf , wohin ihm 1723 fein jüngerer Bruder, Hr. 
SM. Joh. Albr. Nogel , beflverdienter Diaconus su St. Sebald 
in Nürnberg, (ſiehe Hirfch. dipt.) nachfolgtes, Hier ſtudierte er: . 
nun zum und begab ſich hernach nach. Strasburg , mo er fid). 
eine Zeitlang.» befonders. um. der. franz. Sprache toillen , aufge 
- halten hat. Zu Nürnberg wurde er zuerſt Subititut im 8; Lands. 
pflegamte , hernach Landfipreiber:, und dazu noch weiter Der Res 
publif Spndicus , in welchem Eharacter er auch jur Beforgung : | 
toichtiger Angelegenheiten nach Prag abgeſchicket worden. 1753. \ 
bewarb er fich zu Altdorf um die Licentiaten⸗Wuͤrde, die er mit | 
ge ruͤhmlich und ohne Bepftand. vertheidigten: (hönen Snang. 
IP: melde Sciagraphiam; Curiae,Prouincialis: Norimbergenfis 
enthält, überfommen. hat. In der Ehe lebt er mit Fr. Elifaberha . 
Katharina , geb. Ambergerin aus Altdorf, Bon mehrern Kin⸗ 
dern ift ein einsiger Sohn;, „Dr Gufian Philipp Vogel ; am Les 
ben , der zu Aludorf Jura ſtudiert und der daſigen deutſchen Ge⸗ 
felschafft Dritglied. if, Er 2 
> Volt oder Vogt (Heinrich) ein IEtus / vermuthlich aus 
der alten und adelichen Nuͤrnbergiſchen Familie. der Herten Voi⸗ 
ten von Wendelſtein, Erlaſtegen und Guttenberg, melde im ge 
genwaͤrtigen Jahrhunderte ausgellorben: ift , war der Rechte Lie - 





centiat und wurde us; Advocat zu Mürnberg. 15172 gelangete 
GEN Conſulenten⸗ elle und ſtarb 1527, . Röchfeh.. wel | 
ao Voit 


— —— 
v v ER EEE EEE >| 


DR. . ._Volfämen; 19) | 


"Bot 77 oder Vogt Johann) and is Eins, fon Ss , 
er —8 Nürnberg an und ſtarb 1x85. Seine Frau, * 
ara, und en Sohn son ihm, Sohann) ſturben bepde im Yale: 
1192. Ein anderer Johann Dogt, oder Voit, war der Stadt: 
R N: ümberg. als. ordenglicher Ark und Phoſieue von 7165| bis. 1580: 

edienet. 


volkamer don nKiechenſ clerbach Georg) ei br 
der Staatsmann: , aus: einer. uraltadelichen Nürnbergifchen Pas 


tricien · Familie abflammend, ift zu Nürnberg den he 1560: 






bohren werden: Sende Batter gleiche: Rahmens war der: 
"lee pn und half. den: 34 Srundfteimzur Univerſi⸗ 


ws Du: Gabr. An Hof Witwe: 1575 begab" er: ſich auf: 
Das neue Symnañnum zu. Altdorf , und ift der aBererfie Stu⸗ 
* 2 De eingefebrieben worden ff. In diefem Jahre 








Fodberte — :. Mein oe ſt fromnn und wird froifibleiben.. 
i 


Fu 
ER S:höpfm Stade und * zu Rörnberg, 1584 
natar:, 1610 Septerwir⸗, 1613: Kirchenpfleger und: 1622 BDre. 





keit, ungemeiner Kiugheit und befonderer Erfahe : 
866 * duch die lateini geh —— und italiaͤ⸗ 


Geſandter zum Reichsſstag nach Regensburg. Ron ! 





ur 


zungsrathi, und von dem. König in Sichtueden, Guſtas Abol 

der sin Nürnberg war und unſern In. Bollamer gar be 
ehrte, indem er ihn nur indgemein Vatter hies, au feinem Doß 
zeib gemacht. Im ſo ahre varauf/ neintich den Vyen 
2633 ⸗ hat er das Zeitli — 2** :, nachdem: ei zurrinem ſeltneũ 
Bompekas Zehn Banana, Verwahlð hat er ſich me 








een alien * ieite ſich darinnen zwey Jahre mit 
Als er zuruͤcke kam⸗, wurde er 1582 Aſſeſſor 


tegen. Die —— Dlutter hies Anna und mar dine: . 
end von Dagenbach, der Med. Div — 


noch fein Dr. "Qatfer,der von Diem feihen@ohneo den: 


- Behien: Loſunger und Reichsſchultheis. Er. war ein: Mann: von: 


aifche Sprache nolltommen: und: ergögte fi. ehr. an: der Tioefie. . 
zu: Mavnz wurde er nach’ einander zu ihrem —— 


malt 


120 VWVeolxlamer. 
mal : 1) mit Frl. Mar. Mogdalena , Sn. Cph. 2% ugels, 
RXonſulentend m Märnber — 2 2) mit F — 

Rechin vontefenfle. ezeugte mit beyden mes. 
der und hatte das Glück, Urenkel zu erleben. Seme Enkelin 
Gemahl, Hr. Confulent Tob. Oelhafen von Schoͤllenbach, von 
voelchem er eben IirenBel fviegte , fo twieder Prof. Mich. Birdung 
und Wilh. Strasburg, hielten lateinifche Lob und Trauerreden 
aufihn „ welche alle 3 gedruckt und nachzufefen find. - . 


Uedrigens ſiehe: Er. und Bied, 











nur Fi gar anfehnliche enge En hinteries —* 


Nachkommen auch verſchiedene eigenh Gee in allerhan 
Materien. Uebrigens war er ein Gehe Fa Mann und ma 
icbe —— für Hausarme, beſonders aber eine gar ans 
ie hier bey der Haubtkirche zu St. Lorengen in 
—* welche ſaͤmtlich von feinen Radplemınen — verbeſ⸗ 
jet parden find; Im Ebelande uabcera wit Soon Denn. Bus 









I} 


Kr nad AMedorf , um fich Dafelbfi auf die 


- RBesting und Pet. de Marcheitis die hoͤchſte 


2 m 
und daſelb Se 
bemmen, ben welchem ex fich eine geranme Zeit aufgehalten und: 

| - 1642 im Apt. 


| | Vollamer. | me 
ebald Adrers vonandsech, eines Nuͤrubergiſchen Patrieius, Tode 





ter, mit welcher er 3 Söhne und 3 Züchter erzeugta, von welchen 


bemerken ſind: x) Hr. Martin, der im 36fen Jahre ſ. M gu: 
ien als Eaiferlicher Ritmeiſter unter dem General» Graf ⸗ von 
Buchheimiſchen Regimente.verflorben. :2) Hr, Johann Georg; „ 
der eben folgt. -. Zu . " 
Volkamer (Johann Georg) ein unferblich berühmter, 
Medicus und groffer Fa 4 des Horigen Sohn; hen sn. 


2616 in Rürnberg auf Diefe Welt gebohren worden. 


Die Lorenzen und hernach die Esidie- Schule mit groſſem Nuten. 
In der en war Joh. Gravb fein vornehmſter Lehrer , unter dem 
er die Schuiftudien endigte. - 1633 begab er fi nach Zena. , er». 
hernte hier Die Weltweisheit, Naturlehre und Mathematik. und 
e ſich auch im Diſputiren und Peroriren. 1 636 gieng.er zuruͤck 

RE 
worinnen ihn. Die, weltbe n Männer , Eafp. Dofmann. » 
Mößlen und Zungermann , beſſen Stubengefelle er lange Zeit ge⸗ 


len 
weſen, gluͤcklich anfuͤhrten. 1638 trat ex feine erſte Reiſe nach 


talien an, und hielte ſich zu Padua auf , too er nicht nur das 
Bibliothefariat ein Jahr lang verwaͤltete und Confiliarius na- 
fionis Böhemicae getoefen „ fondern alıch_unter Den damals bes 
zühmten Aerzten / Bened. Splpaticus Too. Albinus „oh, 
| menbeit in feir-: 

ner Wiſſenſchafft au erlangen:eifrigft bemuͤhet war. 1641 kehrte er 
aus Italien zuruek, wendete ſich wieder nach Altdorf , und mach⸗ 
se ſich Durch eine de febre ephemera.gehaltene Inaug. Diſp. zum: 
Moctoräte geländt welches ——— nicht ſogleich annehmen, 
ndern vorher noch als Licentiat eine Reiſe durch ganz Italien und⸗ 
rankreich thun weilte. Er trat dieſelbe auch wirklich noch im 
ept. beſagten Jahres an, und if: über Venedig, Ferrara, 
Bologna z Florenz » Pife: , Livorno, Lucca und andere Orte, 
ch gelommen , bon. wannen: er ſich nach Neapel begeben: 
in des berühmten: Marc. Aurel. Severin Haus ge⸗ 


gar nic menfnärdiges geſehen und gelernet Ari 


ae: Voieumer. 


— ———— — 
—8 vontivorno nach Genua, und don da nich Nitza Marſeie⸗ 


nipelier, wo er bis in den Auguſt ſtudierte, Toulouſe Bour⸗ 
deaux, Orleans, Paris, blieb hier auch noch eine ziemliche 
geit ‚da er dann endlich über Lion durch die Schweitz nah Haus 
ehrte. _:1643 den 30 Apr. iſt er bey einer aufferotdentl. Promo⸗ 
tion gu Altdorf zum Doctor gemachet, und den 7 Jundutauf iun 
das Collegium Medicum:zu Nürnberg aufgenommen — ‚in 
welchem: er 1654 Das erſtemal zum Decanus und zugleich / weil er. 
„Da8:Dispenfaterium Norimbergenfe zu reformiren unter Handen 
tier zum dltern Bifitator "Der Apotheifen erwaͤhlet worden. 


eil ver siebergeit an der Dichtkunſt ein beſonders Belieben ; - 


‚hatte ‚ trat er 3646 unten dem Namen Helianthus in -Die Peg⸗ 
‚meiiche Blumen „Geſellſchafft. Ob ah a ange ee: 


Pofmann jr Altdorf , zum Nachſdiger in-feitter Pros i 
r lieb er doch in feiner Vatrerſtadt und machte 
:fich in derſeiben fo nüßlich , berühmt -und ‚groß ‚ gis er afeiner 





D. Eafp. 
feſſion jr et hatte, 


Alademie , wo fo.mol einheimifeht als duch: fonade Gleſchete 


Alademie-härte thun koͤnnen. Yafein Haus war ſelbſd ein re 
ud _ 
Gtandesperfonen oͤffters zuſammen gekonimen ſind, die fuͤrtreſf. 


Unterredungen dieſes grundgelehrten und erfahrnen Mannes mit 
Nuten anjuhören auch in wichtigen Faͤlen und hißtichen Zu⸗ 

Anden Fugen Rath einzuholen. a 
ern fanden auch im deſſen Haufe ihren Unterhalt ;-fo lange fie : 
felbit allda verbleiben twollten. Er führte eine groſſe Corteſponden 
mit den -gelehrtefien Männern ſelbiger Zeit in und aufferhalb : 
Deutfchland, Ja, um noch ein mehress zu fehen und gu erfahren, ' 


nahm er 1658 zum Deittenmale eine Neife nach Italien vor,alser:: . 


fhon 15 Jahre im Eheftande geleber hatte. Er tourbe daſelbſt in 
Die AcademiamRecuperatorur aufgenommen. Nachdeineraud 
1676 in Die Mademie der Naturforfcher , gleichfalls unter dem 
Namen Helianthus,alsein Mitglied. getretten und. hernach als Dis . 
rector der Ephemeriden derfelben eine Weile rühmlich geflanden , 
tourde er 1686 einmäthig zu derfelben Vorſteher aplee und i 
war hat ihm der noch. am Leben befindliche bisherige Prdfes , D. 
Sehr zu Schweinfurt Das Diplom dusgefertiger ; weowegen 
irchmait in des unten zu citirenden Rede zu verbeſſern iſt, * | 


- 


. 


Vol amer. 

Ga ee ne er u rn 
der Moltamers erſt nach Behrens Tod das Präfidium 

"wen. — Dicke Sa emie Beſtes nun lies er fich * 

m —— ſie, auch nicht ohme viele Koſten, in einen 
chen — lor gebracht ‚ale —— nie gewefen iſt. 

er > It * —— hiedurch — . Aa 

amers beipagen worde mit einer 
Ben Kae und dero Bildniß zu beehren ; und * 


wmuͤhete er ſich fo lange, big ces dahin brachte , daß —A 
‚bep a Varſteher und Dirertoren Der Akademie und den Nach⸗ 

u. bevderley Aemtern verbleiben möchte 3. ſo wie er auch 
Der — das — Siegel und ein befand ers —E 
ges Buchdrucker —— um ausgewirket hat... Er ſtunde aber 
nicht alleine bey dem Karfer in hoͤchſten Snaden ; fondern war 
pas bey bielen ———— des Reiches, welche su bedienen er iaͤhr⸗ 
ich eine Ai —— thun beruſſen wurde, und ans 
dern hohen — ſeiner Gelehrſamkeit und ſtatt⸗ 
Eden heikht, weiche | Diefelben Durch vielfältige und 
eriche u bezeuget haben. Ben feinen vielen Sefchäfften 
dee er die alte Liebe zur Mathematic nicht fahren ; fondern fchaffe 
‚Ih. mit Verfertigung ſchoͤner optifcher Släfer und allerhand 
Mi zu * —5 eine Ergdsung: . Durch diefe 
gung fan &.e mit andern Die genauere und rich⸗ 
— Magnetnadel und legte uͤbrigens ſchon 1682 
- 0, Abwedung be Selaen Geephn euermafchine , bey wel⸗ 
cher Durch den nr Wager des Feuers Gewalt getilget 
t ein von GOtt —— und ge⸗ 
‚rs "Matin war‘ ‚alte Harte er auch Das feltne Glück, in die 
8 Zahre in feinem Eollegte , in twehhem er it Senior primas 
trend ‚ und in der Ehe zu leben. Er ſtarb => wit 
chem — den 17 3 pn an packen gehen 


rbara von 
ame 24 


—*8** Kunß⸗ und — 
a und welche ben 
—— ch & Kür 0 vr 





















Ep — 





a Pierter 


| 334 — Veckamex. 


—— — — — — — — — 
ꝛaximillan dem I: geadeiten Geſchtechte der Fierer oder Vierer 


aernählet-, Deren Vatter Hr. Chriſtoph, Ältefter Dance - Adiunct 
zu Nürnberg geweſen. In der 50 Jahre geführten Ehe hat er 
ð GSoͤhne und 6 Töchter mit felbiger 3 — von welchen 8 
eden und ihren Eitern Ehre — haben. Sie find: ı 

je. Joh. Ehriſtoph, von dem wir fogleich handeln: werden. 27 







Fehaber ler Yatut und Kunſtwerke, hat ſich auch Dunh Samm⸗ 
hing und Einrichtung eines Kunſt⸗und Naturalien» Kabinets be. 
tühnt gemadit-und farb 1712. 3) Hr. lag u ‚Mastin i Den 
2 OU —— ⁊ 
— un Drache ach 8 an 


ige Gedichte, und kad Far in Site — Riner * ‚a cna | 





en 4 Apr. 1690. (Wan fehe die Funebria ) ) 4) 


Ä — — em Mut sofa 
fu. < F 





die —* —* nd ansehe are 1 legen noch 
folgende geichete Arbeiten im⸗ vorhanden 


Gpobaiſami oriennalis in theziacek canfeßinnem Romae reuoesti 
‚examen ,. dottiorumque :caleulis, approbata finceritas.. Exta£ 

u oom Ant. ‚Galmeneri. « Chocalatae Indae qoalitatibus et natura 
Adibro. Nor. 1644: 12. , .; 

N“ A. Seuksini 2o0tomia Demon * Liter 4.. vol, 

Golkegiu m natomicum” coneinnatakkt namuiris ; 

lin I Loeri, —RXRXVE Amntomitin, er Mi AuSeuc- 
‚Rai, Thusii, ‚spidochlt ‘ Bau: Cibroiie., "Alyuitanoy. 


⸗ 


— 


ch, geb. 1651, war ein ungerhelnet Bents und 


PerELFD ur Me - 


Bi 


— — — — — — —— — —— — — — ⸗ 





Haàanou. 1654. 4. Franccf. 1668. 4. Dieſer letzten Ausgabe i 
difL epift. de — 


beygefuͤget worden: 1heod. Aldis 
animalium contra Harueium. * 
Apollo TEIPATEXNME Serenifl. Princ,. ac Hetrss Dom, 
- Raym. s. R. I. Comes de’Montecuculi ete. ab Acad. Nat, Cue. 
Protector electus acclamatione prorfa et uorfa publice . 
al.G. Volcamero. Nor. 1698. 4. a auch in Ap 


- ad Eph. Ac. Nat. Cor. Decur. II. An... 1 


Oratio in laudem Cafp. Hofmanni fcripta. Extat cum Praxi mer 
‘ dica curiofa Calp. Hofmanni etc. Francof. 1680. 4 5 


piſtola de ftomacho „ (cripta ad D. Io. Ge. Sartorium. Altorf, 


1682. 4. 
- Profperi Parihi rariora Magnae Graeciae numismata. Nor. 168% 


" fol. Diefes lies Volkamer mit Cph. Arnolds pracfatione 
epiftolica zum Nachdruck und Nachſtich gelangen. ; 
DaB er auch die von Eafp. Hofmann im MSCte — 






ſcripta · botanica Theophr. Ereſii und Opera Galeni 
* wollen dadon ſiche mit mehrern hai. uit. med. p. 51 faq. 
Einzelne lateinifche und deutſche Gedichte find bier und dar n 
von ihm vorhanden; wie er denn audyeinige deutſche dem 6 u 
.. zten Theile der Harsdörferifchen Oeſpraͤchſpiele vorgefeget hat. 


Man ſehe: L, von A. Unglenk. Ge, Cafb: Kirchneti orat. 


fun. pro gloria et memoria Volkameriana Wittebergae ſolenniter 


habita , 1694. fol. Merckl. Doppelm. Kefin Amar und 
Andr. Ei. Buchneri hiftor. Acad. Nat. Cur. Halae ', 1745. . 


Volkamer Gohann Chriſtoph) des vorigen äfteßer Soße, 


andelfchafft und wurde nicht nur ein vornehmer und. angeſehener 
Kaufmann , fondern ift auch deswegen zum Adiuncten De 8 
eBancogerichtes feiner Darterfiadt ertwählet morden , melde 
Stelle er jſedoch wieder aufgegeben hat. Dabey beſaß er eine ug 
lu vn der Ziehung. und Cultur der Ageıni , 
lumen und Gartengemdchfe, beichrieb auch aus'daı entlagente 


J den 7 Fun. 1644 ju Nürnberg gebohren. "Er erfernte die 





ſten Oertern die feltanfien Frchte und Staͤnme wobon ar 3 
en R 2 erſten 


4 


—— 


+ 


IE Velkamer: 
tes, Er — der Natur Durch die Kunſt dergeſtalt 


ub zu thun , daß fie in feinem wohl angelegten und noch immer 
rühmten Garten fo gterlich und lieblich als in ihrem Aa ffers 


Jande ‚.fortgelommen ‚ geblühet und Früchte getragen haben. 


3 Nürnberg war er der erſte, Der in feinem Garten ein Pome⸗ 


a) 
. 
— 
’ ã 


eflen mei felbft nach dem Leben abmalte und hernach —5 
0 


nı Haus aufgebaget , einen Irrgarten, Obelisk und viele 


andere Curioſe darein gefehet , auch Pie erfie Alse- gezogen ., die 


och ſeinem Tode geblühet hat. Ein fattfames Zeugnik von feiner 


in der That, feltnen Gartenwiſſenſchafft legen die , unter dem; 
Sitel der Nuͤrnbergiſchen Heſperidum, van ihm herausgegebene 


a gar ſchoͤne und mit den feinften Kupferflichen zum Ueberfluß vere 


ſehene Enhanten ab. : Sie find in den Jahren ızeg und 


1714 


deutſch ediret, under hat durch dieß in feiner Art — 
enner 


—— voſlkommnen Beyfall Der Liebhaber und 
ten , fich auch bey vielen Groſſen dermaſſen beliebt gemache;, 


tige 
daß er ihrer Correſpondenz gewuͤrdiget worden iſt. lg | 
di ch den. 


der Ausländer.hag ex den erfien Theil Diefes Werkes durch den 
ühmten Hn. Ehrhart Reuſch ing. Lat. überfeken faffen. Er ka 
raus 1713 in folio. Der Hr. Reufch hat’ eine Difi de prae: 


-  puis Helperidum feriptoribus angehaͤnget. Der Andere Theis 
ſollte aus 


Iateinifch und mit einer Difp, des Hn. Reuſchens de: 
‚aaslis Hefperidum, aureis , exflaruis „ numis at gemmis illuſtra- 
ris herauskommen; Be gerbehen if 5 siehe der Deut⸗ 
nA& Erud, ioten Theil, p.356 gg.) Zu Anfang des 1720118 
ahres iſt er feiner unermüdeten Naturforſchüng wegen in die 
iefene Faiferl, Akademie der Naturforfcber , Deren Vor⸗ 


weltgepr 
Meer feine. Hr, Batter war , aufgenommen worden. - Er ftarb 


aber auch noch in Diefem Fahre , den 26 Auguſt, in. einem-hoben 
iter. Seine; haüslichen Umftände angehend: „ war er dreymal 


serheirathet : 1) mit Frl. Mar, Martha, Di Magnus Fetzers, 
6 berühmten TEti und Profanzlers der Altdorfiichen Akademie , 


Dochter. 2) mit Igfr. Kathar. Elifabeth „On, Ambrof, Stenzs 


‚manns Tochter. 3): mit Sale, Reg. Katharina On ob, Daul 
Qers Tochter. Yus diefemdrenfachen Eheflandefind ihm i Rins 


wu, ð 


dar ehohren und 4 von denſelben groß erzogen worden; nem ur 


“ 


_ Veꝛtawer | | 17 - 
—*784 1) Fr: Mar. Bar a0 » Hn. Joh. Adam⸗ 










Fr. —* Barbara, On. Dr. und Conſul. Friedr. 
r& (fie 


r. Anna Maria, On. Dr. und dir rs im Eberacher » Klofler » 
jet. Pins Linkens (ſiehe den 2 Theil) Ehegemahlin, ſtarb 1712. 


Volkamer Johann Georg IT) ein berühmter Medicus 
der für den größten "Botanicus in Deutichfapd gehalten wurde, iſt 
des vorigen Bruder geweſen und zu Nürnberg den 7 May 1662 
glüclich an die Welt gebommen. Er wurde zuerſt 5670 dem Con⸗ 
zeetor Nuͤſſel bey St. Lorenzen zur Lehre übergeben , 1672 aber in 
das Damals ſehr berühmte Spmnalun nach Heilsdronn geſchickt 
- undau Hi, Dr. Handel indie Koft gethan , mit welchem er auch⸗ 
als dieſer zur Oberhofpredigerftele nach Anfpac Fam, Dahin gieng, 
upd in dem Anſpachiſchen Gymnafio innerhalb 8 Jahren ſeine Stu⸗ 
dien dergeſtalt fortſetzte, deß ex für vollfommen tuͤchtig gehalten: 
wurde , Die Hoheſchule zu Jena gu beziehen, _ Hier maren. Wedel 
md Falcch feine vornehmften Lehrer. Bey Dem. legtern. lernte en 

viel in den Chirurgie. Mach einem Fahre wurde eu des groſſen 

Ehymiſten, D. Joh. Ernft Stable , Stubengefelle , unter deſ⸗ 
‚fen Anführung. eu auch in des Ehymie laborirte und lebenslang 
große Vortheile Davon hatte. CHAR und ein halbes Fahr blieb er 

Rena da er ſich dann nach Altdorf erhob und nicht nur unten: 
Eturmen inder Phnfit und Mathematik fondern auch unter dem. 
heyden-Hofmännern, Moritz und Joh. Morig „in der Anatomie. 
Dotanif und Chymie ungemein fleifig ſtudierte. Er hielte auch 
mit Dior. Hofmanns Beyſtand eine Difp. de pane quotidiano., 
und bewarb fich um Die Licentiaten Würde in der Medicin, dig _ 
 ge.mit einen ohne Benfkand vertheidigten Drobfihrifft de lethargs 

echiekte. In Geſellſchafft Hn. D. Lochners und In. D. Sciefa 
is von Wißmar , trat er nun Die Reiſe n Statienan. Don 
Venedig, mass ſich am erſten aufbilte, Deo er ſich nach Daduse 











X Woraͤmer. 





und wurde von dem ſehr beruͤhmten D. Patin willigſt in Me Ro 


enommen. In dem Patiniſchen — wurde ihm fo wol von 
em Vatter, als feinen beyden gelehrten Toͤchtern, gar liebreich 
begegnet. Der Vatter hatte die Abſicht, unſerm Hn. Volka⸗ 
mer feine aͤltere Tochter, Carola Katharina, zu vermaͤhlen, als die 
ihm auch noch nach Nuͤrnberg gar verbindlich und nett. lateiniſth 
zugeſchrieben und etwas von ihren gelehrten Werken uͤberſchi⸗ 


det hat. Er lies ſich aber niemalen im Ernſte mit dieſem 


uenzimmer ein ngeachtet ihm folches fein Dr. Vatter 
| Br —— en als der fo * chen für die 


beyden Patinifihen Töchter, Carola Katharina und Gabrielle 


Charlotte ‚ hatte, daß er fie in Kupfer fiechen lied , lat. Werfd 


zu ihrem Lobe verfertigte und auch andere Gelehrte aufmanterme , 


fie mit Lobgedichten zu beehren. Indem inzwiſchen unfer Hr. Bir 


eentiat manchmal von Padua aus nad) Venedig gefahren und als 


da des gelehrten Umgangs des Hn. D. Boͤhms genoffen, wen⸗ 
dete er fich endlich über Ferrara und Bologna nad) Rom, weiten 
nach Ancona- , Loretto , wieder nah Rom, von dar nach Neapel; 
berftieg den "Defun und kam zum drittenmal nad) Kom. Ale 


a 
die Ruckreiſe in fein Datterland antreten ſollte, flürste er 'bey 
Viterbo vom Pferde und brach Das Bein , da er fi denn wie⸗ 


der nach Kom mußte zuruͤck bringen und heilen laſſen, ſo auch 
Innerhalb 9 Wochen durch den vornehmſten paͤpſil. Wundarzt ſo 
gluͤcklich geſchahe, daß er ſeine vorhabende Reiſe wirklich anſtel⸗ 


en konnte. Ein Hr. Graf Reuß von Plauen gieng mit ihm 


über Floreng , (wo er genaue Bekanntſchafft mit dem berähmten 
Magliabecchi erhielte , Die hernach Durch Briefe fortgeſetzet wurde, 
ifa , Lucca , Livorno, Genua , Durch dag Mavländifche Aber 
erona , Vicenz, Padua, nach Venedig. Als er fihhier noch⸗ 


mahlen’umgefehen_, gieng er zum legtenmale nad) Padua _, von’ 


anne über das Tiroler» Gebürge , und fofort gar nach Haufe. 
en aber , da erfich 1686 wegen des Beinbruchs zu Rom aufhiel⸗ 
te , wurde er abtvefend in Altdorf zum Doctor-ausgeruffen, Fo 
Nürnberg brachte er dem Winter über feine Collectaneg und Cu⸗ 
rioſa in Drdnung , machte fich die weitlauͤftige Praxin ſeines On, 
Vatters zu Nugen ı und begab ſich ſodann mit dem Anfange Des 


1687ſten 


* 


ui 


Volksmer; - 125 


ö ———t — — 
1687flen Jahres auf eine neue Reiſe nach der Sänig, Zu 
2 übre er fich bey dem berühmten Wiedicus und Wundarze 5 
Muralt, der ihm auch feine eigne Apotheke anvertrante , in - 
welcher er Die abgegangene Arzneyen wieder erfegen und qubereiten 
mußte. - An Geſelſſchafft guter Freundeüberflieg er die Schweitzer⸗ 
gebuͤrge, bereicherte feinlebendiges Kraͤuterbuch ungemein , Echte 
te noch. einmal zu Hn. D. Diuralt , bey dem er einen Winter 
blieb , und machte ſich hernach 1688 auf der Heimreife mit den 
 berühmteften Männern zu Bafel, Strasburg, Heidelberg und 
Brankfurt befannt. Schon 1685 aber tourde er unter dem Nas 
en Delianthus IL in die Eaiferliche Akademie der Naturforfcher, 
wie in das Collegium Medicum zu Nürnberg aufgenommen, 
1693 vermählte er fich mit Frl. Efiher Margareth, On. Mart. 
von Dartung Tochter. Aus diefer Ehe wurde ein einziges Kind, 
ad. Margareth , grof und an Hn. Joach. Ernft Walther 
von Waltenſiadt Cfiehe unten) verehlichet. Als unfern Hn. D. 
Volkamer der frühzeitige Tod diefer Gemahlin nach 4 Fahren in 
den Wittwenſtand * that er zur Beruhigung ſeines Gemuͤ⸗ 
ches eine Reiſe nad) Hollande, beſchaute die allerfchönften Gaͤrten 
und koſtbarſten Seltenheiten Durch ganz Holland, errichtete auch 
mit noch mehr beruͤhmten Gelehrten und Botanikern Freund⸗ 
ſchafft, Bekanntſchafft und Correſpondenz, wovon die. annoch 
vorhandene Briefe zeugen. Die koſtbarſten Gewaͤchſe und vor⸗ 
nehmſten Raritaͤten nahm er aus Holland mit, um dadurch ſeinen 
woohl angelegten Garten zu bereichern. Beſonders hat ihn der 
berühmte Ruvſch, ben Dem er fich verfchiedene Wochen aufge, 
. halten , noch mehr ermuntert und angewieſen, , fein ſchon errich⸗ 
tetes Inſekten⸗ und. Naturaliene Kabinet um ein merkliches zu dere 
gedfiern welches auch hernach eines der vorzuͤglichſten geworden 
R ‚in welchem man. ingbefondere die glücklich angefiehte Erhal⸗ 
- tung der Inſekten berounderte. In feiner ungemeinen Kraütere 
kenntniß hatte er dieſes eigen, Daß er die Kortbringung,, Wars. 
sung und Vermehrung Dex fangen por andern verfiunde und 
viele ausländifhe Gewaͤchſe von bloflem Samen 508 , telche 
andere Botaniti niemals erzeugen konnten. Auſer dieſein mat 
feine Praxis in Nuͤrnberg uud anderer Orten ſehr ſtark gefranet 


n 








t vottmer. 
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und gluͤcklich; gleichwie auch die von ihm ſeldſt erfundene und prͤ⸗ 


Eochner von Hummelſtein (fiehe oben) — 5*— in der 


parirte Arzneven noch immer geachtet und beruͤhmt And. Pabfl. 
Innocen der XIII correfpondirte eigenhandig mit ihm; Der Koͤ⸗ 
nig in Frankreich , Ludwig der XIV , aber lied ihm durch feinem: 
Leibarst ein Buch von feltnen Gewaͤchſen überfchicken und wuͤr⸗ 
Digte ihn Dadurch eines Vorzuges, Der nur den geößten Maͤnnern 
zu Theil wurde. Mit einem Wort : Kaifere , Könige , Fürften 
und Strafen beehrten ihn und ganz Nuͤrnberg liebte ihn und bediente 
dich feines Rathes. 1704 vermählteer ſich zum atenmale mit Igfe. 
ohanna Maria , Hin. Ludw. Pieraths Tochter , von weicher 
ibn ein Sohn, Hr. Michael Georg , der fogleid) folgt ‚überlebte; 


An demfelben zu dem allerfeitenften Weufpiele faft 60 Nahre'inar ; 


auch eben wiederum das Decanat führte , il er den 8 Yun. 1744 l: 
im Baften Jahre ſ. A. im Herrn entſchlaffen. Doß fein Collegiu 
maſtus, eine prächtige Schaumuͤnze hat prägen la h 
mir (bon oben p. nn angeführe. Dee. Dr. D Did. iedr) 
uelgn 
feiner Commentatianis de Ananala an Hn. Joh. Cph Si er 
Quid de fratre Tuo ‚ Ioanne Georgio, Botanicorum aeuinoftel 


principe, dicam 2 Cuius ſtupendam in hoc ftudiorum genere 


notitiam 


Auſomus ſtopet, Gallus neneratut, et Anglıs 

Miratur, euto coelica ad aſtra uehit. u 
Ihn und feine Schriften hat das GL. fälfhlich mit feinem Vat⸗ 
ser vermiſchet, da ihm Doch auffer Der. obangeführten Znaug. Dip; 
de lethargo „ und verſchiedenen Obſervationen, Die in den Epheä 


merid. Ac. Nat, Cur. befindtich And , folgendes zugehoͤret: 


Flora Norimbergenfis , (. Catalogus plantarum in agro Noribr 
tam ſponte nafcentium „ quam exoticarum etc, Nor, 1700. 4 
cum fig, 1718. 4 ' = oe r 

Flora Norimbergenfis. Muß mit Dem vorigen ia wicht veruifches 


Nachdem er endlich vorderflee Senior jeines Collegii wurde und — 
werden. Es iſt eine Beſchreibung von den. damals noch ſebe 





raren 


: garen auriculis, primulis ueris und andern anekint‘ Gen dlumen 
ira Sersächfen , die Hr. D. Volkamer zu enberg und: 


war: in feinem Hausgarten , zu ihrem voll An t ges 
1 ſchreibung ſieht in feines Druders/ 50.306 
Eohs, Nücnb g. Helperid. 1 Ch. p. 209 fegg. 

Volkamer (Michael Georg.) ein —— des dorigen 
Sobhn, iſt den 2x Nov, —— — — nn worden - 
Bey Privatichrern und auf dem Symnafio zuErlangen oe er den 
erſten Grund der Studien. 1729 bezog er Jena. H 
und Teichmaier waren hier ſeine Profeſſoren. 1731 fande —* 
zu Altdorf ein und hoͤrte bey den beruͤhmten Maͤnnern, Veit 
ee und Jantke, die meiften Theile der Medicin mit? 

. Auch hörte er bey Hn. D 1 euerlein Die gefamte bilofop ie une 
bielte unter ihm eine Difp. über Taurelli metaphyficam. 












* 
ben Theil ) me ——— ect. ur An one = 


—* nden bis er den 22 Mer izis von der Welt abgefor 
rt wurde. 


Volkamer ini Samuel) ein lebender Medieus 
an. Jo 8 —8W nes / eines Kaufmann’, deſſen ei 


berg gebohren aanbe Altdorf an 
Argneykunſt, erhielte — schienen aug. Diſp. de dolore 
| af rao am a den I dr su Ado ice Ben man mn do 
1740 am akade le T 
Vierter Theil, Jahre 
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sjahre begab er fih nach Strasburg ‚ verblieb daſelbſt eine Zeit 

. lang ‚ reifte fodann nach Paris und nahm ‚feinen Rückweg über 
Lion Mech die Schweiß , wurde auch fodann 1743 den 12 Der. - 
als ordentlicher Phyficus zu Nürnberg angenommen. Sein ale 
rer Bruder» Dr. Joh. Friedr. Volkamer, iſt der fünfte Befiger 
des berühmten Dolkamerifchen Gartens , hat auch die Kunfts 
kammer von feinem Vettern und Taufpathen , On. Joh. Sriedr. 

Volkamer C fiehe oben p, 124. ) geerbet und vermehret. 


Volkamer paul Magnus ) bevder Rechten Doctor , 
ift gebohren den 24. Nov. 1730 zu Nürnberg. Sein Batter, Hr. 
Magnus Gottlieb , war ein anfehnlicher Kaufmann und Bruder 
des vorigen. Die Mutter aber, Sr. Anna Helena , fl eine Toch⸗ 
terHn. D. Joh. Viersigmanng, welchen fieheoben.- Den Grund 

ſeines Studierens legte er in beſonderer Unterwei fung bey dem ſel. 
2. Mag. Schröd , der als Diaconus'an dem NR. Spital zu 
ürnberg geilorben ifl. 1749 gieng er nach Jena, wo er bey: 
Budern‘, Engau, Helfeld, Schmid und Motter Eollegig höre. 
se. Nachdem er von Jena aus die herumkiegenden Derter und 
Univerfitäten befeben , begab er fich 1752 nach Adorf, um den. 
Lauf feiner Rechtswiſſenſchafft zu endigen. 1754 den 14 Febr. 
bielte ee feine Inaug. Difp. deren Titel if : Collatio Iuris Kom, 
et Norici in materia de tutela et cura ; fam darauf nach Nuͤrn⸗ 
berg und wurde noch in eben diefem Fahre in das Kollegium der 
Herren Advocaten- aufgenommen. 1708 erhielte er vollends. am, 
atademifchen Feſie zu Altdorf mit Ruhm und Ehren die Doetot⸗ 
würde. 1777 vermäblte er ſich mit Igfr. Sophia Magdalena ,. 
Dr. Fern h. Mor. Hofmanns (ſiehe unfern 2ten Theil 3 
Tochter, mit welcher er auch wieder eine Tochter enseuger hat. 


Volkart (Georg) ein gelchrter und beredter Theologe, iſt 
den a2 April 1558 in der Stadt Nürnberg auf Die Welt gekommen. 
Sein Vatter gleiches Namens war eingeringer Mann. Nach ers‘ 
lernten Schulwiſſenſchafften zog unfer Georg 1577 nach Witten⸗ 
ber und mag von dannen um Oder nad) 1580 wieder in Im Date, 
terland zuruͤck gelchres feun, Well er eine gar feine Gele te 


ad 


\ 


ons⸗ 
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jeigte und-in einer angeftellten Prüfung fowol als in Predigen gar 
wohl beflunde , wurde er bereitd 1585 zum Diaconus an der Kirche 





gu Altdorf und Profeſſor der Katechetik, oder tdie man heutzuta 


e 
tedet , der Dogmatifchen Theologie , bey Der Univerfitdt dab 
beruffen. Er nahm aud) besiegen im folgenden Fahre Die Magi⸗ 
ſterwuͤrde an, die ihm Matth. Bergius ertheilte , und hat von Dies 
4er Zeit an mit größten Fleife , ungemeiner Beredfamkeir und bes 


ſonderer Liebe feiner Zuhoͤrer auf beyden Kathedern gedienet. Man 


wuͤrde an ihm nichts auszufegen gehabt haben, wenn er nicht als ein 
ober Philippiite und heimlicher Calviniſte waͤre erfunden worden. 
an weis zwar nicht, von wem er in feinen Irrthuͤmern möge uns 


terrichtet und befedfftiget tworden feun ; aufler daß er den Theod. 
Beja befonders geliebet, gelobet und fleifig gelefen habe: fo wie man 
auch, fo.lange fein Schwiegervatter, der betan 


nte Moritz Heling 
£f. unfern Theil) lebte, feine genaue linterfuchung feines Echrges 
Bäudesanftellte. Nach deffen 1595 erfolgtem Tode aber, gefchahe 
go wol dieſes, als auch, daß Volkart ſich immer mehr aufbechte und 
berdächtig machte. Vornemlich hat fein Streit mit dem 1598 hies 


| —ãA beruffenen gelehrten D. Schopper, in welchen Vol⸗ 
et ſei 


nen Collegen/ Jordan, auf feine Seite gezogen, viele Weit⸗ 
iäufeigfeie , obrigkeitliche Unterbandlungen und feyerliche Religi⸗ 
efpräche nach ſich gezogen. Man lefe nach , was wir in uns 

ſerm 3 Theil p. 768 ſq. unter dem Namen Schopper gefchrieben 
ben. ifchen haben fich Doch LS 99 Schopper und Vollkart dis 

er gewiſſe Redensarten, deren fie ſich zur Vermeidung fernern Strei⸗ 
zes bedienen wollten, verglichen und es ſchiene wenigſtens ein aͤuſ⸗ 
ſerlicher Friede hergeſtellet zu ſeyn. Indem aber Volkart zu dem 
durch Siegels Tod erledigten und von 1 598 bis 1605 leer geſtande⸗ 
nen Paftorate in Altdorf Feine Hoffnung hatte, dankte er ab und 
nahm den Ruff nach Amberg in der Obern Pfak an , woſelbſt er 
1604 Paſtor ander Martind, Kirche wurde. Hier konnte er ſchon 
etwas freyer, als im Nürnbergifchen,fehren und fchreiben ; meldyes 


er ſich auch zu Nutz machte und alfobald wider Schoppern in öffentl. - 


Schrifften Gifft und Galle ausfchüttete , auch, Daß er in der Lehre 


som H. Abendmal die Ealsinifche , ia wol Broinglifie Mevnung: 
au 


hätte, offenbahr darlegte. Er bat & Amberg auch Streitigkeiten 
— F 


2 gehabt/ 


⸗ 


> . gehabt , die aber bald mochten bengeleget worden ſeyn. Endlich 
nahdens die paͤpſtliche Religion in der Pfalz eingefuͤhret wurde , 
anußte Volkart, fo alt als er fchon war, ing Exilium. andern, 
Fam, als er den 6 Way 1626 famt feinen Collegen ben fcheinender 
‚Sonne ausgefchaffet wurde, nach Nürnberg und. iſt dafelbft gar 
Bald, nemlich den 13 Merz 1628, entfihlaffen. Mit feiner ertien 
rauen, Helena , Moritz einge Tochter, den e er verfchiedene 
‚Kinder, von welhen ein Sohn ‚ Albrecht, alfobald, vorkommt, ° 
ie andere Ehe mit Dorotheen / zuerſt M. AD. 6 Gab 
ers bep St, Lor. in Nürnberg , herngch Leonh. Holfelders , Pfar⸗ 
rers gu Nitenau in der Churpfalz, Wittwe, einer geb. Refhiny 








I vermuthlich unfruchtbar. Die Volkartiſchen Schriften | 


Theſes de paffi jone Domini ac Seruatoris noſtri I.C. Nor. I 587. 
«Carmen in natalem M. Maur. Helingii 1587 ſeriptum trochaico 9— 
et kat. uetſu. Alt. 4. 

Gifp. de —— euangelii, et quod euangellum fr pradicarie 


‚posnitentiae, 1588. 
Carmen inelügiem M. Maur.Helingii‘, et Threnodia in: Do y 
'eiusdem. Nor. 1595. 4. 
Epicedia uariorum in funus M. Maur. Helingii, 2 G. Volcarto coh. 
- jedta et conium@tim excufa. Nor. 1596. 4: 
Gpiftola ‚ qua bteuiter Schopperianae thefes de S. Coena exami- 
Aantur , 3 ih EN N, ftudiofum Acad, Alt. 1605. 4. 
Dine Pißel eigen D. Zeitner Volkarten zu, ohngeachtet 
en Namen Mit —8 Sefeget und er fie ſelbſt einem andern 
* —* fen TR nen Gar und 
amen en um J . € 
— Ina 16or 8. —— beiffenden Schrifft ganzen 
id, Ian welchem I Dan Diorium nennet, 
- Ian man beym on n. Alter im nit eheok meitläuftig een } 


ichwie auch sicht von den Vo 
— oem Fr die — men mit Schoppern ange 






Voltan 


— u x Volbare! 2 





 . Volkart (Albredt) ein rei st afener prifler des vo⸗ 
rigen Sohn, iſt den 11 Det. 1591 glitklith zu. Altdorf zur Vet 
gebracht worden. Anfangs gieng er in die kat. Stadtſchule daſelbſt, 
mberg kam, beſuchte er als ein Alumnus Die daſige Stadi⸗ 


chopper noch kebte, nach Altdorf, woſelbſt er 1613 Bacularius 


und 1615 der Weltweisheit Magiſter wurde. 1617 kriegte erden 


Ruff zum Paftorate nah Drtenburg in Bayern und lies fich dazu 
in Altdorf. osdiniren.. Hierauf kam er 1620 als Pfarrer nach 
Schwarzenfeld in der Oberpfalz, Den Herren von Teufel gehörig, 
Dier iſt er 1627 von den Papiſten vertrieben und ins Elend geinget 


worden ‚, daer dann, als er durch die Oberpfalz reifete , den zo _ 
Dee. zu Nabburg als ein Keger 14 Tage lang gefangen faß und an- 
feiner Sefundheit groſſen Schaden litte. 1628 famer alsein Exu⸗ 


lant nach Nürnberg und wurde noch felbigen Jahres unter die Ka» 


techeten aufgenommen, welche damals in der Barfüfler- Kirche Die 
h. Plankens, Praͤceptors der erfien Ordnung in den zerſtren⸗ 


—— Barker mußten. 1629 wurde er Dicarius des kranken 


ten Klaſſen des Egid. Spmnafli , und da dieſer ſtarb, noch in eben 


dieſem Sure Praͤceptor der aten Klaſſe. Gleich darauf bekam er - 


nad) dem Tede Dan. Wagners „ feines Vettern., das Rectorat 


an der. Spitaler⸗ Schule. 1632 kam er als Diaconus nah. St. 


Lorenzen wurde 1634. Bibliothekarius der Fennitzeriſchen Biblio⸗ 
zhek und.endtich 3659 Schaffer feines Collegii. Er hatte in feinem 

mte verfchiedene befondere und feltne Falle; indem er nemlich 
1618 gu Örfenburg einem Weibe , die 7 Männer nach einander 


sehabt , die Leichpredigt über die Frage Der Sadducder Matt. 
22. hielte, 1659 bey St. Lorenzen in Nürnberg einss iähriges Eher 


aar mit einer Mede noch einmal einfegnete , und übrigens etliche 
Juden taufte. In die Ehe trat er 1617 mitSgfr. Ania, M. Paul 
ners, damaligen Archidiaconi und Spitalpredigers zu Ans 

ker ; mit der er 43 Kahre ‚ Docb ohne Kinderfegen febte, 
Digafafe ſtunde er 46 Jahre und ftarb endlich den 8 Zur. 
a Denckt ſind von ihm folgende Leichpredigten : 
3 au 






13. 





| ei Klaffendes Gymnaſti. Als aber fein Vatter 1604 _ 
na 
| uns te lang. 1611 ſchickte ihn fein Vatter, ohngeachtet 
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Auf In. Ge. Paul Nägel von En des inmern Raths 
und Scholarchens x. Rürnb. 1643. 
Auf on. — Edel, " Handelsmann "und Genannten. Nuͤrnb. 


Auf ie Anna Sabina Hanns ad. Seuters Handeismannes: 
Hausfr. eine geb. Paumgdrtnerin, Nuͤrnb. 655.4. ö 
. Urfula ‚Zac. Edels, Kaufmannes, Wittwe. Nücnb, 





Auf Be. Anna Marg. Leonh. Weithmanns Hausfrau. Rürnb, 


auf ns, Leonh. Golingse Sohn, Nürnb. uno 
Auf Fr. Sibylla , Leonh. —. 4 "Bierbraders und des gröfe 

fern Raths, Wittwe. Nuͤrnb. 1659.4. 

Auf Hn. Joh. Volkamer, Banco» Adiuneten. Nuͤrnb. 1660, €. 
Aut Fr. Anna, Hn. Joh. Volkamers Ehegattin. Nuͤrnb. 1660, 4, 
‚Auf St. r. Sophia , Deine. Müllers , Genannteng und a 

manneg, Hausfrau. Nuͤrnb. 1660. 4.. 
Auf Zn. . Heine. Müller , Kaufmann, 1663.4.. 
‚Auf Fr. Felicitas , Hu. Joh. Ge, Be r me Dott, &e 

hebfte , eine geb. oſchin. Altd. 1664. 

Auf sun ſelbſt, abgelefen und —R 100 Sebaſt. Jac. 
Krauß, Strasburg, 1666.4 


Dan ſehe allererfi erwaͤhnte Leichpred. Er. und Hirfch, dipt. 
Volkmann Aldam) ein ICtus iſt zu Schoͤnbach eine 


an den Böhmifchen Gren un 0 gelegenen Städtlein , den2 Jan. 


1616aebohren worden. _ Sein Vatter , Martin , mar Burger⸗ 
‘meifler dafelbft , und Die Mutter hieg Eſther Siebenhuͤnerin. Er 
"ift in der Schule und von Hn. Andr, Knauer evangel. Prediger 
'alda , zuerft unterrichtet worden. Nachdem aber diefer , fo wie 
Die Schuldienet ‚von den Papiften vertriehen wurden , fchickte 
man ihn nach Eger. i De ‚ bis auch dA die Vertreibun F— 
Evangeliſchen erfolgte da et dann nach Rürtberg u eiem 

tern, An. Adam uller ; kam und in a — en Klaffen fen dee 
Sumnafli M. Se Ren un oh: Gra üneeung I; 


+ 


— — — — > — — — 


Völlend! 19 
—— 


noß. Er hat hier ſo wol diſputiret, gls Reden abgeleget und ift 
1635 nach Altdorf gegangen » two er ſich der Rechtoͤgelehrſamken 
mit allem Eifer widmete, auch etliche Nuͤrnbergiſche Patricien, 
aus dem Tuchertiſchen, Pömerifchen und Loͤffelholziſchen Geſchlech⸗ 
- te’, unter feine Aufficht kriegte. 164.1 reifle hend Regensburg, . 





am —— SF finden , mit melcher er fremde länder (ham 
en könnte. Daihmaberbie Hoffnung fehlfchlug,, gieng er wieder 
nad) Altdorf und holte üafelbfi 1655 die Licentiaten⸗Wuͤrde, mit 
einer de uirorum prae feminis in iure priuilegiis gehaltenen Inaug. 

j Diſputation. Sogleich bewarb er fid) um die Advocatur zu Nuͤrn⸗ 
berg und erhielte dieſelbe auch, ohngeachtet ſie ihm von Neidern 
und Misgoͤnnern ſchwer und ſauer gemaͤchet worden. Als er denn 
auch ſein Gluͤck in Nürnberg nicht ſonderlich fande , ſuchte er Dien⸗ 
fe in Bareuth und iſt auch 1648 als Marggräffcher Rath und Ads 

voeocat dahin gegogen. 1650 wurde er vollends der Mechten Doctor 

em Altdorf. Wie ernun sum Beſten des ganzen Landes gar treu⸗ 
iich gearbeitet , alfo iſt ee auch 1661 wirklicher Bareuthiſcher Ger 
beimer- und Hofrath und Lehenprobſt geworden. Er hielte eifrig 
auf Recht und Gerechtigkeit and war in den Archiven feines Landes» 

“> Heren flattlich. bervandert , Daher. man ihn auch , ben feinem den 
23 Merz 1664 erfolgten Abfterben , gar ungerne mißte. Ermwar 
vermaͤhlet mit Doroth. Kofina , Hn. Joh. Dreffendorfs , des 
groͤſſern Rathes und Banco ⸗ Kaſſirs in Nuͤrnberg ee ‚ die 

hi 8: Uebrigens 


Se — — — — — 


er nebſt 2 Toͤchtern, aus mehrern Kindern hinterlies 

gehoͤret er unter Die geiſtlichen Liederdichter, indem er etliche geiſt⸗ 

ve Geſaͤnge auf feine eigne Umſtaͤnde verfertiget und drucken 
en. J Tr : = 


Man fehe die L, von 1 M. Seeph. Boͤner, wo and) an 
dem Lebenslaufe eines feiner Lieder beſindlich iſt, fo hriß.: herr 
es ſtedt in deinen Haͤhden ec. undlb tii. 


Volland ZJohann Janatz) ein elchrice Geilllicher 
en i4 Aug. 3697 fü Bonpönreu anf DeBet — 

ext Vatter M, Joh ndreos ‚, wa pi in "36 Jahre wsöhle 

-  yerdienter Dfarser dafelbfl,. Die Mutiet SR, Mar. Magd. war 
— | * | eine 


ET — 


— r — ö— 


— * * 
— Am ——— —⸗ — 


| u u __Dolland. | 

: einegeb. Lochnerin. Die erſie Unterweiſung hater von feinem Hn. 
Batter genalın ' | 

Hrn. M. Reuſchen & —— Profeffor zu Delmfläde , in: 


Vorleſungen der fern im Egid, Auditoris befucben , ale 
en | 


dh sur Theoiogie und war ein feifiger Zubärer Zeltners, Kaier 





et Wolprehe m a 


——__ — 
neran vieles mit andern Arbeiten verbu gen hat er ·ᷣffters 
1, als die ceinzige Urſache weich sat und * 
Mahdenkideumaiten geſchwaͤchern, 
—— 
Cph. 
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F Volprecht — ang). eih iR die Meformationd Bes 
‘ Yöröte, berühmter ‚and: net Beleyner — ⸗ 
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ME u. 1521 wurde er Prior a. 
berg, meer gar-bald die reine Öl ——— 
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un —— ern endinahl des He 
et, and i ir in — 
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wehfl. allen feinen A zogen. nd Ger 
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2. Vorfter.n Uerſinus. 
iger im Spital sun Di. Geiſt 










Er war ——— Staupitzens and: bat 
Mit: D. — „der feinen Tod auch ſehr beda 
Ei. m ibm und dem Pröbffen fd die fchöne Domabnung 
vdor der —** —— Di —— an: Dad Voik 

wir uns in Kirche noch bedienen, —5 
worden. —** gehen ir denn imo folgende Schrifften an: 


Artikel, Bir von Baniberg die zwein Bloͤbſt und dem 
Di r Auguſtiner Ordens zu Nuͤremberg, gefragt , + fie von 
eitiet fenn;morden „ und / der: Srait u nd Priors Adtıo twor 
we. ‚Geptambeid r 1534 lat rin Bamberg. 4; 
andere Ausgaben , iedochahne Size! ne: ‚Shen 
Sn Peudtortes vnorhandet:- . ti er 
Yıyerlätion und Berufung ber nn und vs Den 
. Prior zu Nürnberg. 1524.4, 


gan ſehe: Beck: Zettners Leben. es. Beten N 

* (ec) Schütarz: prögt: fe. L. C. Durri comment; de re; 

:chrift: in Germaniati « — in J Norimib 
——* p. 10 nr 


* 5 ee 'perhalen —— Een 














| — ronniſchen An a y. 143 


ines Abtes —X Brief an ihn ſteht. 


, oder eigentlich Beer ——— 
Rn — * ar an — 
Being —— daft 

— 1644 wurde 











Docio ehr der Dis 





natoriug 3525 zu einem: —8 Fe] 


. Wtenfooferi | 07 
Yrofefion Der Phofelogie aflde. - Jahre 166: wurde nm 
wol. in VA dieum feier Vatterſtadt als in > 
Akademie der Naturforfcher mit dem. Ramen Zepheris:B. aufges 
sommen: Rz aber zu-feipgig , war zweymal der Akademt 
Rector und farb daſelbn den Febr. 1664, Erfcprib: . 
"KLaurum philofophicam XXVII uiris inuenibusque 6 timis rt 
."poßam ,:de qua ipfie gratulabätur. etc. Lipf. 1672. 4. ind 
«: lat. WVeeſe und in Denflben die Lebenslaufe Der Eandidaten. 
. Fulipam de -Alepos“ An di “ Fb — 
Viridatium Lipſienſie. — — —4. 
Differtt. de humani corporis proportione; de ophthalsia: de . 
rigore febrili; de gonorrhoea ; de litio albo pleno ; de-kom- 
buto. 





“ 


N 


2 


Siehe; W, d. Keftn. Sehutarz. progr. 1. GL. Cok 
Begiorum Lipf. Gelliani et Anthologici hiftoriam, quam Gebau- 
‚erus differtt. antholpg, kbro praemift ,p. 38 ſq. aus welchem 
betzten Die vorigen Leelen eptong —— J 


Utt u (Caſpar ) ein Mathematicus, lebte in der 
erſten Helfte deg vorigen. Jahrhunderts zu Nuͤraberg und flach 
Bafelbfl den 13 May ı6211ledigen Standes. Ermöchte ein Sohn 
Mix. tn Apothekers zuerſt zu Prürmberg ‚"bernach zu 
Lauingen , geweſen fon: ‚_Deffen Leben beym Fr. befchrieben ift, 
Dhngeachteder in der lat. Sprache wenig erfahren war, brachte 
er es befonders in der Mechanik und Aſtronomie weit, und Dan, 
Schwenter lobe ihn ſehr. Es ift von ihm herausgefommen: 


Pes mechanicus, oder Werkſchuh, Bi. neu erfundene Weiſe 
allerhand Sonnenuhren aus einem ausgetheilten Werkſchuß 
ganz leicht zu machen ꝛc. Nuͤrnb. 1615. 4. 

Budicium, de nupero cometa aftrologo -hiftoricum etc. Nurnb. 
2018, 4 I 


KT EN " 1 2 Circi· 


3 Betenfipofekl 
- Gizsinus ‚oder Mehzwkel ac. « 
— en hat dieß nach Uttenhofere 
VWorrede herausgegeben. * Yu: 
et. Geſaͤng, 2) ff. Ritotai ;: ER "up: 
Bwen geit die „Stinmme x. 2) Cofp. Uttenhofers‘ a 
Angelica. : Auf — durch einen er Freund 





Stimmen, — u Ehren and Gefallen wi 
" Sim, Rettern Eon zu, — Reetorn * 
nei infonders Ph pe eren und lieben Freund me in Den 
Druck geben und verlegt durch —* N 
| Burgern in Nürnberg. x. Nuͤrnb. 4 
Siehe Honpelm· Mae — —— 
Yu) 
fin r \y j a 

on 4 
Hier * 
2 
ee . Mi —J 
| *— 

j) & n 
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Nur genannt Dihmair (Johann Caſpar) ein ICtuß 
und hen von Öeburt , 'hat fich eine geraume geit in 
Nürnberg aufgehalten. Er lebte zu Anfang des vorigen Jahres 
hunderts , war 'beyder Rechten Doctor und kaiſerl. Hof⸗ und 

. Dfalsgraf. Es find noch lateiniſche Gedichte von ihm vorhau⸗ 
= den , und auffer zweven, die er quf Mügifter Beförderungen, 
Bi Altdorf 1617 und 1618 gefhaben, verfestiget , wollen wie 





lgendes genduer ‚anzeigen : 


Elegia uotiua et hiftorica de-ftatu hodierno Incl, Reip: Norim- 
bergenſis totrusque Ordinis Senatorüi , Da. Ge, Gebhardo' #t 
Florentinae Halleriac ab Hallerflein etc. ipfo nuptiarum ' die 
oblata. Nor. 1616. 4. en ee 


—*F | PER 
| Wogenfeil (Lorenz) der Rechten Doctor , war geb 
ren gu Shärabers # 8 ei ..1579. Er wurde 1610 AR aken 
bey feiner Vatterſtadt, 1613 Genannter des gröffern Dar 
und .. mi — bean ne — a 
batter unſers berühmten Joh. Ph. Wagenſeils gehalten, we 
— ——— 


” 


“— Wagenſell. 


ches er auch der Zeit und dem Alter nach haͤtte ſeyn konnen: wie 


wiſſen aber Dermalen nichts gewiſſes gu beftimmen, Rothiſch. 


Wagenſeil ( Yohann Chriſtoph) ein durch ganı Europa 
berühmter Polvhiſtor, groſſer Erus und unbergleichlicher. 
Deientalifle,, iſt zu Nürnbergs Ehre den 26 Nop. 1633 allda 
gioͤcklich auf die Welt gelommen.. Sein Datter, Ge. Chriftoph, 
war ein berühmter Dandelsmann , und die Mutter, Stau Em 
bina , eine Tochter Eafp. Nürnberger. Kaum war er drep: 
viertel Jahre alt, als er Die weite Reife nach Stockholm in Schwe⸗ 
den machen mußte , woſelbſt ſich feine Eltern 1634 häuslich nies 
Derliefen. Dier legte er unter Anführung eines Pommeriſchen⸗ 


Studiofi , Zac. Bretiprecbers. , die Stunde der lat. und griechi⸗ 


ſchen Sprache, teilte auch mit Demfelben 1645 in deſſen Vatter⸗ 
land , und iſt erftlich nach Gryphswald, ferner nach Roſtock ges 
Tommen. Weil ſich aber 1646 feine Eltern wieder nach Nuͤrn⸗ 
berg erhoben , bar er. ſich bey ihmen:in Lübeck eingefunden und iſt 
iin in feine Geburtsſtadt gereiſet wokdhf «indem gi, 
Dpmnaffo.unter treuer Anmeifung des Damaligen Rectors/ Joh, 
Miednerd , fen Studieren fortfegte. 1649.bettat er: Die Altdor⸗ 
the Hoheſchule sum erfienmal und murde nach Verflieſſung eines: 
ahres unter die Alumnen dafelbfl. aufgenommen. predt,. 

Ä arkipgn., Ludwell und König waren: Die vornehmflen und wuͤr⸗ 
Higfien Lehrer: Diefes fo. groß gewordenen Mannes. Bry 6 Jah⸗ 
ten hat er gu Altdorf dem Studieren mit ſoichem Ruhm obgele 
‚gen » daß er 1654 von dem Hn. Grafen Ehrenreich yon Abensberg. 


And Traun. sum Hofmeiſter feiner beyden Söhne, Otto Ehrnreich 


und Ernſt Julius, beruffen wurde. Diefe Stelle verwaltete er 





ferner zween iunge Herren: ,. Rud. ‚son Stubenberg und: 
Graf Aug. von Harteck, anvertrauet worden. 1659 flarb der alte: 
‚norermähnte. Hr, Graf von Traun. , und Wagenſeil durfte der: 
Beligion meden nicht länger in Oeſterreich bleiben ‚und hat fich alſo 
mit dem iungen On Grafen non Harted.aufdiellniverfitdt Heidel⸗ 
bee I on dar nach Stsadburgbegeben. Indem ihm aber Hr. 
| —56 von Traun, des obi | | | 

a Sohne/Ferd. Ernf, in frende Länder an reiſen, hat er ed * 





ruder, angetragen mit ſeinem 


mit Fleiß und Ehren, und os find. be Deswegen 1657 noch. 


W 


— — — 4. 


5 feine eite 


"Wagenfeil. | a3 


Gelegenheit freubig ergriffen und iſt 1661 mit ihm von Otrasburg 


abgegangen. ga ganzer 6 Fahre hat er mit feinem Hn. Gra⸗ 
fen auf diefer Feiſe gugebracht und iſt F alien, Franfreichy 
Spanien , Holland, Engelland und Deutſchland durchgezogen, 


| hat auch N gar von Sad aus fich nach Tenta in friend erhoben, 


Man mu AR Schrifften lefen , wenn man miflen will , wie 
ſchaffen war; denn diefe find voll von den — 


Anmerkungen und feltenſten Anekdoten, Die er auf Reiſen geſamm⸗ 


jet hat und zeugen auch von feinen vielen und vornehmen Be⸗ 


Zanntfchafften. In Spanien todre er bald unglücklich geweſen. 
Denn als er id zu Dampelona das Monument des Ignutz von 
£oiola in feine Schreibtafel abzeichnete iſt er don Der 

einen franzoͤſtſchen Spion , der die Veſtungswerke aubkund⸗ 
chafften wollte, angefehen und zu dem Eommendanten abgefühs 


ret worden , der ihn aber auf ‘Befinden , Daß er ein Deut tier 
“und ganz unfchuldig fer „wieder Ioß ice Seiner Selehrfa 


keit wegen hat ihn die Geſellſchafft Der fogenannten Incukorung 


‚in Piemont zu Eurin und eh Academia Recuperatorum gu Par 


testen Geſellſchafft aud nach: diefem feiner gelcheten Tochter und 
feinem Eidame freumillig geſchahe. Als er zu Turin war , hatte 
er das Gluͤck, die Tafel der Iſis iu finden , die man feit 1630 für 
verlohren gehalten , da fie nemlich bey. der Pländerung des 
binets Des Deriogs von Mantua unfichtbar worden. entdecke 
te fie in dem Kabinet Des Herzogs von Sadoyen, da man nicht 
malt, f [er fie Sn (9. n Frankreich hat er mit Dem fürs 


Dun unter ihre Fr ac aufgenommen , welche Ehre von def 
A 


treflichen Gelehrten , Ehapelam zu Paris , eine verträuliche 
PBefamefcaftt und Mreunofhaft eerig errichtet , durch deſſen Empfeh⸗ 
kung‘ af Mrinifter , Joh. Bapt. Cot⸗ 
dert , € kr eine ſchoͤne an ion und anfehnliches koͤnigliches 
nadengeld vom —* u XIV ethielte , fo m dreymal 
nach einander richti let worden iſt. Da er nun hin und 


"wider in Frankrei — 28 hat er endlich 1665 den 29 


Om. auf F — Deieane die Ehre und Wuͤrde eines Do⸗ 
ctors beyder Rechte nad en enAnftalten 'erhaften.:; Bon dan⸗ 
nen dat er ſich denn: na y. begeben , ohngenchtet “. 


5 an nerfehiedenen Orten. Stanfveihe Mühe. gegeben: ‚ihn bei 
r 





zu behalten; und als er 7067 zu Ende des Merzens in Vuͤrn⸗ 
g.glüctich anlangte iſt er gleich darauf, nemlich den 1i5 April, 


ur ordentlichen. Profeſſion des: öffentlichen: Rechtes: und: Der. Ge⸗ 


bichte: in Altdorf: befördert: worden: 1568. wurde er: u: einem: . 
nitgliebe des gröffern. DRathei in Prreeg ertoählet. 1674 hat 
ex die Profeſſion der: Geſchichte mit dem Lehramte der morgenlau⸗ 
diſchen Sprachen verwechielt:. Zwey Fahre: darauf hat ibm der 
Bfalgraf su: Zwevbrucken/ Herzog; Adolph Sphann: ,. die beſon⸗ 
dere. Gnade gethan: und: ihm: feine: benden: noch» minderiaͤbrigen 

erren Söhne: ,. Adolph Johann und. Guſtav ˖ Samuel: ın die: 

mftund.lnterteilung-gegeben: und: ihn. mit.dem:Titel eined Ge⸗ 

heimenraths beehret; melche.iunge Peiner ons in-die. 9. Monate: 
I 






aber ausfichlug;. Dagegen: gelangte er 1697,3ur Profeſſion des 

— — iu Aurdarf : and: Fam pit mal 
Juriſten Facultaͤte, in wvelcher ‚er auꝙ wie 

Bas —— 


— 


⸗ 





er niemalen Decanus, weil: er nicht Magifter getvefen iſt. Dass 
akademiſche Reetorat verwalteteet auch zweymal. Nah ©. M.- 
Königs Tod wurde er noch: 1699, alademifcyer "Bibliothefariug 7 
bat dieß Amt aber bald wieder feinem Eidam; Hm Prof; Moller,- 
abgetretten:. Ruhm» und: Ehrenfatt; ift er: endlich den 9 Oct. 
1705 zu.feinen Bättern geſaͤmmlet worden. Wir müffen: feiner: 
Dermählung: gedenken: welche smeymal'erfolgte : lies er ſich 


1667 trauen mit Ft. Mar. Barbara: , Dn: Friedr. von Praun „ ° 


Pfaͤnders in Nürnberg ,. und. Fr. Barb; Delhafin: von Schdls- 
lenbach, Tochter. einer Wittwe On; Jac. gu ens, Handels: 
mannes in Nürnberg;_ 2) ehlichte er 17or Sr. Suf. "Barbara „ 
geb. Löfcherin , und _hinterlaffene Wittwe Hn: M. Ge, Cph. 
angens, Diac; zu St. Sebald in Nürnberg: , wodurch er denn: 
der Stiefvatter ſeines Eollegen; des beruͤhmten On: D. Joh. Mich. 
Langens;getworden iſt. Durch dieFreundſchafft mit dieſem und aus: 
— eit des Alters; mag es auch geſchehen ſeyn; daß er ſich nicht: 
lange vor feinem Tode einigermaſſen mit den Roſenbachiſchen Häne: 
deln eingelaffen, Kofenbad8®eberhs- Andacht beygewohnet und die⸗ 
m ſchwaͤrmeriſchen Burſchen ein günftiges Zeugnis. gegeben hat.. 
it der erſten Frauen aber zeugte erg. Kinder; wovon ihm züberlebet: 
haben: 1) die grundgelehrte Tochter, Fr. Dei Sibilla Molerin, 
die wir in dem eten Theile beſchrieben haben, und‘ 2) ein. Sohn 
abriel' ,. der. fogteic gu erkahlen vorkömmt;. Für: diefer Kinder: 
Lrsiehung war. feine Sorgfalt faft unbeſchreiblich. Denn auſſer 
m daher fie. ſelbſt in. allen. Eprachen; Künften und Wiſſen⸗ 
afften unterrichtet , hat’ er.ihnen zu Liebe das befannte trefliche: 
uch, Peram:librorum. iuuenilium, verfertiget: Was im übrie 
- gen feinen Character. betrifft:,. ſo bieng ihm von feinen Reifen vors- 
nemlich der. Spaniſche Geſchmack an:, den er auch in Handlungen 
und der Lebensart auf verſchiedrne Weiſe blicken lies: Dabey war 
er aber doch nicht:eitel: ,. oder: hochmuͤthig, indem er Die ihm ans: 
bottene ,. auch wol feiner eignen: Wahl.überlaffene; Baiferliche: 
naden aus Genuͤgſamkeit mit feinen Umſtaͤnden jederzeit. verbets: 
ten.und bloß für feinen: Schwiegerfohn: ,. den berühmten: Prof. 


.. Moller ,. das Diplom eines Baiferl. Hofe und Pfalzgrafens bey 


des. Kaiſer Leopolds Maieſtat ausgewirlet hat. Seine Vorle⸗ 
| W3, ſungeni 


N 
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©; Wagenſeil. 


ſungen mußten mit beſtaͤndigem Beyfall ‚pegleitet pn ‚ weil fie 
micht nur ausnehmend gründlich und gelehrt , fondern auch mit a 
beſondern aufgetvechten und feltnen Erzaͤhlungen gewuͤrzet waren. 
Es waͤre der Muͤhe werth, aus ſeinen Schrifften, Briefen und 
Dorlefungen ., dergleichen noch welche vorhanden find , Wagen- 
eiliana zu fammlen ; indem man was fehr vollfommmes zur Ges 
{dichte ., der Staats: und Cerimonien  Kunft, zur Fiterafur und 
befonders zur Kenntniß der groſſen Welt und der Höfe heraus 
. bringen koͤnnte. Ueberhaubt verdiente feine. gelehrte Torrefpons 
denz bekannter zu werden. Dieſe war, fo wie feine Bekannte 
ſchafft, die ‚meitläufftigfle ; tvie man aus den vielen Klagen , 
die bey feinem Tode eingelaufen und gedruckt worden find , unter _ 
. andern erkennen fan. Beine anfehni. Bibliothek wurde nach feir 
- nem Tode zerſtreuet; feine meiften Rabbinen und andere orientas 
liſche Bücher ‚tie auch einige Euriofa ‚4. €. Die Lappländifche 
Zauberteummel , famen in die Altderfifche Univerfitdts- Biblio⸗ 
thek., Die Codices MSS, Orientales aber ‚fo wie auch einige rare 
‚gedrudte Rabbinen‘, als R..Emanuel.mechabberot zu &onftantie 
nopel gedruckt „ in die Rathsbibliothek zu Leipzig. Geine 
Schrifften find bis heute noch fo geachtet , daß niemand den 
Namen eines Gelehrten behaubten fan , der nicht wenigſtens et⸗ 
was von ihnen gelefen hat , oder der Wagenſeilen gar nicht kennt. 
Mur ein verwegner Joh. ab Indagine fan fagen : „Wer Wa⸗ 
» genfeilen in hiftorifchen Sachen einmal bat Eennen lernen _, der 
.» teauet ihm nicht fo leicht mehr.“ Doch iſt es mahr , daß feine 
Commentatio de Ciuitate Norimbergenfi daß volllommne Buch 
nicht if, für welches es öffters if gehalten tworden.. Es mag 
Durch Die CTenſur ſchon etwas nerftellet worden ſeyn; es hat Irr⸗ 
thümer ; man wuͤnſchet eine beifere Drdnung , und Daß der Ver⸗ 
faffer feine Leſer Durch viele Rabbiniſche Anführungen Nicht fo 
eritreuet hätte.- Der Artikel. von der Nürnbergifchen Rathsbib⸗ 
Biothet iſt fehr fehlerhaft; man lefe Die Verbeſſerungen bevm’Th. _ 
Sinc. 8. 1 Band , p. 280 lag. Am meiften hat man es den  - 
Verfaſſer, als einem geoffen ‘Polvhiftor , verdacht, daß er in den 
Worten Öldenburgers sonder Stadt Nürnberg : Norimbeigee >» 
folum areniofum in caufa efle, quod CVNICVLI (ie. —— ⸗ 
2 24 Ic 


— 


“Bic nullo effedtu gaudeant ;: von’ cuniculis animalibus: „ oder 
Kaninichen verflanden und Dlbenburgen deswegen weitläuftig 
widerlegt hat. FH chen war dieß Werk doch dad erſie in ſei⸗ 
ner Art und zu feiner Zeit, fo auch recht viel wahres und ſchoͤnes 
bat., und fo nur io von feinem Verfaſſer dürfte geſchriebem 
werden, um viel vonkommner zu ſeyn, als:eine andere Gefchichte 
von Nuͤrnberg iſt. Um uns aber nicht bey dieſem Buche alleine: 
aufzuhalten/ liefern wir nun: das Verzeichniß aller Wagenſeili⸗ 
ſchen Schrifften, ſo gewiß hier am vollſtaͤndigſten erſcheinet: 


Oratio ſuper uerba L. Iunii Bruti. Alt. 1653: 4. 





Addr. Valeſii, Hiſtor. Regii, et lo. Cph. Wagenfeilii de Cena 


Trimalcionis nuper ſub Petronii nomine uulgata diſſertationes. 
Lutetiae Paril. 1666. 8. Norimb: 1667. 8. Pariſ. 1687: 8. 
Steht auch im Anhange: der Burmanniſchen Ausgabe des Pe⸗ 
trone , vom 1700 in 4 p. 309 ſqq. 


| gg: 
Diſp. de Pontificis Rom, eledtione.. Alt: 1668.. 


‘= - de reprefläliis. 1671. in 
».- de Conuentibus Deputationum.. 1672». 
- - de praecognitis Iuris publici: 1672.. 
- 7 de diuifione Imperii Germ. in: quaterniones. et‘ circulös.. 
1 72. — 
- - de Iipperii Archiuo, Aurea Buila et Lipſanis Imperii. 1673.- 
Steht auch in Iac. Wenckeri collectis Archiui es Cancellariae: 
iuribus. 
de Imperũ matricula. 1673. | 
- - detitulis-Imperstoris-eiusque inſignibus. 16 yG- \ 
Sota, h. e. liber mifchnicus- de uxore adulterii ſuſpecta. Alt:. 
1674,.4.. In der.Mifchna Surenhufii ,. Amftel. 1698 - 1703',. 
fieht die Sota auch mit Wagenfeils Noten .;: teil aber doch 
auch vieles von: feinen Erläuterungen tweggelaffen worden, füo 
behaͤlt die Altdorfer Ausgabe ihren erh, 
Difp. cont. catalogum Imperatorum Francicorum.. 1675:. _ 
- - - «- satalogum Imperatorum , qui. poft Franeicos ad Ih» 
terregnum usque Imperio. Germ, praefuerunt. 1675. 


« 


Diff. 


08 Wagenſeil. 
— — —— —— — — — 
Diſp. de loco claflico Gen. 46, 10. ad Cph. Arnoldum. 2676. 
Alt. 4. Iſt auch den TFelis igneis Satanae einverleibet worden. 
Solennia pietatis ‚:quae:Ge. Sig. Furero, Triumuiro Nor. et 
— ‚etc. ꝓta iitit. Norimb. 1677. 4. Steht an der Beiche 
preiigt. 
Diſp. de loco claſſico Ehiu7, 14. 1678. Iſt gieichfals den Telis 
igneis Sat. einverleibet ‚worden, 
= - ‚derefcriptismoratoriis. 1681. 
_ e - eont.pofitiones-ex Iure Nat. Gent. Ciu. Can. Feud,' Crim, 
Publ. Hiftoria et Politicis. 1681. 
Tela ignea Satanae, h. e. arcani et horribiles Iudaeorum aduer- 
ſus Chriftum Deum .et Chriftianam teligionem libri anecdoti, 
ex Europae Africaeque latebris eruti et in lucem protrufi. Alt. 
1681. 4. Herr Chr. Gottl. Unger hat eine neue und um dag 
alterum :tantum vermehrte Ausgabe vorgehabt; wovon fiche 
Unſch. Nachr. 1722. p. 208. 
Sacra parentalia Ge. Frid. Behaimi , Senatoris, Septemhuiri Nor, et 
Scholarchae. Alt. 1682. Steht an der £eihpred. 


= Difp.-de Rom. Pontifisibus ex Geimanorum gente creatis. 1663. 


-de iure uenandi. 1684. 9 
= - de portuum et uedtigalium i iure. 1685. 
= « de charadtere primaene Bibliorum Fbraicorum ‚ auet 
. reſp. Io. Mich. Langio 1685. 

< » deComitiis uniuerlalibus S. R. G. Imperii. 1686. 

‘= - deS. R. G. Imperii ſummis Officialibus „ et eorundem 

Subofficialibus. 1686. ” . 

- - de Abbatiflis. 1637. 

"Exercitationes fex uarii atgumenii; Alt: et Nor. 1687. 4. Eine 


heue Ausgabe mit Wagenſeils Leben und Schrifften⸗ Ders 


zeichniſſe hat Friede. Fothſcholz 1719 beforgek. 

Difp. de iure Ordinum Proteftantium Imperii R. G, circa ſacra. 
1688. 

Difp. de Monialibus, 1688. 

Epiftola ad Ge. Reich. Hammerum. Alt. 1689.  - 


De hydräfpide fua , ſ. aduerfus extrema pericula aquarum muni- 


mento ae prachidio ad Peır, Valckenierium epiſtola. Additur 
7 


\ . \ 
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"Wagenfel, Mr 
“, tur Je. :Lemouicenfis mars ſomnium Pharaonis, «et ab" in- 
-teritu uindicatur. - Alt. 1690 
:Mafleefhild , welchen in dem rt el der gebeiigtn Draies - 
ſtaͤt Kaiſers Leopolds aufhenket J. 690. 4. ‚Sf 
——— an bem-vorigen:befind ’ & 
des principes PA F . -de’art heraldiyub.. 1695. 
"Steine Sri ranzoͤſ. Diſp. die Hr. D. Run 1719 wieder varauf⸗ 
legen 
Diſp. — ferendarũm. 1690. 
de politioã practica, exhibens rationis- Tatys;etiftatifterum 
9 J——— omnium 'rerum publicarhn namuam et urn 
des. 1691. 
de lingua authenticaN. T. etpraecipue Eu. —2* —2 
reſp. G. P. Moerlio. 1691. °- OS 
-« = deiure foederum in ImperioR; G. 1695. AP — 
de Rege Romanorum. 1691. ner 
u -- - de re mönetalinernemi Romanorum, 193, —————— 
« d.2.de Academils. 1662. " F En 
i = » de.ciuitatibus-Imperii liberis. 16 3. 
:Difp. epift. ad D. Io. Fecht de Infundibuti ſui oecafione et. infki= 
tuto. qua aduerſus Dialogiftam (Tenzeliwun):etiam aſſen- 
uU Hydeafpis. : : Simulfit praeparaio iudicũ langyiais „in quo 
difceptabitur , num Iudaei cum, Chriflianbruns‘ Bngnine. fa- 
ciant myfteria, Alt. 8693, 4. :: : Ian - 
In.laudem Almae Venetae Reipublicae:bona. uerba, nah. 


' Carmen ebraeum ‚Antoniae Bent. Wustemb. et Teneenfi 


“ [oh ' yon sr „ smuitiarl. or: 
“Difp. i de ture Imperatotis circa —— —S 
«Thefes miſcellaneae Sr 1694." €! Yı. 1 
‚Difp. deliterisimorstoriis. 769%. © — 
: Bera libsorum iupenilium * ingenuos "wiamgue ad 
21209, et > ea woa 8* nie 
171 gi Baͤtidein welchen genin 
ſche ee DR Deere Deal OSebgeaphie/ Hiſtor 
> ei echtogelahrtheit in eime Enehclo dierge⸗ 


3 u .< 


De Che, a Don 


— 













2 | u Wagenfit, 


— —. — — ——— TE 
Von des Grafen Ferd. Leop. von Dali Ertödung in dein Wald 
bey Wien. 1696. 4. 


Diſp. de imperiali banno. r696. 


= = de corpore uitiatis ordinandis , wel non, , 1697. 
Commentatio deS.R. I. libera Ciuitate Norimbergenf, Acces 
. dit. de Germaniae Phonafcorum-, von der Meifterfinger , ori- 
F Then ntia- , utilitape et inftitutis fermone uernaculo: 
. 1.1697. 4 Hiebevhat Wagenfeilauc noch Vrbem No- " 
— Ip⸗ heroico: illuſtratam per Hel. Eob. Heſſum 
i. | en. 
ma cupidae (äerorum canonum: inuentuti dicatum: Alt. 
5 1697. Rec in Hamaxofchoenomnemate , ſ. Memoria Wa 
enfeiliana. 
—* de iure — 1698. . 
- = de uelligal 3* 
"Biden her EI eutfiben Säreibart % Unten andern 
ird Dangefteilt Das Talmudi 


Br . ob die H. Särift ft einem Mann erlau e, —*X* ern 
na einander zu heirachen. Altd. 1699. 4. 
. de. anno iubileo fecundum difciplinam Ebraearum, 1700. 
“0 = deeo , quod feeundum: legem diuinam e teae prouen- 
u. pauperibus debetur.. 1700. 
= - de iure föederum. 1701. 
= « de.nobilitate.: 1702. 
Too de uenstione. et foreflae.iure: ı 1703. 
Denunciatio chriftiana , oder chriftl, Ankündigung an alle hohe 
antenand Obrigkeiten / melche Juden unter ihrer "Botm 
it haben: , wegen: Der: Laͤſterungen, momit Die Juden une 
ion Sxilan 9. — ſonder Auſhoreñ freventl. ſchmaͤhen. 17104. 
8 it an hen ade aufgeleget 1707 unter dem Titel \ 
ung dev ng Iſraels 36 
— les ⏑ — — 
x eziani 
— IR auch derer angebohrnen Stammwappen. Altd. 


D - “ . 
© .. — ⸗ 
* 
⸗ L 3 
- 
“ 
‘ 


— — — — — — — — — ——— 


—— — m — — — Zen 


Wahenfell. | BE 


Difp. de nundinarimi iure, 170% 


- - de ludaeis. 1707. 


. "Bon Ssiehung eines {ungen Deinen: f der vor allen Studien eis 


‚nen Abſcheu hat , Daß er dennoch gelehrt und geſchickt werde. 
Es werden Gedanken beygefüget, — Sehe ein ieder 
Menfch zu einer feinem Geſchlecht Alter und Lebensbeſchaffen⸗ 
‚heit wohlanftändigen in (daft in geifil. und ‚weil, Sa⸗ 
en leicht anzu 
ok. Rabbi Gtendels nach —125 — ehdentfeher Redart vorlängfi in 
Reimen gebrachte HA Davids, welche, Dem ihren nahen 
Untergang aus wichtigen und in der Vorrede enthaltenen Ua 
— ſſen worden. Leipz. 17 irieSußn henf headen wib-⸗ 
enachri etigung we —— n einiger eguden Song en wich⸗ 


der —— 
alas. 2) die — F der U ah ' den 
gu ihrer Beduͤrfniß Chri en. Blut haben mirffen. * 
zZung, wie leicht es dahin zu bringen, daß Die Juden fo 
— smöfen ‚ bie Ehri eu mit Wuchern und Schinden * 






| eifumgd der —E Ofenels etc. au. 1707. 5 3 Die vers! | 


e und vermehrte Ausgabe des vorigen. 
ji neuen Ausgabe —— kamen, ſind: 


| I 
3) ——— — in ohn noelche entflandener Unterredun 2 


hen Lan ben i deu ih | n m Zweiftl wesen ber ber 


iderle A —E J * die Juden zu her Be 
R En Fate 8 Dit — nahe beiperBficligen daß bie 
ung-, wie es gar leicht zu u⸗ 
4 vorh KERLE 4 en y Die Cheiflen mit Buchen 
Sinn umi Io ib — u bein 
4) as ce Alte ſo — — —S 
fuͤr eine Bewandtniß habe. 
Qenunciatio chriſtiana etc. ſiehe obe 
unerungen uͤber die Vorſtellung toelche der Denanciationd 
Ch rftianae vbon Jemand entgegen geſetzet woxden. 


X 2 FD Ans 


rrat WwWagemeil.. 


—— ——s s sUöê ää nn 
) Ankuͤndigung an alle chriſil. Iczuten —— „ mel 
de den unter ihrer Botmaͤſſigkeit haben ı wegen des. Ein⸗ 
griffes, fo Die Juden in ihre. Hpheiten galien und Aurisdie 
‚ (tion eu thun ſich unterſtehen. 
8) Bedenken über die Frage: ob ein ua heil mit IE unDerlektem 
: Geroiffen einem Juden an feinem 363 Handreichung 
‚»thun.mäge: Zur 3 Suagbe be wird —5 ein Bedenken über — 
En ob ein guter Thriſt feineg verfiorbenen Weibes 
ſter, oder deren Schweſter Tochter , heirathen dürfe... P 
Sol ende 3 Schriften finden mir in dem GL. angegeiget+ die wir 
nicht genduerfennen: 1) Tract· de moribus it Bus ac.cere- 
_moniisin.aulis , Regum.et Principum legationibus, congrefli= 
ı bus et cohuentibus Ma Magnatum , unter dem Namen Curioft 
:: Alethaphili ;: 2) der in ankreich-aufgerich eten oflindianifchen . 
; Compagnie Abfehen, Gefetze und Srevheiten on und Deutfch. 
» 3) Dift: de angulg en ex: Leuit«.19., 9 





Rpiftolae. tres ad Cph; Arao Iſtehen in Arnold teftimonio: 

- Flawiano- und hadeln.eon m ae niß.r peldes Joſeph in 
in den Subiihen — We —*2*8 aledk, 

Bpiſtola ad Phik Iac, Speneeöm., U. 21. A 702 data , ſteht Im, 


‚der. Hamburgifchen Germifchten Bibliothe ac en and 428... 


Dif. de loanna.Papjffa .,.hattenus — n.D. 
 Citbelhorn den Amgen.-Lit, T: I: p: 1a Andere, 
worden. —X behauhtet die. en 


j Bon Anekdoten . hat Mielführer in Ac Per —28  bibhou. | 
1; pfo 


es latergen:p. 149 lage, verſchiedenes angeführet „, 

Bf m ga un und ann ‚unten: d fon ansetä eich 
a na 1 Fi . 

am Ruhe belannt⸗ —*— baben teir. ſelbſt Pe 


Dr: — RD Sal in. deutſche Sırade abaſclen. 


c urim, 
Collegium. über das Weltalter. 


Gollegium morum. Dandet vornemlich von den Siten 
aa en nu 4. OR den oeh uczn der Voller und. Cere⸗ 


Fiſto 


v⸗ 


Epiftolae plures ad Io: Cph, Müllnerum ., füfceptorem fuunm,, 
ex itinere ſcriptao. Sind merkwürdige. ‘Briefe, deren wirr 
| ſchon ohen in dem aten. Theile: p.-677 gedacht haben.- 
| u viel Bagenfeiliihe DBriefe-an die größten Gelehrten bes- 
SE Joh. Eph. olf , wovon ˖ ſiehe Conſpect. fapelledtiliss 
erifl esbeen mfe. quae extat-ap,; lo. Cph. Woltium, Hamb:. 
:. 7730. 8 , | 
Bniflolae:2.ad Cph..Rölnerum , Norimb. und: Excerpta ex lit 
. 2d:Ge..Matth. Koenigium , welche von dem Wort— ETWUTIG ,. 
au Barrov deurege meisrov: und: einer fehlweren Stelle Solinz 
Handeln, find in unfern Haͤnden. | Ä 


.. Man fehe : Hamaxolchoenomnema;. ſ. memoriam Wagen, 
feilianam -,. Alt; 1709. worinnen vornemlich anzutreffen : Oratio⸗ 
parent, Io. Mich, — 5. Progr. fun. academicum; Leichpred. 
und Lebenslauf von D. Cph. Sonntag. Vita et conſignatio⸗ 
feriptotum:1..C. Vagenſeilij, ſo Fr. Rothſchotz einzeln ausge⸗ 
geben / und auch der neuen Auflage Der Exercitationum VLuarii 
argumenti beygefuͤget. Nicerons Vachrichten von berühmten: 
Gelehrten, herausgegeben von S. J. Baumgarten, aten Theil. 
Fabricii hiftor, bibl- fuae , P. 13. II, V‘, VI. ‘Bruders. Ehren⸗ 
tempel Der deutſchen Gelehrſamkeit, woſelbſt noch mehrere Quel-- 
tem aar.twohl:, fälfghl. aber die nicht vorhandene Lebensbeſchrei⸗⸗ 
bungen ‚der Altborfichen Juriſten, citirt worden. 


« Wagenfeili( Gabriel) des vorigen wuͤrdiger Sohn iſt 
gu Altdorf; den 1 Sept. .ı670-auf die Belt gekommen. Sein: 
Hr; Datter war , wie in ‚deffen Leben ſchon erinnert worden / 

a — ſorgfaͤltigſter Eehrmeifler ., ‚der ihn: in ‚den: 
Sporgchen Der Geſchichte und Kechtsgelährheit glücklich anführs 
te... Auffee :Diefem. hat er die Rechte auch bey. D. Dammern ,. - 
Linken und Spitzen getrieben und ſich uͤberdieſes im Fechten 
Reiten Tanzen und Der Muſik geuͤbet. Nachdem er im Jahre 

1696 de Leg: oa latere ohne Dorfig diſputirt und hiedurch die: 
Sicentiaten» Würde in den Rechten erhalten hat :7 „begab er -fich ı 
auf Eheifen.ı ſahe herſchiedene mel nder und vorne mic Eins. 

. X. 3 2 and... 


l N 


ns u Wagner. | 
elland. Don dieſen Reifen gieng er nach Königsberg fn Preuſſen 
End eräffnete auf en Unieerficäe iuriflifche Chllega. - Hierauf 


wurde er um 1700 inder Preußiſchen Stadt und Veſtung Memel 
. als Königl. Secretaͤr und ordentlicher Advocat Des Hofnerichteg‘ 


allda befördert , verheirathete fich auch mit Fr. Anna Elifaberh , 


» Sandens , vornehmen Handelsmannes in Königsberg , 
ittwe, welche aus der in Preuffen berühmten und adelichen 


zelifchen Familie entfpeoffen war. Erzeugte verfchiedene Kinde 


mit ihe ‚von welchen ihn ganz gewiß ein Sohn überiebet hat , 
Der bey feines Vatters Tod ale Seeretar zu Berlin flunde und 


. quch eine Tochter, Helena Sibylla, weiche an ben mM, Joh. 


Carl Boͤheim (ſiehe den 1 Theil) verheirathet war. Er ſtarb 
aber zu gedachtem Memeln im Jahre 1735. Wir wiſſen nicht, 


daß auſſer einem Trauergedichte auf feinen ſel. Vatter etwas von: 


ähm gedruckt ſey. | | 

Wagner (Sebeld) ein Medieus , der Arzneykumfl Dow. 
tor , wird don 1475 bis 15 10 als ordentlicher Phyfieud zu Nurn⸗ 
berg angetroffen, 0. ‘ . 2) N EEE 


Wagner (Daniel) em Schumann und Poet, fl u 


Btnsheim in Franken gebohren tworden wofeibſt fein Vatter, 
‚Ge. Wagner ‚-lange Zeit wohlverdienter Stadtprediger war. 
Daniel fludierte zu Altdorf , wohin er 1590 gieng und 6 Jahre 
eine Stelle auf dem Alumneo hatte , wurde Dafelbft der Weic 
weisheit Bacularius und difputirte dreymal unter Phil. Scherben, 
1) 1593 de fymptomätibus. 2) de effentia. 3) 15% de cate- 
‚gortis Ariftotelis. Herr D. Zeltner nennet ihn auch Magiſter: 
allein er iſt es wol nicht, zu Altdorf gar nicht, geworden und hat ſich 
auch niemals ſo gefchrieben ; vielmehr finden’ wir Aufeinem Paar 
feiner Schriften , daß er fi) Philofophiae et Medicinae amato- 
rem geheifen habe , und ſich alfo auch wol einigermaffen der Arz⸗ 


neykanft möchte befliffen haben. In allen hat er zz Jahre zu. 
Aitdorf zugebracht und dann mit einigen Baronen und Kdelleuten - 


eine Reiſe durch Defterreich , Stevermart , KRärnthen und Uns 
garn < Jahre fang gethan , worauf · Ihm a iunge Herren Srehien 


— 


Wanne. _ 17 


anbettrauet worden. a — 1608: wurde er Eollege der vie 
ebalder⸗ 


ten Ordnung an der Schule in Nürnberg und ruͤckte 
hernach in: Die Deitte fort „ von welcher er 1616 zum Rectorat am 
der S;pitalers Schule zum H. Geift daſelbſt an: Joh. Lemmen 
manns Stelle , C und alfo nicht ſchon 1610 , wie Hr. D. Zelt⸗ 
ner im Leben &. Heydens p. ßo ſagt, ale der Lemmermannen, 
unter den Spitaler⸗Rectoren ausgelaffen hat ‚): befördert wurde. 
dieſem legtern Amte diente er bis 1629 und iſt den 22 Yun. dies 
Jahres gejtorben, Verheirathet war er mit Anna Kirdamerin. 
ine Schriffte 
t 







8 
Se iſſten find zwar lauter Kleinigkeiten und Gelegenheits 
Sedichte; doch. moͤchten fie wegen allerhand genenlogifher und 
Bifterifcher Nachrichten , die ſie enthalten , nicht ganz: unwuͤrdig 
feun. „ bemerket zumerden. Sie beifen demnach : 
. Elegia nuptialis in honor- Ge. Scheu , fynergi infchola Windes. 
“ Dem. 159,4 - , . 
Epitaphium. in confolationem. Nic. Hier. Baumgartneri ', ſuper 
obitu coniugis. „ Hel. Starkiae etc, Nor, 161004. 


Epos confolatorium ad Cph..Furerum , iun. lugentem Cph. Fu- 


. rerum: „ feniorenm etc. Nor 1610. 4.. | 

Leſſus in fimere lod. Fridi Tetzelii etc. Nor 1612. 4, 

‚Ge. Volcamero de praefectura eccleſiarum et fcholarım gratula- 
turD. W. Ner. 1612. 4, 


Epithalamium genealogicum Crefio- Colerianum Io, Guil. Crefli, 
a Kreflenftein er S e Colesiae nuptiis eonfecratum etc... 


Nor. 1615.4. | 
" EvOuuice: nuptialis.Ge, Gebhardi et Forent. Halleriat etc. Nor. 
1616. 4. 
Paul. Bohemp praeturae impesialis adminiftrationem: , et Ge; 
Yolkamero duumüiralem dignitatem gratulatur D. W: Nor. 
M. Io. Goetzio „ Pafl, Lintac; in. matrimonium: dücenti Mar, 
.. Mage: Leonk, Stoeberlini filiam gratulaturD.W. Nor. 1621. 4 
‚Epos hesojcum , quad. Ge. Valcamero' xeniali loco dedicat 
Now 163214, vo ' 


— u 
D2 


u Wagner. 


eniolum, quo Cph. Lauerum Collybiſten et namularium - 


.. "Nor. donat. Nor. 1627: 4: | u 
‚Etliche Briefe von ihm an Jac. Bruno und M. Cph. Welhamer 
Nürnberg ‚haben pe in-unferer Sammlung von Briefen 


u 8" 
| gie Nürnberger , und.einer iſt in der Altdorfiſchen Unis. 


ibliothek. 


Siehe elwas in Act. ſehol. sten Band p. 38 
Wagner (Thomas) ein Geiſtlicher, iſt zu Kleinlang⸗ 


u ‚heim Dem 28 Fan. 1605 gebohren worden. Sein Datter: war 


SM. Eafp. Wagner , Pfarrer daſelbſt und Senior des Kapitels 


u SKigingen ; die Mutter aber Fr, Marg. Goͤtzin. Seine 


Studien hat er in der Schule zu Kigingen. angefangen. 
1620_nahm ihn Hr. Stadtpfarrer Wechsler, der fein Amf m 


Kitingen niederlegte und nad) Nürnberg zog, auch nachgehende 
"am Stadtpfarrer nad) Herspruck befoͤrbert wurde, mit ſich nach 
Nurnberg, wo er in die Lorenzer Schule Fam. 717622 gieng 


nach Eger, indem er daſelbſt eine Information und freyen Ti 
erhielte, und legte unter dem Rector, Joh. Hauer, den Grund 


in der ebr. Sprache. 16724 10 er nach Leipzig und hat allda ſo 


viele Wohlthaten erlanget, daß er 7 Jahre in Leipzig subringei 
fonnte , auch gar Willens wurde ‚in Meiffen zu bleiben. Als 
aber 1637 aͤlles verwuͤſtet und theuer wurde, begab er ſich mit Empfeh⸗ 
lung D. Polyec. Leyſers ing Schwediſche Lager zu dem koͤnigl. Hofe 
und Feldprediger, D. Fabricius, der ihn bey dem Truchſeßi⸗ 
ſchen Regimente zum Feldprediger vorſchlug, auch dazu in der 
Schloßkirche zu Maynz ordinirte. Er machte fo lange einige 
Züge mit , bis fein Kegiment vor Nuͤrnberg meiſt ruiniret 


De ; da er. denn , weil feine Bezahlung und Lebensmittel da wa⸗ 


ven , um feinen Abfchied bath ımd ſolchen auch erhielte, Er bot 
alſo 1633 der Stade Nürnberg feine Dienfle-an - wurde auch 


alſobald zum Pfarverin Ruͤrkersdorf und Beringersdorftefldlet. 


Weil es aber 1634 durch Die Eontagion und Kriegonoch dahitı 
kam, daß in Rückersdorf nur 9 Perfonen , und u: Deringerd« 
Dovf nur ein einziges geringes Haushalten übrig geblieben , wurde 
en - . - er 


* 


| Wagner, 159 
er als Pfarrer nach Engelthal verſetzet. In einem ei 
Predigtamte hat er viel erfahren — fanden, he 
„gen einige Jahre vor feinem Tode Vicarios gehabt, gleichton! aber 
‚noch einige Zeit fein Amt ganz alleine geführet „ bis er endlich den 
38 Zul. 1676 durch einen fel. Tod aufgelöfet wurde, Im 
ftandelebte er 1) mit Fr. Delena , Thom. Hertels, Handeldmans - 
nesin Nürnberg , Tochter. 2) mit Fr. Maria, Ge. Bugenwinkels, 
auch Handelsmannes in Nürnberg, Tochter. 3) mit Fr. Regie 
na, Da. M. Joh. Herm. Demmingers , Diac. in N. &pital 


u Nürnberg , Tochter. Aus der zweyten Ehe hat eine Tochter, - ” 


8 
el. Jacobina, Hn. Anton Rofenhard ‚, genannt Gloke 
—*— und ein Sohn, Erafmus , e als AI era 
Örhrnbers, Gedruckt iſt vom dem ſel. Pfarrer ; _ 


Eebgendätniß Hu. M. Veit Jeh. Moers , 43 iahtigen Pfand 


eers gu Offenhauſen ꝛc. Altd. 1676. 4 
Siehe Hirfch, dipt. 
| Wagner (Zohann Chriſtoph) ein gebohrner Nurnber⸗ 
' gie Audierte su Altdorf , wo er ſich den as Apr. 1659 einfchreie 
lies und hernach 1663 unter Sturmen de occultis qualitati- 
bus et potiflimum de figillis difputirte. Zu Nürnberg mag er 
nach Diefem pripatifiret haben, Er gab heraus ; 
Delineationem prouinciarum Pannoniae et Imperii Turcici in 
Oriente. Aug. Vind, 1685. fol. und 1705. | 
Interiora Orientis deteeta , oder Die groflen und mächtigen Reiche 
des Drients. 2uolp. 1686. 4, 
Maͤchtiges Kaiſer ⸗Reich Sina und die AflatifcheTartarey. Augſy. 
08 fol. Mit Fig. — 
Budiſſiniſche Grab⸗ und Gedaͤchtnißmahle finden wir don einem 
Joh. Cph. ner zu Budiſſin 1697 in 8 herausgegeben; 
ſolche dem gegenwaͤrt 85 


etrauen uns aber nicht en er 
—— ie 

Siehe eins im GL. WB 
Diestes Theil, I... 


o.-+- 8 
> 0 . 


173 | Wagner. 


Woagner (Paul Tobias) ein wohlverdienter u geſchick⸗ 
Gehe iſt den 13 Nov, 1701 zu Ehriftian Erlangen auf‘ 


be Welt gelommen. Sein Vatter Joh. Andreas‘, war da ⸗ 


mals zu Erlangen, hernach zu Pyrbaum Cantor. Die Matter, Fr. 
Anna Margaret? ift eine vermwittibte Mosoldin aus Nürnberg 
geweſen. Ben feinem Vatter — er den Grund im Tateinifchen 
und 3718 Fam er in Die Lorenzer Schule nach Nürnberg , wo Kal⸗ 
. hart +-Winterberger und Hagendorn feine Lehrer waren. In dem 
Egid. Auditorio befizchte er die. Vorleſungen Wuͤlfers, Moͤrls, 
Eſchenbachs und Doppelmanrs. Ben dem. berühmtennachmalis 
gen n. D. und Dberhofprediger Marperger , damaligen Pres 
iger su St. Egidien in Nürnberg , war er Famulus , und Fühs 
met deffen vätterliche Vorſorge. 1722 gieng er nad) Altdorf und 
hoͤrte bey den treflichen Profefforen , Schwarz ‚. Müller ,. Kühe 
ler , Feuerlein , Zeltner, Baier und Aigen Cole 1724 
wanderte ee nach Jena , mo Syrbius, Dans ı Ruß , Budde 


und Wald) ihn meiter in dee MWeltmeisheit , heiligen Sprache 


nn. Pfleger von Scheurl su Lauf an , wurde aber gar balduon 
em Sn. Grafen von Oolfik H 


der Milig und dem Buchehane und sum efiiengtarins ertwäßiet ‚ 
Burgfastenbach befördert , wo er noch 
mit Segen diene. DBerheirathet hat er fich erſtlich mit I 
Sab. Katharina, Hn. Joh. Cph. Schreibers, Pfarrers zu Leim⸗ 
zurg » Tochter 5 und nach deren Tod mit Fr Felicitas Bardera, 
\Yy j - . FE pe ’ 


Waldner. | ser 


Hn. Joh. Cph. Vetters, Prof. ben der Ritter» Akademie zu Er⸗ 
langen, Rectors Des Seminarii und Schloßpredigers daſelbſt, 
Wittwe. Aus der erſten Ehe bemerken wir einen Sohn , Date 
ab. Georg , der neuerlich zu Altdorf und Erlangen fiudieret bat, 
er Herr Dfarrer bat herausgegeben : | | 


Predigt vonder Unſterblichkeit der menſchlichen Sede ' aus Pred. 
3 , 18-21 , am erſten Oſtertage vorgetragen ꝛc. 17566. 4. 


Siehe Hirfch, dipt. 


Waldner (Wolfgang) war in den katholiſchen Zeiten ein 
Dominicaner⸗Moͤnch, und zwar, wie Herr D. Zeltner vermu⸗ 
thet, zu Nuͤrnberg, nahm aber hernach Die evangeliſche Religion 
an und wurde (Serpilius ſagt, 2548) Pfarrer in der Stadt 
Stever in Defterreih. Als er aber daſelbſt um der evangel. Lehre 
toillen verrrieben wurde / kam er nad) Nürnberg und kriegte Die, 
Predigerſtele in dem Dominicaners oder Prediger Klofier Das 
bſt. Andre. Dfiander nennte ihn den Nürnbergifchen Ubn, | 
itte nemlich , (chrieb und predigte toider Ofiandern auf Das hefe 
tigfte und biſſi Auch hegte er Joach. Moͤrlin und Matth. 
Vogeln hinter einander. Dieſer teste hielte 1556 gu Nürnberg , 
als er hiedurch nach Ingolſtadt reifte , eine Privat interredung mit 
ihm und Mid. Beslern , ( fiche oben p. 112.) die ihm auch nebſt 
zween andern Nürhbergifchen Buͤrgern das Geleite faft auf drey 
Meilen gaben. Als Vogel wieder ur nach Nürnberg kam⸗ 
and Waldnern noch einmal zuſprach, fand er ihn bitter und. bög, 
Er gab ihm auch überhaubt das Zeugniß , dab er nicht einmal eis 
..nen lateinifchen Brief grammatifch reiht hätte ſchreiben koͤnnen. 
Da er nun inzrifchen fein grobes und heftige Predigen nicht eins 
fiellte , auch fich in die adiaphorjflifchen Streitigkeiten menpte, 
wurde er rioch 1556 abgeſchaffet. Fam fodann ins Miniſteri⸗ 
um nach) Regensburg , und zwar an Mart. Schallings (fiche den 
3 Theil) Stelle, reiches alſo 15858 möchte gefchehen feun. Aber 
auch bier hat er fih , wie Hr. D. Zeltner ſagt, weitlich herum⸗ 
getummeit, bis en endlich den ı Jar, 1 83 in bohem Alter Da 


4 


4 


Waldſtromer. 


Aus einer unten anzuführenden Schrifft rodre 58 
ee PR no ee Mugifter geweſen. Serpilius gedenket eines 
olumens unterfdiedlicher ‘Briefe » fo Die vornehmfien Theor 
bogen felbiger et mit Waldnern gewechfelt. Gedruckt aber il 
fen wir , aufler Dem , daß er einige Sprüche der Schifft und Lu⸗ 
ihers mit bengefügte Zeugniffen des Urb. Rhegius und Brentius 
bat zuſammen drucken laſſen, folgendes non ihm : 


Antwort on a ones — J— we 

M. . We 8 rechte Glaub vom nd 
1 Cor. 11. verdeutfcht von AB. Waldner , der hriftl, Kir 
- Die zu Nürnberg, Rütnb, 1554. 4 ° Mn * 

Confeſſio oder Bekenntnis des Glaubens und der Eure vom 
hochw. Sacrament des wahren Leibe und Blutes CE ‚ gehe 
und — von den chriſtl. Lehrern der Saͤchſ. 

aloini das er ihnen dediciret hat , aus dem 

Sat. —A MW. Waldner, Regensburg. (vermuth. 
lich 1558.) —*2*8 an der Oder, 1591. 4. 

Werzeuchnuß der beſchwerl. Puncten in D. Ge. Maiors Vor⸗ 
bel über Die newe Voſiud der Sonntag⸗ Evangelien Regenob. 





t du 
15 Item von der Wahl der Drelasen, Ob Petrus - 


Bu dom ge geroefen ſey. Durch M. M. Staclum Syricum, 
aſel, 1567. 4 


Dehortatio ad Germanos. ir finden fie in Fabricii hifkoria 


bibl. ſuae, P. V. p. 42 angeführet. 


Siehe : Zeltnere Leben Seb. Devdens, p- 62. (zz.) Eiusd, 
hift. crypto- focin, Alt. 58 7. (2 Ge. Serpilü praefat. ad Kinder- 
watteri Nordhuſ. illufte. Th, Sinc. 4to , p 353 ſq. Galigs 
— der Augſp. Conf. ater Th. p- 1004. 1057. 


omer von Reichelsdorf auf Schwaig ( Chris 
ſtoph Sach Sc lebendes kt Dritalied — bog dt. 


“ Waldſtromer. 163 


Bien Nuͤrnberg, iſt aus einem der ditefien und edelſten 
aͤuſer,, welches ſchon vor undenklichen Jahren zu 
— — ef gehörte , erzeuget 


aubtnian 





ante Sanckonis Caroline tempora Norimb 





de and flegere eintrat. Seine ——— — und ud 
er eit machte ihn langſt zur Liebe gemeiner Stadt und Landes. 
ein- vornehmes Geſchlecht, mel ee a ihm berubte » bat er 





Dorotheen:, ‚Du: So —5 von und gu. 
Sana; rd — ngenbur DEN Rathes, Tochter. 2): 

u 40 mit Br. Dia al BReginen, T —— Winklers von 
WMohrenfels hof OR und Sehen , wirll. Kaiſerl. 


Raths wie auch Gem im und ‚Danıbe fen Geheimen⸗ 


d \ | 
= Pie Er Ha Ailhelm f nahm in: Buß 


” ⸗ 


N 


A Wen 


Freunde und Collegen, Mic; Piccart, als Medicus A 


- 


ne 


1754 mit gel Anna Dar. Grundherrin yon Ateuthann vermaͤhlt 


und feinem Hn. Datter zween Enkel erzeuget bat, 
Siehe Bied, Der Hieraus zu vermehren ifl, 


‚Waldun ‚oder Baldung (Wolfgang )ein wohlverdien ⸗ 


ter Altdorfifcher Profeffor ‚iftzu Nürnberg im Jahre 1554 gebohren 
“ worden. Seine Eltern find nicht befannt. ‘Durch Hulfek 


iner feus 
rigen und fertigen Waturgaben erwarb ee fich bald einefeine — — 
lichkeit in derlat. und griechischen Sprache, ſo wie in der Dichtkunſt. 


Zu Wittenberg findierteerdie Philo ophie und Dhofit, u ena aber 
r iſter und i 


ierauf die Arznevfunft, Erima ſt es auffer Zwei⸗ 
fel auf einer von erfibefagten Univerſitaͤten getborden. - 1582 fam 
er als Kollege in die Spitaler- Schule gu Nürnberg ; und 1:85 
an die Schule zu Gt. Sebald ‚endlich aber murde er Re 
Präceptor Der zweyten Klaſſe des akademiſchen Gymnaſii zu Altdorf. 
1602 ruckte er in die erſte Klaſſe. Nach dieſem kriegte er hieſelbſt Pro- 
feſſionem quaeſtionum phyſicarum, welches aber nicht die ordent⸗ 
liche Profeſſion der Dh ‚ welche Damals noch bev der medicie 
nifhen Facultaͤt geweſen, fondern ein aufferordentliches Lehramt 
der Anfangsgruͤnde der Naturlehre war , fo vermuthlich ihm gu 


- Liebe erfi gemacht worden , gleichwie es auch nach feinem Tode 


twieder eingegangen ift: Daß er aber diefe Profeflion ſchon 1602 
efriegt , wie inggemein gemeldet mied , will ſich nicht mit feinem 
rabmahle reimen „ mo es ausdruͤcklich heift : poft exactos in 
rouincia claffıcaannos XVI publicustandem Phyfices Prof. con- 
itutus etc. Alſo wäre er erfi 1608 dazu gefommen. Doch wird 


er bey der Verkündigung feiner swenten Berheirathung 1607 ſchon 


Profeffor genennt ; welches aber auch Daher koͤnnte gekommen 
‚fon weil man die Praͤceptores in den Klaſſen des Gymnaſii auch 
Profeffores claflicos nennte , fo fie auch wirklich maren , ins 
bem fie eben fo gut , ald andere ee ‚ die nicht in dem 
Kloffen lehrten, das Decanat der Facultaͤt führten. Ben diefer 
—— Profeſſion nun trieb er beſtaͤndig Die Medicin, practicitte 
ſelbſt in Alsdorf und nennte ſich auch deswegen immer Medicinae- 
Candidatum et amatorem. Ja er wurde von feinem gar guten 


eiſ⸗ 


Waldung. | 265 


Weiſſenburg recommendiret. Er blieb aber doch guAktderf , fafe 
hr fleifig und hatte wegen feiner Deutlichkeit und "Beredfamteie 
geoffen Devfall. Wie er gar viele Gedichte fhrieb , alſo gehöre. 
er auch unter die guten Schaufpieldichter. Als er.eben zum vier⸗ 
_tenmale das Decanat Der philofophifcben Faeultaͤt führte „ ift er: 
- "den 18 Oct. 1621 , und zwar gu Nürnberg geftorhen. So kaus 
tet wemgſiens fein Srabmahl , auf welchem auch zu erfehen , dag 
er 4 Weiber ‚aebeht hat. Die erſte Frau hies Maria Katharina, 
und mar Nikol. Breunings , ‘Bürgers und des Raths zu Jena, 
Tochter. Maria, Deine. Aprers Tochter, war die zweyte Fran, 
Die er 1607 Mer und Die ihm ‚ rote Apin ſagt, gar hart begegnet 
und ausſchweifend gelebt haben fol, wann es nicht etwann die 
Dritte getvefen ift , Die auch Maria gebeifen , und Joh. Briefens, 
Bürgers su Nürnberg , Tochter. war , mit derer fi 1611 den. 
a8 Tan. trauen lies. Die er aber ale Wittwe hinterlies, nennte 
ſich Magdalena. Er seugte verfehiedene Kinder , won denen 
nichts fonberliches gu finden ift. Zwo Töchter aus Der zweyten 
Ehe, überlebtenihn. Auffer kleinen und einzeln Gelegenheitsgedich⸗ 
den eren wir felbfi verſchiedene gefehen u find folgende Schriff⸗ 
ten om ihm zu bemerden!: . Ä 


Oratio de encomio uerni temporis Ienae hab. 1581. 4. 
- = = de hominis perfedtione et anima hominis. Alt. 1583. 4. 
Wir finden auch von ihm Orat. de hominis perfedtione hab, 

Alt. 1606. Alt. 4. und folten fchier glauben ‚die ale Anzeige 
Diefer Rede ‚ Die wir aus dem Apin haben , todre falſch. 
- . - de kcholarum neceflitate er utilitate. Nor. 1589. 4. 
- -"  Panegyricus lefuChrifto , coeliet terraelmperatori ‚ di@tus in [cho- 
a ad D.Seb. Nor. 1591.4. Br 
Admiranda natur®yue' incognits duarum in Chrifto naturaum 
° »-unio „ fapph. carmine decantata,. Nor 1591. 4. 
Orat. de angelis bonis et malisrecitata Alt, 1594. Nor. 4. 
- - de ferptionis laudibus; Nor. 1594. 4. 
Puluis fchol.fticus , oftendens , quibus laborum alpibus fe te- 
“neant et in qbae miferiarum et aerumnarum deferta incidant 
fcholarum doctores, dietus Alt. 1595. Not. 4 Ä 






— 


Catha- 


> 


1 Waldung. 
——— — ———— — — —— 
Catharinae martyrium, ſ. hiſtorica narratio, dialogi forma ats 
Orat uenae (edtionem non primarium „ nec praecipuum in moe- 

borum Jecareves; auxilium eſſe, recit. Alt. 1605. Nor. £ 


Aethiopicus amor caftus , exHeliodorodialogiformaezhibitüge 


Nor. 1607. 8. 
- Difp. de fenfibus interioribus, Akt. 
- - de humoribus et fpiritibus animiati corporis, Alt. u 
- - de meteororum caufis in genere.et de meteoris ignibus paris 
in fpecie. Alt. 1605. | 
Ditputationum phyficarum decades aliquot. Uns find eilf ſolche 
Sehenden befannt die von 1605 bis 1610 fndverkheidiget wor⸗ 
Difp. de anima in genere , et in fpecie de potentia uegetatius, 
Alt. 1606. 
= +. ‚de partibus corporis animati externis. Alt. 1606. 
- - derefirstione. Alt. 1609. 
- « de fpiritibus malis et ſagis. 1610. 


Norici duo adolefcentes , quorum alter Philofophiam galter - | | 


Mercaturam laudibus efferre conabitur etc. materiam fubmi- 
niftrante M. V. Waldungo, Alt, 1610. F 
Difpn. de monſtris. Al. 1611. ng 
Certamen feneftutis cum adoleloentia , uiris iuuenibüs , Rud. 

a Binau in Treben etc. et Tob. Adami „ in felicem diceffum 
relictum. Alt. 16 | m ’ 
rat. de opulentiae nobilitate et paupertatis utilitate. 1612, 
Diß. de communibus affectionibus rerum , motu , infinito a 
le I —— — ibusdam pslegomenis. 1612, 
- » dererum nat, N ibus ego 1 
Oreftes , Tragoedia e diuerſis Tonferipta audtoribus „ Seneca, 
Spphocle , Euripide. Adta Alt. 1593. Alt. 1612. 8. 
Decas quaeftionum Philofophicarum. Ak. 1613. 
Medicina fe ipſam dilcrucians (uamque calamitatem deplorans „ 
D. Fel. Przylubsky a Przylubic , Lituano , ex Acad, Alt. ab- 
eunti in patriam, dedicata. Alt. 1613. 4 


. Udens- 


ı 


A) 
2 


Aradteyı; pro 'macrocofmo, 1617. 
Difp. de uentis. 1617., on j 
Lagegraphia , ſ. de natura leporum -, quae prilci auctores et fe 
. eentiores prodidere ,„ quidue 'utilitatis in re medica ab ifto, 
„ guadrupede.percipiatur , liber'fingularis. Anfb. 1619. 4. 
Siehe W, & Merck... Ap.uit.phil. Keſtn. Adta fchol. 
gten Band ı p. 379.’ Omeil, glor, acad. alt.p. 1775. ſo aber alle 
zu’ verbeffern ‚oder zu vermehrch, Fu | 
- Walther (Vernhart) ‘ein beruhmter SSternfündiger; 
di Närnbergum 1430 gebohren worden. Er legte einen guten 
rund in der Int: und griechiſchen Sprache und ern fich her⸗ 
nach Der Afteonomie , in welcher er es unter der gun rung Des 
) fo weit 


berühmten Joh. Regiomontanus ( fiehe den. Eine 8 Eehrere für 


brachte , daß man ihn nach dem Tode dieſes fe 

den größten Aftronomen feiner Zeit hixlte. Weil er ein fehr reis 

her Mann war „ legfe er zur tung der Mathematik: un 

Sterntunde eine Druckerey zu Nümberg an , aus melcher auch 

—— — ein Ber un bad z a —— 

Zugleich ſtchaffte er mit groſſen Koſten alle Zugehoͤrung zu vieler 
aſtronomiſchen Inſtrumenten, die Regiomontanus felbft verfer⸗ 


tigte und fleng mit ihm im Sommer 1471 die Obferwationes auy - - 


die er auch nach dem Tode Des Regiomontanus und bie an feil 
Ende fleifig. fortfegte. Als Regiomontanus geftorben wär _, er⸗ 


- Baufte er von defien Erben den hinterlaffenen ganzen Vorrathvon 


Büchern und MSCten, gab aber nichts Davon heraus , 'noc 
weniger communicirte- er etwas; worüber fich Die Gelehrten 4 un 
- befonders Joh. Berner , Cfiehe unten > fehr beklagten, Ra 


feinem., im Jahre 1504 ja Ende des May , erfolgten Hingang . 


ans Diefer Welt, giengen 
ſchafft, den fo fehr verwahrten Büchern , MSEten und Jafirus 
menten, um. fo viel. fehlechter ann, fo daß der Magiſtrat su Nuͤrn⸗ 
berg kaum noch einen Uberreſt vom Untergange retten-und an ſich 
aufen konnte. Seh, Schotiet dem dieſer geringe Mefl € 


ingegen disErben mit feiner Verlaflen« _ 


baͤndiget wurde, dai nebſt leinem Sohne/ ſiche oben) Wand | 


 Dierser Theil, 


Eve  Wadben, 


werfchiedenes ans Licht gebracht: ; befonders hat er Die aflronomir - 


ſchen Dbfervationen ‚ die ——— und Walther gehal⸗ 
en, und die in einem vollſtaͤndigen und fleiſig aufbewahrten 
Ste noch vorhandenwaren, 1544 zu Nürnberg durch den Druck 
gemein gemacht , Die hernach Willebrod Snell , weil folche nicht 


mehr zu befommen Maren , Denen 1618 edirten Obferuationibus. ° 


Klafliacis zu Leyden beydrucken lieſe. Auch hat Schoner einen 
Tractat de cometae magnitudine longitudineque etc. (fiche ↄten 
Theil, p 280) mit des Regiomontanus und Walthers aftrono⸗ 
miſchen Wahrnehmungen ediret. Uebrigens hat,fib Walther 


um die Werbeflerung. und: gendäuere Beſtimmung der Nuͤrubergi⸗ 


ſchen geoffen Uhr 1488 verdient gemacht und iſt der erſte geweſen 
| en in der. Lehre. non: den aflronamifchen efractionen: 
geleget. | | a 
Dopꝑelm.  Krflfc. 


Berdienter Theologe, bringt: Bee gebart —— Ehre, 


et kam. in Vat⸗ 


- "Udy aber auf die Philoſophie, weswegen er denmim.2ıfen Jahre 
A. ei era ehr Er 


etaphyſik und; Phofik- ſelbſt u tehren.. Auf Derlangen feiner: E 


Wwhnicien ien en Die Arzneofanii fahren: und nuieämere: Ach. den Cote 
ER j SF | a ı © 7° 


a — 





— 


vonkbe * 


tesgelahrtheit, —— er bey den gifhkern der Rinde, Hutter. 
Balduin, Franz , Forfler und —5 — Pattliche Einſicht kriege 
"te. 1615 begab er fh 2 en und befuchte —— 








en au hr ner t aan ‚wo een — — und 8 
Schoppers war. rauf “ nach 
ef hi dafelbft unter ter ob, PR ' oh harden 
und Joh. Himmeln noch weiter der Theologie, übte fi in rn 
geiftt. Beredſamkeit amd wurde zugleich unter die Adiuncten der 
philofophifenFacultätaufgenommen,da er dunn verfihiedene phis 
Tofophi HeDar efungenhielte. Seine Gelehrſamkeit und fürtrefa . 
lihen Selen» und Leibes⸗Gaben Fonnten nicht Yerborgen bleibeny 
und er wurde deswegen von der vermwittibten Herzygin von Braun⸗ 
fehtveig- Lüneburg , Elifabeth , einer Daniſchen Prinzeſſin, zu Th» 
rem Hofprediger nad — — bey Helmſtaͤdt beruffen, wo ee 
im I $an. 1619 angetretten bat. 2622 verlangte ihn dieſer 
sogin Sohn, H — Julius Friedrich von Braunſchweig⸗ 
— 2 SEN eſſion nach Heimſtaͤdt, die er auch mit Bev⸗ 
behaltım iner redigerſtelle arnahm, und, alser ſich 162 
von D. Heinr. Steuben den theol. Doortut auffegen lie, si 
1636 rühmlic) dekleidete. — na dm er den Ruff an , den 
ihm der Srafvon Oele , Rudotph Ehriftian , zuſchickte⸗ 
und wurde deffelben Dofprediger und eral⸗ Su erintendenf 
der Kirchen in Oftfeiesland und Harlingerland. 'Diefelbft hat 
er F — Kirchenordnung verfaſſet, welche 1631 
fe druckt worden ‚und noch immer von der ebars 
it hen hen Kirche Dafelbft gebrauchs wird.‘ Big da 
mai 14: nd ein Singer —— — berg s one 2 
er nun fein rgeere ed ledig machen un € erung 
bu 5 Rodfirum. 2 es it auch 8 Shan iond» Schreiben 


on f bon e$land. deswegen nadı 
— Kochen | 37 Ver ne anſehnliche — 

Diele a gi F er Hand mag erhalten 
— Wittenb ock, Al (horfı Belberfabr, 


Aruſtadt/ bat e —— aber gieng er 162 nad 


wm | Wale, 


" le , wo ihn der Herzog von Braunſchweig⸗ Lüneburg gun Nar- 
or Conſiſtorialrath und Guperintendens_Generaliffim * 










helle. Vrit den ſeltenſten Verdienſten um die reine evangeliſche 
irche ift er allhier den 9 Febr. 1662 in feinem Ershirten entfchlafe 
m. In ſeinen vielerley nissigen Aemtern fehlte. eg ihm nicht an 
vielerlch —38 Kreutz und Laͤſterungen, jo er exdulten 


wußte, Er hatte mit den Schwaͤrmern, Widertaͤufern und an⸗ 


dern Irrgeiſtern, beſonders einem gottesgelehrt ſeyn ggolenden: 
chuſter , Bruno Lambert, zu thun , den aud Beniamin 
Votinius wider D. Walthern, feinen Superintendenten , in ein, 


ner harten Schrifft vertheidigen wollte... Yon. fchmähenden Dar, 


“ piften und Talviniſten gar nichts zu gedenken. Die meilte Be⸗ 
Fömmerniß machte ihm eine tragiſche Begebenheit mit einer Magde. 
die 1656 bey ihm diente und des Diebſtahls, Mords. der Mord⸗ 
beennerev und eines Bündniffes mit Dem Teufel befchulbiget ‚au 
endlich verbrannt worden ift , ‚vorher aber feine leißl. und unſchube 
dige Tochter als mitichuldig Angegeben hat. Zum Otacke konnte. 
gar bald hinlanglich bewieſen werden , Daß Walthers Tochter das 
unfteäflichie Leben gefuͤhret und von. beregter gottinfen Dirne ,. 
eren Diebſtahl fie entdecket, nur aus teufif 
piel gemifcbet worden ;. weswegen fie denn auch Die vollfams, 
wenſie Eosiprechung von Den Gerichten erlangte. Es hat ſich aber 


efammten Kirchen und Schulen in den Fürftenthumern und. . 
eaffchafften. , Zeile. ,. Orubenhagen , Hoia und Dicpholt , bes. 





J 


7 


er Rache in dag. . 


unfer berühmter Walther. 1620 zu. Halderſtadt verheitathet mit‘: - 


Margarethen , Mattbias @leiffenbergers, Richters in der Stade : 


Dfiermid, Toter. Don 14 mit ihr erzeugten Kindern überlebs. 
n ihn. 6 Töchter und der. berühmte Sohn , gleichfalls. Mich,, 
Faliher der 1638 zu Aurich in Oſtfriesland gebohren war ;unR 


Ruͤn folget bag Derieichniß Det ‚gie 
dieſes groſſen Theologen: 
Introitus. ad: Pfalterii. fatrarium ; 
©, weoößeenanf, de jls, quae ad meliorem Püalpssir. intelliz. 
' gentiam maxime faciüpt. Helmft.162,85.. >, 


⸗ * 
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1692 „als Profeſſor der. Theologie —55— g —55 — 2 
* Ro) en 


rgleichlichen 
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fißc-diffin@a et ſuceincta 


> | Te Walther. yı 





— Spicilegkini cantkouerfiarum illufttium XXII, deSS.Deinomis». 
| Er Ichona., ‚Elobim, , ‚adornatum. Ienae, 1624, 8. ibid.. 
| 1660, 4. = L... | 
 ‚Hifkoria Danielis. Wolfenb..162y: 4. Sind’ 48 Predigten über: 
- Sie Setfien: Kap; Daniele , die hernach mit 65 Predigten über- 
"ie Varicinia Danselis-, oder dig 6 legten. Kap, des. Propheten ı, 
: ud oſammen gedruckt worden. 3 33 
Harmonia biblicz ſ. Conciliatio locorum V. et N. T. apparen; 
Ter Abi contradicentium. Argent. 1626.4 Nachdem dieß ſtattæa 
liche Werk auch zu Ronock 1031 Ju Nürnberg 1649 , 16547, 
166: in 4 heraus. fam , iftendhrh die voländigfte und ice, 
. ‚x autographa austaris piel bezeicherte und mit 6 Regiſtern vere 
ebene Ausgabe in Nürnb. 1695 in fol erfdichen., 
Hamus.et laqueus Salomonis- oder Leichpredigt über Pre)... 
&al.9 , 12. Ber hochanſehnl. Begrabniß On. Rud. Ehrie- 
ors Srafent Oſtfriesland. 1628. 0. ‚ 
Ä aaternio .differtt; facrarum „ quas inter eft'r) d ‚propoftione. 
“ -& — Agre af. Rbafe. 3) de.translocas - 
tione Theologorum Miniltrorumgque Vesbi, .3) de ordinatio- 
RR , num et quatenes fit necefläria ad Min..Eccl... 4) de noti- 
„‚tüdnsrarglibus, Rinteh 16308. — . X. .. 
Erläuterung ‚der wihtigen Frogt ob und warum Die Worte der⸗ 
Einſebung des H. Wendmahls dem Flaren und wahren Buch⸗ 
maben n denund ausgeleget werden muſſen. Amſterd.. 
1632. Ein B. Job Tliuto hat hietvider p — 
npber in ei weiter unten anzufuͤhrenden Schrifft feine Abfer⸗ 


„Bang: getriegt. gr , 
Traß.-de Mana. Aęceſſ. difl. theol, de muneribüus .; quatenus : 
per confcientiam ea liceat date et accipete ? et Judic...theol,. 
1 demplerabili,encidjo ‚Magdeburgenf, Lugd, Bat, 1633. Roſt. 
1637. 8. - 42* 
Gemitun Lutheranae columbulae oder bewegl. Herzens ſenfzer⸗ 
:. kein: und: Thraͤnenvergi⸗ ung deg aͤchzenden Taubleins der wah⸗ 
ren Ath. Kirche, nad: algemeiner: andleitung des. Rom... 
ar —V— Rob. Bellarıninus ’ in 30 unterſchiedtichen Ser⸗ 
monen —— 6a, u 1635. Damb, 15:5. 4. 
WE rn OR 
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Ro Waither. | 
— — — — —— 
man⸗ biblica, de Script. S. in genere æt in Pecie, de Jibrig‘ 


eins eanonicis, apocryphis, deperditis, Audi Lipl; 17 


“Witteb. 1668. 4. 
Ehriſtl. Meiiretept, Emden. 1636. 8; 


Exetcitatiories 'bjblicge ., uerum. ergemt nimm. 8. Saripr. Genfuniex 
0 


‘ jpfis textusmilceribus: eruentes. 16 
„Anti-Cluta , oder Rettung der 1632 —— — der 
wichtigen Brage ı ob und warum die Worte der-Cin ung %r 
entgegen geſetzet Der ungegrärideten Anzapfung eines Talpini⸗ 
| ion — orfei ht ters, D. Joh. Eluto, Damb, 1640. Zelle 
4 £ 
Sankieitung ı zu Sr feibficher und dir Chriſten geiflkher 


mß , Geburt , Beſchneidung 26; Nürnb, 1640. 8. | 


mp 
Mebung chriftticher Berhftunden. Niürnb. 1641:.4 - 
Grammatica SS. linguae.ebraeae. Nor-1642. 8. - 


—W ro ur 


Sponsiz Kot C abfierfid. wehn erde 4 P Peitztebilikora- 


‚cula depräuahfur. "Nor? 16242: sl 
Bußpredigt an Anleitung, EN vie der in Oßffies/ nnd Harimge 
.„gond, angefel] ß⸗Beth⸗und Sera —— 
—— palten ev. üneb: 1643, 8, e“ 
ı 44. 4. n —8 2 a 


iHa.Mofaica, 


ext Predigten über den Propbeien Def 3 Ten, 2645 Bee u 


669.4. Andere zählen 132° Predigten 
Nonem beafitudines organorum Pafltönalädett; oder Erfldrimg 
By: — welche au dem Leiden und Tod unſers Hn. 
eroeridet worden). M m. 164548; . 
N ah i‘.Nor 1645. 
There *— des Ente PER is, SH von den verigen 
verſchieden. 
Genturia mifcellaneorum theol. Teu liberde quacfttis et reſponſu 
1 € —— nl A j Dterinnin He Erjdhlung dl 
fein a tie; Driniug et} w rz g Ar⸗ 
— * — d Ketzer⸗Hiſtorie are Cben v. 921 fg. 
der Aeuern Ausgabe) data drucken laſſen. v *5 


⸗ 
— 
— 


Tabularura, euapigelica „ ſ. hy llabus —— BibiMöram. ‚Nor | 


wer zp— \ - 
' .. 


gar 





Poſtul — Nor: 1646 
Kaöldener Darf, des A. und 2 üfer Kein: des WE T. oder Er⸗ 


. kaüterung der Epiſtel an Die Ebrder in 100 Predigten. Ruͤrnb. 


18646. fol. 
—— mortis ſ. eonſolatio tempore peflis:; oder Toden⸗ 
feiger.. Jehrnb; ı 
Erläuterungdes Ho laikrunfers und derSirhemäitanen Nuͤrnb. 


enfringfein De gar ‚ Taufe: Rurnb. 16047. 8. 
ibelandacht. Nuͤrnb. 1647. 8. 
rg von. der eEufl am Deren und von Geraötung ber ZBel; | 


Rürn | 

—— Sermones. Nuͤrnb. 1647. 8. | 
la. Hiero- Pfaltica: Nuͤrnb. 1647. 1657. Zelle 1659. 4. 

Quadragenz miſcelfaneorum theologicorum· Vim.1648: 4 
In den Cenfüris Theologprum ortliodox; quibus errotes lo: La- 

termanni: im exercitatione de praedeftinatione et aliis uelitatio- 
nibus inaotür et damnantur (Dantifci:, 1648 2. ſteht auch 
eine Cenſura Mich. Waltheri. 


Wortrab der: Offenbabrunge, pofl ‚ ode: Prolegomenz er 


| al De Apocalyptica- NRurmb. 1699; 4 








Creatur⸗ Poſtill. Nurnb. 1657. 4. 

Freudenblick des gi en Lebens: r Nu Offenb. 21 ı ©. Zum Ge⸗ 
bahemiß Dr. Su anna „Ge— Fuͤſſels, Dandelsmannes {m 

Hausfr, geb: Schönerin- eürnb. 165 1..4. | 

—— befles Stichblatt, aus Pf; 140: , 7. bey 
Beerdigung. It. Magdal Joh. Walthers er undJoh. ar 
fels anderer Che , geb. Kiebfattelim. Ruͤrnb. 1651. 4. 
fülla: Euangeliftica: „ Oder Eldrung gleichſtimmender Hiſto⸗ 
rien mit den Evangelien. Nuͤrnb. 1605 3. 4. 

Der Chriſten kraͤfftige Hernſtarlung 12 Prebigten aus Matth. 
212829; Nuͤrnb. 1654. 12. 

— XIII de: tempore: „ ben: dem 22 Bram Nücndı: 


. Goa, ra munt. ism. . 


ua .tıa \ 


. & 
£ : „ ühreno- 


a 





Walther DER 
hrenologia de ortu, ujta „ fludiis aliisque rebus geftis b. Dn. 


Sal. Glafii, Di et. Sup, Nor. 1657.4. Iſt mit den Opufculis . 
‚&;$, Glaflii iterumseditisca Th. Crenio Lugd.Bat. 1700 wieder aufe 


geleget worden. | 
'De immprtalitate animae tractatus. Witt. 1647. 4. Ibid. 1682. 2. 
Der legten Ausgabe ift bengefüget : 1) diſſ. de praetenſa ethni- 
"..comam.falute aeterna, 2) -orät.-de admiranda ſacr. literarum 
_ “loquentia. -3) orat. de facto. 4) orat. de arte-fcriptoria. _ 
iPoftille myſtico⸗ phyſica, d.i. Erklaͤrung etlicher herrl. Creatu⸗ 
zen, die in den Evangelien vorkommen. Nüenb. 61. 2. 
| Mi auffer Zmeifel eine andere Ausgabe der ee 
Poſtille, wonichtgar einetley, und einmalnur in unſern Rache 
‚richten ein-falfches Jahr gefeßet worden. et 


Traci- de Chrifti. hominis impeccabilitate'z recuſ 1717-4. ER 
on 2 


. au. c;accefl. M. Io. Dan. Kuttʒe. 
Tract. de unctione Ieſu Chriffi; ee 
De .mätrimonio fratris-uiduae. Ob dieſe deep'Tegten S@rifften 
ihm auch wirklich zugehören , und nicht etwann feiner Senn 
‚gleiched Namens , wiſſen wir nicht zu beſtimmen. Daß aber 
1: ine andere ihm zugeeignete Diſp. de catechizatione ueterum 


feinem Sohne gehoͤre, wiſſen wir gan; gewiß. Eine ihm 


gleichfalls zugeſchriebene Orat. de paupertatis innocentis vat 
Lin gan; —X Maid, Walther herausgegeben , von welchen 
hernach zu reden ſeyn Wied. "© 

‘Epiftolae XII MSS. waren in der Bibliotheca Mayeriana , Pp, 


727. n. 12. — 
Voͤn feinem Lied „ Wach auf , mein liebe Geelıc. und einem 
"andern , ihm aber mol unrecht zugefehriebenen , O «&brifte , 
Morgenfſterne ⁊c. fiehe Werr. WMW 


Uebrjgens haben wir gebraucht: To. Ern. Gerhardi orat. fun. | 


Mich. Walthero dictam, die auch Witte in die Memorias The- 
elogor, dec. X. p. 1600 ſqq. hat eindrucken laſſen. W.,.d. Fe 
Ant. Balt. Waltheri Centur, celebr. Waltherorum p. 33.: fq. 
'Fabricii hiſt. bibl. fuse , B- IV, Schuuarz. progr XIV. Io. Fr 
Bertrami Parerga Oftftifica , ‚p:161 (qq. 203 Tg. — 
Zr | Ä Walther 


! 


s 


Walibe, "00 U 


Walther (Johann) ein Geiſilicher, "war von Krafts⸗ 
höof bey Nürnberg gebürtig ‚begab ſich 1670 den 24 Nov, Stu⸗ 
Dierens megen nad Altdorf. , nachdem er ſchon vorher auf einer 


andern Univerfität getvefen. 1679 gieng er in den Cirkel der Can⸗ 
Pidaten zu Nürnberg und wurde gleich Darauf 1680 ale Pfarrer . 


nad) Peringersdorf befördert und. den 22 Febr. dazu in Altdorf or⸗ 
Diniret. 2685 Pam er nach Kalchreut , 1687 nah Prud und 
endlich 1697 um Paftorat nah Pommelsbrunn , woſelbſt ee 


zuletzt Juſt. Zac, Mavern zum DVicarius befam und den 14 Apr, , 


2704 geftorben ift , feines Alters s8 Fahre. Berbeirathet mar 
er mit Klar, Reginen , einer Tochter On. M. Mart. Limburgers, 
Pfarrers zu Kraftshof. Gedruckt iſt von ihm-: | 


keichabdankung auf Fr. Doroth. Roſina, Din. Eph. Hier, Krefs 
ſens von Kreffenftein , IBaldamtmanns , Gemahlin. Steht 
‚an der Limburgerifchen Leihpred. 1674.4. 

- 222auf Hn. Mar. Cph. Kreſſen von Kreffenflein , 

worderſten ERugsberen, - Steht auch ander Limburgerifchen 


Walther ( Georg Chriſtoph) ein Advocat, gebohren je | 
ie 


Nuͤrnberg, dierte zu Altdorf , Bifputirte daſelbſt 8 pro 





oder 1678 geſtorben ſeyn. Die Poſtilla harmonica here 





in Leben beym Fr.) zujuſchreiben, nicht, aber 
altber, - ur en 
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:. Vierter Theil. 1 5 .Walthes 
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atneng , Der:ettöne eher gelebt hat und ſchon 16 — 
—551 193 gi pr K 
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6: Weather; Walwert. 
Walther (Michael) ein geboh· ner Nuͤrnberger, muß 

mit dem obigen. beruͤhmten Doctor Salıher‘, oder deſſen Sohne 
ia. nicht vermiſchet werden, trieb die freven Kuͤnſte und Philoſo⸗ 
phie zu Altdorf, wohin er. ſich den = Sept. 1672.begab , zuvor - 
. aber: fchan. alba: eingefchrieben: wurde Wir willen. im: hbri 
‚gen nichts von.ihn: als daß er den 15 Nov. 1673: ju Altdorfeine: 
Errve gehalten: , welche: nebil. Cph. Molitors Einladung: gedruckt: 
worden: „betitelt: 
_ Paupertatis. innocentia oratione: defenfä.. Alt..1674. 4 


Walther: von Walthenſtadt ( Joachim Ernſi) ein ICtus 
if; den 19 Febr. 1087 Te vn Aa adden 
ex. die: Dpctorwürde in bepden: Rechten: erlanget. bat, wurde: 
gr. 1709. unter: die: Herren: Abbocaten: gu: Nürnberg. auf- 1713 
aber- als. Eonfulent: feiner. Vatterſtadt angenommen, 1716: 
wurde er: Genannter des. gröffeen: Rathes. Er. gelangte. zum: 
Affefforat im. Siad ge vi⸗ und ſtunde als Abgeo neter den Res: 
| qubiit su Wien. Nach dieſem Iee © ie Nuͤrnbergiſche⸗ 

jenſte. wieder , gieng gar-_rämilsden Kirche über und: 
gourde unter: dem Namen. Walther. non. althenfladt: in: 
den. Adelſtand erhoben, Er flarb als Faiferlicher Karl gun ſpruck 
In Jahre 34 A een ahlin , De a uk REAL 
Ä r +. war Frau: Magd. greth, Din: Dr. 

— des: IE: Cfiehe:oben:); | 
Bien. mit. Dinterlafüng: zweyer unter. h Ä u 
— — Finder erblaffet: ifi;._ Weil er 1713 unter. dem Na⸗ 
ven, Silvidor in bie Degneffihe Blumen, Geſelſchafft aufgenome: 
wienuorden „, ſo gedentet ſeiner mittuenigemAman pa6st.. 


“  Wahvert: (gJohann) eim Schulimann und Eantor-, der: 
ein: Yortrefliher Didacticus foll'gervefen fenm kam auf Die Zelt: 
du Renberg.den: 19. Dec: 1661. Sein Vatter Jonas Paul'y. 
wear. ein. Sheuenmacher alldda: Nachdem er gem: und. Altdorf. 
den Sindien obgelegen, kam er 1690 im das Semine 
Gandidaten: tu: Nürnberg: und wurde ſodann 1692: Santor und: 
Eofege, der: lateinifcben: Schule: zu Altdorf. Bier. blietr er: bie: 
3263 .7 Ca sr wegen der Vehriſchen Krieasunruhen va Rbrnkerg: 
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Wandereyſen. Wandervieben. ur 


og und anfangs der achte oder unterſte College an der Sebalder⸗ 
Schule dDafelbit, 1705 zugleich Kantor eund’hernach 1748 
in dievierte Klaffe fortruͤckte. Er ſtarb ohne Kinder den 12% 

1727 plöglid und.aus Verdruß oder Schrecken ‚weil er für ci 
Schuld von etlichen taufend "Bulden als Buͤrge hafften mußte, 
Außer den Sprüchen Salomonis, die er in einem gang wohl ine 
Mid, 1710 Kite, baren mit On. Dec. gan. Ralf Warrir 
wird, 1710 edirte , hat er mit Hn. Pred. Joh. « Ä | 
ein Eommunion «Liederbuch'herausgegeben ., betitelt: 


GOtt geheiligter Chriften Tafelmuſik. Naͤrub. 7718. laͤngl. m, 
Siehe Alta fchol, sten?Band Pp. 552. „u 
Wanderoyfen Peter) ein göldheter Nürnberger + ir 


J ereyſen | 
. "Vierte gu Wittenberg, wurde daſelbſt Maniſter rund. ſchrieb: 


Epithälamium Tcriptum Cph. Mylio de Berneck , et Annae „Hier, 
‚Zorn , quaeſtoris Witt.ifiliae. "Wätteb, 2559. 4. ' 


. + Wandersleben Oßwald) Tin Beiſtlicher iſt zu Breuſ⸗ 
fen in Thoͤringen im Jahre 1594 gebohren worden. 1621 wurde 
de zur Nuͤrnbergiſchen es gethal befärbest und ndhnn dar⸗ 
—8 Magiſterwurde zu Alfdorf-an., diſputirte auch noch in dies 
ſem Jahre und als Pfarrer su Engeltbdl unter Ge. Rittern de 
Spiritu‘S, et ecclefia , fo eine von-den diſpp. de ſymbolo apoſtol. 

abermal als Magiſter und Paſtor mit D. Ge. 


war; gleichwie er 
Fan — 5* die 7te diſp. in eenturiis uindiciarum iſacrarum, 


1628 sufammen gedruckt worden, vertheidiget hat. Don 
ngaiıbal Fam er. 1631 als Diaconus zu St. Eaibien vach Rärns 
KB und kriegte Dazu 1632 die Befperpredigten ih Der —I 
irche. 1654 den 4 Nov, wurde ihm, nebſt M. Ge. Streng, 
fiehe den 3 Keil) die Kanzel verbotten und bepde gefangen ges 
feet , weil fie aͤrgerlichen Lebens und übel geführter Händel 'mif 
der Wittwe eines greifen rechrfchaffenen Mannes überfeuget wa⸗ 
ren. Wandersleben blieb feines Amtes ganz * tund wur 
ihm von der Obrigkeit mehrers nicht, denn eine Steuer zu eine 


dausninß, verwilliget. Er bat ifo ein Leben mit Un 


ni. mar. Webers 77 | 
der Kinder: Be und. if im Jahre 1654, geſtorben. Ger 
druckt iſt von ihm :. | | . 
Leichſermon auf Fr. Mar. Mordaxin;, geb; Galin von Gallen« 
, flein auf St. Georgenberg, Hn.Andr. Mordayen von Pore- 
tendorf und. Forſt, Gemahlin. Nuͤrnb. 1643. 4.. 


von Wal :( Paul ).ein ICtus, war von Närnbirg-ger 
bürtig , lies ſich zu Leipzig nieder und war daſelbſt zuerſt in Den 
— Facultaͤt, deren, Decanat er 1478 führte. So⸗ 
nn-aber. gelangte er zum Dyctorat und der-‘Profefliön in den 
Mechtegelehtfam eit ‚. reiſte zwar 1494 mis dem Ppinzen Fries 
Deich , des Herzogs von Sachſen, Albrechts, Sohn nad Italien, 
Lhrte aber wieder ig fein Amt zu Leipzig zuruͤcke und farb alda im. 
Jahre 1506. Siehe Schuuarz. proge. 1. 2 


"Weber, (Nicolaus ), ehe. im erfien. Teil Guͤlchen. 


Weber. ( Paul ),.ein Seiftlicher , war von. Hersbruck ges 
buͤrtig und. ift 1588 nad Altdorf gegangen , mofelbfi er unter 
Phil. Scherbens Rectorat den akademiſchen Bürgern beugesählet _ 
worden, Er ftudierte hier, ob audh'noch.anderemwo , wiſſen wir - 

nicht die Theologie. 1608 iſt er den 25 und 26 Map auf dem 


Rathhauſe ju Nürnberg ‚von: Hn. Dr. Zac, Schopper und M. 


oh. Kil. Sopremberger , benden. von Altdorf , wie auch von M. 
Joh. Fabricius , M, Ge. Berner und ge. Prem. 
igern zu Nürnberg , nebft mehrern Kandidaten des Predigtam⸗ 
tes ‚, egaminiret tworden , ‚mußte Darauf. den-29 Man feine Probe 
predigt in der Katharinen» Kirche thun. und iſt noch in Diefem Jahre 

im Monat. Det. zu Porbaum , unter dem Frevherrn von Wolf⸗ 
in ; an. M. Thom. Stibars Stelle als Dfarrer befördert wor⸗ 
n. Nach diefem wurde er Stadtpfarrer zu Neumarkt in der - 

Dberpfalz , welches damals noch evangelifch war. Ob er daſelbſt 

De. oder noch weiter gekommen , wiſſen wir. nicht... Wir 
hen in. Druck von ihm: 


— 
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_ n , ‚Weber... u , ayy⸗ 


Dos chriſtliche Leichpredi —— on, Mey Sec, von Nurn⸗ 
berg, ‚ben:dem L. Hafiveriſchen Regimente Kapitän ‚und defe' 
fen Schmefter:, Igfr. Sufanna . Wende gehalten. im 

‚x Yabre 1634 zu Neuenmark. 4. | 


Weber: ((Drichaek) ; ein : wackerer Geiſtlicher, iſt som: 
Bauersleuten erzeuget und su Laubenzeddel bey Gunzenhauſen 
Ben 29.Sept. 1593 gebohren. Ahfangs unterrichtete: ihn Dep 

Pfarrer des. Ortes , Veit Keller ; hernach gieng er nach Gunzen⸗ 
haufen in die Schule. 1607 kam er in die Sebalder⸗Schule: 
. nah-Nürnberg , nach zwey Fahren aber nach Altbrandenburgin 

der- alten Diarf , wo er Die Meuflädtere Schule unter dem. es 
ctor , M. Eph. Barth ‚.bep nahe ein Zahr befuchte, 1610 bes: 
b er fih nach Stendal und frequentirte unter dem Rector, M. 
Zwin Dippe in daſiger Schule auch faſt ein Jahr, ‚wandte ſich + 
endlich 1611 wieder nach Nürnberg, mo.er abermal in der Sebal⸗ 
der » Schule ben. dem Rector, M. Joh. Zunner , drey Jahre ſaß. 
‚1634 gieng:er mil guten Empfehlungen: an: D. Zutter und Meiſ⸗ 
‚ner veriehen: nach ZBittenberg-, befam-dafelbft eine Famulatur 
und Stelle in: der Cantorey, war aber Die meiſte Zeit kranb da⸗ 
felbft , weswegen er ſich 1617 wieder nach Nürnberg aufmachte , - 
elbſt er aneinem Kaufmann einen Wohlthaͤter fande , der ihm : 
fo lange Anformarion-und Imterhalt gab , bis er nach Altdorf 
gehen und feine Studien dafelbfi farefegen konnte. Dierfandeergus. ' 
«te Selegenheit / ſich fortsubringen , befonders Da ibn der Dr. Pfleger - 
als ſeinen Informator ins Haus nahm: Er trieb babey DE Philoſo⸗ 
phie und Theologie ſehr fleiſig, reſpondirte 1619 unter Ge. Rittern 
in deſſen Collegio Cateshetico:hber praeceptum IV decalogi und ' 
hielte bald Darauf auch unter Dr, Cfu. Maithid in deſſen Collegio : 
"Anti- Pkötiniano-priore die diſp. IX deastriburis diuinis adextra. . 

Auch übte er ſich befländig in Predigen , wozu er feine Saben : 

atte 1620. wurde er rallda er :und-1623 befam en Den: 

uff su dem Dinsonat.in Lauf, -1627 einen neuen jum Diaeonatı 
im.neuen Spralzn Nürnberg, 1632 aber Den dritten zum Diaco⸗ 

‚nat nach St. Sebald wo er ã652. ſeiues ‚Kapitels Schaffer : 

wurde. Nachdem er gegen 45 Iehre au ia treuer Prieſter a 
N 3; Li 





we Weber. 


met, iſt ee den 8 Febr, 1668 fan zu felig ntgelöfet tuordent, 
Werheirathet hat er ſich dreymal: 1 iz Dorothea, ‚Pant 
Lautenſacks, Drganiftens.bep SS bald, Tochter. 2) mit 
8 gfr. Magdal ena, Joh. Leonh. Riedings, andelobedienten⸗ 
Tochter, welche ‚Aug li :in seinen Brunnen efprungen 

und ertrunken iſt. 3) nie Br. Magdalena;, Dn.M. Joh. Bapt. 
 Sähumaders ., Diac. bey St Lorenyen , Wittwe. Fur aus 
Der: erſten Ehe hatte er 4 Kinder „von welchen ein Sohn und einer 
Tochter Mann ſeine Collegen an der Sebalder⸗Kirche geworden 
find , der Sohn —— Dr — Der ſogleich vorkommte, 
w der Schwie egerfohn 7 FR h. Earl‘ tephani 5 -( ſiehe 

S.) der feine oe FR ee 72 * Che hatte, "Er mu 

von einem iüngern M. Mich. Weber, der auch ein Nuͤrnbergi⸗ 
fber Geiſtlicher war und — unten beſchrieben wirdunter⸗ 
ſchieden werden. Seine Schrifften ſind lauter Leichpredigten, 
um dieſe find. gehalten worden: 





red. zu Egid. S hot Sir 7.4 
. Fr. Ef. Son Ye» 8 ı geb. "Srepin von: —* und 
4 


tr. Salome. Trepinvon fein. Muͤrnb. 1639. 4. 
Ä he Joh. Friede — Zolbeg. 4 DE dien geb. 


9. Nuͤrnb. 3640, 4 

720 Fe. Mar —5 — "Hn. Cph. ugels, Pflegers iu 
— 3 r&hegemahlin ı geb. Starkin. mb. 1641. 4. 

Fr. Magd. verwitt. von Beben, geb. Derinson el 

—au Ehe einzc. Nuͤrnb. 16 | 
._ RR — „ Graben Pr egal ı Hn. m Kraniche 


8 2 Birke, 


| BE ob. Saubert du bep St. Sabald und Anti, 
PR ag 16474 Pred ber 
Auf 





| Ober: er . 
‚HM. M. Juſt. Dam. Decing; ı Diac. Seb. Nuͤrnb. 


* —— Polen Fran don Spangflein r: ed: Frevim 
0 son. Lamberg Mürnb..ı | 
Bu -. oh. Ge deiltrer j — Jac. Beſſerers n Kelleramte - 
Ä mann , Sohn.. Nürnb, 1650: 4. | 
Hn Be: Siegm: Seeokern. von und zu: Spangfkein : di. 
auf Waiſenberg 2. Nurnb. 1651. 4 | 
-. Gottfried: ,. On Dr: Yolve:. — Vraunſch. Luneb. u 
Grheimencathe | ‚Sohn; Nürnb: 1651. 4 | 
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2 he! —F von — Don „M. Paul Weber «gehalten... 


| Weber: ( Paul) eiirgelehrter eterundtredefäbaffener Theologe 
” bed vori eigen Sohn m: dem > N ee Städtlein Lauf dem 
18. Sept. 1625. gebohren: worden. Er befuchte die: ®Spitaler- und: 
@iebalder» Se zu egreaee, End ac das Egidifche: 
armani ium: ‚. in: welchem: er: 1640: eine: Rede de: patrocinio.. 
ffholarum fübpraefidiis: angelicis.htelte „. Das: folgende Jahr: dav⸗ 
auf. das: Gymnaſium wider Die: falfchen. Befchuldigungen: eines: 
Prasthligenn@ QBinfelr Shulmeil tue: h Maut genannt. Ne ne 


— 






NS 


cäiner feperlichen Rede vertheidigteund endlich mit einer andern Rede 


on de encomio Mufices „ in welcher edlen Wiffenfchafft er vocaliter 
vV aund inſtrumentaliter treflich geüber war , Abſchied nahm, 1642" 
hegab er fid) nach Altdorf reſpondirte hier 1643. unter-Yac. - 
runo de uoloptate et felicitate, hielte unter Felwingern eine me⸗ 
:tapbufifde Difputation , perorirte zweymal unter Ruprechten und 
wurde endlich in bemeldtem 164. 3ften Fahre Bacukarius, ſo wie 
hernach 1645 zu Jena Magiſter. Dier fing er.an , ſich auf die 
Theölogie zu legen , diſputirte unter FJoh. Muſdus de Deo trinu- 
‚ no . ſo wie in deſſen Coltegio de conuerfione'hominis peccato- 
. ris coram.Deo , nnd refpondirte auch zweymal unter Joh. Tob. 
Maior in deffen Collegio prax- apoftolico, : Er präfidirte auch . 
ſelbſt zu 4 verfchiedenen malen in Jena und fing an, Eollegia zu 
leſen. Endlich befuchte er in. Sefelfchafft Des nachmaligen beruͤhm⸗ 
‚ten Joh. Friſchmuths und M. Erh. Fabers die Unverſttaͤten, 
a Leipig und Wittenberg , gieng fodann über Halle , Dresden , 
Zn Magdeburg , Braunfehve und Wolfenbüttel nach Helmſtoͤdt, 
on hielte fich Mberafl etwas auf , fonderlich su Wittenberg bey D. 
Wilh. Leyſer, und zu Heimſtaͤdt bey D. Eont. Horneiusſ; n 
beren Tifch er gieng. 1648 begab er ſich wieder nach Haus“, 
lieb dem Winter über zu Nürnberg und hörte‘. M. Dilherrn 
über dad Concilium Tri entinum:fefen , 1649 aber-gieng er wie⸗ 
x Der nach Altdorf, wo er auf der Stube feines gar guten- Grein» 
De, des Inſpectors, M. Seb. Schnellens , wohnte und ſich 
deſſen Anweifung:im Ebräifchen noch bediente. Er tvar Willens, 
Zünfligen Frühling wieder nach Heimſtaͤdt zu eben : ‚allein wid⸗ 
Vermuthen bekam er 1650 den uff sum Paſtorat in Rafch un 
dem mit verbundnen Nicariat in Altdorf, :1642 wurde er Diacos 
nus zu St, Egidien in Nürnberg und war hier der erſte, der 
1657 Die neu angeordneten Faſten » Defperpredigten.hielte. 1661 
Sam er De Digamuıs nach, » Sebald , wo er no 8 Fahre ein . 
‚Kollege feines - 8 getoefen und endlich Senior des Kapitels 
Surde. Erverheivathete ſich zweymal 1) mit Igfr. Anna Si⸗ 
bylla des berühmten Cornel Marci, redigers ben St. Lor. 
in Nuͤrnberg Tochter, und nach mit Jafr. Helena, 
DR Ambroſ. Schaft, Hoſmanns Tochter jeugte aber mi oepben 


“ 


\ 


— 





Weber. | 3 
Fenuen Beige Kinder. Gr verſchied felig den Iul. 1696, nach 
dem er über 46 Jahre im Predigtamte veocbafien gedienet hat . 

Werſchiedene Gelehrte , unter andern unſer beruͤhmter M. D. 

Omeis, der ihn nicht genug ruͤhmen kan, dedicirten ihm Buͤcher. 

Er war ein erbaulicher Liederdichter, von dem in unſerer Kirche 
Weſe 3 Lieder noch geſungen werden: Die Vacht iſt vor der 

Thür, Erhebe dich erloßte Seele ꝛc Wohl mir. / JEſus, 

meine Sceude , laͤdet mich zu feinem Mabı u Uehrigen⸗ ir 

‚gr der Verfaſſer folgender Schriften: 


Leichpredigt auf Fr. Hedwig , Phil. Zar. Tu 
ei eſſors 2XRX 3 seh. ae "Mine 
, 3662, 4, 
ee Sn. Veit Se. Holiſchuher son, Ninenbärg. 


Nuͤrnb. 1666 
nun. 2 uf oh. Cph. VPollande, Apotheker „der ein edle 


N Barmlices‘ arg: auf feiner Dratmuͤhle su Woͤhrd genommen Ye 
feinen Hu. Gatter , M. Mich. Weeric. Natch. 


8. 4. 
.-... auf Cyh. Derrer von der Unternbärg dä 
aͤltern geh. auf Dr und Pofung er ic. Ni b. 16 ꝑ 


lin, von unferm P. Weber gefchrieben bi 
nn. auf On Wolf Se Poͤmer⸗ des ——8 Kath 
and Landpfl Arnd: 16 ra 
-...> Fe Er. Reg. Kath. Dömerin ‚des rigen Wittwe 








ledorf 
„geb. * —— * On sah Silbe Rauſmaane 
Witte, 1673. 4. 
urn. auf Hn. — Epb. Schmid ’ Handelsmann. Rab, 





..- 2. af Hn. Ab. Sie. 0 Debafen von Schoͤlenbach u. 


..... auf Da Tob. T * dor Sinmelsdo auf Wi⸗ 
torſiein „Des innern geh. R * x. Nurnb. 1675 Mi 
Vierter Theil, - “J deiche 


LE | eben. 


—— Sad ha ꝛc. 5 67 7 —— 
"an ern SE oh Diet: von: 
innen. Raths HE Si, 1679... * tg: 1: des 
re BEN) al; n re St. 
und Antiſt. — — & ey; St. Sebald 
nn zur on. Be. Cph. — 2 von Kolberg ꝛc. Nirnb. 


nu. auf r. „Ener Sufinnay, verwitt Graͤſn von Het⸗ 
"been, geb: in Graͤfin zu Tolet ıc..-Rürnb: 1683, 4. 
ef bſt Laz. Haller von Hallerſtein, des innern 
"ch, Raths. Hi 
.un- - auf Hn: Eicent, ch, nDaure Hamburgiſchen Ab⸗ 
geordneten. Nurnb. 15 
mu. —— Sufanna Dh. Ge: Senf: Kolers von Neun ⸗· 
hof Ra: Re ae A und! Landpflegers; „, Gemahlin n / 
geb. b. | 
un fh b aut Auge kun beruͤhmtem Maler. 
F Br Be 3 3 ey Dh = 
unſers Commarcii Epiſt. Norimb. Part. I, haben: wir 3, Brie 
Fon: ihm an L. F. Reinharten eindrucken laſſen. 3 fe 


Eiche Wetzi. Nicſch. dipt.. 


Weber Orchoeld ein Geiſtlicher, wan aus Ungarn ge⸗ 
— 554 er m Poͤſing den: 12: Sept. 1569, auf: Die Welt: 
Kan Sein Datter: Herr Joh. Michael! ,. war damals Pfarrer: 

Kg Der eben Ormeine au öfin ng une eb 1606 ale: 
| Marie: Sab:. Kaufmaͤnnin: 


tonus zu: St Lorenzen in ae er hies Frau 
Ar als » wohin: 
jdiſche Gym⸗ 


er in zarter ugend als: ein: ——— kam, das⸗ 
naſium und Auditorium und gieng: 1689 im Febr. nach Altdorf R 
80. er-in:der- Dhitsiopbie Stummen: ,. Rütenbeiken: » und Omels- 
fen .„, im: Drientaliichen: Waogenſeilem und in der Theologie: 
intagen Fabricius and Wegleitern⸗bis 1092 hörte, Cr 
are den a: € ‚sine Rede de obhidickis föpenne. Mögun- 
















en tänge: 


x J 


u ‚ “ . nl “ J _ Weber: 18. 
tinae memörabilibus , welche nachgehends in 4 im Druck er⸗ 
ſchienen if. _ Im Jahr 1691 murde er Magiſter, nachdem ee 
- gubor unter Nötenbeifen de moderstione imaginationis in inquis 
tenda ueritate pro gradu diſputiret hat. 1692: gieng.er nad) Zend 
und hörte Baiern , Bechmeannen „ DBelthemen und Danzen. 
Er —* einige Reiſen, beſonders nach Halle, die Einwenhu 
der Univerſitat zu beſehen / wurde aber auf denſelden zu HRambur 
gefährlich krank. Nach erlangter Beſundheit kam er wieder im 
uͤrnberg an und wurde 1695 in Den Cirkel der daſigen Candida⸗ 
ten des Predigtamtes aufgenommen. 1698 erhielte er das Diaco 
nat zu Kiechenfittenbach „mebft der Pfarre u Oberkrummbach, und 
blieb daſelbſt, Bis er 1722 nach Nürnberg ale Diaconus in die 
Marien» Kirhefam , woer imfolgenden Jahre zugleich Prediger 
bey St. Elaren wurde. Er tikiebiledig , war immerzu Fran? und 
hatte offte die heftigften Stiederfhmerzen , ‘von welchen er endlich 
1740 den 9 Dee. Durch einen fel. Tod'befreyet wurde, Auſſer der 
obigen Rede iſt noch von ihm gedruckt: — 
Parentation bey der Leiche Hn. Jac. Oottfr. Tetzels zu Kirchen⸗ 
ſittenbach 2. ſteht an Der Leichpredigt Hn. Eon, Graͤfens 
1720. fol. U 


Siehe Nirlch. mid. iub. 


Weber (Nicblqus) ein gelehrter Philologe, HE der 
20 Dec. 1699 zu Nürnberg gebohren worden. Sein Vatter » 
Ehriftoph , war ein Rothgiefer und Waagmacher. Er beſuchte 
“ guerft die Schule zu St. Jacob , heinach die, zu St. Lorenzen 2 
und hatfe Die wackern Männer , Geiger und Winterberger , I 
“ Lehrern. 1716 hörteerdieöffentlichen Vorleſungen Der Profeffor 
im Egid. Auditorie ; » Eſchendachs, Sonntags u 
Doppelmayrs; 1717 gieng er nad Altdorf. Schwarz, Koh 
ler , Feuerlein und dee Infpector Colmar führten ibn in der Phi⸗ 
lofophie und ‘Philologie gloͤcküch an. Unter Schwarzens Au hop 
bielte ee nicht nur eine — aüsgegrdeitete Rede, ſondern diſpu⸗ 
tirte auch unter demſelben gedruckt de dodttinae antiquariae ca- 
pitibus quibüsdam , und sefözichen ex Iuse Nasuzak. "17: 
.. j | GEF T p 
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85 Weber; | 
verlies er Altdorf und gieng nach Halle , wo er indas Haus und 
an den Tifch des weltberühmten Wolfens Fam und bep. demſelben 
verſchiedene philofophifche und mathematifche Collegia hörte. Er 
auch die Lehrſtunden Bundlings , HDeineccii:, und in dee 

plogie Breithaubts , Langens und Michaelis Vorleſungen/ 
wober er befiändig das Franjoͤſiſche trieb. 1722 gieng er nach 
Altdorf zuruͤche und nahm in dieſem „abre die Magiftermürde Any, 
nachdem er fich Durch eine unter Muͤllern gehaltene Znaug. Diſp. 
de: cometis fublunaribus. f. aereis non. prorſus negandis: das 
zu geſchickt gemacht hatte, Inzwiſchen befuchteer Hn. D. Zelt : 
Herd und. Pfitzers Collegia, twurde den.23. Zul, in.den Cirkel der 


Fandidaten zů Nürnberg aufgenommen-und hörte auch allda noch 


win egegetifches Collegium bey An: Dr, Pfitzer, der nemlich inzwi⸗ 
n nah Nürnberg kam. Nachdem er einige Zeit Hn. ‘Pfarrer 
vechfel in Kalchreut quf oberherrlichen Befehl mit Predigen vers 
hen , auch fürden Hn. Rector Dartlieb im Gymnaſio ins andere: 
Jahr vicariſirte, wurde er-1733 zum: Conrectorat an der Spita« 
er Schule zum H. Geiſt befördert , in welchem Jahre er auch 
Hoch Igfr. Mar. Gabina ‚. eine geb. Ludwigin, ehlichte. 1737 
zelangte er zum Rectorat an. beſagter Schule und. verheirathete. 
Ach 1746 zum zweytenmal mit Igſr. Anna Marg. Schoappin ı. 
die er als Wittwe hinterlies., indem er den 6 Sept. 175.1 von: 
Diefer Zeitlichkeit nach vielen, —— und Pruͤfungen ſelig 
efordert wurde. Don. der erſten Ehe ſind aus 8 Kindern = 
chter und ein Sohn am Leben. Der Sohn iſt Dr, Geor 
— Weber, — Predigtamtes Gndidat u 
der Atporfifchen, deutſchen Geſellſchafft Mitglied. Der ſel. Here: 
ector ſchrieb ſehr viele Gedichte und drey Actus oxatorios, auſ⸗ 
r welchen gedruckt iſt: KR | 


Aug, Conf.'articuli' verfibus: quaternis comprelienfi.a Io: Voge- 
' Jio, in-uernaculam translati ‚in tabb. redacti et illuftratiaM.. - 
“ Nic; Webero, Nor. 1736.85: - : — 
echtsgegruͤndete Vertheidigung der allerhoͤchſten Rechte und: 
8 pre. I, KR. Maleſtaͤt Carl des VII, auf alle von Kai⸗ 
FXEx Carl dem: VI g, A, befeffene Königreiche und Laͤnder, gus 
= Denen auf Paifecl, allechüchilen Befehl beraudaggebenen Sa) 


. 
⁊* 
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Wegkelter. sr 
ſolgs / und andern Rechts» Anſpruͤchen gezotgen und mit ander, 





Roͤtenbeck, als auch unter: den. berühmten 
Store 


lüchtlb fort. 
‚gü ort. 
Smeifens Auf | 
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| “ss ü Wegleiter. 


Strasburg gieng die Reiſe 1682 uͤber Nuͤrnberg nach Jena. 
Hier war er Dr. Baiers Haus and Tiſchgenoſſe, hoͤrte Se 


theologiſche Collegia bey ihm , und ben dem berühmten Rechts⸗ 


lehrer Schilter das geiſtliche und öffentl. Recht. Nach dem gieng _ 
er auf Leipzig, den Dr. Dal, Alberti zu hören 5 von dar auf Wits - 
tenberg ‚, um von Caloven und Stolbergen zu profitiren, und ſo⸗ 
dann. 


über Helmflädt , Magdeburg und Halt wieder nah Nürne 
berg. Jetzt begab:er fich zum zweytenmale nach Altdorf.und hielte 
1685 unter Fabricius eine ſelbſt verfertigte gelehrte Difp. ad L. 2; 


Cod. Theod. .de SS. trinitate. Nun gieng feine weitere und 


noch nüglichere Reife an. Als er fich nemlich abermal in Franka 
furt umgefehen und den berühmten Job. Ludolſ Eennen gelernet 
hat, begab er ſich nach Coͤlln und von dannen nach Holland ; Dar 


er fih dann eine geraume Zeit auf der Univerfitdt Leyden aufgehal⸗ 
tea und hernach auch Antwerpen ‚. Brüffel „ Mecheln und Löwen: 


befehen hat. a Lenden hörte er Wittich, le Moyne und Span⸗ 
heim in ihren Vorleſungen, begab fich ferner nah Amflerdam , 
wo er feinen Freund und fandemann , h 

gelifhen Prediger in Schwol , vffters befuchte , Der ihm auch et 
lihemal , ſo wie der Paſior Eoler in Amfteedam , für ſich predi⸗ 
gen lies, Anbey verfäumte. er nicht, die Mennoniften , Anabaps 
tiften , Socinianer und‘ Juden in Amſterdam zu ſeinen befi 
dern Nußentu prüfen. und kennen zu lernen. 1686 ſetzte er 







das Mieer nach Engelland, giengnad Londen, Orfort und Cam⸗ | 


Bridge , predigte auch an dem erſten Ort vor dem Prinzen Georg: 


von Daͤneinark, und fuchte vornemlich den Umgang mit den das. 


mals berühmteften: Engeländern , auch den Zutritt zu den Biblis⸗ 
thefen fich tVohl zu Nusen zu madden und anben in Der englifchen. 


. Sprache fich veft zu fegen , die er auch fo wohl, als feine Mutter. . 
388— hat reden Eönnen, 1688 nahm er feine Raͤckreiſe uͤber 


ofland und Hamburg nad Haus , mo er mit dem Ruff zur theo⸗ 
Boden s en nad Altdorf und dem Diaconat an der Kircht 
alda empfangen wurde. Bevde Aemter hat er gar bald angetreiz 


ten und diefeloen höchft rähmlich verwaltet. Er mar riemlich dee . 


alademifchen Zugend ein fehr nüglicher und feiner Gemeine erbaus 


licher Lehrer, bielte trefliche Eollegin und nahm fans nn, Die Ä 


.Cph. Sauter, van 


- fuperantia:. 


Wegieiter. J wm 


J Mühe ‚ einige &fudenten in der englifchen Sprache zu unterwel⸗ 





n. Der Vortrag feiner Predigten war den Worten und: det 
ache nach auserleſen. Er fchrieb alle feine Concepte von Wort 
zu Wort, und hatte ein fo herrliches Gedaͤchtniß, daß ihm nicht 
eines Davon entfiel. Bey der Einfuͤhrung der neuen Altdorfiſchem 
Privilegien, auch Doctoren Der Theologie creiren zu dürfen: nahm 
er 1697 Die laͤngſt verdiente Doctortvürde an und vertheidigte vor⸗ 
ber eine Probſchrifft von der paradiefifchen Schlange. 
Auſſer diefer ift Beine gedruckte Difp. mehr von ihm gehalten wor⸗ 
den ; Doch hat er welche gefchrieben im akademiſchen Cirkel vorge⸗ 


leget, worinnen er die Augfp. Eonf. und deren Apologie wider 


den Boſſuet vertheidigte. Er ſtarb frühzeitig zu groflem ‘Bedauern: 
den 13 Aug. 1706., nachdem: er: 6mal: Decanus feirier Facultät v 


.  niemalen-aber der Akademie —5— geweſen, oßmgeadhtet ihn drey⸗ 


mal die Ordnung dazu getroffen: hätte: Aus ſeiner Ehen, in die er 
1689 mit Igfr. Sa. liſabeth Hn. Ferdin. Taglauers Toch⸗ 
ter, trat, hinterlies er: zwo Toͤchter, von: welchen: Die iuͤngſte r 
gfr. Sab. Clara, 1730 gluͤcklich vermaͤhlet wurde mit On. Joh. 
ul Winkler von Mohrenfels, Hemhofen, Buch ,. Zeckern, 
Reichendorf: u: a m. 1735 aber wieder verſtorben und: auf: ihr: 

rlangen zu: Altdorfi bep: ihrem Vatter begrabem worden iſt. 

Von den Fruchtem ſeiner Gelehrſamfeit zu:redem, ſo ſind verſchie⸗ 


: dene einsen gedruckte Gedichte vorhanden,, und einige befinden: 


Sch in.den Sammlungen Der Pegneſiſchen Blumenhirtem. Seine: . : 
geiftlichen Lieder fliehen: in * N Gefangbuͤchern und in: Demi 


 goetifihen: Nachklang der Muͤlleriſchen Erquickſtunden. Dere: 


Wetzel hat-frenamhafft gemacht... Noch mehrere: Find ge ehren 
in den: Haͤnden einiger Liebhaber; und ea hat Amarantes Icon ger 
wunſchen, daß fie mit den bereits:gedruckten im ner Sammlung; 
an das Licht tretten möchten: Hr: Dr; Zetner uriheilte von ih⸗ 
nen : ſie waͤren Canticai praeſtantiſſima, ſed uujg captuhm. ſaepe 
Zu einer GOtt lobenden Geſellſchafft, die. der Frev⸗ 
herr Wolfg. Ferd. von wöfteleberg su Nuͤrnberg errichtet. » hat 
Begleiter auch einen profaifchen.und poetifcden Beytrag geliefert. 
Der proſaiſche iſt eine mweitlduftige Erklaͤrung des 92 Lobpſaims, 
md Die alkägliche Dank Yebung aus Det in engi. pad 


2. 2 Weplelten. | 
efehriebenen ganzen Pflicht des Menſchen non neuem Üben 
ach der Sing⸗ 





b | 
2 x fege; ber poetifche aber ift Der Lobgeſang Mariensn 


weile: Immer fröli 26 Siehe hievon On. Dr. Se. Daul 

Hoͤnns —ãx von dieſer Beſellſchafft, p- 102- 150. Uebri⸗ 
gens liegt im Drud vorhanden : Ä j 

Orstio de palmariis feculi XVII inuentis. Adiectae funt in fine 
breues ad inuenta fingula notae. Alt. 1679. 4. Noch iſt an 
gehängt : Deſcriptio fabricae et uſus ſextantis aftronomici, 
audtore G. C. Eimmarto. | 


Cupido mäthematicus, quem ad nuptias Io. Cph.Sturmii, P. P. 


ordlingam amandauit. Norimb. 1679. 4. 


9 . 
‚Exercitatio ad L. II. Cod. Theodof, Tit, de catholica fide, Alt, - 
1685. 12. = i u 0 
Das gefegnete Gedaͤchtniß Hn. Peter Geigers , Kaufın. Ad, _ 


1688. 4 EEE : 
Das Leben und Sterben Fr. Mar. Kath. Hn. Joh. Wuͤlfers, 
tt. Diac. Mar: Nor. Eheliebfle ꝛc. Altd. 1689. 4. | 


Die Pflicht der hohen Obrigkeit, an dem Ey. des Haubtmanns iu u 


- Sapernaums Matth.8 9. auf den 3 Sonnt. Epiphan. auf 
Beſchen zugfeich das Beth⸗ und Freudenfeft wegen der Wahl 
und Kroͤnung Joſephs sum Roͤmiſchen König gelegt mar, Ad: 


16 + 4 ’ . 35 
Die Faſoðwengl. Verſohnungs⸗ und Heili Krafft des vol⸗ 


Hüttigen Peidens und Sterbens des Hn. Meſſias, ls Des un⸗· 


‘ pergleichlichen Gegenbildes aller alten Fuͤrbilder , über Er. 97 
13. 14. Altd, 1697.4 Iſt die gemöhnl, Eandidatur ‚Predigt, 
.  Daer Doctor tmuede.- 
Difp. inaug. de ferpente tehtatore. Alt. 1697: 4 oo. 
Bankpredigt für den Sieg wider die Türken untveit Zenta an dr 


Rhpens.erhalten „ am 16ten Sonntag. nach Tein. über die 0 u 


dentl, Epiftel , Epheſ. 3. Altd. 169.4 J 
Chriſtus der fürtveflichfte Lehrmeiſter in Anweiſung zur Selbſt⸗ 
pPellaͤugnung zur Gedult und gu feiner Nachfolge: ingleichen 
der unbem i. Fels Afragke , gegründet: auf Die unbetrügl. 
 : Kunbfehafit. und unverbruͤchl. Freundſchafft Chrifi mi ben 


Weidner. Welgel. - at 


: Ausertoählten. Jener aus: Matsh. 16 , 24. Dir om 

2 Sin. 3 , 19. in 16 Wochenpredigten vorgefichet —2 
J A71Q, . BF | 0. 
- Unter feinen hinterlaffenen trefſ. MeCten, die Hr. Dr. Zeitner 
weitlaͤuftig anführet , verdienet befonders feine Liturgia facra, 
- oder der gar fihöne Commentarius über die NRürnbergifchen 
Agenden, gemerket zu werden. | et 
in Brief von ihm an Balt. Bebein fleht in I0. Henr. aScelca 


Pnilocal. Fpiſtol.p. 382 fgq. 


Man ſehe: Progr. fun. Leichpr. und Lebensl. von D. R 
Sonntag. Wetz. Zeltn. uit. theol. und Amar. % 


Weidner ( Yohann ) der AWeltweisheit Magiſter, lebte 
zu Ende des 10ten Saͤculi und mar Inſpector des Alummei zu Alf 
. dorf, Nach der gewoͤhnlichſten Meynung iſt er zwiſchen Bein. 
Riſius und Zoh. Stammler ( fiche beyde im 3 Sei ) sehanden 
3 fol Das Sf torat 1579 angetretten Fe Es ⸗* aba 
Mi ganz gen gmaden , un en ihn auch an 
ſhon an Eafp. Odontius Stelle. Ob er * Nuͤrnberger von 
Seburt geweſen und we erhin gekommen, wiſſen wir bis datocben 


fo. wenig. | 


Weigel ( Georg.) ein Geiftlicher , von Nürnberg gebür 

+ Rudierte gu Wittenberg und murde daſelbſt Magifter. M. 
Thom. Pegdus , von Landshut , Mettor der Sue si Oteyer, 
der fein gar guter Sreund war, bezeuget 1561 , daß Weigel vor⸗ 
mals mit ihm in Oeſterreich geweſen ſep · Im beſagten 1561 Jahre 
war er zu Nuͤrnberg, wurde aber wegen feiner Calviniſchen 
Schwaͤrmerer fortgeſchaffet und * wieder nach Wittenberg, 
da er dann von Dem Herzog in Preuſſen, Albrecht dem ditern , 
zum Kirchendienft nach Königsberg beruffen wurde , wie Die Pros 
pemtica lehren, Die ihm von feinen Goͤnnern und Freunden find 
efchrieben worden. Er zog auch wirflid 1561 noch von Witten⸗ 
a en Bene hin se 
ten Irrthum riſt er ſe zenmſſes daſejbit wied. en 
vierter Theil. v. E worden. 





— — — — — 
worden. Er iſt es auffer Zweifel, non dem das GL. mit ganz we⸗ 
Nigen anfuͤhret, daß er 1549. Explicationem Epiſt. ludae ʒu Wit 
kenberg | habe ausgehen laſſen. Seine Confeilionem. , propter: 
flicio remotus eft , und eine überaus grobe deutſche 

ei a an "Ottmar. Ep Epplin, Der Dee feine focramentirifche. 





| ‚Sörndrmegn geprediget: bat Hr. Dr..£äfcher in der hiftor. mo- 


euum., 3 Theil p.. 217 faq. aus. dem I eu eböruden laffen. 
— nden wir angemerket, Daß se inem alten Prie⸗ 
ee , Mich. Fu, ein feines Epitapbium. in.da e 0er "} vitſer⸗ 
uget. Son haben. mir. noch von ihm :. 


Ypicedion in honprem et: memoriam,obitus reu. et incomparabje- 
lis viri , D. Ph. Melanchthonis etc.. Yitt..1561.4. 

: Siehe Th. Sinc, 4to., p. 242 ſq. Arnoids Zufäge zu feiner: 

| Bihorie der Königsbergifchen. Univerfitdk, p. a407. 


Weigel: (Chriſtoph) ein; itm Sunferheihen. und der ſchwar⸗ | 


4 Kunſt berübmter Meifter-,, | Rei bey de p· 
net — Ne a un h in be Eigen be an 


Vogtland, mo eranfänglie Bi die Sepfämiehun 24 843 


Berfliefung. der ehriahre nahm. ihn: fein fen Metter: , der berü nie 
Erhard. Weigel in Zena-, zu ſich und ediente.fich: feiner: im 
fertigung: ale: and mathtmatifider Inſtrumenten., riethe ibm. 
ud, echenzu legen Dieß that unfer Zi 

el und begab 66 1673. na Augfpn iM wo er bey den: Känfe 
ern, Andr. Wolfgang und Matth. Kuͤſel, Tem Na dieſem 
bat er. ſich zweymal zu. Wien: und: ui ankfurt: am. Diavn cine 
heraume Zeit sie aufgehalten DIE 3 wieder. nach Augsb 
geroendet: ,. um daſelbſt eine neue rbibel zu Rechen: dein 








er wegen: der Zeichnungen:, Die: * ——— Künftler , _ 


©. C. Eimmart und 3, J. Sandrart verfertigten, nach Nuͤrn⸗ 
berg reißte:,. entſchioß er: ſch endlich in. Rürnberg- zu. bleiben er⸗ 


Inngte 1698 das Burgerrecht und verheitathete ſich allda. Hier 


Erichtete er nun die beruͤmte und: — —— Kunſ und 
Buchhandlung, welche dermalen der fuͤrtrefliche Kuͤnſtler bh; 
Bau Torof, Aoeni der BEN: von Banberäbeim IR 


‚ 
X 


ee der We ich vi 1 Schönes 
Im Och defen ie, ® / Deines re * en gu Rechen RE 








"man fine? leihen Ander. ie Mr Aber flarb den 5 Se " 





8 
1725 und hinterlies einen: h. Weigel , «einen au 
 Berlbmten Ku chen naler um und —— — Time to pchter rs 
den gefchichten Maler und Kupfesflecher , Th. Kenkel , vom 


—** vpos m eben ter Dr. Tyrof wieder eine 
Tochter sur Ehe na Er bemähete ſich vor allen gluͤcklich, 

fehr rofl packen in fötwarser Kunſt aussufertigen und dadurch 
viele fchöne Portraͤte und andere Stücke u liefern. Von den nem 

een Nürnbergifchen Schreiblünfttern , Mich. Bauernfeind und 
Ado olph Zunnerh , lies er eine gierliche Shreibtunft i in derfcbiedes 
nen Arten der Schriften in Be — geftbchen an das Licht kommen. u 


Vbrigens find feine Kunſtwerke 


. Die merkwuͤrdigſten Geſchichte des A. DR, ai in 261 Kupfege 
biſdniſſen. Reg. fol. 
Bibi etypa von 840 Kupfern. In Fol, : md 
Bi In e Augen» und Seelenluft in 200) laͤttern. In 12. 
glin ibel in Fi Kupfern. In Tängl.8 
Schrifft in 162 Eleinen Zupfen 3 Der Jugend zu nuͤtl 
*— vorgebübet. In 16. 
Kern ale Som, und Sefttägl. Evangelien in 150 Kupfern, 
Br und jwansig errahtungen tung erklarier Blibetſpruͤche⸗ 


25 emblematiſchen Vorſtellungen. 
Bios: Paſſion des —* —* .C. init 35 Abbildung; 


8 ee den Ch 66 Bildern 
Bas in een Chef mia unfers Biden, in 100 Kupfern, Au 
_ — du tn 36 wit.go Sanfern 
& nt — 





BE TEE Wen _ 
— ine DR ee 


N. eh. Duv. Kö 
) ins 4 * a In. In fol. Dei. 
8 der bein eat EN edirt ms ed "4 under 


—*—* Kriege mo 1 Sriedengbe 57 des rgten Jahe⸗ 





Wesgeſhi · 





hunderte in iährl. Kupferbidttern. 4 Wurde von. 

J . 170 an fortgefeet ' ind iſt eigenil. ein. i bel: Supplement. zu 
dem vorigen 

Bequemer und Reiſe⸗ las, in 130, 60, 50, an cr. 
25,20, 16 undin 7 Landcharten beftehend; fol, . 

" Ben diefer harten hat Dr. Prof; Köhler 1724, eine Anke 


ediret 
Si Beitungs » Atlas in 25: Tafeln. fo 
(criptio orbis antiqui in 44.Charten, fol; 
tigen Welt. Gefchichis Geſchlechts⸗ und nd Map 
Den » Kalender. vo 8. Wird noch idhel. fortgeſehet. 

9, Phil. Bonani geihniß der. geifh. edend+Perfonen, and: 
EEE Euronen mi 
rahams upn ara neu er »Galerie, 
Kor une | in fol, font einigen andern Srifften von dieſem 


w u Vorſtelungen aller Rünftler. und: Handwerker mit: 
212.8un 
Qeueſte Abbildung: des‘ Tuͤrkiſchen ofes nach den’ Gemahlden 
an Ambaſſadeurs bey der: Pi ne Pforte / Mi, 
de Fertiol , in 2 een ı — Ru * hr m .. 
ne u E fämmtlichen Ber 
—— he a ante and Bedienen —5 an an a. 
bergiſthe Maler Akgdemie von: Di: ufler nach dem 
—* gezeichnet und 8 gJoh. Kenkeln in die —* Sunft: 
gebracht, mit 21, Blattern. Infok 


€ iehe Doppelm 


Weigel (Chriflepf Domel)!ein geſchicttet Monocat und. 
PER, eis 32 May 1715 — 2* auf die Der 


Fer 












V | Weihel. | TE 
ommen, Sein Vatter rear ſchon berührter Kuͤ 


| nfilee , Yo. 
ar Meigel , und die Mutter Fr. Magd. Schwabin, l 3% Ä 


pines atters Tod kam er zu dem fel. Hn. Sudenprediger Reng 
das Haus und die Information , wobey er zugleich In. Ries 


(ens- , ieigen Pfascers in Leimburg , Untermeifung genoß 


1730 (dichte man: ihn in das Egid. Opmnaflum , wo der. Dr: 
SReetor Munz fein Lehrer war. Nach 2 Fahren wurde er zur 
Anhorung der öffentfichen Vorleſungen im Auditorio befördert und 
3733 bezog er Altdorf, Da er fich zuerſt der Theologie gemidmek 
hatte ſo ertwählte er num Die Rechtsgelahrtheit zu feiner Haubt⸗ 
wiſſenſchafft. Feuerlein , Schwarz , Köhler und Kelfch lehrten 
ihn die Weitweisheit „ Geſchichte und- Mathematik , Deinlen 
> and Freiesieben aber die Rechte. Unter Deinlein vertheidigte er’ 
auch gefchriebene Thefi 1736 begab er fi) nach Leipzig uud 
beſuchte alda die a  aen r Müllers , Siegels 
und Zau Er entſchlo Sachfen.su dem Rünftigen Auf 
enthalt feings Lebens su wählen und Fam auch toirflich zu Ende 
2737 in dem: Merfeburgifchen Amte Delitſch als Viceactuarius 
unter. 2738 kies er ſich von der Juriſten ⸗ Facultat zu Wittenberg 
zum Notarlus creiren und zugleich praeui⸗ difputatione nublica 
et elaborato fpecimine ex actis, der landesherrlichen Vorſchrifft 
na um die ÄAdvocatur egaminiren, iſt auch nach ausgearbeitetem 
Mrobftäcte von der Megierung zu Dresden den approbirten Rota⸗ 
sien bepgesählet worden, Als nach dem: Tode. Des: Herzogs in: 
Merfeburgeinige Beränderungen im Amte vorgenommen tourden;; 
Bahrte er 1739 in feine Vatterſtadt zuruͤck, erhielte. daſelbſt 1740: 
die. Stelle eines Vrocurators am L. Untergerichte und 1741:am8.. 
Stadt. und Ehegerichte ‚_ womit er. zugleich Affeffor an dem kai⸗ 


- Kehl befrepten Forfi⸗ und Zeidelgerichte wurde. 2755 erlangte er 


nach rühmlich vertheidigter Inaug. Difp. de Procuratoribus., zu: 
Altdorf-den- 14. Yan. die Wuͤrde eines Licentiatens der Rechte-und: 
‚ ourde bernach in: das Collegium dee Herrn Adsoraten zu Nuͤrn⸗ 
berg. aufgenommen: Verheirathet hat: er ſich zimal ::.17. mer 

19: 


mit Age. Kath: Sufanna: Stertnerin: , mit: twelgber en: 7 
Ber zeugte ‚von welchen ihn: ein. Sohn’ und: 2 Töchter überler- 


et; a) 3755. mit Fr. Doroth. Roſina, verwittibten Wagnerin⸗ 
a 2% on 


n 


— 


m 


au 


De Welkmann. 


I I Fe 
von welcher ein Sohn und eine Tochter noch am Leben ſind. Gr 


eentſchlief den 22 Apr. 1757. 
Weikmann (Magnus) ein ICtus und fehr geſchickter 


Advocat, iftden ı5 Nov. 1721 zu Hersbruck gebohren worden, 
Sein Vatter, Hr. Baltaſ. Weikmann, war vieliährig verdiene 


ter Stadtfchreiber daſelbſt, und die Miutter hies Fr. Suſ Kathe 


Heldin. In der Hersbrucker Stadtſchule legte er , befonders bey 
dem noch lebenden ‚gar verdienten In. Rector B übel ‚ den erſten 


Grund der Studien. Nach dieſem kam er nach Nürnberg in das 
Haus des fürtrefl. Hn. Rector Eolmars , deſſen Unterweiſu 
und Umgang ihnt treflich zu ftatten Fam. Der frühzeitige T 
Diefes feines Wohlthaͤters brachte ihn wieder nad) Haus und er 
übte fich nun.unter der Anführung feines Vatters inden Amtirunges 


Geſchaͤfften. 1739 begab.er fih nach Jena und bemühte ſich vor 


allen , in den philofophifchen Wiſſenſchafften eine genauere Er⸗ 
Tennmiß gu ae hörte Deswegen Stellmagen , Eorvin, 


Reuſchen und Hambergern ; in der Geſchichte und den Rechten 
‚aber lieg er ſich von Buder , Eckart, Moder , Stenger und 


Schaumburg anführen. Nach einem ein und ein halbiährigen 


Aufenthalt zu Jena feste er feine Rechtswiſſenſchafft zu 


tee Boͤhmern, Heineccius , Ludewig und Carrachen fort * 


noch die Moral bey dem groſſen Wolfen und übte ſich uͤbr 


feinem Abzug aus Halle machte cr eine Fleine Reiſe nach Leipsi 


in der framgöfifchen ‚ italiänifchen und englifhen Sprache. Nach 
Wittenberg ‚. Dresden und kehrte fodann nach Haufe , Fam t 


von da nach Altdorf , befuchte hier noch Die en ei der bes 
rühmten Männer , Rinkens und Deinleins , und beſchloß h 
= akademifches Leben , melches mit der verdienten, Licentiaten⸗ 


loß hiemit 
uͤrde belohnet wurde , Die er durch eine ohne Beyſtand gelie⸗ 


ferte Prob⸗ und Steeitfehrifft de eo , quod iuftum eft, circa 


incrementa et decrementa pretiorum „ in praediis hereditariis:, 
poftconfedtum inuentariumemergentia, erhielte. Noch in diefem 
27 441ten Jahre wurde er in das. Collegium der Herrn Advocaten 
aufgenommen. 1747 lieder ſich vollends die hoͤchſte Doctorwuͤrde 

Alf eben, Grine Arpocaens ray war br weit 





- Aduftig und anfehnlich „ und er heförderte auch in Derfelben:eime 


rechtliche Deduction zum Drud. Cr flarb frühgeitig den. 20. Nov, 
3757 , nachdem er faum ein Paar Tage krank geweſen und nicht: 


. gar lange zuvor fi mit Igft. Mar. Magdalena, Dn. De Wolf - 


ier. Derolds Tochter. , verheirathet hatte. Die: norbemeldte 
praktiſche Arbeit iſt betitelt :. Ä 


Species facti in. Sachen der. ſaͤmtl. Meiſteke des Barchet⸗ und, 
Leinenweber⸗ Handwerks iu. Nürnberg , contra: die Leinwad⸗ 
Haͤndlere offenen. Gewerbs Dafelbf 2.1754, fol. 


MWeinmann. ( Zohann:) ein: berühmter und orthodoxer 
Theologe , if in der Reichsſtadt Schweinfurt den. 15 Sept. 1599. 
ur Welt gebohren worden. Sein SBatter , Paul, mar ein: 
uchhändler- daſelbſt, und die Mutter hies. Apollonia Wolfin. 
In der Stadtſchuͤle daſelbſt hat er. bey verfihiedenen Lehrern , vor⸗ 
emlich aber. dem Rector, M. Joh. Clemens , den. Anfang feiner: 
Studiengemaht. 1616 nahm ihn fein Vatter mitaufdie Frank⸗ 
rter Herbſtmeſſe und ſchickte ihn von dannen auf Die Uninerfirdt: 





| en, wo er. Helwichen,, &teubern und Schablen in Spr 
un der: hinfopbie angerthalb Jahre fleilig; gehoͤret har. 
i 


Seiner Geſundheit wegen verlies er: 1618 Gieſfen „ gieng nach. 
Hauſe und nach einem Burgen. Aufenthalt wandte. «fo in Sefel- 
schafft des. berühmten: Dan. Stahle „Der eben. feine Freunde in: 
- Schweinfurt befuchte ‚_ nach Jeng, wo er ſowol deſſen, als: 

ich. WolfensCaſp. Ebele und Sal. Glaſſens, Zuh oͤrer war. 
Er hielte auch. unter. Wolfen und Stahl zwo oͤffentliche philoſophi⸗ 


ſſe ſelbſt verfertigte Difputationen:,. und: unter Stahlen zwar 


1619, decadem quaeſtionum ꝑhiloſophicarum, unter Ebeln aber 
Bifputirte er privatim in deſſen gedruckten metaphyſiſchen Eollegio.. 
1620.hat er mit Ruhm: die. Magiſterwuͤrde su Jena erlanget und, 
ſich ſodann naher der Theologie befliffen: „ worinnen Gerhard und, 
Dimmel:teine Lehrer waren. Da Gerhard feine Harmoniam Cal- 
uino- Photinianam. angefangen, hat et. 1622. Die erſte Diſp. da⸗ 
rinnen gehalten. Daber hat er ſich noch in der Philoſophie mit 


iungern Studenten geuͤbet und. in zweyen Collegüs⸗ einem a 


v . 


— — 


u. ; | Weinmann. 

—— ——— — en — 
#hen und einem metaphyſiſchen, praͤſidiret. Seines Warters 
toͤdlicher Hintritt brachte i —*6 ‚, und von damen kam er 
mit einem Untergebnen 1623 nach Altdorf. Er gewann hier die 


Liebe der Bhilofophen , Queckens, Schmwenters und Kobens, 
die ihm auch erlaubten , Privat: Borlefungen anzuflellen. 1624 


zecommendirteihn der ganze alademifhe Senatzum erledigten In». 


ſpectorat, welches er auch ohne Bittfchrifft fogleich erfanget und 
4 Jahre mit Lefen und Difputiren mohl verſehen hat. 2628 wur⸗ 
de er an Corn. Marci Stelle zur theologifchen Profeſſion und dem 
Diaconate an der Kirche in Altdorf befördert. Man muß es ihm 
laflen , Daß er beyde Katheder gesieret und als ein reiner und eifri 
ge Theologe den Normalbüchern und der unveränderten Augfp. 
onfeffion angehangen habe. Beſonders hat er fich in ſein n Pre⸗ 
digten fein Blat für den Diund genommen. Er rief getroft und 
ſchonte wicht. Sein Fehler war, daß er hartnaͤckig, zaͤnkiſch 
und bey feinen Streitigkeiten in Ausdruͤcken zu hart und plumb 


geweſen tft, Er mifchte fich nemlih im Die Streitigkeiten der. 


Churſaͤchſiſchen und Helmſtaͤdtiſchen Theologen , melde letztere 
er (rudi dicterio, fagt Hr. Dr. Zeitmer) nur die Schelmptädter 
ennte, und fing befonders in der Streitigkeit von der Nothwen⸗ 
digkeit der guten Werke an , widee den Eonr. Horneius gu ſchrei⸗ 
ben. Ob nun wol durch einen miederhoften oberherrlichen ‘Bes 

fehl , den E. H. Magiflvat zu Nürnberg an alle feine Profeſſoren, 
Kirchen⸗ und Schuldiener , ſich nicht ‚mehr in Diefe cheologifche 
Streitigkeiten eingumengen , ergehen lies, auch Weinmann ges 
müfliget wurde, in öffentlihen Schriften zu fhmweigen ; fo mat 
es ihm doch nicht moͤglich, gänzlich zu ruhen. Er gab ſeine Colle⸗ 


gen ı Fabrichus , Dürren und Hackſpan, die aus der Heimſtaͤd⸗ 


ter Schule kamen , bep den Strasburgiſchen Theologen in Brie⸗ 
fen als Syncretiſten an. Bas er dem rechifchaffenen Luc. Friedr, 
Reinharten, der auch fein College und zu Helmſtadt gelehret war, 
Für einen Streich wegen eines Katechismus» Büchleins gemacht⸗ 
fiehe mit mehrern in unfer8 Commercii Epift. Nor. Part, I, m in- 
dice et paffım. Auch mit Joh. Wolfg. Tertor Cfiehe oben) hatte 
er Streit, in weichem er aber mol , was die Haubtfache betrifft , 
am wenigſten Unrecht gehabt hat. Noch 1671 muß wi; Pi 


maeiſten Koſien dag 


feinse&fenchäheit mit weicher — —— 7 ſucee⸗ 
weoo etwann keiner war, allzuhitzig auf Der Karmel geweſen ſebu⸗ 
—5 aus einem Briefe unſers gar wackern Arnols an:&, SDR, 
-(vom'8 Febr. 1671) erxrbennen, aus‘ welchem wir fotge⸗⸗ 
* xcerptum. anführen wollen, ob wir gleich gefichen ab 4 
cbenfals zu hitzig und heftig geſchrieben ſey. Sh heiſt ys 
Nengaur ime profano om ac more, ia loco —— pre 
. eoncione ‚-Ipurca in Schützü libelum de S. "Goeua,, Deus. bone ? 
eontitia euomuit:; praefationem auctoritate ac mullu Cenfürse 
fummae, cui et: ipfe falces doctorales fbmittere: debet, ame 





praemiſſim, uocauit lepraam. Gaueat is fihi ‚:i ‚a rabfer 


theologorum „ ſculrit animi', quae ifluos uexat, oordide‘ 
mentis , et gangdena malae.0 eönfcientiaa*. Non Curo hominem 
ikator efl'pecuniarum ,:nec animaram ;; qui ictus "etizm. non! 











Kirde Mi 


logiſche Doctori 
det Haberkorns —*8 —e— 
been erhielte und 344 Gelegen 
kornen ſowol F als andern Sichifchen ee 
u getathen: Zweymal iſt er der Unive 
inem Orden ais Dreams porgeftänden, En ee ı 14 
at er mit ausnehmendem Fleife verwaltet, ohngenchtet er ein⸗ 
ugig war und deswegen ein eingefegtes Fünfllichee Aug führte y 
welches iedoch , wenn man nicht any mäbe ey ihm ſtunde, nicht 
bemierket wurde. Dofler 44 Jahre war er; nd y finnde in u 
den Schwedifchen Kriegsunsuhen ı befondere 3 
eine Sehr rd Janne * ı verlie ya — 
‚eine Heerde nicht, Je gu hi, 32* 
Deerter Theil, Ey 


208 Weinmann, 
Ang. 1672. Seine hahdliche Um 
mal zu verheirathen: 1). — 
Mutserers , Eifenhdndiers und — —— su Nürnberg, 
Dochter. 2) 1631 mit Igfr. Uefi Hier. Richters 
Kaufm. und des rn Salbe u Hiewhe ‚ Tochter. 3 
1636 mit — uſanna, — rm — und 












noͤthi a sie 
fe: Anna Maria, Hn. Mid. 


Sufanın f — 1664 5 ‚der 
- Doctorand und Adnocat zu — ichet 3) aud 
nebſt den folgenden aus der Dritten Ehe, * 
Handelsmann zu Nürnberg. 4) Hr. Comead „ Apothecker 4 
Nördlingen. 5) Zafr. Kath. Su wurde Da: M. Eli 
Schroͤtels, Diac. zum H.Geift in Püenberg, Eheliebfie; Seine 
Schrifften betreffend „ fo ſchmecken felbige noch. ask nad dee 
ſcholaſtiſchen voNoſophi⸗ ſind aber nich deſtoweniger Doch ges 
lehrt 5 und befonders. find feine Inftinutiones rheologiceae ein ſo 
trefliches Lehrbuch daß es De. Zeltner nicht genug anpeifen kan, 
ab es gleich ganz verfebafen. und non. der Mienge neuer Lehrbücher 
verdrungen worden in. Es heifen nun Die ſamtlichen Schriften: 


bang quasltionum inuſtrium controuerſarum. — 
— poſitionum —— de iuſtitia et iure. 1644 \ 
Affertiones pfychol de animaeationali. 162. - , . — 
* metaph. de caulis. 1625. | 
-.- — ueritate tranſcendentali. 1626. 
. Il, de actionibus humanis. 1628, 

% es de een humanis, 1628. - | 

| „SCEiptuga, 1633. F 
Sing Sn. 1 FT VE 


N er €” 





Weinmann. 291 





Difp. < de — Poi prima ab aeterno quae dicitur pracdeRina“ 


" 110. 1637. 
.. „ge actione Dei prima in tempore „ quae dicitur creatia, 


637. 
Frias aphorifmorum theol, de i incarnatione filii Dei, 1637: 
Hiſp. de ‚aphorifmo , Toh.-ı , 24. 1658, ' 
= 2 de cögnitione Dei definitius , ‚ an.detur ? 1638 J 
- - de bonis operihus. 1638, ' 
« - deaphorilmo ı Ioh. t , 7. partes II. 164 
- - de.prouidentia Dei. 1644 . 
- - deaphorilmo , i Tim. 3 , 16. 1644. 
-. de propofitione‘: bona opera fünt necdffzriz ad tem, 
— Bieß iſt die wider den Horneius gefchriebene X ifp. * 
- de commünicatione idiomafum, 164 ” 
Collegium Galatinum „ conſtans XVI difpp, ab a. 19- 1646 
habitig. Pars J. 164, 4 
Difp. de'myfterio SS. Trinttatis, 1649. a 
«= « deS, Coena. 1651. . . Ton 
= = derefurreätione carnis. 1674. 
- = de facramento N. T. —e— — —2 — 
Collegium aphoriſticum, Ah. e, diſpp. 
termini phildfophici ın controuerfiis fidei —— —— 
uere explieineur, exemplis cohfirmantur et * aduerſarii uin- 
dieantur. Less. 4. 
Heptalogus Chrifti ‚d % die 7 Iegten orte Ehriſti am Bi - 
erklaͤrt. ee b, 1 


Tewayıov » d. Tahne co un fie 
“ ER ‘fo (nei . Eee 


Run bitten wir den Heil. Me x. — 100%, a 
£eihpredigt auf Hn. — Prof. Ge. König rc. Tr": 
Difp. de Chrifti Osavdguwarou delcenfü ad inferos. 1660 Du 

- de agno Dei tollente peccata mundi. 1661. 
" geichpred. udn. . D. und prof f. Joh. Tode 1661, i 





 =euw auf d e inlei des Kat 
auderf, 16 Friedt. Heinlein, * Me, 
nn De 3 = Be 


| Difp; de praedeſtinatiq 


u. 


EEE TEEN . 
.. ne Piklanıhropia Bei in in Leula benedicti ex Gal 4 4 fi. 


Brichpred. auf Hn. . 6: E Söringer y Zur. Stud: 1661.4;. 
auf Sibylle, Joh Fr, Lappens Chefray 1662. 4. 
-e-. auf. ati . und Prof. Wilh. Fudwell. 1663. 4. 
„un. Anna Marg. Hn. D. und. Prof, Nor. Hof 

manns Ehrehedfle. 1663. 4: 
Theſes de baptilmo .,. uberius. deinceps deductae. 1663.. on 
Difp. de peccato in$piritum S. 1663. Iſt von der obigen gleiches: 
mbalte verfhieden , gleichmwie er auch 1664 nocheine von cben 
— doch ganı berfchitbene Difp. gehalten bar; " 

Ka * — Eregel, Cand. Zur. 664. a. 
ic a me ob. Carl Rider, Me. St: 16635, 4. 

nn auf ar. Magd, Dn. D. und Prof. Mor. Dos 

mannes — 3 — 1666, 4, 

Ditp. de fide infantum baptizatopanı ussa.ct actuali, NÄTRONEUS- 

— — bs. Sondicue und: 

Leichpred. auf Hn. Lie, A e 
Siadtſcheeiber zu Atdorf. —* he 

Bin.I. WATxVATTIEN ER Anabapiftis. et Pontificiis. oppafia, 


266 
— E 12 ‚Zauingko et Photinianis oppo alte. 1669. 
eos. auf In On. &e. er: Srrusen . Jur. Stun. von 


1 


ER af MR foß; Ebb. Dietherrn Patric. Nor. und 


— * Hu, D. uns of; Ri. Rittershauſen. 1690; 4. 
ee theologicae eſc. Accef£ diflertt. I. in ı Ioh. 15-7... 
Alt. 1672. 8. > Die letzte und ſtark vermehrte Ausgabe, vor; 
| airißer imo vo egegangen find, 

Eine Di 

gehalten — — die aber ſelhſt Hr. D. Zeftner nicht. genduer, 


* Pa III Weinmanni- ad. c. Därinhauerum; edidit I Hab 
—28* in Epp, familiaribus ete. 





et, Epifto,. 


..de — a und etwann noch einige andere moͤchte. a 


/ 








olas H ad Dannhauer, eti ad Bebelium edidis LH. a Seelem 


in Philocal, Epiſt. p 142 (gg; ° 
- Man fehe: L. von ẽ. F. Reinhart. Prog. fan. I G; Dani; 
Meinoriam Weinmannlanam „.eine: Rede, welche Witte feinen: 
Memariis Tiicologorum „.decade, XIV. ,. n..3.-elirperleibet: harz. 


. Be. und Zeim. uit..theol. mo -insbefondere noch wegen Der 2Beind. 


maͤnniſchen hinterlaſſenen MS Cie nachzuſchen iſt. 


Weiß (Georg): war 1522 Dilaconus der Kirche 
Sebald in Nuͤrnberg, iR aber in-den allernaͤchſten 


| Fa Stelle wieder abgelommen, Auſſer allem Ziveifel-ifi er der: 


org Leuctus, Der: in unſers beruͤhmten Wilib. Pirkheimers 
37 und Bibliothek Zutritt hatte, wie aus den öpp. Pirkheim.. 
336 gu erfehen:, :mofelbfb Wincen; Obfopdus: ſagt/ daß er von: 
ihm einen Codicem Epp; Bafılii et Gregorũ aus.der Pistheimeris- 
föen Bibliothef gekriegt habe: Eben diefer Leucius- ſchrieb den : 
6 MRtz:1526 aus Nürnberg amden Joh. Orkobampadius einen: 
Andere gen und Dem Wul. Pirkheimer, der Do aufler Hwei⸗ 

! fein Gönner und Wohlthaͤter war ‚-fehe nacbtbeiligen Brief, 
der im-den Epp. ab Exclefise Heluer; Reformatoribus-fcriptis er: 
edit. a Io. Cont. Fueslino, Centur, I..p: 35 (qq. beſm N if. 
Er giebt Darinnen swerfennen,. das: er- ein hartnaͤckiger Anh 
des Oekolampadius in Der Lehre -vons Abendmahl ſey und 
mern von Der ZWiderfegung- des. Oekolampadiſchen Buches 

t habe. ehe auch ſelbſt, er Re- 
Per und gelehrteften Leute in — ſeine Lehre zu Fein⸗ 
gemacht habe, ia gar daruͤber ins: Gefaͤngniß — ** — 
Etwann iſt er alſo auch der unrichtigen Lehre wegen bey — — 
der Reformation :von: dem obbemeldten· Diaconate: ab —* — 
worden: Uebrigens ſcheint ze nicht ungelehrt und im —* 


——5 — wohl bewandert geweſen sufener ; wie donn Fi Ä 
e berg 


und 
Der gelehrte Eob Heſſus ſein guter Bekannter; in Muͤrn 
geweſen ſeyn / als in deſen — XI. ein —— 


wol vergeblich —— ſY N * 


4 


204 Weiß. 


— — 22 — 


Bebict m einem ri Spaltiergaug an feinen «Be. Lenclu⸗ 
| et. | - ” .. I. 


Weiß auf Buͤrgles vor@oburg, u. a. m. (Yohann Fries 
drich) ein Medicus, iſt zu Coburg im Jahre 1606 gebohren wor⸗ 
den. Er ſtudierte zu Padua, und da er von dannen zuruͤcke kam, 
begab er ſich nach Altdorf, diſputirte daſelbſt 1628 pro gradu de 
Colera und murde fomit der Arzneykunſt Doctor. Indem - «m 
“ gleich darauf fih zu Coburg verheitathet hat, fo mag er fich aud 
wol Dafelbft am erften niedergelaffen haben. 1637 kam er na 
Nürnbeeg und wurde als ordentlicher Phyſicus der Stadt in db 
Eoliegium Medicum aufgenommen. Er mar zugleich unterſchied⸗ 
cher Fürfien des Reiches Arzt und flarb.endlich im Jahre 364. 

Mit feiner Frauen, Dragdaiena Amlingin , lebte er 33 Jahre im, 
der Ehe und zeugte vier Töchter mit ihr. Sie verfchied den gr 
Merj 1663 zu Coburg. — 


Weiß (Johann Michael) ein wackerer Geiſtlicher if 
denag Sept. 1686: zu Nürnberg gebohren worden. Sein 

ter, Joh, Peter , war ein Scheibenzieher und Meßner an den 
Lorenzers Kirche, Die Mutter hies Sf. Fromoderin. Er bes 





ſuchte die Sebalder Schule und mar daſelbſt Hn. M. Glaſers und 


in welchem er. Myhldorfen, Wuͤlfern, € 


und Ruffens Lehren ein. Er machte eine Re 


Hn: G. P. Moͤrls Famnlus. Hr. Rector Beer entlies ihn 17055 
nach einer griechiſchen Abfehiedszede , ir I — an 
endachen/ Fuchjen⸗/ 
Moͤrln und Zeitnern hörte. 1706 sing er nach Altdorf, wo Roͤ⸗ 
tenbec? , Dmeis., Moller , Baier , Sonntag ‚, Lang und Zelte 
ner feine £ehrer waren, 1707 Difpntirte er unter Mollern de Ane- 
mocastis , Oder von den Windbannern , 1710 und 1741 aber 
vertheidigte er unter Zeltnern zwo Streitſchrifften de eloquentia 
haereſium obſtetrice, auf deren erſien er als Autor benennet iſt 
Nachdem er bis in das fuͤnfte Jahr zu Altdorf kueebbacht, begab : 
er fih nach Jena und fog Dafelbfi Faͤrtſchens, Budde, Dann | 
ie nach Halle, Witte 


tenberg Leipꝛig und Berlin und wurde nad deren, Endigung 
713 in das Seminarium der Gandidaten zu Nürnberg aufgenome Ä 


7—— — — 


Weiß, or 


7214: wurde er zur Marne Vorra berufen ; und 
aaa eier er dan teitern Beruf zum Diaconat na St. Lo⸗ 
renzen in Rürnberg , wofelbft er als Senior feines Collegii den 


27 May 1739 jur Se des als ei einge angen. Verheira⸗ 
"het hat er ſich i715 mit Hn. M. v8. Sdaffers 8 
St. Sebald in Nuͤrnberg, — —* feinen mit ihr ergenge 


ten Kindern fiehe. Hirich. dipt. . Wir bemerken , daß folgendes Ä 


won ihm im Druck iſt: 


Leich⸗ und Gedaͤchtniß⸗Predigt auf Sr, AnnaMaria, Hn. Guſt. 
Ge. Tetzels von Sie ttenbach zu Vorra und Artelshofen, 
des dltern geh. Raths und Kirchenpflegers Chegemahlin ıc. 
Vorra gehalten, a nebft der Wölferifhen gachpr. gedruckt 

Fr Nuͤrnb. 1721 fol e 
urze Anrede an die Saljburgifhen migranten ‚ welche 1732 
den ı Aug. in Nürnb appekommen ‚ famt beogefügten em Abs 
ſchiede. Steht an der Aufmunterung zur Gedult im Leidens⸗ 
kampf ze; die ‚Dr. ©. D. Mir ehe den en 2 She) zu Nuͤrnb. 
1732 in 4 berausgegeben. 

Catalogus Ribliothecas Fenizerianas, quae Norimbergae in Aede 

parochiali Laurentiana afleruatur et quotannis augetur ; prae- 
miſſa uita b. Fundatoris. Nor. 1736. 4. Der sfel He: Senior 
xar Aufſeher uͤber dieſen ſchoͤnen Buͤchervorrath 


Weiß (Johann Nicolaus) ein beruͤhmter und (rief 


| der Medicus ‚ ift den FA San. 1703 in der Haub 


tſtadt 

Vogtlande gluͤcklich auf die Welt gekommen. Sein ſel. Vatter 
war Herr M. Joh. Cph. Weiß, damaliger Prediger zu St. Lo⸗ 
renzen, nachher aber Archidiaconus, Pefperprediger und Ges 
nior Des Kapitels bey St. Michael dafelbfi. Die fel. Frau Mut⸗ 
tes war Sr. Mar. Magdalena , eine geb. Schilbachin, aus 
kauen, In dem Gymnaſio su Hof iſt er von: 1712 durch alle 
laſſen wohl unterrichtet morden. ‚, und. nachdem er etliche lateinis 


ſche und. griechifche Reden üffentlidy und auswendig abgeleget, be⸗ 


gab er OS ızar ‚ um Die Medicin zu ſiudieren / im Vertrauen 
auf G Ou nah Seas; Baus kurz zuner das — un 


RE - wi 
fahren , daß die Seinigen gam abyebrannt ſind. Zu Jena horte 
hy Mo ana Fleiß umd — in der fach fg 
ad Mathematik , die berühmten Profefforen , Gurbius 7 


end 
Wucherer, Wiedeburg und Hamberger, und in der Arzneyge⸗ 


Sahrtheit Die-gelehrten Diänner , Wedel , Slevogt, Fick, Hil⸗ 
feher und befonders Teichmeyern, Der: ihn ungemeinliebte. Nach⸗ 
dem. er 3 yahre im Jena ruͤhmlichſt zugebracht, beſuchte er 'aods 
Erfurt, Leipzig und Halle, und-gieng ferner nach Strachurg⸗ 
um in der Anatomie noch mehrers zu profitiren. Weill er mit Ana 
nehmung dee Doctorwuͤrde nicht eilen, fondern ſich vorher fomof 
in der Prari als Theorie recht veſte ſetzen wollen, fo fieng er in 
‚Hof gu practicirn an. Fünf Jahre lang übte et ſich fehr gluͤtk⸗ 
lich dafelbft und gieng erſt 1729 Hieher nach’ Altdorf, um die beſt⸗ 
verdiente Licentiaten⸗Wuͤrde anzunehmen ; die er auch deng Mag 
‚shit einer ofme SBOrfit vertheidigten Probferiffi deuffcerum glan? 
‘dularum-et uleerum quorundam analagis ‚erhalten hat. : Bald 
hernach iſt er von dem beruͤhmten Hn. Dr. Joh. Jac. Baler, dis 
Worſtehern der kaiſerl. Akademie der Naturforſchet, im dieſe an⸗ 
ſehnliche Geſellſchafft unter dem Mamen, Agathinus II aufges 
nommen worden. Erx ſetzte fodann Die Praxin in feiner Vatter⸗ 
ſtadt wieder gluͤcklich fort und übte ſich dabey im Docisen., inden 
‚er einigen Candidaten Der Akademie in daſigen Gymnaſio phoſi⸗ 
ſche, anatomiſche und mathematiſche Collegia laſe. Nachdein 


den Profeſſion der Anatomie und Chirurgie hieher beruffen. 
Eine ante ‚ welche er von der beſchwerlichen Reife befommen,, 


tes er ſich am Perri- und Pauli⸗F 
Des unſterblich berabmten Hn. Prof. Cſu. 


1732 su Altdorf aufgezogen iſt. dee em 1733flen Jahre aber 


eſten 


) 


‘.Programma ad anatomen publicam carpot 


vo - ”7 
Ateſten Tochter , ‚mit rer 10 Kinder 
M een Leben AIR älte eh 


4 F — und ein Sohn am 
Barbara, wurde 1757 an Hn. Ba Joh. 





—88 Nuͤrnbergiſchen Pfarrern zu Mark⸗Pruck "hehe 

ben) ausgeflattet. , und von Diefer hat der Herr Dortor eineg - 

- Entderlebet. Nach dem Tode desfel. Hn. Dr, Baiers gelangte 
- 1736 zur zweyten Stelle in feiner Faculsdt und kriegte zu den 


Sbigen zwo Profeſſionen noch die Dritte , nemlich Die Theorie 
oder medicinifche itntionen. Auch wurde ihm von dem 4 


u Landpflegammte das ochfce Stabephaficat aufgelragen.. Ä 
orat Dee Afademje und a. 


mal —X Dekanat feiner 4 würdigt ed, Seine 


. Berdienfte und fein Ruhm in der gelchrien Welt find ſo geb 


als guuich und weitlaͤuftig ſein Bi e ypranis iſt, und er bat fi 


durch die vorzuͤglichſten und ſeltenſten Kuren: und one 
in der Nürbergif, Gegen B jene, an dem Sa fi 
und der — eiebt 1 — Si 

- wacht. iifcben % —— Reden eh⸗ 





— 
fi en ; init beite 
felben Ä nd iedoch folgende gelehrte Arbeiten gedruckt: 


Diſp. inaug. de uiſcerum, glandularum et ulcerum quolandam 
analogia. Alt. 1729. -. 


‚Progr. inaug. de aquae adminiculo in adminiltratione anatoriica, 


Alt, 1733. 4 
-Difp. de ulu mufculorum abdorhinis. 1733. - . 
ris toeminim⸗ 173 33 4 
dann. ad anat, publ. continens obleruationum ex pra 

fis diffe&tionibus annotatarum collectionem I. 1733. 4- 
Borrede zu Br Dr. Dietmanns Unterfuchung des Badner Dur 

des in Deilerreich. 1734; 8. 


| Difp. de dilcrimine motus elaftici et uitalis fibrarum .ı dene 
‚Brogr. ad anat. publ. contin, obſerutionum⸗ anat. collectionem n. 


: 1736. 4. oo u 4 
. Mister U ie 0 Dip 


8 Welhammer. | 
PDiſp. de abufü p purgantiwin in recons natis. 1737. 
. Progr. ad anat. ubk eont. obferuationum anat.. colfe&ionem ur 
1739. 4 
- ? a” - - - continens colle&lionem IV. 1740. 4 
“ Dilp. de damnis e diarıhoea internpeftiue fapprefia oriundis 
1742. 
- - de.arteriis vifcerum propriis. 1944. 
* ad ana publ. cont. obferuationum anat, colle&lionem Ve 


Theorema medicum : quod alia fenfatio alium motum inferat 5 . 
quatuor difertt. comprehenlum „ quafum. J 
I) theorema affertum exhibet. 1745. * 

2 confirmatum et illuſtratum. 1752. - 
3) ad ufus medicos applicatum, 1753 Ä .. 
4) Hmitatum. 175% .. 0 


Obferuationes Adtis Acad. Nat. Cur. infertae : 2 


De uuinere ilei, cum hiatu per inguen dextrum permanenter 
non lethali. 


De oedematis pedum periodieĩ topicz coro. 
De uentriculo, liene et omento, in unum flestomaticum —* 
mum conglomeratis. 
De ꝓoxa aluminis plumoſi, in aſthinate ſenili intus affumti... 
“ . De fingultu epiteptico. 
RBelatio ſuccincta phyfico-medica , de fonte (oterio Weiden 
* , bergenfi , ditionis Brandenburgico- Biruthinae. 


‚Wehammer (Ehriſtoph) ein geleßster Theofoge , i 
den 10 Febr. 1585 gu Amberg in der Oberpfalz in dieſe Zeitlihte‘ 
en: Sein Batter , Moritz, war Burger und Kürfe 
ner Daft und die Mutter Marg. Soͤlberin. 1599 wurde er 
"unter die Alumnen der. berühmten Poetenſchule iu Regensburg 
aufgenommen und profitirte hier. fo wohl, daß er 1603 für tüche 
Sg erkannt wurde, die Uniyerſitaͤt Altdorf zu beiichen Fünf 
ee brachte er Hier mit gutem Ruhme und Lobe zu‘, erlangte 

—————— und diſyutirte 1607 unter ern 


| YO dibammer. 1. | 
Ieen.de oratione £.precstione, 1608-408 er nach Jena, ſetzte da⸗ 
die in Altdorf ſchon angefangene gheols 3 a fort , 
und übte Rh im Difputiren Peroriren und n. Nach⸗ 
Dem er von Jena wieder nach Altdorf Fam und fe 1610 eine 
unten antuführende Rede gehalten hat , iſt er noch in befagtem 
ahre zur Pfarre Altenthann und dem Bicariat an Deren 
Rieche befördert worden , mweiler ſich durch eine befondere Bered⸗ 
font eit und anmuthige Ausfprache gar beliebt machte. In eben 
dieſem Jahre Eriegte er auch einen anfehnlichen Ruff iu eine einer Feld» 












‚predigerfielle in den Nie derlanden unter einem wangelife Reichs⸗⸗ 


rſten, den er aber verbetten hat. 1611 in sur Pfarre 
Jgensdorf md 1616 zum Paftorate nad) Lauf. ie lieb er hier 
iner Gemeine geweſen, ift Darans abgımehmen , daß felbige, 
als er 1620 in die Stadt Rümberg beruften wurde, ſich erbotten, 
gen e Beſoldung ik — am 100 fl. gu vermehren, woman ihn 
r laffen wuͤrde. Allein er mußte nach Nürnberg siehen und wur⸗ 
Be hier guerft Diaconus zu &t. Lore nzen und Vicarius Des beruͤhm⸗ 
ten Predigers, M. Joh. —— 1621 iſt er zum Pas 
ſtor oder Antiſtes an der e sum H. Geiſt verordnet worden 
and hat allhier noch über 24 Jahre mit Ruhm und Ehren gedie⸗ 
net, bis er den 23 Jan. 1646 im Herrn felig entfchlaffen. —* 


mal hate ſich verdeirathet : 1) mit Igfr. Margarerh , En. 2 | 


. Bau W Kay Eevangel. Predigers su Amberg , Tochter ; und 
nach deren Tod, 2) mit Igfr. Diargareth Kon tet: Meiflers, 
Bir, Dfalsgr. Kammerrathe u ttpolM ein , Tochter. Aus 
der erſten Ehe hinterlies er einen SohnEhrifioph , und zwo Toͤchter, 
deren die dltere Hn. M. Ge Ephe Müler , Damaligen 





—E zu Schwimmbach, zur Ehe hatte; die andere aber 


Anna Marie , des Hn. M. Joach. Wills, Predi⸗ 





Be noch vor igr — Sohn M. Friedrich, wird ſogleich 
vorkommen. z hroeggen Fe be hat er auch eine hinterbliebene 
Tochter — sfel. Hn. Predigers Schrifften ſind: 
In uenationes —— 8 oratio ) publice recitata Altor- 
fii 1610. Ambe 

Beichpredigt auf RL Stadlers, lat. Echul⸗ 
enmeiſters su Lauf, De: Rirnb, 1616. 4 Artel⸗⸗ 


rs in der Brauen Kirche , bereits hinterlaffene Ißittme mar. 


⸗ 


ato Welhammer 


Artels hoferifches Zion, d. ii Gluͤckwunſchyredigt, ale Hr. Jod: - 


38 — des Nuͤrnb. imern Raths, fein newerfauftes adel. 


andgut Artelshofen angetretten, in der Kirche d 
ten. Altd. 1626.4. J | | 


aſelbſt gehal⸗ 


Nuͤrnbergiſche Almoſenſteur, d. i. Anmahnungs⸗Predigt udem 
frepmilligen, ®Dtt tohlzefäligen Mımorms auppf a 155 
pe alten — 1626, als der Nuͤrnbg. Kath auf 


richtigen 


chen den öffentl. Gaſſenbettel abgefcbaftet 5 


und megen Der bedrängten Armen Diittet und Ordnung p 


ven laffen. Nuͤrnb. 4. 


- 


Salome ; der Mlerwweifefte König, d. i. Erklaͤrung der erflen eilf 





Capitel des r B. Kon. Nürnb. 1637. 4. 
Bufanne die keuſche, d. ii Erklärung des Dißorie 
? 


na und Daniekin 20 Predigten. Närnb. 1639. 4. 


. Verſchiedene Homilien von ihm befinden fi im MSCte in der: 


von Sufand 


= 


Bibliothek der Kirche zum H. Geiſt in Nuͤrnberg; wovon fiehe: 


Schuuindelis bibliorb, exeger- 


Einen ſchoͤnen Brieſwechſel, den Welhammer mit wadern Man⸗ 


nern, z. E. Wolfg. Waldung, Cph. Althofeen » Dan. Ange 
nern. , Joh. Cuno , Ge. Mauricius , Gabr. Nügel, Rob⸗ 
Gentilis u. a. m. geführet , haben wir in unfern Handen. Aus 


einem. diefer Briefe , Den M. Lud. Schalling: 1606 gefchrieben, 


erfehen trier. daß Welhammer damals ſchon eine Befbreibung 


feine Reife verfertiget , wozu Schalling Verſe ge 
er glaubte „ fie koͤnnte mit Nugen gedrugkt werden. 





N 


macht, A : 


Manfehe: L, von M. Mich, Weber. Freund W, di 


Welhammer (Friedrich) ein iunger Geiflicher, des vo⸗ 
n Sohn, aus der erfien Ehe, ifk zu Fgensdorf den 21 Wierg 
1611 gebohren worden. Zuerſt fiudierte er zu Altdorf, wo ee 


ſchon 1623 dem 30 Zuliteingefchrieb@& wurde aber [pdter Per 


309: , pefdeirte , wie wir unten fehen werden: „ 1631 


a, difpus 


tirte 1692 unter ae. Bruno de uirtutibus homileticis und wurde 


omit in befagtem Jahre Magiſter. Nach diefem: begab er fi 
—ã | 


burg und war in Geſelſchafft feines 


\ a q 


» 


& 
nachmaligei 
| "Eon 





Go m —— — 0-0 


Weller, BR. 
nn — — 
Schwagers, M. Joach. Wills, (ſtehe unten). Der eigentlich auch 
fein Aufſeher war , daſelbſt. Unter. E. Dannhauern, feinem 
Lehrer , Difputirte er 1634 in Cap: EX Ep. ad Romanos Kaum ; 
mar er zu Hauſe, ale a jdn 1635 al&Wfaurer nach Pommels⸗ 
drunn befördert wurde, Er genoß aber das Gluͤckdieſer baldige 
Beförderung gar nicht lang, fondern flarb im arflen Jahref. U. - 
den. 2 Jun. 1637. _ Siegm. Faber hielt Die feichnredigt: auf ihn + 
bi — 4 gedruckt ifi. Der Titel der zu Altdorf gehaltenen Rede 

eiſt: 


Diſſertatiuncula de quaeſt. theol. philoſ. an mors fit omnium terri» 
bilifimum ? Alt. 1631. 4 


Weller (Albrecht) beyder Rechten Doctor , kam als 
Advocat zu Nürnberg im Jahre 1543 an und ſtarb den 11 San. 
2571 laut der Todenbücher. Ob der folgende Paul Weller aus 
feiner Familie geweſen, ift zweifelhafft. 


Weller vom Drotsdorf € Baut) en Meditus, aus ee 
. nem. edlen: Gefchlechte: iſt zu: Nürnberg den 6 Non. 1535 auf die 
Melt gekommen. Sein Vatter, Alexander: ſchrieb fich. des: 
Kaths Verwandter zu Nürnberg , und die Mutter mar Sufanna: 
Bloͤdin, geb. Embsgeſſerin aus dem Algaın Cr frequentirte die 
Säule zu Frepberg „ fludierte zu Wittenderg und. Tiingen, 
zeifte alsdann mach Italien und lies ſich daſelbſt zum Doctor der 
Arzneykunſt maden. 1563 wurde er ale ordentlicher Arzt und: 
esradınhe icus zu Nürnberg. beftellet und- vermaͤhlte ſich in die⸗ 
fem Jahre mit Igfr. Barbara Neunerin. Er pratticirte mit. große: _ 
ſem Ruhm, und zwar nicht alleine —— „ fondern: hatte 
auch auswärtige von. Adef „ Freyherren , Grafen und Fürfien zu 
bedienen. 1599 wurde ihm nach Dem Tode D. Joach. ECamerarik - 
Das Decanat des new. errichteten Collegii Mediei zu Nuͤrnberg auf> 
getragen, fo: er aber Alters: halber nicht angenommen hat. Ya 
um ſein Leben ruhig zu befchlieflen „ begab er fich gar von Rürne 
berg weg und zog nach Aurach, oder Urach „ einem Staͤdlein in 


denn Zsürtembergifchen „ ohngeachtet er ſich ſchon feine Grabe 
Bätte in Nürnberg bereitet haften —* er an einem: aefähr» 
| 3 en 
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am 0 _ Welſer. 


lichen und wiederholten Steinſchnitt, nachdem er Schmerten gu 





‚nug ausgeſtanden hatte, den 24 San. 1602 + und liegt in Dee 


Kirche zu Aura begraben. Freher dat einige Nachrichten von ihm⸗ 
welche wir aber aus einem Epithalamio, fo Paul Weller, ein 


Freyberger von Geburt , auf feine Hochzeit 1163 verfertidet „ner .- 


mehret haben. Der berühmte Theologe und Dresdnifche Ober 


bofprediger , D. Jacob Weller von Molstorf, (fiehe DasGL.) . 


ft aufler Zweiſel aus feiner Freundfchafft geweſen. Es ifi eine 
iſtorie von dem alten ehrlichen edlen Geſchiechte derer von Mole» 


fiiiden ſeyn. 


. Weller (Sebald) ein Naͤrnbergiſcher Kashehere und 
groſſer Wöhlchäter der Muſen, iſtvon uraltadelicher Herkunft u 
zu Nürnberg im Jahre 1557 gebohren worden. Der Batter hi 
Der Sebaltian Welſer , und die Mutter Tr. Diaria , geb. Hals 
lerin von Hallerſtein. Sein fürtrefliches Sefchlecht , welches im 
Grafen » Frepherzens und Pannerherren - Stande blühet ‚seitet fei- 


darf genannt Weller heraus ‚. worinnen ein mehrers möchte su 


. Benliciprung aus Stalien von Sarl Belifarius , einem römifchen 


Patricius, her der herüber in das Walifer- Land gegangen, wo⸗ 
don feine Nachkommen die Walifer, Waller und endlich Weiſer 
iären genennt-morden. Schon Karl der Groffe hat dieß edie 
Seſchlecht Bio mit einem Wappen begnadiget , und die Herren 
don Wẽlſer haben unter andern Die Chre , Daß Der Erzherzog Fers 
Dinand von Defterreid) fich mit einer ıhres Sefchlechtes , Namens 


Philippina Welferin , vermäblet , welche 1580_geftorben ift. 


Begenwaͤrtiger Derr Sebald aber war aus der zu Nürnberg und 


. Yugfpurg blühenden und.an bepden Orten rathsfähigen Weiferi⸗ 


hen Familie, that wortrefl, Reifen und Fam auch bey’ Zeiten in 
en Kath gu Nürnberg , nachdem er ſich den Is Fan. 1582 mit 
1. Magdal. geb. Im Dof vermählet hatte. In erſt bemeldtem 
ahre füftet er Das fürtrefliche , geofle und noch bis heute nach 


einem Namen genanate Welſeriſche Auditorium in Altborf, wels 
erliheisen der Akademie zugerichtet und befliminet wurde. 


| oe: ganz alleine.auf feine Koften zu den groffen Handlungen und 
Auch bat er nen Stipendia für Studierende geflifftet, Er ba 
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Welſer. 13 


+ räbseitig., aufdem Reichſtage zu Um, den 1 Sept. 2:89. 
hinterlies 4 Kinder, von weichen der Sohn, gleiches —E 

den Stamm: fortgepflanzet hat. | 
Munfehe die groſſe in Kupfer: geftochene Welſeriſche Stamm⸗ 

tafel. Bied: Baiers Beſchreibung der Univerfitdts - Stadt Alte 








. 


dorf, p.88..und’Theopk: Sinc. 8. IBand p. 324 (gg; 


Welſer vor Neunhof (Earl). ein vornehmer und gelehr⸗ 

ter Mann, des vorigen Urenkel, iſt den 27 Apr. 1635 zu Nürnberg: 
luͤcktich auf die Weltgekommen. Sein Vatter war Br. Sebald⸗ 
7 von Neunhof, des innern geheimen. Raths und Scholarche⸗ 


die Te, Mutter aber, Anna Kathar. geb; Holzſchuherin von Neuen⸗ 


bürg.. Zuerfi wurde er dem Rector im Spital, Hr. Adam Zane . 


ner , zur Lehre übergeben ; fo dann befuchte er das. Egid. Gym⸗ 
naſium und Auditorium und Begab ſich von dannen nach gebaltener 
Abfchiedsrede de antiquo et hodierno Germaniae ftatu: 1644. auf 


Die Univerfitde Altdorf. Ueber + Jahre befachte er hier mit uner⸗ 


müdetem Fleife Duͤrrens, Ludwells, Kittersfraufens und Cre⸗ 
gels Dorlefungen: ,. verferfigte auch eine: gelehrte Diſp. de.maio- 
gatu und vertheidigte fie unter Cregeln: 16:8 gienger nach Fank⸗ 


reich , hielte ſich beſönders zu Orleans und Paris auf, gieng nach - 


Engelland und kam durch die Niederlande 1666 wieder nach Deutfche- 
fand und im Nov. nach Haufe. 1663 vermaͤhlte er fih mir. Beli. 
Magd; Barbara Schlüffelfelderin von: Kirchenfittenbach ‚- mig 
melcher er. 12 Kinder ergeuget , von denſelben aber nur 4 hinterlaſſen 
hat, befonderseinen Sohn, Hn. Carl Wilhelm . Den toi fogteic 
befchreiben- wollen: 1664 wurde er Benfiger im Land» und Bau⸗ 
erngerichte und: 1666. in’ den: Rath feiner Vatterſtadt gewaͤhletz 
Er wanderte hierdurch viele anfehntiche Stufen und Aemter durch, 
indem er Rugs⸗Praͤſes, Landpfleger, Schotarche, Kirchen 
pfleger » Septempir und endlich Duumvir und Loſunger wurde 

‚er dann nach vielen. Berdienften: und mit beſonderm Ruhm der: 
Gerechtigkeit, Wildigkeit und Klugheit den 24, Fan: 1597 zu ſei⸗ 
gen Vaͤttern gefammlet wurde: Seine Gelehrfamkrit-beireffend,, 
fo mar fAbige befonders in der Münzwiflenfibafft ungemein groß. 
Er hatte felh:einensoßbaren Vorraih der ſeltenſten Münzen, . 


a1 Welſer. 


— eä ä ä ä —— — n 
wie vollſtaͤndige Bibliothek und auſſer vielen audern Seltenheiten 
auch eine auserleſene Sammlung von Kunfl und Kupferflichen. 
Die in der Kenntniß der Alterthuͤmer und Muͤnzen beri e 
Männer , Earl Patin , Joh. Vaillant „ Andr. Morelus , 





- » nt Dagliabeechiund Ejech. Spanheim „ waren ſeine Bekann⸗ 


ten und Correfpondenten , Die auch in ihren gelehrten Scheifften 
feiner öffters ruͤhmlich gedacht Haben. Sein goͤſſtes pe 
um die gelehrte Zelt war , daß _er die Sammla and Ausga⸗ 
de der Schriften feines unfterbl. Agnaten ‚ Des berühmten Mars 
us Welfers , veranftaltet hat , als wodurch er feinen Namen , 
ſo lange die Welt ſtehet, verewigte. 


Man ſehe: L von Andr. Mühldorf. Bied. 


Welſer son Neunhof u. a. m. (Carl Withelm) ein 
fürtreflicher Nuͤrnbergiſcher Rathoherr, des vorigen Sohn, iſt 
den * Dec. 1663 zu Nürnberg gebohren worden. Er beſuchte 
das Spmnafium , wo nornemlih oh. Ludw. Faber als fei 
Lehrer angeführet wird. In dem Auditorio ‚hörte er = al 
Mülfern , Beeren und Arnolden und begab fi 1682 nad All 
dorf. Hier ſchrieb er die berühmte , aus 39 Bögen be ehend 
Difp. de S. R. Imp. Officialibus et Subofficialibus und vertheidit 
fe 1685 unter Wagerffeilen mdnhlich und ruͤhmlich Nach Die 
fen abgelegten fo fbönen Probe begab et fib aui Reiſen um 
war dur Schwaben nach Strasburg », Dolland , Frankreich, 
alien , Defterreich , nach Ungarn, von dar zum zweytenmale 
nah Wien und endlich über Regeneburg nad) Haufe. Auf feinen 
Seifen fammfete er koſtbare und feltne "Bücher i feiner. ohnederh 
fürtvefl, Bibliothek, Münzen und architectom be Riſſe, indem 
er beionders in der Arditeciur eine groſſe Kenntniß hatte. 1690 
wurde er sum Affeffor des Untergerichts in Nürnberg ermählet un 
zeifte noch in Diefem Jahre nach Augsburg , um der Kaiſerliche 
und Königlichen Wahl und Krönung bepzumohnen. 1694 kam 
er in das Stadt, und-Chegericht und 1697 an feines ‚Din. DBatterg 
Stelle in den Kath , in welchem er nach einigen vorhergegaligenen 
Eüeränderungen zum dberſten Vormund der Wittwen und 2 J— 


_ Wernbargers A— 





n , Scholarchen und Esrater der Univerſitat Altdorf fortſtieg ⸗ 


or der dorf: 
zu —— und anſehnlichen Deputationen in und! 
aufferhatb Nürnberg gebraucht wurde ‚ bis er endlich den ı Febr. 


ırıı nach langwieriger Krankheit im Heren entfchlaffen. Ver⸗ 


maͤhlet bat ee ih 1689 mit Sri. Clara Sabina Kreſſin von Krefe. 
fenflein ‚ von Deren 4 Kinder, befonders ein Sohn, zu merken, Here: 
Beifons Carl Welfer von und su Reunbof und Roͤtenbach bey, 
St. Wolfgang, des innern geheimen Raths und Baumeiſter den 
Republik , der erfidenao Zul. 1756 geflosben if. 


Siehe die L , von Hn. G. P. Moͤrl, und Bied. 


Wernb er von Wernberg (Johann) ein —8 
aus einer Auten abelichen Familie oe —— 


/ 


wand des II Regierung mit andern vornehmen Familien um. dee‘ 


Religion willen aus Deflerreich vertrieben und en fich nady. 





m. MWienbergen 


ayurifien Facultaͤt daſelbſt angegeben nind nach gehaltener Inaug. 
ifp. deR. G. Imperii matricula die Licentiaten⸗Vuͤrde erhalten. 
Im Aprib des folgenden Jahres reifteer über Hambutg, Breinen, 
durch Didenburg , Oſt⸗ und Weſtfriesland nach Dokand, wo 
er alle Merkwuͤrdigkeiten beſehen und da ſowol, als in Braband, 
Fiandern und Seeland die Gelehrten geſprochen hat. Von dar: 
endete er fich zur See nach Calais in Frankreich, hielte ſich in 
Paris 8 Monat auf, nahm Den Weg über Orleans , Bouiges 
und Moulin nach Lyon ‚, darauf über Grenoble, Montmeliau 
und Chambery näch Genf , ferner durch die Schweitz uͤber Eins 
dau , Eoftnig und Schaffhaufen nach Tübingen ımd langte end⸗ 
lich , nachdem er 9 Fahre ausgemefen , 1668 glücklich in feiner 
Vaͤtterſtadt an. Noch in eben Diefem Fahre wurde er in das Col⸗ 
fegium der Herren Advocaten aufgenommen, Erſt 1669 den 22: - 
Apr. ift ihm in Abtoefenheit die Doctorwuͤrde zu Kiel pollends er⸗ 
theilet worden , als er fich eben zu Wien aufhielte ‚, den kaiſerl. 
Hof befahe und von Darauch Presburgbefuchte, 1674 denıs un. 
vermaͤhlte er fich mit Igfr. Anna Maria , Hn. Ofeas Schradere:, 
aus Defterreich , Tochter, und in folgendem Fahre wurde er Ge⸗ 
nannter des gröffern Rathes. Nebft noch einer Tochter hat er aus:' 
diefer Ehe A ende Kinder erjeuget : ») Fr, Ehrifliana Magd. : 
Maria ‚die Ehegemahlin On. Hier, Pius Pehens von Fichtenhof , 
Der ‚tie unfer Here Dortor , an der gar anfehn!. Wernbergiſchen 
Handlung nebft mehrern Antheil harte. 2) Dr. oh. Sr 
mund , der fogleich vorkommt. 3) Fr. Helena Maria „ % — 
Pet. Maufens, Handelsmannes in Nuͤrnberg, Eheliebſte. Der 
Herr Doctor De endlich als der Aeltefte in dem Advocaten» Cob⸗ 
Begio den 16 Oct, 1713. uns 


2 Siehe der illuſtern Negorianten. a Theil , p. 98: für | 


Wernberger von Wernbera: Johann Siegmund) ein 
SCtus, des ar Sohn +- ift De 5 en ie Mraberg 
Fr ngen Unglents  Zöllfen von Eiauapadsim 

vie ERS ;- 
— Anditonio beider, — 


* 
beluchet 08 er 2096 noch hen, hotte Omen 
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Wermer. 7. ; 
"gäteribedfen v. Sturmeg Donguern und Dildebranden und 
hielte 1698 hieſelbſt zum. wien die ſchoͤne im vorhandene 
Rede de optimo reipublicad ſtaru, cuitisexemplum praebet in- 
_ ctufa Norimbergenfis. Bieranf hieite er ſich det ein hatbes Jahr 
"u Haufe auf ‚ wo ihn fein Here Batter ſeibſt in den Rechten une 
-teriwies. 1699 gieng er nach Sabine :wo er Hochſtaͤtteru, 
Frommann, Graffen, Schwedern und Harprechten hörte und 
daſelbſt den 22 un. 1708 unter D. Mich. en 1 feine e Srang. 
ifp. de propolio iniufte prohibito, vom rechtmaͤſſi 

des ſchaͤdlichen Borkanfes ‚hielte, womit er denn die —— 
"ttormwürde erlanget dat. 1703 fam ee in- das Collegium Der Ad⸗ 
vocaten gu Nürnberg‘, teurde 1704 Senannter und heirathete 
“vorher noch Igfr. na Mar. Büttnerin, ımit weicher er ftvar 
"ein gröffes Vermögen belam , aber auch Durch die Bavriſchen 
Kriegs Unruhen unter dem Churfürfien , Marimilian Emanuel, 
‚und auf andere Art twieder verlohr, fo daß er im hat 
in ganz geringen Umſtaͤnden geftorben und vaapıben v 


Siehe proge. inaugurals. . 


Werner getan) ein Gei her und berühnnter Ma | 
maticus, iſt gu den 14 Febr. 1468 gebohren. 10 abe 
‚Er mar von Kindheit auf den Billenfhafften, „ondertich aber 
der Mathematik, eifrigfi gugethan. Sein 9 Hanbttvert war d 
—— die er auf einer und der andern Univerſitaͤt mit She 
trieb , auch deßwegen Magifter ma — im f babın ber 
niemalen die Luft zu Der . und Oterntun nr lies. ip 
1493 begab er ſich nach Kom und — bir bf die Beit 
ſonders zu afironomifchen —A nuͤtlich an. Geo 
‚2498 kehrte er Diele nal Deu — 1 und in fein Barterla 
tourde bald nach feiner Ankunft zu der Rice eingewens 
et md: Aus aleneier bey, St: oben hann | or Rürnberg geweſen. 
An . * heten Kirchen⸗Rein ng wurde 
* 4 arrer zu gebachtem © 
j —E —* Da in bernerb efferten Kirche —* gr De alt 
3 3 Jahre dieweil bereits 2108 Em. Lebensende 
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war — der ihm 
re Biden ® un. 48 SET rder Eg gelehrter an die 
Hand gieng. rede f Pen wir oben: befchriee 
„ben haben ». AR a Ghıner und Woblthaͤt F und be: — 
:Zaiferl. Geſchichtſchreiber und Mathematicus, J b, der 
ich eine geraume Zeit zu Nürnberg aufhielte, an Ah ar 
XWEs wendete aber Werner alle Vet den bey feinem 
ge.auf die Erweiterung der mathematiſchen ah 34 En obs 
fear den —— Ni y erie neue aftronomilche T Kahl ein ı. aD te bie 
derungen Der E und De ze —— u gewiſſe R egeln 

nud fertigte eine ber Elementpnum Euclidis aus dem 
„&riecb. in das Deuiſche "die ber verlohten gegangen if. Ausb 
sin der Mechanick uͤbte er ſich und erſand eimeleichiere und bequemege 
Maſchine von Der tolemaifchen laneten⸗Th heorie, als man Dir | 
‚malsnoch hatte. Er wurde an billig für einen Den größten A 
mome feinen Bei ge gehalten , umalen da er fich Dex geicheien et 
—— * uber machte. Der Saifer Maximi⸗ 
lianI rl | m das: M dicat eines kaiſeri. Kaplan und ein Pris 

Ä an feinen av eigne Koſten edirten Werlen. QYuffer denen 
u Eee on Oßernerifhen Schriften ‚deren - 

335 — —— ib , ges 
denken pa — — 85 er im Druck vorhanden, fl, wie folge: 


Noua translatio I lib, Geograph. CI. Ptolemaei , quae uerbum. 
'habet uerbo fideliter expreffum ‚Io. Vernero , Nurenb. inter- 
. prete. Eiusdem in hunc L libr. paraphrafes et annptatianes. . 
el de IV terrarum orbis in plano Nigurationibus ab eoderh 
' nouiflime compertis et enarratis. 
“Ex fine VII libri Geograph. Cl. Ptolemaei fuper phna terrarum 
 orbis deſcriptione a priſcis inſtituta Geographis locus quidam 
noua tranelatione, paraphrafi et annotationibus explicztus etc. 
Be his, quae Geographiac debens;adeffe Ge. Amirucii., Com 
ie Mahtinop. opufculum. In: idem lo, Werneri appendices, 
Jo. de Regiomonte E if ad Reu. Patr. et Dom. ‚Befärionem;, 
x. Gardin, de com « -Rfü muhihdai — 
it 











„Werne | 219 


Gen - 
a ‚ Diefet vSchten ind 1514.10 Nuͤrnb. in fol, iuſammengedract 


—** Foper uiginti dabus elementis conicis, 


‚Comment. feu paraphraftica enarratio in undecim modos con- 


ficiendi eius problematis , quod cubi duplicatio dicitur. 

‚Comment. in Dionyfidori problema , quo data fphaera plano 
. füb.data rationefecatus. Alius modus idem problemaconfici- 
: sendia Vernerö nouiſſime compertus demonftratusque, : - 


"De-motu octauae fphaerae tradtatus duo, ut et fummaria enar- 


ratio theoricae motus octauae ſphaerae. Diefe 4 letztern 


: Schriften find auch ku Nürnberg san in 4 sufommen gebetrft 


torden. 

‚Canones de mutatione aurae el Mathematici, Io.V erneri, Nori- 
ci. Nor. 1546. 4. ef 

‚Indicium aſtronomicum M. loa. Werneri MS. luper natiuitate 
Sebaldi Clamoſi latum. uns bat Th. Sine. guo , 1.9, 
.p. 332. ein Stuͤck eindruden 


Hn der "Chnerifher —A —5 — find von im im | 
ei 


MSEte mit ſonderbahrem Fleis berfertigte Feichnungen von ver⸗ 


bwobedenen Arten der Sonnen Uhren, vom Aftrolabio und ans- ⸗ 
en. aflronomifchen Figuren , nebil verſchiedenen beusefäten | 


Erklarungen, von 1520, 
Siehe Doppelm. und Hirfch; millen. 


4 


Werner ( Nicolaus) Burger und Rebenmeiller iu Nien ⸗ J 
berg — gab heraus: Rechenbuch von Der welſchen Praktik auf aller⸗ 
a 


uüfmanns⸗NHaͤndel, und ſonderlich fo viel der Nürnberg. 


—* und Gebrauch belangt ze. Nuͤrnb. 1561.4. Der Dops 


yelmayı hat feiner nicht gedacht, 
- Werner ( Georg) ein Theologe, von Lauf gebuͤrtig, wo⸗ 


ib er: ah geboren worden, Er findierte zu — * 


wurde daſelbſt 1588 Magiſter. She —e— 

er das Diatonat an der Kirch 

den Frůhyredioten vers Er der Sem, 1593 kam F 
3 


in —2— oh | 





lbſt ſtarb erden 20 Apr. 1624 im Guten Jahre feines Ms 
gers. Zohn von hm⸗SeorgChriſtoph, ſtarb 1018 als der Theo⸗ 
—— su Wittenberg mit 24 Fahren, und iſt Dr. Kid. 


* 


— * er als Paſtor und Antiſtes zum H. Geiſt befoͤrdert — 
8 € Ass 


uins Leichpredigt auf ihn in 4 — Er ſoll ein guter J 
r 


RKXedner geweſen ſeyn und es find noch Dredigeen über.die Cvanger 
Jia und ten im MSCte von ihm vorhanden, . Banlc. Kmic. 
Schwindelii biblioth. exeg, re 1. — 
von Werner (Adam Baitafar ein vornehmer und fuͤrtref⸗ 
Acer ICtus, if . Breßlau um 1670 gebobren worden, Wir 
haben tveder feine Eltern , noch die eigentliche Zeit feiner Geburt 


’ 


bis daher ausmachen können und wünfchen ung ſelbſt, genäuere 


Nachricht von ihm zu wiffen „ mundern-ting auch Dabep. , Daß feis 
ne in dem GL gar nicht gedacht worden iſt. Inzwiſchen erzaͤh⸗ 
len wir, was wir von ihm wiſſen. Er hat das Öpmnafium feiner 
Vatterſtadt beſuchet und iſt ſodann auf die Uniberſitaͤt Leipzig ges 


zogen, wo er Die Magiſterwuͤrde angenommen, einige Diſputa 


tionen gehalten und ſich ſonderlich mit groſſem Fleiſe auf Die Rechts⸗ 
wiſſenſchafft geleget hat. Als er ſich hierinnen genugſam veſte ge⸗ 
ſetzet ‚‚tam ee im May 1694 hieher nach Altdorf, bewarb ſich 
ſogleich um die Doctorwuͤrde in beyden Nechten , die er auch nach 
ruͤhmlich vertheidigter Sftaug. Difp. am alademifchen Feſte die 
RE Jahres mit Ehren erhalten hat. . Er hielte fich noch bie in 
folgende Fahr zu Altdorf auf und bekam von der Zuriften ar 
eultät die Erlaubniß , als Dräfee Difputiven , wodurch er fi 
denn ‚ fo wie mit feiner andern Gelehrſamkeit, viele — 
erworden hat. Hierauf gieng er wieder zuruͤcke nach Leipzig un 
that daſelbſt iuriſtiſche Eoliegia aufs Inzwiſchen ſturben die bee 
den berühmten Rechtslehrer u. Altdorf , Link und Hammer , wo⸗ 
durch ee Anlaß befam ,; ſich um die ‘Profeflion der Pandekten su 
bewerben, Die er auch feines groffen Ruhmes wegen 1697 erhelıen 


u ä 


- u — — — —— 


Wune giE 


Bet weiches ein ſeltnes Exempel iſt, daß ein Fremder, der noch 
| nie: in Dienfien geſtanden, —52*2 — der Pranoeksenben uns wur⸗ 


de. Den 19 Apr. wurde er in dem akademiſchen Senat vorge» 
ſtellet, und den 3 May hielte er feine Antrits⸗ Rede de inſignionibu⸗ 
defetibus in Pandectis tradendis committi folitis. In dem 


fols 
- genden Jahre ifter in die L. Blumengeſellſchafft unter dem Ra⸗ 


men Themifon aufgenommen worden. 1659 übernahm en zum 
erfienmaledas Decanat feiner Facultaͤt, welcheg er dreymal verwal⸗ 
tete. 1702 erhielte er die Ehre, daß ihn der Herzog von Sachſen⸗ 
Querfurt⸗Weifenfels zu feinem Rath ernennte, und in eben dieſem 
—* vermaͤhlte er ſich den 24. Oct. mit Igfr. Helena Sibylla, Hn. 
‚und an ro Hofmanns zu Altdorfiüngitien Tochter ‚aus: 
welcher Che er einen Sohn, der in Danndverifihen Dienften ſtunde 
und noch am Leben feun möchte, hinterlaffen hat. 3705 würde er der: 
emie Rector. Als er 1707 im feinem Dritter und: letzten Der 
tanate am akademiſchen Pelle Doctoren creirte, hielte er die ſchoͤne 
Mede. de magnitudine Domus Guelphicae ‚. die er hernach in 
Leipzig drucken und zu Hannover überreichen lies. Dieſe Arbeit 
werde wegen ihrer Gelehrſamkeit fo wol aufgenommen, daß er 
nicht allein ein koſtbares Churfuͤrſtliches Geſchenke von vielen: fil> 
bern Munzen fondern auch hernach Den Ruff in Dannöverifche Diens- 
erhielte. Vordieſem und befonderg im Jahre 1703 haterfich von. 
Sporersgeſellen, Joh. Se: Mofenbach; zu viel einnehmen laffen 
und ihm ein gar vortheilhafftes Zeugniß ausgefertiget, in welchem 
er die. Söttlichfeit des Roſenbachiſchen Werkes angenommen. ;: 
gleichwie auch feine Chegenoffin den. von Roſenbach in der. Roͤ⸗ 
tenbeififchen *Behaufnngangeftellten fogenannten Erbauungsfiuns 
den;bepgewohnet hat, . 1707 erhielte er Vocation als Regierungs⸗ 
und Eonfiltorialeach an dem: Fürfil, Waͤrtembergiſchen Hof nach 
‚Dels in Niedesihlefien.,. welche er quch annahm und: ſich 2708- 
mit. feiner Familie dahin-begab, Der bekannte Dr. Peterſen 
ſchreibt in ſeinem Leben: es wire Dr. Aßerner. auf die Univerfis- 
st. zu Frankfurt an der Oder als Profeſſor Juris beruffen worden 
nd er habe ihn beh dem ÖSeneral» Kaiegs-L.ammiflariu.„. dem 


„An. von-Dankeimang ‚-Dagu recagmgmdjret .. ‚Meine Werner 
muß dieſen Ruff nicht angenoninen. — — —— 
| “. ’ . .. J a 
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nach wenigen Jahren von Oels an den —E So , 
er, wie zuvor erwaͤhnet, ſich gar rühmlich befannt ae Bat, 
und wurde Koͤn. Großbrittanifcher und Ehurf. Braunſchweigi⸗ 
her. Hof» und Kanzleyrath daſelbſt, ſetzte ſich auch mit feinem 
teiß in ſolches Anſehen und Verdienfte , daß man von ihm far 
. gen hörte: er fen Des fleifigfte-Arbeiter , den man finden koͤnnte. 
| & ftarb . endlich su Hannover den 13 Zul, ı Seine. ge 
lehrten Schriften , fo viel uns bekannt —* ind: | 


Differtatio I de repudiorum caufis praefertim dubiis (ecundum 
ius naturae , expendens matrimonii eflentiam fecundum ins. - 
laudatum. Lipf. 1693. 

= -.- inaug, an confenfus fponßlitius a matrimoniali- diffe«..- 
rat? Alt. 1694. 
....d (PonGlibus ſub conditione contractis. Lipf. 1697. - 
Progtamma ad orationem inauguralem, Alt. 1697. fol. worinnen 
er. de ufu Pandedtarum , quo noftris in foris excellunt, redet 
und ſeine kuͤnftigen Vorleſungen anzeiget. 





Ad methodum con endü Lauterbachio - Schutziani (pecimen., : 


compendii iuris. Alt. 1698 et recul. ibid. 1701. 
Diſſ. Tetll — R. I. Principum proprios titulos augendi, . 
Alt. 1702. . 
.-[1I Ä II de iure ciuium Schuuidaicenfi um emendi feuda nd- | 
bilia. Alt. 1703. ! 
Difp. de impenſis nuptialibus ex allodio petendis. Alt, 1904 
'Thefes iuris delibati. circa materiam reftitutionis in integrum. 
Alt. 1701. Fe 
- = mifcellaneae maximam partem paradoxae. Alt. 1705. 1 
Imperätotis Iofephi amor ettimor, Alt. 1705. u 
Diff. de-crimirie adulterii non tranſigibili. Alt. 1706. 72. 
‚Difp. de errore ius faciente. Alt. 1707. on 
Magnitudo Domus Guelplficae , tanguam genuinum fundzmen-" 
cum fummaenoui Elettoratus ; Hahouerani Aignitatis, oratione® 
1707 Oelineatz etc. Lipl. fol. - 
Diff iniuftie cauſu fer parentum a Auptüüs iberonum. 


Franc ofſ Uebel 
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Weidena. Weſenbeck. 2 
Hebrigene haben mir ein ſchoͤnes MSEt von ihm , betitelt: Tun 


‘ Noricum enucleatum ac illuſtratum, [ Collegium exegeti- - 
. :co- didacticum notas theoretico- practicas ad Reformat. Nor, . 
complectens. 


Sie he Amar. | 


son Werdena oder Werthenau (Wilhelm) ein ICtus 
Der freyen Künfte und des geiſtlichen Rechtes Doctor , war or⸗ 
Dentlicher Profeffor der Decretalien in dem Fanonifchen Rechte 
auf der neuen Univerfität zu Ingolſtadt und ifl 1472 den 17 Merz, 
ohngeachtet fie noch nicht feperlich eingeführet und inauguriret war, 
zum erfien Vice⸗Rector Derfelben beſtellet worden. Sein Vice⸗ 
rectorat Dauerte bis zum 25 Julv. Von 1478 bie 1496 war er 
Eonfulent der Stadt Nürnberg. Weil wir aber in Val. Rotman 
Annalibus Acad. Ingolftadienfis,fol. 53.b. finden, daßer 1481 um 
Mector der Ingolſtaͤdter Aklademie gewählet worden , obngeachtet 
er Dießmal aus wichtigen Urfachen Dieß Amt nicht angenommen 5 
Tondern fi lieber_ dafür die geröhnliche Straffe von 6 fl. hat 
Diciren laſſen; fo fihlüffen wir Daraus fiber , Daß er 1481 noch 
gu aöngolftadt geweſen und etwann nur von Daraus der Republik 
Nürnberg mit Kathgeben möchte gedienet haben. Er ſtarb 1496, 
Siehe Rothfch. . . 


Weſenbeck Beten) ein berühmter ICtus aus einem vot⸗ 
nehmen Miederländifchen Gefchlechte, ift zu Antwerpen in Braband 
den s May 1545 gebohren worden. Deren opeosis heiſt 
fein Name eigentlich Wieſenbach. Sein Vatter, Peter Weſen⸗ 
beck, war ein Rathsherr gu Antwerpen und iſt, wie es allerdings 
das Anſehen hat, mit feinem Bruder, Peter Weſenbeck dem 
ältern , einem berühmten ICto, der gleichfalls Rathsherr zu 
Antwerpen war, vermifchet worden , fo Daß unfer een orig 
zu befchreibender Peter Weſenbeck immer für einen "Bruder den 
meen berühmten Rechtsgelehrten, Andreas und Matthäus Bes 
Int ı. gehalten wurde, die Doch auffer alem Zweifel feine 
tern und des vorgedachten Peter Weſenbeck des Altern Söbet 
Vierter Chi 8 wa⸗ 


— 
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waren. Unſer Peter lernte bey feinem Vatter die Anfangs⸗ 
gründe der Gelehrſamkeit und Rechtswiſſenſchafft. Zuerſt mag. 
er zu Leipzig ſtudiert haben , wo er 1564 angetroffen wird, 1566 

Hau e.bey feinen Eltern, und «8 erhellet aus einem 
Sriefe Des berühmten Victorin Strigels , den er aus Leipsig an 
Meter der Theologie gewid⸗ 





Heidelberg an. Hier hielte er fidy Studiereng megen eine geraur 
cto⸗ 


iſchen nach Heidelberg kam, wohnte auch in deſſen Haus und 

—X — A eil Matthäus Weſenbeck Pros 

feffor zu Jena war, fü wird es wol dadurch gefüchen ſeyn, daß 
| 





erhalten. In ſeinen uͤbrigen Dimis blieb er zu Wittenberg bie: 
den 6 Merz 1592, Da er dann, teil er Die Eoncordiens Formel 
mit annehmen wollte, dimittiret worden i Hr Er bege ab fich hiers 
. auf nad Zerbſt; und weil er von etlihen Fürfien , Grafen und 
Adels: Perfonen Beſtallung Dale ‚ diente er denfelben mit Advb⸗ 
ciren und Rathgeben, lebte im übrigen allhier fo fange für ſich, 
big er noch in beimeldtem Jahre an des berühmten Hugo Donels 
Ius Stelle als Profeſſor Primarius nach Altdorf beruffen wurde, 
wo ibn den a6 Sept. Die Herren Euratoren der Akademie vorfiehe 
ten. Er machtefich Hier gar wohl verdient und hat es unter ans 
dern ausgewirket, DaB der Juriſten⸗Facultaͤt zu Altdorf ein eige 
nes Siegel ertheilet wurde, nachdem vorher nur die. Akademie 
überhaubt und die philofophifche Farultät mit dergleichen verfehen 
war, aud) die vorhergehenden Profeſſores Juris ihre Conſilia 
nur unter ihrem Privat⸗Siegel ausſtellten. 1594 übernahm er 
das Rectorat der Hohenſchule allhier. 1595 ſind ihm von Chur⸗ 
falz anſehnliche Bedingniſſe und Ra diem angebatten wor⸗ 
den, die er aber nicht angenommen : weswegen er von 
uͤrnberg ein Drdfent_erhielte , juma * a fih au als Conſu⸗ 
lent in Appellations: Sachen von Den Repunlit da hat —5 chen 
laſſen. Endtich aber gieng er Doch und nach 
Coburg, and tar, wie in F Alldorkkhen Deere Mai 
fieht , den 9 Nov. 598. Es wurde ihm zu Ehren ein 
gedruckt un davon 65 Erampla re ‚nachgefchittt, betitelt : Acade- 
mise Altorphinae pius , rminum liber Petro Wefembecie 
difcedenti fcriptus. (Norimb. 1599. 8.) Zu Coburg wurde er 
gran ofrath » Pi eſſor am Landgerichte und endlich Ordinarius im 
choͤpfenſtuhle. Er flarb alda den 27 Aug. 1603. Aus der 
Leichpredigt , Die ihm von dem Eoburgifchen Superintendenten 
über Die Worte Pred. Sal, 11. Wie der Daum fällt zc. ges 
halten worden, ift zu erfehen , DaB er in Reli jiond: Sachen mit 
uns in zweyen Puncten von der Perſon Ehrifli , fonderlich aber 
im Puncte vom HD. Abendmahl nicht einig getvefen und von Zus 
gend auf in dem zalbinifeen Irrthume € — worden, zu toche 
em ſich auch die Seinigen —* n. Ber. übrigens 
fein ran —8 die u binterlaſſen, — * a 
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nicht; ein Sohn von ihm aber; auch Peter, der ihm zu Jena gebohren 
worden und. mit ihm den ar Sept, 1592: unter Die akademiſchen 
Bürger zu Altdorf ſich eingefchriehen hat, heirathete 1601 de& 
Ruͤrnbergiſchen Eonfulentens, D. Abel Strasburgers, Tochter, 
Marie. Don feinen Schriften werden ſchluͤßlich angeführet:- 
Tradtatus et relponfa, quae uulgo Confilia dicuntur, Bafıl; 1572.. 
‘ fol. ParsII, ibid. 1577.. Pars IH , Wiätteb. 1613. Pars- IV ,. 
ı V et VI, Witteb. 1619. 
Oratio de Waldenfibus et Albingenfibus Chriftianis , et Prinei- 
pum Ordinumque-Proteftantium epiftolis huc pertinentibus.. 
Gen. ı585.12,. Bon diefer Rede iſt ein Nachdruck vorhanden, 
deſſen ganzen Titul wir auch anführen tollen: - 
Oratio de Waldenfibus et Albigenfibus chriftianis , a isgs hab.. 
in Ac. Ienenfi. Adiedtae- fünt.Princ. et Ordd. Proteft; epifto- 
" ae, quarum.in oratione mentio fil. Accedit eriam:nunc re- 
cens eiusdem argumenti praefatio ſ. epiftola apologet. aduerfug. 
' eriminationes.nuperas quorundam Corybantum pro Antichri- 
ı. ſto contra orthodoxiam. ef. innocentiam emiflis, - Serueftaes. 
"16034 ' 
Reſponſa ex materiis- contraffuum , füeceflionum , legitimae-,. 
_ inuentarii, teftlamentorum , feruitutum:, collectarum, deli 
- &orum:, feudorum et fimilium : sam fuo., quam Collegio 
- zum etScabinatus:praelibatorurm nomine et auetoritate deprom: 
ta. Francof: 1607. fol.. Wie diefe Refponfa von. den zuerſt 
angeführten: verfchieden find, roiffen wir nicht: on 
Promptuarium Iuris. Fref: 1625.opera. Io. Flitneri. 
Comment. in Tit. Digeft, ult: de Reg. Iuris. Fick. 1625: 8. 
Annotationes in Pandedtas, cum notis Bachouii. 
Tradt. de fubfidiis necefhitati publicae ferendis = 
Rudimenta Digeftorum er Codicis ex Wefenbecio deſumta fit» 
“ dioaVobug Zn 
Refponfa et Confilia uaria fliehen von ihm in Con. Rittershufil: 
und Chiift; Leuchtii Confiliis Altorfinis; 
Rpiftola Petri Wefenbecii ad Matth. Wiefenbecium:, patruum 
‘ fuum, etitrex.sepp, Victor. Strigelii-ad ‚Petri Wefenbecium -, 
" chen inMatth, Wefenbeci) Papiniano , Witt, 1570 Bin: a 
W piſto 


NR 
j | ‚Wesel, IL my 
Epiſtola adi Scip. Gentilem ſteht in Epp: Güdianis pr 5 u 
Ein Schreiben von ihm an Hier. Paumgärınern zu Nürnberg. 
von 5. Map 1592 ,. haben wirim MSEr bey Handen:- 

Man ſehe: Ad. in uita Petri Wefenbecii. Fr. W,d R. 
Zeumeri uitas Profeſſ. Ienenſ. Unſch. Nachr. von 1722 p. 707 
Wetzel (Georg Heinrich) ein Geiſtlicher, iſt von Bruck 
in der Pfalz gebuͤrtig geweſen und 1600 den 22 Ott. Cantor zu 


— v 





Velden geworden. 1697 Eriegte er Die Pfarre in dem Nürnbergis - 


ſchen Hiltpoltflein-und wurde Dazu in Altdorfordiniret. Er ſtarb 
1632 zu Nuͤrnberg, wurde aber nach Dilpoltflein. geführet und in: 
dem 'eingepfarten Drte Kapel. begraben, Wir: baben-folgende: 
Leichpredigt von ihm: 


Auf Fran Walburg, geb. Meihsnerim, Hn. Anton Rummels 


“von Lonerſiadt, flegers zu Hiltpoltftein, Hausmutter. Nurnb. 


1630.4. | 
Siehe Flirfch, dipt:: 


Wetzel (Juſtin) ein fürrreffiheePheotegeumd Phitslöge;, 
Mden® Yun: — Ri auf die —— Ein. 
Datter, Dalentin , war damals Serichtfehreiber zu Alt» Erlans- 
ga ‚nadhmals Der An gnaifhen Familie Wogt und Gerichtfchreis 

: Die Motter hies Clara Eſther Boͤhmerin. Den etfien An» 


Es 


fang zum Studieren foRte erinder Sebalder⸗Schule zu Nürnberg 


legen. 1680 kam er in Das Gymnaſtum nad) Anfpach und Dazu in: 
die Uaterweiſung Des Kapellmeifter Frankens, wurde auch alda 
“wegen feiner Geſchicklichkeit und lieblichen StimmeHofdiſcantiſte. 
Sein Fleiß und eine gute Auffuͤhrung wurde ferner mit einer Stelle 
s guter den Alumnen des Oymnaſii su Heilsbronn belohnet, wohin 
er ſich denn 1684 begab uud der wakern Männer, Staͤbners und: 


... Krebfens , Unterricht alda genofien. Schon hier: vertheidigte-er: 


' anter-Krebfen eine metaphuftf@pe Difp. de veritate und wurde fuͤr 


Shchsig.erflduet:,- Die Waiverf 


. 


-\ 


i 
zu beziehen.Er hielte alſo 1688: . 
633 feine: 


Ed 
\ 
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Teine Abfchiedsrede de uario dicendi’genere et modo et. numero , 
ſo wie noch eine andere de praeltantia et utilitate mufices , und 
begab fihnach Altdorf. Bev Dmeilen Roͤtenbecken, Mollern 
und Sturmen hoͤrte er ſeine philoſophiſchen Collegia mit ausneh⸗ 
mendem Fleiſe, diſputirte 1689 unter M. Cph. Cſti. Händel de 
‚arte. Germmanorum poetica, und 1691 inauguraliter unter Omels 
fen uͤber die Frage, an et quomodo quis füos in uirtute paranda 
—— ſentire poſſit, womit er ſogieich die hoͤchſte Wuͤrde in 
r Weltweisheit erlanget hat. Hierauf grief er die Theologie an, 
beſuchte Sonntags, Fabricius und Wegieiters Vorkefungen, fo 
wie Wagenſeils in den morgenlaͤndiſchen Sprachen, und hielte 
auch unter Fabricius die erſte Diſp. über D. Io. Sauberti annota- 
tiones in ſelectiora et difhciliora S. S. loca, die hernach unter dem 
Titel, Sauberti Opera poftuma ‚find herausgegeben worden. . In⸗ 
dem er Willens war , auch andere Univerfitäten zu befuchen , krieg⸗ 
te er 1693 den ‚gnddigen Ruff zur Stelle eines Collegen und. 
ſpectors Des Muſikchors in dem Heitsbrennifchen Gymnaſio. 
‚nahm ihn wilig an und ſtunde diefem Amte gegeu 12 Jahre vor, _ 
da er dann zum Rectorat des Egidifchen Gpmnafii zů Nürnberg 
verlanget wurde, Ertrat alfo zu Heilshronn. mit ziner fehönen 
Dede, de mira hominum diuerfitate in diiudicando Gymnafiorum 
pretio ab, und· in Mürnberg mit. einer andern gleich gerlichen 
de genuino.Gymnafiorym .a Chriftianie. conftitutorum ſedyd 
gluͤcklich an. Nicht Iäuger als zwey Fahre war er.in feinem 
neuen Poften. Denn da er mährender Zeit feine zierliche und 
eifrige Beredfamkeit auf der Kanzel zeigte, wurde er 1706 zu dem 
‚ erledigten Diaconate bey St. Sebald allda beruffen. Weiter 
‚gelangte er 1711 feiner Verdienſte wegen zur Predigerſtelle buy 
St. Jacob und, endlih 1724 zum Paflorat ben St. Lontnien 
‚womit er zugleich Inſpector dee Candidaten Des Predigramtes 
tourde , auch der erfie war, der dieß legte Praͤdicat gefuͤhret hot. 
Er gab fidy mit feinem Eandidaten viele Mühe , befuchte ihre 
- wöchentliche Predigten unausgefegt und jeigte ihnen trefiche Vor⸗ 
theile in.der Eyagetit und Homiletik. 172F trug man ibm sus 
gleich die Profeffion dee Hiſtorie und Politik ins Egid. Auditorio 
auf , Die en asit einer:trefl, Rede de prudentiag ciuila et. hiftoria- 
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zum connubio angetretten hat. In die Ehe trat er zuerſt 1003 
iu Deilsbronn mit feines Lehrers, Hn. a iedr. Krebſens, 
rei ers und Profeflors in gedachten Kloſter, Tochter, Igfr. 


nna Ftifabeth ‚die z720: ohne Kinder geforben if. Sodann 


vermaͤhlte er ih 1722 mit Igfr. Mar. Charlotten „ Des berühms 
ten Altdorfifden ICti Di. ‚und Prof, Heine. Linkens, Toch⸗ 
ter, die nad feinem Tode An. De. Eph. Adam Kinder (ehe 
oben) geehlichet hat und fih noch am: Leben: befindet. Nach einer 


. fehe .erbanlichen CWorbereitung gefegnete er Dieß Zeitfiche, den. 


15 Sept. 1727. Er ift aud ein Mitglied des Pegnefifchen Dich 
terchors geweſen, und hat in Demfelben den Namen Achates ges 
führet. Die gelehrten Schriften. des fel. Hin. Predigers find : 


Orationes duae, 1) de mira hominum diuerfitate in diiudican-: 


do Gymnafiorum pretio, 2): degenuino Gymnafioruma Chri- 
ftianis. conftitutorum [copo etc. Norimb. 1706. 4 
Anni 1706 aufpicia etc. Nor. 1706. fol. Iſt ein & nes lat. Ge⸗ 
Dicht von2 Bogen und vornemlich mit einem Wunſch an die 
- Stadt Nürnberg gerichtet. on . 
Prichpredigr auf Hn. M. Tob. Winkler „ Daft, Mar. Nuͤrnb. 
- 1720. 


- Programma:in: ftilo Iapid. ad orat. inaug, de prudentiae: ciu. et hi= 
ftor. connubio. Nor. 1725. fol. 
Relstionem in aufa Hochmanniana „ die er gemeinſchaͤfftlich mit 
On. Pred. G. P. Mörtabgefaflet haben wir: inunfere Com- 
mercii Ep Nor. P. II. eindeuden ba en. . 
Siehe „von 0.8.3.3. Dfiger. Amar, und Hirfch. 
pt 


Wickner (Abdias) ein gelehrter Schufmam Im 16ten 

zobrhunderte „ von Nürnberg gebürtig, mar Magiſter, wurde 

ector der Schule zu Rotenburg an der Tauber und farb frühs 

eitig. mit 36 Fahren feines Alters. Seine Wittwe , Anne Mu⸗ 

hin, aus Nürnberg , heirachete hernach M. Georg Eafius, 

- Ein Sohn von ihm, auch M. Abdias Wickner, wurde ak 
A 





Kiofters Heilsbronn ; eu | d 
393 renn Inſpectorund Profeſſor daſelbſt, und 
Wider 
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Wider (Yohann’) ein wackerer Theologe, - iſt im Jahre 
1483 zu — in Oeſterreich ob der Eng auf Die en ge⸗ 
kommen. Sein Vatter, Dr. Andreas, war Pfleger und Lande 
gerichts⸗Verwalter zu Wartenburg, und die Mutter, Frau 
WMargaretha, Hu. Bened. Doͤbners, di Kisingen in Franken, 
bepder Rechten Doctors , Tochter. Er wurde bey Zeiten zum . 
tudieren angehalten und deswegen anfangs nach ins. in dag 
Tandhaus , Dann aber guf die berühmten Univerfitäten , Jena 
amd Wittenberg geſchickt. Erfludierte aber fowol Zura , als 
‚ Theologie , wodurch er in den Stand gefeget murde , fich ‚hei 
nach zu ganz verfchiedenen Aemterngebrauchen zu laffen. Nachdem 
, ge.nemlich wieder in.fein Vatterland zurück gelommen ‚ murde es 
zuexrſt Draceptor bey Hn. Hildebr. Förgern , Frebherrn auf Pran⸗ 
deck; Dann gelangteer 1607 zur vornehmen Advocaten⸗Stelle zu 
LELinz und hernach En Rectorat zu Grießkirch. Durch ſonderbare 
und unverhoffte Schickung Gottes kam er in das Predigtamt und 
wurde Pfarrer juSteinafirchen. 1620 ifter Durch Das eingefallene 
Kriegsvoll vertrieben und faft gänglich geplündert worden, ges 
langte aber bald wieder jur Pfarre nach Seil in Mahland. 1624 
‚mußte er wegen der GeneralsReformation in — 
auch dieſes Amt verlaſſen und ins Exilium wandern; da er ſi 
denn nach Regensburg 6 kehrte. 1625 Fam er nach Nürnberg 
„And wurde den ı May Diaconus an der Marienkirche dafelbfi , 
1628 aber after und Prediger an eben Dief.r Kirhe. Man 
pübmte ihn nicht alleine ale einen gar troftreichen °P ‚Diger ,- fons 
een auch treflichen Pocten , Philologen und beſo ders Hiſtori⸗ 
cum, Er flarb den 30 Man 1630, Zweymal har er fich verheis 
rathet : 1). 1607 mit Magd. Schnablin; und. nachdem Diefe 
„bald perftorben 2) mit Mar, Bogheimerin / die ihn überlchets 
Auſſer .einet Tochter hinterlies.er noch 7 Söhne, die meifteng ges 
lehrte Männer geworden, aber alle nicht in Nürnberg gebohren 
find : 5) Ge. Andreas, 2) M. Joh. Chriftopk , der RFector deg 
ꝓoetiſchen Gymnaſii zu Regensburg wurde. 3) M. Joh. Lud⸗ 
dig, war Diaconug zn St. Jacoſ in Narnherg. 4) M. Joh. 
Zacob; wurde Kettor der Schule zum 9. eilt in Mepiberg. 
Pau Ä * 
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perintendent gu 
ven. 7) Joh. Septimius. 


SifeL, von Corn. Mard. > 7 md CL; = Per fein. 
"Bar wacrer Sohn’ Chevdofius ; dert inu. 


Widmann Sen) * ſehe verdi —— — — 
— im Sehe: ne öder 16179 nr worden. Ci 


| Beine * Paten am'%e — 


Eu 


us. 1629 daſelbſt unter Die —— 
1648 Eriegte er 55 —2* 
ſchen Gymnafk’, an welchem en adoe nen w 
auch ſo lange mit ieiß und Ehren diente wis erden May 1686 
von Don ber Side eit abgefordert wurde. Unſer berühmter MD. Omeis 
achte Verſe F fein Bido ig und —* — ſehr, id 
u vorhm fein Schüler, : Nrathet : 23 
| —— ac b. Btohrin ‚von. *?** 2 
566 zur Ehe Fr, Marien , Hn. Ricoi. Deroids ‚ Cohen der 
Schule zu St. Sebald, Witiwe. 3 ſenChe; 
Ge. Stephan wird ſogleich 
—— er iſt an den wackern Hn. 
igen et macmaligen Reector dee eilebronuſ 
naſii, verheirathet worden. Ein Paar kleine * 


Me verdienen doch etwann angeieiget au werden; ſie Ar 


Hlyeise Fontem. Sai⸗ Gymnafio; ; Sereniff —E—E Chir 
Stianier „M bi m: Beandenb. tg} 
7 * — —532 — info Patzis Patri atriao- natali SE 


kimann., fand Gymaalit plim plim per Texsannen, Ban 
oe, Not. © . . 
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Wider (gIohann) ein wackerer Theolöge , --ift im Jahre 
‚1583 zu Voͤlklabruck in Defterreich ob der Ens auf Die —X ge⸗ 
kommen. Sein Vatter, Hr. Andreas, war Hfleger und Land⸗ 
gerichts⸗Verwalter zu Wartenburg, und die Mutter , Frau 

- Margaretha , En. Bened, Döbners‘, zu Kigingen in Franken, 
.  beyder Rechten Doctor , Tochter... Er wurde bey Zeiten zum 

tudieren angehalten und Deswegen anfangs nach Sins. in Dag 

Tandhaus „Dann aber ‚auf Die berühmten Univerfitäten , Jena ' 
and Wittenberg geſchickt. Er fludierte aber ſowol Zura , als 
. Theologie , wodurch er in den Stand gefeget murde , ſich ‚her 
nach zu gang verfchiedenen Aemterngebrauchen iu laffen. Nachdem 
er nemlich wieder in.fein Datterland zurück gelommen , wurde er 
uerſt Drdceptor bey Hn. Hildebr. Zörgern , Frepheren auf Pran⸗ 
deck; Dann gelangteer 1607 zur vornehmen Advocaten» Stelle zu 
‚ 2ing und hernach zum Rectorat zu Grießkirch. Durch fonderbate 
und unvethoffte Schickung Gottes kam er in. das Predigtamt und 
wurde Pfarrer zu Steinakirchen. 1620 iſt er Durch das eingefallene 
Kriegsvolk vertrieben und ea gänglich geplündert worden, ges 
langte aber bald wieder jur Pfarre nach Sei in Mahland. 1624 
‚mußte er wegen Der General⸗Reformation in Ober Defterrei 
aud) dieſes Amt verfaffen und ins Erilium wandern ; da er fi 
Denn nach Regensburg zu kehrte. 162: Fam er nach Nürnberg 
and wurde den ı Day Diaconus an der Marienkirche dafelbfi , 
1628 aber Pafor und Prediger an eben dieſer Kirche, Man 
pübmre ihn nicht alleine ais einen gar troftreichen 9° diger, fon» 

een auch treflichen Poeten , Philologen und befo ders Hiftoris 
cum. Er flarb den 30 Map 1630, Zweymal hat er fich verheis 
‚athet.: I) 1607 : mit Magd. Schnablin; und,nacıden Ddiefe 
‚bald verſtorben 2) mit Mar, Bogheimerin ; die ihn uͤberlchen 
Auſſer einet Tochter.hinterlieg.er noch 7. Söhne, die. meifleng ges 
lehrte Männer ‚gervorden aber alle nicht in Nürnberg gebohren 
find : 1) Ge. Andreas. 23 M. oh. Chriftopk , der Rector des 
poetiſchen Opmnafii zu Regensburg wurde. 3) M. Joh. Lud⸗ 

101 .!yay Dinconug in. St. Jacob in 79— 4) M. Joh. 
Jacob / wurde Rettor der Schule zum H. Seit in —2 
PERF N 
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In. Fricke, Werſaaius einen Sehn fi ‚Dam | 
Andreas Georg! ver —— als —— der ko⸗ 
renzer Schule und 4 Tod) —— ,von denen Fr. 
Mar. Margareth ſo Di. Yoh: Matthäus Forſier, angeſehenen 
Haudelsmann zu Mücnbirg ‚ zurähe gehabt, noch am Leben ift; 
—— Ehe; in weiche e:1689 mit Igf. Anna darbarsz 
b. Baͤbels, beſtverdienten Collegens a u 
nafli, — getretten, —e ee 3 Kinder: 1 
—* Mithelm , deſſen ſogleich mit mehrern fol BR u 
Mor: Barbara , welche mit Dem techtfchaffenen uud ge 
ge — Sebaſt. Debft; ———— zu Seuche im 


ne Bau Re he: Drat» und — verheanhet jr 
| Druck iſt von dem ſel. Hn. Senior: 


Sufpiria Deo T.O.M, dicata et Dn. Ge. Frid, Mohr , — 
migeratiſſimo et ſuctknus. R.l. tribünalis in — Sir AM | 

„.fori etc. Nor. 165. . Ih RER | 

'Triplex innocentiam LE ges "antiguum per Kelle | 
ferrum candens et aquam qua frigidam, qua-ardentem „:.® 
prudenti magiltratu iure meritoque hadie —— om 
tione profligtum Alt. 1668. >... t! * 


— Pet. At Ping / Raufekuan, Er TR 
€ Siehe € Seofens Subepeicter ‚ kexicon 2 Mr und id 










Widmann ($ ann © beim) ei vornehmer und 
—— ded.vorigen Sohn, iſt zu Nürnberg den 2 Febr. 
‚1690 zur Welt Eominen. Unter der Aufficht und getreuen Ans 
ne ke = legte er nicht nur die Anfangsgruͤnde zu 

—A de wurde auch von eben dem⸗ 
— m Bei 2 en Der. —— mm Gelehrſamkeit 
unterrichtet. pe * nung feiner Eltern 
‚dahin'gienge , daß * een erlernen folte:; fo befchlofe 
ia nu e doch —* il man eine, a Sahigfeit, zum Se 


Ed 


is: ad. Fontem,Saltris, Gymnafii fatz.,. quae j 
„‚jeeulo. „.delineata. oratipne metricz.,,, QU mir 
‚rRiuikafis, die 5.April, offen; 9. W. Nor 1682, 





eapfo ade 
I Beh 


Widmann. (Georg Stephan.), ein beliebter und eremplar | 


eifcher Theologe , des vorigen Sohn ‚. ift den 4248 1647 zu 
Nürnberg gebobren worden. Erhatte die beſte Gelegenheit, unter 
getreuer Anführung feines Datterg in dem Egid. Gymnaſid, einen 
guten: Grund zu legen. Nachdem: er. alle. Klaſſen deffelben durchs 
egangen; » iſt er 1664.nach vorher gehaltener Rede de manfueru- 
ine; zu. den öffentlichen Vorl⸗ fungenbefördert worden. Er hoͤrte 
die damaligen Profeſſoren, Held , Barth und Arnold, mit pie⸗ 
lem Nutzen, und. übte: ſich fleifig. in. der griechiſchen Sprache, 
dem Fbraifehen / Rabbiniſchen und der Poeſſe. 18585 hielte er 
wieder , und war mit algemeinem Beyfall, eine Abfchiedsrede de 
ze fcholaftica und. bezog darauf im fol endem Jahre die Uninerfität 
Altdorf. Bey demgnſp. Reu und Prof, Duͤrr hoͤrte er philo ſophiſche 


Eollegia „. Difputiete auch: unter dem letztern 1660.de gradibus de-· 


Kdtorum... ‚1669, gieng er nach Jena und. befuchte: Die lebenden 
. Theologen / vornemi ch aber den berühmten oh. Mufäus. Nac 
given Jahren gieng er, mad Daufer befam. 1674. den Pfarrdienft. 


zu Artelshofen: und. Alfaiter und 1682. wurde. er Diaconus an. _ 


der Kirche: zum heil. Geiſt in Nürnberg. Ob nu n tool. Diefer reda 

liche und: um. bie: Kirche.febr. verdiente: Mann, vielfältig mit, ger 

fährlichen Krankheiten. und andern, Un lückafällen heimgeſucht 
worden ,. fo ſtaͤrkte ihn doch der —3 daß er fein Amtbis 

ſm einn hohes After mit fonderbahrem. r 

ihm das Bergnuͤgen, Senior. feines Collegii: und des ganzen 


enfall führen konnte ſchenkte 


Ruͤrnbergiſchen Minifterii zu: ſeyn und lieg: ihn; auch über. or J 
eſt 


das feiine Gluͤck etleben / 1725 1 eimsoiährigesPriefler. » Jubel 

feyerlich- zu hegehem.. 1737: entfchloß er. ſich ,. megen: verfpürter 
groſſer Abnahme der-Kräfftenifein Amt völlig. nieder u. legen und, 
den Reit feines Lebens in Ruhe zuzubringen. Er ſtarb auch bald, 
darauf, den 13, Der, befagten Jahres, in dem 8öflen feines ruhm⸗ 


wollen Alters. Er verheirgthete ſich zweymal/ ne Ei 
ui — ecfers, 
Hn.. 


rg, Varbara, einen Tochter: Des; beruͤh 


v 


X 


An. Fricke. — AB, = eifihekcher: er ei en Bahn; Tan; 
renger Schule | ‚ben, und 4 Töchter gezeuget , von Denen Fr; 


Mar. Margaretb , ſo Hn. Joh. Matthaͤus Forfter , angeſehenen 
Sauademapn. zu ——— zur Ehe gehabt, —— 





mm. 


= der andern Ehe; in weche ri1&ßg mit Jaf. Anna Barbasag 


Wilh. Buͤhels, beſtverdienten Collegens des Egid. Gym⸗ 
eaf JR —— getreten hinterlies er 3 Kinder: 2) In. 30 


Send it von dem fe. ‚Hu. Senior \ n 


= pfhir ia Deo T.O,M, 2 date Prid Mohrr ICto 
= * ati —— ren: in — * 
IF etc. * 167%. 


I. m. 
Tri x. ntiam —S gemm antiguum per duellum 
any € et aguam qua frigidam; -qua-ardentem u 
nti. aka sure meritaque hodie * er — 
— proiligaum, -Alt. 1668. =... 2 
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widmann (e ohann ichelm) ein a veruehemer 3 
mg vorigen Sohn uhren: e 
‚1690 zur Welt gelommen. Unter der Aufficht und gefreuen Ars 
weiſun feinen atters u er nicht nur die —— zu 
den ſchoͤnen Wiſſe en, ſondern wurde auch von eben dem⸗ 
ſelhen in den Tan — der ——* Gelehrſamkeit 





unterrichtet. e Mernung feiner. Eltern 
‚dahin’gien ee — t erl N beichlofe 
* — de a een erlernen follte: fo beichlof- 


man era Faͤhigkeit zum N 


⸗ 


rer - ur 









die Oieltwägdigkeiten. Biefer Seabe and die Yinigk. loͤger 
—— — ern teisb auch unter —A ee 
"Bu Dane die Ömatomie:; ‚ben Lemery ab erdie ie undxx⸗ 










mirpen , in —23* von dar nach Hond über zu 
Ä Siem — der HuDoctor = Kaufürthey » Eine 





wurde —— 8— —* ſegein. —— 5* | 
tight, alfe: in; Holland, befahe die vorn ehmfien Städte , H 
- Melt, Utrecht und Amfberdam:, wo er non. dem weltber —* 
BRuofib vielesp iret und mit Dem, wegen ſeines fürteefl.,. Natura⸗ 
ben⸗ —* nnten, Apotheker Seba Bekauntſchafft machte. 
Die meifte Zeit aber hrachte er in Leyden zu, um Den Unterricht 
Eund. sugenichlem. : Endlich. war⸗ 











‚bätteh,. „Deinftadt ,, Drag nach Berlinangefiellet. Hi 

nahm ihr ——— — —55 ——— — 

verd trug ihm ein anſehnliches ungen, er aber verbat 

weitere Reife über „ Ditsaen:,. He 5 
&, wo er von dem ra Bofann N: Thomaflıs 
undlingeiele —* 


"Sean ge rich —— —— 


Hiſt er in * L, —*2*— —— —* Vatterſtadt auf⸗ 
ommen wor ſeng nun: an: Die Fruͤchte feiner Ge⸗ 
Üehrfambeit. und Erfahrung: zu zeigen." Er bewerkſielligte ſolches· 
auf eine gedonpelte Art, ine er nicht nur in den erſten Stahren: 
anatomiſche und chirurgiſch (Colin dem gnatomi ben 
Theater ,. welches er gleichfam Hon'neuem in Aufnohe brasdre 






werfchiedene Koͤry b derke $ —5— "Sur Die Pong ns. 
dDemonſtrirte, — ach ! dus tige» 
eifigfie und, 


raxin Dee en onen dam.” —— — 
de er in: die: daiſcel! 5 ur ——* 


und erhielte in derſelben 1734 ie anfehnlihe nei 
eidnibſ de den damit berbundenen Tr des H. R. R. ae | 





cr Te Wibmattn, 
T zrliche? Rarhes keibarztes und: Dr und 
* hattb er ae mit dem Praͤſtdenten derſellen/ dem 
Geheimenrath von Buͤchner, die haben; :; Kalter Carl des vn 
Maieſtaͤt in Frankfurt aufzuwarten und derfelben verfchiedene dieſe 
gelehrte Gefe fchafft betreffende Angetegeuheiten in Unterchaͤnigkeit 
utragen. . Er fiunde im übrigen: bey iedermann in greflen 
An Ankh. und wegen feiner gründlichen @ächeimwlataousde ihm 
su verfchiedenen malen eine meditiniſche Profehiva zu Altdorf auge 
getragen , die er aber allezeit mit Höflichlert ablehnte. - 1737 tuuße . 
de er Senior feines Sollegii it in Rürnberg , ‘und 1739 verwaltete 
er das Decanat.. Da er.auch eih Kenner und Belörkererfchöuge 
Kuͤnſte und nüslicher Wiſſenſchafften war, fo legte er nicht mer 
wine auserleſene Bibliothek, ſondern auch eine anfehnliche Sal, 
ang von Naturalien an. Vemngte bat er ſich mit Igfr. Anna. 
"Magdalena , einer Tochter Hn. Joh. Epb. Engellands , mob 
angeſehenen Apothekers in —— aber a ara Dur) 
‚einen Ron verlohr „nachdem er auſſer zweyen in Die . 
* ugend verftorbenen Söhnen en-fopkeich erkennen. Sohn, 






















Er 
aneen mi A 
"Adi Acad. —— er folgende, gelehtte vie Aehenchu 


einverleibep? = Es ;. N: W415 


De colita grauifima (pasrhodiea um inteftini iii ind 
-  tiane. 

Pulmones foetus in utere materno extin&i ex‘ parte aquae inaa- 

tantes,. ex parte ſobſidentes. 

-- Foramen cordis Muale in inuene KX anniorum adhuc patens,' 
De utetij uaginae turlicae rugoßae procidäntia, derum uteri hr- 
8* ‚prölapfum, referenre:  . 
, De. atrophia incurapili, ex ————— in rennu· 
lum ĩing 

De rag —* nn) — annoru Alumtoruin. *. 


— 
“ v \ { 


De 


‚Oman. =” 
De:atrophia lethali ex: denegato: alimentorum ‚, ex.parte digeftos- 
‚zum... uensiculo esceiſh. | er 
Siehe. Buchineri hiftor;. Acad. Nat. Cut: 


“Widmann: ee) gleichfalls em Medicus, 
8 vori —— ohn, iſt in Nürnberg den28 Det. 1721 zur 
elt gekommen. Dep feines Hn. Vatters Bruder „dem wackern 
yn. Eonrector. Widmann bey St. Lorenzen, legte er nicht nur 
ben erſten Grund zum Studieren, fondern genoß auc deffen ges 
treuen: Unterricht in verſchiedenen Wiſſenſchafften viele Jahre lang 
und bis er im Stande war, auf Univerſitaͤten zu gehen. Hiernaͤchſ 
beſuchte er die Vorleſungen Hn. Prediger Negeleins, und bey 
Dem nunmehrigen Hn. Senior Maier bey. St, Lorenzen hörte er: 
die Philofophieund Mathematik... Da ernun iederzeitgroffen Luft. 
bezeigte, als ein Medicus in: die Fußſtapfen feines Hm Vatters 
u tretten , fo begab. er fih 1740 na Altdorf. Der berühmte: 
chwarz, Kelſch und: Nagel: waren. feine Lehrer in der Philoſo⸗ 
phie und den. Humanioren; verfchiedene Theile.der Medicin aber 
Ä "Dörte er bey Den: noch lebenden: fuͤrtreſſichen Aerzten, Jantke, 
Weiß und Kirſten. 1741 hatte er Das: Vergnügen: ,. in. Geſell⸗ 

Dafft des: gegenwaͤrtigen Naſſau⸗Sarbruͤckiſchen Hofraths und⸗ 
uͤrnbergiſchen Conſulentens/ Hn. D. Guſt. Ge: Königs‘, über 
Mürzburg.nach Frankfurt zu gehen und: die: kaiſerl. Wahl⸗ und 
Krönungs» Feverlichkeiten mit:anzufehen. Weil fich aber folde 
etliche Monate: verzögen’, f6: wurde inzwiſchen die Zeit: mit: nüßs- 
lichen Reifen. nah Daun » Dig: benachbarten Bäder: ,„ Gieflen ,. 
Marburg. Weslar »: Eafleli,. Göttingen: ,. Darmfadt  Heidels- 
rg. und Mannheim zugebracht. Um nun aber die angefangene: 
Meywiſſenſchafft fortzufegen' , wurde hiezu Die Univerfirde Helms 
de erwaͤhlet. Er reifte: Demnach 1742 über Jena nach: Lein⸗ 
jig ;. und-da eben: Hr; Hofe: Heiſter in £eipsig. war, fo gieng er- 
in deffen: angenehmer Gefellfchafft uͤber Halle, wo er den fchon: 
uf feinem: Krankenbette: darnieder liegenden Fried; Hofmann , 
| den geoffen Wolfen und. den: berühmten... H. Schulen fprach , 
and, Helmſtaͤdt. Hier genoß er der getreuen u 
. . . 2 9 RK, 





Sr a 


vfr. Heiſterz ; bey dem er auch im Haufe und am Skee war] 
ft 2 Jahre lang , hörte bey ihm einen ganzen curfam Medieum , 
und wurde auch unter feiner Aufficht zur a „Ans 
bey hatte er auch bey Dr. Erellen ein anatomifches Collegium | 
und Gericke lehrte ihn die Chymie. Die 3856 Feyertaͤge 
wandte er zu nuͤtzlichen Excurſionen nach Wolfenbüttel , Geh | 
thal , Braunfhmweig , Hannover ‚ Zelle ‚Magdeburg , Hals 
berftadt , Goßlar und dem Harzgebürge an. . Nach einer deng2 
Dec, 1744 unter Heifters Boris gehaltenen Fnaug. Difp. de 
enuum ftruftura eorumque morbis hat er die mohlverdiente 
octorwuͤrde erhalten und ſich mit dem Anfange. des folgende 
Bares über Gotha nah Nürnberg zurück begeben. Wach eine 
urzen Aufenthalt trat er abermal_eine Reife an und nahm den 
Weg über Bareuth, Carlsbad, Dresden , Wittenberg, Ber 
lin , Süneburg , Luͤbeck, Hamburg , wo er bey verfihiedenen Ges 


ED : 21° vu 
EG 


Ichrten , befonders dem unfterblichen Brockes freyen Zutritt es -- £ 


‚ bielte , und weiter über Bremen nach Holland , bejahe allda 

Utrecht , Amfterdam , Harlem, Delft, Daag und Kotterdam , 
und hielte fih.den folgenden Winter in deyden auf, um die ges 
fehrten Vorleſungen der benden Albinug, Ganbiug und Mufchens 
bröcs zu befuchen. Zu Anfange des Sommers 1746 gieng er 
wieder uͤber Nimmwegen, Eleve, Weſel, Düffeldorf, Edlin , 


 Eobleng und Maynz na Frankfurt zurücke , fodann aber weiter 


nad) Strasburg, Hier fande er ertwünfchte Gelegenheit ſich auf 
dern anaromifchen Theater in der Zergliederungskunft und in den 
Hofpitälern in der Chirurgie und Pragi zu üben, wie auch von 
dem geſchickten Hn. ‘Dr, Fried in der Hebammenkunſt vieles zu 
lernen. Nachdem er nun 8 Monate allda mit groffem Nugen fe 
gebracht, und ingtoifchen auch eine Reiſe nach Bafel gethan, wo⸗ 
fetbit er nebſt vielen andern Gelehrten auch den « —— —— 

oh. Bernoulli ſprach, ſo nahm er den Ruͤckweg dutch Schwa 

en nach Münden, ſahe hier Die prächtigen und gedoppelten 

Cauungs- Ceremonien und traf endlich im Jun. 1747 über Res 
gensburg glädlich In Närnbergein. Im folgenden Sahre wurde 
er in Das Kollegium Meditum aufgenommen ; und-da er. mithu 
die Stelle eines ordentlichen Phpfici bey’ der Republu ea | 


ı N 
. n 


Wigand; 


Ense — — — —— 
—— mit den bon GOtt Verlichenen- 
., “ie wurdi er unter Die ordentlichen Mitglieder den 

| Eüifertichen £adente Der Naturforſchet gezaͤhlet und hat bereit® - 
verſchiedene Obſervationen aufgezeichnet , die den —* 11,0: 
kommenden Theilen_der betiebten‘ Actorum Societatis follen vev⸗ 
| gefüger mean Seit 1748 lebt er: mit ba Kanopen A 

des nunmehr Fudnay m verfiorbenen groffen Dei 
arg. san. 5 na y in vergnuͤgier undgefegneter € 


Wigand Chan) ein gar'berähmter un Bf 
loge, Der Uns etwas, obzwar nicht gar viel , angehet, weswes 
gen wir auch fein Beben gang kurz und ſammariſch befchreiben weh 
ken. , zumalen es ohnedem anderweitig und befonders vom Maui 
febe 1 weitlauftig erjählet worden ift._ "Er Tam auf Die Welt :ye 
WMiansfeld im Fahre 1523. Sein Vatter gleiches Namens enges 
| Aa m Karharinen und lies ihn in der. berühmten Schule feine 
tBortas wohl unserrichten. . Beil er gar: Bu neihe - 
- "Caben hatte ; ſchickte man a Ihn bep: eigen Au "Die, 
Ä EB, iwo er 
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„mar beruffen wurde, worauf erın6a gu Mops lets 


Yiasaheffen Die Interimiſtſchen Streitigkeiten angien ⸗ 
gen, — * man ug derſelben willen zu Eisleben eine Smuodehielte, 
war er auch mıt dabey und widerichte fich Den Adinphorifien- mit 

grofiem Ernſte. 1553 wurde er zum Superintendenten nach Mags 
** eruffen. Hier fand er anfänglich groſſen Widerſpruch 
indem einige Domherren die katholiſche Lehre wieder eingeführet 
wie ntaolfer; überwand. aher dieſes und andere Derdriehliche 
a und erg dahin , daß verfchiedene Domberren der Pu 
Berne — 1560 wurde er Profeſſor der 
Theoldn Als hald darauf das Slatianifche Weſen 
Auf 7 She e auch darein verwickelt; 
— *2 den Fiacius freundlich ermahnte, —— 
fünde Et laſſen/ nachmals aber öffentlich.noia 
bo ACH ſchrieb und ihn fo gar des Manichdigmus befchuß | 
Er: befam aber fümal als Flacius —— Jens 
wendete fich wieder nach Magdeburg: ,. vun: ee mit feiner 
einige Monate blieb,,. bis er 26 zur Superintendur * | 














Doctormürde annahm, Als er Wißmar 
halten, wurde er wieder als Pro * der Theologie und Eupetine. 
tendent nach Jena nerlanget.,. welches Der. Hertog von Mecklen⸗ 
burg aber nicht laͤnger, als auf — rwilligte. Allein wil er in 
Sachſen viel zu thun fande, blie Feiern Dean ar 
wohnte dem Altenburgifchen Gokagyio.bey ,. —— Rishen und 
Schulen in Thüringen viſitiren, wg mit dem Herzoge von: 
Weimar 1570 auf den Reichstag. und. wurd —* 

iner Zuruͤckkunft mit ——* wieder —— — 

— olearuneen Haben bone me * —* 

affts⸗Regierung zu fuͤhres r en AWiger W | 
fr allein aller feiner Aemter ſondern lies ihin auch andeuten·/ 












ſich binnen wenig Tagen aus Sachſen zu. machen; wobon die 


Defftigkeit Wigands, welche er gegen: die enberger und 
Leipziger Theologen: in. den Haͤndein von dem freuen: Er des 
Men — in deſſen Bekehrung , von: — 

nn. uf hierauf nach: el 

1473 ben. zur porderfien: ehenf —ãa——— a0 


EN: Ir, ir 2 u 
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berg, welcherer Fahr verwaltete, wotaufer das B von 
——— in Preuffen — ‚fü — n bald hernach 477 
guch das Sammlaͤndiſche Bi achdem Tilem. Heshu⸗ 
ſius, mit welchem er wegen bern er e Menfhheit ‚Ehriflieis 
nen Streit gehabt ‚, fowol von ‚ent * Profeſſion zu Koͤnigs⸗ 


‚. bag. als autb von. Han = thum —* worden. Dieſe 


elle verwaltete 3 biegt den 21 Dit, 1587 
Sie emühl, dem Bilas — Bon ıg75-76 A 
er der. Koͤnigsber a, ee Betr & und toeil erreben Pome⸗ 
sanifcher Bifchoff wurde, Ai Campinge das Prorectorat 
vermaltet. Esiftnachunfern — nicht moͤglich, Die Groͤſſe 


ſeines Characters und * erdlenſie zu befehreiben. Unter die 
ten gehöret nebft vielen, daß er einer pon den vornehmſten Ur⸗ 
ern der Magdeburgiſchen Centurien iſt, die nun in Nuͤrnberg 
wieder aufgeleget und bis auf die neuern —* fortgeſetzet — 
und zwar hat er die 14516 und i8te Centurie verſaſſet. 
heirathet war er See breumal ; ;. 1) A Maren. nett] eines mas eldi Oben 
Bürgers, Tochter. 2) mit Eden, aus e⸗ 


— Sreufifäen? ee ‚don 58 


* bteni NG ntıa , die an einen vornehmen nen Vürger 
un! attet wurde; gi ein Sohn Fohann : die üb» 
Au dd ihm, orte, Zu der geoffen Menge feiner®& 
ten,die inden anzu DR Quellenverze ae Befonders aber non 
Ndami , Freher und Zeumer am weitlaͤ igiten ergählet wear 
find, wiffen mir dermalen nichts hinzuzufegen , und wollen’ alfa 
Diefe Verjeichniſſe nicht unnoͤthi —— wieder abſe reiben , be 
ſonders da Wigand , weil er MN flen war 
noch nichts h — t und wir uns af Dir übrigen te 
beiten ohnedem mit keinem echte zueignen koͤnnen. 


Man ſchlage alſo nach: Ad. Fr. Zeumeri uitas Profefo- 
rom fenenftum. . Schuuarz, progr. XIII. Vollandi merita A 
Bnnchthorlis: ih rem liter. Nor. pi 39. Arnolds Viſrorie der 
nigsbergif@tn Umeerſuat aten Weil. — — ER 

“4 vn * ia 1 Ba 6 


“3 ; 
———— Fi 2 & 
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Wild (Johann) ein Nürkbergifeher Bürgerund Dands 
werksmann, gieng in feiner Jugend in den Krieg, "diente dem 
Raifer in Ungarn / wurde aber 1604 von den Ungarn gefangen 
und den Türken verkaufet, Da er dann in der Ka —— 
zen 7. Fahre zubringen mußte, big er endlich 1613 von: feinem 
Herren mit der Freyheit befchenket wurde und: über Eonftantinopel 
and durch Pohlen wieder nach Nürnberg kam , da er eben a gab 
ealt war. Weil er den ganzen Drient , un ‚ Abpilinien , 
N) 





14 
hat: er eine Be⸗ 


ag gelobte Land, Enpern u. f, w. gefehen, 
felten , aber. doch: 


fehreibung davon ag Tr die. gienili 
nicht befondera vorzüglich if} und betitelt wurde: 
Neue Reisbeſchreibung eines: gefangenen Chriſten, wie derfelbe _ 
"um 7tenmale verkaufet worden ꝛtc in 4 Büchern begriffen, mit 
einer Vorrede Salom, Schmeiggers (vonder Nüglichkeit der 
Verſuchungen und Anfechtungen, )) Nürnb. 1613, 4. 


Siehe Fabricii.hiftor, bibl. füae , TV. P-2ın. 


Wild (Epriacus) ein ICtus im vorigen Jahrhun derte, 
iſt gu Nürnberg. gebohren: worden. „ wo. fein Vatter Conrad ein: 
angefehner Bürger war; Die Mutter hies Anna ZBeiblin. Die 
erfien. Gründe: des: Studierens legte er in. dem Gymnaſio feiner 
Vatierſiadt unten dem Rector Riedner , 66 auch in dem 
Auditorio die Voriefungen Dilherrus und Wülfers und begab 
ib 1653 nach Jena. Hier hat er 4 Jahre mit Fleiß in Erlernung 
der Aßeltweisheit. und Nechtsgelehrfamkeit zugebracht, auch uns 
ter Di Mich; Tienhof: de maieftate: öffentlich diſputiret. 1657 

iengeg weiter ,. befüchte Die Uninerfitäten „Helmſtaͤdt, Leipzig, 

e, Ingolſiadt, und wendete ſich Darauf nach Altdorf, 

two er noch 3 Fahre unter der Lehre und nführung Wilh. Lud⸗ 

wells zubrachte 1666 holte er zu Roſtock mit. vielen Ehren und 
hm die Doetorwurde indem er daſelbſt Den aa ‚Dec, de Aduo- - 
is inangwratiten.flrittes. Er mar: Damals: Willens, eine Reiſe 

nach‘ Daͤnemark und. Hill mare 4 bin auch 2 ei 

nollendet worden iſt indem er hu; 1674 in, dad Co 

— gs | 






: £ 


* ei 
le 


> IT — — 


Wllfiinneeder. WR 7 


Sihkeraten. fer, Quttecfiode enfüenmmmen: worden if De | 


. Bash er im Zahre.2698.. : 
. Siehe Programma inaugurale,. 


Wil ingseder Ambeofius)‘ ein Geiſticher und: Yori 





e weiche er —5 aus Bayern won: Braunau: gebürtig, war 


me.z550: Eanter und College der Sebalder » Schu 
—* ———— dieſem Stande 1555 das duß 





an Bekenntniß wider A. Dfiandern.. 1562 wurde er Dia⸗ 


sonne an: der Eebalder- Since in Nürnberg. und flach Bald dass: 
auf. den: 31 Diet, 346; ge ‚hinterlie eine Wittwe und mp 
Törhter, von welchen Hehe irſch. dipt. Nebſt erbaulichen Lies 


dern; die in einigen: Srlangbügsen ſtehen, bat er fianade Sei 





ten. verfaflet : 


Irotemata mufices pra@che; Nor: 1567. 


Deutſche Mufica: ‚der Jugend iu gut: Krb; Aush, 
. Aus der. lan I Yeah des 


Siehe noch Ach fehol. sten Band p. 296. 


wie Soßen) ein: ‚gar. wacktret Geiflidier:, war vom 
Preßeck im og difchen ürtig und iſt fe m Jahre 1575. 
gebofiren worden. So nahe er ung angeht „ fo haben wir noch 


nicht eng machen —* p_ 190: et ſtudieret Bat. Doch: 
ee die Magiſterwuͤrde annahm und nach geendig⸗ 


wiſſen wir 
sen: afadem (gen Studien ısor ala Nürnbergifchen Pfarrer nad): 


VWVorra befördert wurde, Als er: 1614. den 23 May eine Probpre⸗ 
digt ben St. Sebald in Nürnberg mit befonderm Beyfal ee 


angte er dadurch zur Kaplanſielle in dee Frauen» Kir 
—A ⸗ Er wurde ——— zuSt. Walpurg auf * 


Beſten und ꝛoꝛg wethetr er Die Siraein dem Karthauſer Kofler: 


* 





— 2* 3* 7 Ag 
RE * N ToM.. be J 


we N ar: —— 2 * 
mit der etſten ebeccigeliſch ttherifchen Katechis mus Predigt ein/ 


und fieng hiemit an, nicht nur alle Mitwochen eine Kinderlehre Das 
felbft zu halten , fondern übernahm auch Die erften Sonntage: Bel: 
Perpredigten alda, fo , Daß er mın alle Sonntage zwo Predigten 


gehabt,, eine vormittagbey St. Walpurg, und eine nachmittag 


IM der Karthaufen , die er unter groſſem Zulaufdes Molfed wohl 
vderrichtete. 2618 murdeer Diaconusben St. Sebald und gab 
biemit die Frühpredigten auf der Velten auf behlelte aber die 
Karthäufers Predigten. 1632 wurde er Schaffer des Sebalder⸗ 
Kapitels und flarb den 13 Nov. 1632, Derheivatbet hat er ſich 
mit Eliſabeth, Joh. Dfterndörfers von Hersbruck Tochter. Ein 
Sohn, M. Paul, deſſen Leben wir erzählen werden ,' färb als 


AN bey St Feonhart 5 und einen Johann er. von 
‘ orf unter 


jersbruch gebürtig , der ſtch 1630 den 19 Aug. zw Altd 

Die afademifihen Bürger einfchreiben laffen , halten wir auch gan 

ficher für feinen Sohn,, Der aber. in der Jugend moͤchte verſtorben 

ſeyn. So iſt auch auffet Zweifel Johann Facob Will, immatri⸗ 

zulitt zu Altdorf den 16 un; 1634 und von’Nürnberg Be 
| ir nbeg. weuer nichts Toiffen, Der ſel. 

Schaffer lies druden:.. 0 —— 

Leichptedigt , Hn. Carl Detzel auf Kibchenſittenbach und Vorra, 


des innern und Syiegs - Raths sh Nürnberg, su Vorra gehal⸗ 
ten. Nürnb 1611. 4 5 


in Sohn „von dem 


 :&iehe Hirfchi dipt, und Hirſchena Nuͤrnb. Katehismaß Hi 


ſtorie p. 35 gi 


Mid. cim) ein gelebrter und rechtſchaffenen Then 
oge, iſt im che 1609 zu De ee —— 
Die Welt gebohren worden. Sein Vatter Paul, Des vgrigen 
Bruder , war ein augeſehner Mann und Vorſteher Des Berg⸗ 
werkes daſelbſt; die Mutter hies Frau aa er Weil er Faͤhig⸗ 
Feiten und Luft zum Studieren hatte, ſchickten ihn feine Eltern 
3620 nah Nürnberg ‚. wo en fünf Fahre lang in der Schule bey 
St. Sebald frequentiret und unter andern Leonh Leggwermman⸗ 
nen zum Lehrmeiner gehabt hat. Von das iſt er wegen * 


vd 


DO, 3 
Aßnten ——ã k die Mark geiogen ‚und ad Mr ſich beſonders fe 
Mtubrandenburg mit‘ dielem Nutzen ver weilet, aber ud De Dam 
AIER einen ſiechem und: fchreindfüichtiger Körper geholet: 
ar nicht nur durch ungewohnte Lufft und Speiſe he eh Krank 
heiten Eriegte‘, fondern auch: in: der Mark das Unglücg hatte ' 
Bein zu drehen. und Die Pet auszuſtehem. 1627 begab. er ſich 
wieder heraus; and nachdem er ſich in Darır , Spandau: , 
Eittenberg. :; > Eisleben 1. aufgehalten, tam. er nad: 
Nuͤrnberg, begab fih aber bald, auf das: ——— 
um um nad Coburg. , mo er bev M. Meyfarten 
u e und im Collegio ve den Grund feiner Studien gar 
dor Dmmer legte. 1 er über Nürnberg auf die 
—ã— , Bieite Ab dafelbf bie das fünfte Sahır 
auf und brachte. es in: Dee Philofophie und Theologie fehr weit. 
röreifen‘, Schmid, Doricheus und Dannfauer waren feine 
rer und der Ichere hielte befonders gar viel rl din cc e harte 
auch hier ‘die Aufſicht uͤber feinen nadimaligen © 
Friede. Welhammer; undein reger. Di — hen. 


Sale im A ervon Strasbur 
ankfurt and andern 
— Alban und: —F breiter wund 0 Is, no 


—— 























a 


aber do Deafın son hy: ren Profeſoren onges- 
—— — Er «ei te 5 ‚hienuf mit: eimer ale: 


übrigeng; noch die: 
Berühmte — : Job: a er peiſte Ger⸗ 
Glaffen, Himmeln und — — 163g fa kam er abeme- 
— wor nun feines Di ande, indem: 





—— bey In Sab 


Iog in. —— an — —* — 
—**8 Damals iu In alt.twor.. „Dich ei 





4 


—— 8 Egidien n beeuffen: 


2as TOR. 


ob e6 er mit r em E d 
sa 






1641. mit 32 Yahren feines Alters Das Zeitliche 
—5 * “ “N 1636 mit 6r. Sa — ne . 
.Welhammers, Vredigers sum e 
Tochter, die ibm 4 Kinder ah: I). —286— N —8 
hernach beſchrieben wird. 2) Chriſtoph Joachim 
) Mar. Magdalena. Von Beugnit en ſeiner —A 
noch folgendes vorhanden: 


Di theol. collegii ordinarii Baulini in Cap.IXE Epift. ad Roma- 
NOS. Argent. — Daß er dieſe unter J. Dannhaueth 
aftene Diſp. in fremden Namen verfertiget, wiſſen wir on) 

ei ner eignen Handſchrifft. 
Mik ennede eöntroueriae philologö - - Philofophicae, lenac. 





Smile S. Apaftolorum Pauli et Jacobi, ober ſchrifft 
; Ertweifung „ daß der Spruch Zac. 2, 24. den vi 

3.1 28. keineswegs zu entgegen fev 2 Sen. 16 
Icatiönes praekiptiorum S.S. locorum. "Ft ein M , 
Er Q,tir von feiner ‚eigenen Dand aufhehalten. 5 F 


Dan ſehe: L ; dom M. Joh. Bundermann. Merit⸗aet uN- 
:tutes M. foach. Willi oratione'dYebrätat a L&onk: eufählel 
Fr. und W , di" ſo wir alle aus unſera Familien⸗ tisckı 
und dint Stammbuche des ſel. mus berbeffent u $ 
tet haben. © en Bi 
wuaͤl Pait) ein * — Pe obigen Sn: 
Wins Sohn , iſt zu Nuͤrnber übre 1515 Kb 







er — Ih Aknerf und putirte in ef Fahre Abler un⸗ 

EBE König Wei Ana euchariſtia. 11638 winde er ſchon als 

ie zu Sti⸗Leonhard und Eybach-beöedert / welche — | 
abe 
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Pfarren er dis 1653 gemeinſchaͤffllich verſahe, da fie dann ges 
trennet wurden und er auf der Pfarre: zu St. Leonhard alleine 
blieb. Er flarb- im Det, 1667. Derheirathet hat er fid) 1640 
mit Igfr. Urfula , Conr. Waibels, eines Nürnbergifchen Buͤr⸗ 
gers ; Tochter. ine Tochter von ihm, Katharina , ehlichte 
r. M. Jac. Degen, , damaliger Pfarrer zu Lonerſtadt. Am 
ruck iſt von ihm vorhanden : 


deichſermon anf Fr. Efiber ; Hn. Joh. Baopt. Schmids, des 
roͤſſern Raths Genannten und Rechenmeiſters, auch Der deut⸗ 
Pen Schulen Rifitators Wittwe. Nuͤrnb. 1641, 4, 


Univerfität Seria ,. 100 er bey Bechmann, Zeifold , BR 
' 





» Vierter The 


\ 
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er nach Altdorf , wohnte bey Dr. Weinmannen und hoͤrte ihn und - 
feine Collegen , Keinharten und Dürren , in ihren äffenzlichen 
Worleſungen. Nachdem .er ſich gar wohl im Predigen geseiget , 
wurde ar bereits 1659 zur Pforte nach Foͤrrenbach beförders , fo 
ang richtig ift, ohngeachtet er in Hirfch, dipt. unter. den Pfarrern 
—— worden. 1664 kam er als Paſtor nach Hap 
urg und 1667 als Diaconus nach Hersbruck, woſelbſt er 1668 
Archidiaconus wurde und:nach vieler Amtstreue den 6 Dec. 1682 
don der Welt abgefördert wurde. Unfer berühmter Dr. zieh 
Saubert war fein gar guter Freund und hieke ſehr viel auf ihn, 
Gheryeirathet hat er ſich 1659 mit Igfr. Eſther Magdalena, Hn. 
Sm. Wolfg. Jae. Müllers , Diac. su St. Sebald in Nürnberg, 
Tochter. Dong mit ihr erjeugten Kindern -Dinterlies er Diefe 
dreve : Ha. M. Wolfg. Jacob und Hn. M. Andreas , Die for 
gleich befchrieben twerden , und Zgfe. Anna Marta, Weil er 
alle feine ‘Predigten concipirte , fo haben wir moch viele Bande 
Homilien von ihm in Ere, Gedruckt aber binterlies er: 


ichpredigt auf Fr. Sufanna, Pet. Weifens, Handelsmannes 
& berg: Wittwe. Altd. 1669. 4, ° 

einen - auf Dn, Siegm. Faber , Stadtpfarrer zu Hersbruck. 
j Altdorf, 1669, 4. 


VON Wolfgang Jacob) ein gelehrter Geifllicher, des 
vwerigen Sohn ; {tft den 6 Aug. 1660 su Foͤrrenbach gebohren wor⸗ 
der. Sein Vatter hielte ihm und dem. gleich folgenden Bruder 
zuerft einen Hauslehrer , Hu. Georg Nenner , der bernach Dias 
zonus'zu Plauen im Nogrlande wurde. Sodann .befuchte er die 
Inteinnfebe Stadtſchule zu Hersbruck und genoß noch dabey der ge» 
seheten Puivat - Unterweiſung go”. Paul Barths , damaligen 
Diacontiu.Detsbruck 2670hᷣegab er fich nach Altdorf und hörte 
Dev Felmingern r. König + Sturm , Roͤtenbeck, befonders aber - 
Dmeifen , feine Lollegin. 1678 peroriete ee und fein Bruder 
indreas de ftupro et autochisia Lucretiae „ und war ſo, ' 
egentodrtiger Aterer Bruder Die@hefcbichte in Verſen exgähler, Dee 
ere abet in ungelundner Rede Lucreniens Keuſchbeit gprühmet 
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und. men Selbſimord verworfen hat, 1675 hielte er unter Fel⸗ 
wugern emne politifche Diſp. über den Burgersdicium , und im: 
folgenden Jahre diſputirte er unter Sturmen de artis et naturae ſo- 
zoria cognatione , worauf ei am afademifchen Serle nebf feinem 
Bruder die Magiflerwürde. erhalten. Nun hat er auch die Theos 
“ logie angefangen „ desivegen. befonders die Vorleſungen des Fa⸗ 
britii befüchet und Ach in Predigen geübet. Im Frühlahre 2681. 
gieng er mit ‚feinem Bruder auf die Reiſe und zwar in ane 
ſehnlicher Geſellſchafft nah Mannheim , Frankfurt, Diaunz , Coͤlln, 
auf dem Mayn gar hinab und nad) Holland ; morinnen er Nim⸗ 
tegen,, Utrecht, Amflerdam , Leyden, Das: : Delft, Dort⸗ 
recht beſehen, unterfchiedliche weltberahmte Maͤnner geſprochen, 
ſich weiter nach Hamburg und endlich in das Holſteiniſche auf die Uni⸗ 
verſitaͤt Kiel gemacht allwo er in die anderthalb Jahre verharret 
und etiiche philoſophiſche Collegia aufgetban ‚hat dazu ſich ale⸗ 
zeit vermoͤg der noch vorhandenen —8— darauf ſich Die Zuhs⸗ 
rer unterſchrieben, ziemlich viel eingefunden. Weil er etlichmal 





Anden Spadelipce daſelbg mit befondermm Beolall geprebiget / 


wurde ihm vom Hn. D. Frank, der theologiſchen Facultaͤt das.’ 
mals Decanus, ein Collegium homileticum halten ſelbſt aufger 4 
fragen, ſo et auch mit fonderharem “Dergnügen vollendet. E⸗ 
 mangelte nicht: an; nerfchiedenen .anfehnlichen Ehtenflein-, Die‘ 
man-ihm aufteum.- Weil er aber dem Batterlande dienen zuolte, | 
und der ‚erkrankte. Matier· Die Rockeeiſe vetlangte ı haben fich Die 
ven Bruder , als-Die flets bepfammen geweſen, über Berlin, - 
tenberg.und Leipzig nach dena gemad. iee hat er bey In, 
Dr. Joh. Wilh. Baier die Stube. gefucht und erhalten, iſt auch 
von ihm unter Die Anzahl derienigen aufgenommen worden/ welche 
die Sonntags /Nachmittag⸗ prebigten inder Collegen · Kirche hals 
‚en. She er aber noch die erfie Predigt verzichtete , kam Die Rache 
richt von dem Tode feines Vatters und er eiltenach Hauſe. 1683 
wurde er Vicarius des kranken Pfarrers zu Engelthal , 
M. Se. Lindner ; und nach drey viertel Fahren Re 1684 zum 
wirklichen Pfarrer allda ernennet worden. _ 1690 beförderte man . 
ihn nach Nürnberg zum Diaconat an der Kirche zum Heil. Geiñt. 
Er bat in der Zugend und auf Reifen Dir auegeſtanden un Bun 
2 
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dem er den 3 Apr. 1693 in feinem Erlöfer entſchlaffen. Seine 
Ehewirthin war Fr. Maria Helena, Hn. Joh. Ge. Schultheis, 
Diac. bey St. Egidien , ältefte Tochter, mit welcher er 3 Kinder 


3) Mar. Helena, heirathete einen Goldſchmid zu Fürth, Nas 


erzeugte, von welchen ihm zwo Töchter überlebten di die find: 
Fü 
y 


ler * 


3 


Stuprum et autachiria Lueretiae orationibus genkinis enarraeält ! 


ı... zen 
SERUUEE Simmern 


fruͤhzeitiges Anftrengen feiner Kräften zum Stubleren ie Natur 
— geſchwaͤchet, Daß er nicht einmal 33 Jahre alt war, in⸗ 


= WIE Audteaod ein vehtſchathenet a vocht in ruhm⸗ 


auch die gemeihfcbiffitbe: Rede be Nuprs us utöckiria Lucre-⸗ u 


⸗ 


Er that nun auch die Reife mit feinen Bruder nad Hokand J 


won e 8 ; | 25915 


dem Pabſithume, eine Tuͤrkin, vier Juden, und eine Juͤdin, 
und wurde 1713 ſeines Kapitels Schaffer. Nicht länger als 
4 Jahre ftunde er in diefem legtern Amte , indem er bereite 1717 
den 29 Sept. zu feinen Bättern gefammlet. wurde. In die Ehe 
trat er 1989 mit un Mar. Margareth, Hn. M. Sam. Spörks 

iac. dev St. Egid. in Nürnberg , Tochter ,„ mit welcher er 
12 Kinder erzeuget , von welchen auſſer denen ganz iung 
verfiorbenen und noch 3 im Leben ſich befindenden Igfr. Töchtern 

merken find: ı) Hr. M. Georg Andreas , der fogleich be⸗ 
ehrieben wird. 2) Herr Georg Leonhard, gebohren den 30 Merz 
1694, fludierte zu Altdorf und Halle die Argnepwifienfchafft , 
wurde auf der letztern Univerfität der Medicin Ficentiat , praktis, 
a: zuerſt in dem Hofmarkt Fürth und flarb als ordentlicher: . 





hyſicus zu Markbreit im Jahre 1748. 3) Georg Martin ,: 

arb Trübieitig nachdem er zuvor 1705 ſich in Altdorf unter die 
akademiſchen "Bürger einfchreibenlied. 4) Hr. Joh. Wolfgang, 
ein berühmter Handelsmann in Nuͤrnberg, ift daſelbſt 1745 ges 
forben. 5) Hr: Gottſried, ein gleichfalls berühmter , weit ges 
reiſter und in der That gelehreer Kaufmann , farb auch allda 
— 1755. Der ſel. Herr Schaffer lies im Druck aus⸗ 
gehen : 


Leich edigt auf Herrn Septimius, Frey errn zu Raͤgkni 
5 Pernegg, St. Ulrich, Ober⸗Marburg ——— 
Kinberg ⁊c. Nuͤrnb. 1706. fol. 

Im MSote hat er sum Druck fertig hinterlaſſen: 

Dier Tractätlein : 1) eineinfältiger Unterricht füreinen zu bekeh⸗ 
‚renden Juden. a) die Belchaffenheit und Gebräuche der heus 

tigen Juden nach ihrer Lehr und Leben. 3) a ng der 

‚heutigen Zuden und was dabey zu beobachten. 4) Eine Ge 
‚geneinanderhaltung der Lehre infonderheit vom Meſſia aus dem 
4 und N, Teſtament. | 

Lehre von Der 3— Dreyeinigkeit mit Gegeneinanderhaltung was 

ung davon ift geoffenbahret worden. — 

Juden⸗Taufhandlung ꝛ ·c. 3 u... da Nein. 

ut 5 | Kk3 Tauf⸗ 


ar. | | om. 


Zaufbandlung wie felbige mit eines;gebahenen- Tuͤrrin, Nas: 
mens Fedma, aus Belgrad gebürtig2f. 1704 verrichtet worden. 


Man ſehe Hirfch. dipt. ’ | . 





Will ( Georg Andreas) em gelehrter und wohlgeyruͤfter⸗ 


| Beiftlicher ‚ des vorigen dltefter Sohn , ift Den 10 Aug. 1690.77 
Velden an das Tageslicht gebracht worden. In dem Nuͤrnber⸗ 
iſchen Gymnaſio legte er bey Bahzen , E&toy ,. Hagendorm s 


aber und Hegel einen fatilihen Grund in den prachen und, 


andern Wiffenfchaftten und wurde noch beſonders von feiner Mutter 
Bruder, dem um das Gymnaſium gar ſehr verdienten On. Joh. 
Ladw. Spoͤrl ſel. auf das getreuſte unterwieſen, dis gr. endlich, 
1705 zu den oͤffentlichen Vorleſungen in dem Egidiſchen Audnorio 
befördert und fodann 1767 auf die Univerſitaͤt Altdorf geſchicket. 
wurde. Hier waren J. W. Baier, Omeis und Roͤtenbeck ſeine 
Lehrer in der Philoſophie, und er ruͤhmte beſonders Des. lektern , 
Treue und Freundſchafft bis an ſein Ende. Im Griechjichen 
bielte er fih) an Sonntagen und in der Theologie an 3. M. Lane, 
an. Seine Geſchicklichkeit jeigte er bald mit öffentlichen Probeny 
indem er 1708 unter Omeiſen die dritte Difp. de _claris Normm-,, 
bergenfibus hielte, 1709 unter 3. QB. Baiern de fontibus anno- 
nae diflicultatem portendentibus ‚uuigo Jungerbiunnen, flritte,' 
unmd 1710 unterMollern de argumento Cartefii ex idea Dei innata 


defunito et ab obiectionibus liberato inquguraliter diſputirte, 


Bis Darauf aber mit einer öffentlichen Rede de ſummo bono von- 
Altdorf Abſchied nahm. Er gieng nun nad Dalle , empfieng 
hier die ihm am afademifchen Felle zu Altdorf in Abwefenbeit errheile 
te Mogifterwürde und hat fich bey einem faft zweyiaͤhrigen Aufents 


balt zw Halle unter Breitbaubten, A. H. Ftanken, Anton und 


Michaelis einen vortreflihen Schag von philologifcher und theos 
logiſcher Gelehrſamkeit gefammlet. 1712 verlies er Dafle und 
eng nach Leipzig, befahe aber auch andere Univerfitäten , als. 


ena, Erfurt , Wittenberg » Helmſtaͤdt, und die vornehmfien- 


Orte in Dber- undNieders Sachfen, worauf er ſich nach Prenzlau 
in die Uckermark verfügte und bey feinem alten £ehrer,, Dn. er 
ion od, 

) 


— —— 
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ö Be: Mich. Langen ‚, über anderchalb Yahra am Tifche uud im 
ur :' 





aufe mar, auch don Diefem grundgelehrten Manne in allen 
heilen der Theslogie ‚ fo wie in den meiften erientatifchen Spra⸗ 
hen , auf Das ermünfchtefte profitirte. 734 kam ee. twieder nach 
Nürnberg und wurde fogteich in Den Eirfel der Eandidaten aufge 
nommen. 1715 friegte er die Wittagpredigerftelle bey em 8 
Kreutz, die er mit grofem Beyfall verwaltete. —2 zwar 
auch noch hier feine Abficht dahin, wieder auf Univerfitäten zu ge⸗ 
ben und Der Welt als ein alademifcher Lehrer zu dienen; westwegen - 
er auch verfchiedene phitofogifche und philofophifche Collegia, die ' 
er eröffnen wollte , bereits entworfen und mit feiner fehr feinem ' 
Hand fleifig zuſammen gefchrieben hat. Er iſt auch wieflich zwennai 
Bey dem erledigten Inſpectorate des Alumnei zu Altdorf in Betrach⸗ 
tung gezogen worden. Allein GOtt verlangte ihn zum Dienſt 
feiner Kirche, zu weichen er auch 1721, als Stadtvicarius gu 
Nürnberg, ordiniret und eingermephetiworden iſt. 2723 wurde er 
.dem kranken Paſtor zu Veitsbrunn umd Obermichelbach adiungi⸗ 
ret und nach deſſen Tod noch in dieſem Jahre zum wirklichen Pfar⸗ 
ser inbenden Parochien beſtellet. Bey Gelegenheit einer Lehrart 
vom falſchen und wahren Chriſtenthume, Tre er feines Gemeine 
vortrug/ lies er 4 geiftreiche und erbautiche Lieder vom faffchen und 
wahren Ehriftenthume , welche nicht in allen Sefangbüchern zu 
dert maren , 2728 im längl. 12 drucken. Nidr leicht war ein 
ifllicher bey feiner Gemeine fo beliebt , als unfer Here M. Wilt 
Dev feinen Prarskindern war : weswegen auch Der Abfchied ſehr 
betruͤbt geweſen, den er 1734 nahm , als er ohne fem Verlangen 
und, reider alles Denken sum Diaconat an der Kirche zum H. 
Geift in Nürnberg bevuffen wurde, welche Veraͤnderung auch 
feinen Tod am beförderte ihn mar 3737 zum 
Diaeonat nad St. Lorenzen ; allein er twar in Diefem neuen 
Amete nicht länger als 6 Donate gefund , lagfodann bey dritthalb 
Jahren auf Dem härteflen und elendeflen Kranfenbetse, bon mels 
‚hen Ihn ein feliger Tod den 3 Nov. 1740 erloͤſete. Er iſt ein 
wahrhaffter Sechster , egemplarifcher Theologe, güten Prediger 
und feines Dichter geweſen, und fein Andenken ift unvergeßlich. 
In den Ehefland begab-er. Ach 724 mit Igfr. Anna Helena, Sm. 
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88 Jae. Müllers, Seniors bey St. Lorenzen in Nürnberg , 
ochter , die noch in gefegnetem Alter am Leben ift. Von 3 Kine 
‚dern hinterlies er den einzigen gleichen Namen mit ihm habenden 





Sohn , der eben folgt: . 
Siehe Hirfch. min. iub. und Hirfch. dipt. 


.Will (Georg Andreas) der Verfaffer diefes Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Gelehrten⸗Lexicons, des vorigen aͤlteſter Sohn iſt zu Obermis 
chelbach den 30 Aug. 1727 gebohren worden. Er rechnet ih - 
um befondern Vorzug , daß er nicht nur vätterlicher Seite von 
fo vielen wackern Prieflern , Jondern auch mütterlicher Seite aug 
dem geifllihen Stande von der Keformation her , und unter au⸗ 
dern von. den unfterblich verdienten Theologen, _M. Deintih 
Fabricius, font Schmidlein genannt, und Hn. Veit Dietrich 
abſtammet. Sein Vatter war fein erfter und vornehmfter Leh⸗ 
rer, der ihn ſchier big an fein Ende und felbft in mährender toͤd⸗ 


licher Krankheit unterrichtete , und, nebft dem Lateinifchen und 


Griechiſchen auch.die erfien Gründe. der ebräifchen Sprache bev⸗ 


brachte. Auſſer dieſem untermwies ihn noch einige Zeit in befone 


dern Stunden der fürtrefliche Hr. Hector Colmar in der Spitalers 
Schule und defien Hupodidafcalus Sederer. Aus der Elafle Des 
damaligen Conrectors im Spital , des iegigen berühmten Hm 
Rector und Prof. Druͤmels zu Regensburg / dem er fehr viel su danken 
bat, und den er nun als feinen Freund undEorrefpondenten verehret, 
wurde er in die Lorenzer Schule gethan und genoß der treuen An⸗ 
weiſung Hn. Rect. Wuͤrfels und Hn, Conrector Wiedmans 
daſelbſt. Mit einer 1743 oͤffentlich gehaltenen und ſelbſt verfertig⸗ 
ten Abfchiedsrede ‚, durch weiche er fish des berühmten Maͤcenaten, 
Hn. Hier. Wilh. Ebners von Efchenbach , Dauerhafte Gunſt era 
worben, iſt er aus Diefer Schule zu den öffentlichen Vorleſungen 
der nun verfiorbenen ftattlihen Profefforen, Morls, Negeleins, 

Derdegens und Doppelmayrs befoͤrdert worden. Roc hatte erbey 
dem dermaligen Hn. Rector bey St, Sebald, dem gelehrten Hm 
M. Munker, bey dem wackern Hn. Kiener, iegigen Pfarrer in Ab 
feld, und vorher auf eine kurze Zeit ‚bey. Dem. nunmeprigen, on: 
. „se 


Du Zu 


* TOR, "sr 
— En 


- > 


Afamen Knopf in Geimdtach, verfehtebene 
“welchen er glädlich zur Mademie vorbereitet A 





sigte u. de Nethinaeis., Leuitatum f. mulis, vertheidigte. Et 
iſig im Predigen und war eine geraume Zeit Katechet 








tirte, verfchiedene Collegia aufthat und ſich in Altdorf — 
d mache 


fi Br 
1 


26. | wul. 









ſche Geſellſchafft ꝛ Jena unter ihre Ebreumi ederanfgenommen. 
76 gelangte er zur aufferprdeutlihen Drofeffion der Weltweis⸗ 
die er mit einer nachmals gedruckten Dede de Aeſthe- 
2 ——— antrat. 1756 erwaͤhlte ihn nicht nur die an⸗ 
‚Sehnliche Akademie der Wiffenfihafften degli Agiati zu Roveredo 
au ihrem Mitgliede unter dem Namen Artemon., ſondern er würde 
auch noch von des Fürften von Schwarfburg» Rudolfiade Durch⸗ 
laucht auf.eine gar gnaͤdige Art in die Ehre und Würde eines fa 
feel. Hof-und Pfahgrafens geſetzet. In befagtem 1756ſten Jahre 
errichtete er auch den 11 Zul. Die Asahfer —— Geſellſchafft 
amd hat dabey nicht nur Das, Vergnuͤgen daß er das Wohlge⸗ 
4 feiner Obern über dieß Vorhaben ehalten + fondern au 
ie Geſellſchafft unter einem bochgräfihen Präfidenten. aus dem 
— Hauſe ganz ruͤhmlich anwachfen ſtehet. Am 
e des. 1757 ften Jahres wurde er zum ordentlichen Pro⸗ 
dern E hilofophie heftelet und ihm u. das re der Dichte 
nſt du —5 worauf er: den 12 Jan kin in-den alas 
demiſchen Senat eingefuͤhret wurde. - Seit 8 Jahren befchäfftie 
lo eifei a. Der 2 Seioidı ge und aller⸗ 
and dahin örigen Sa Sammlungen , wird auch nach Endigung * 
dieſes literarilchen Werkes, wenn er von - zu und Ges . 
undheit gut , an. andern Theiten der era —— ge ar⸗ 
iten. — iſt er 1752 mit ; 











ria, des fel. —* Dr.und Hofr. Lor. Wilh. hear  cfiehe oben) 

— ochter,, die ihm 3 Kinder- geböheen , wovon 2. Söhne 
geben. Auffer verfebiedenen Gedichten ; einigen ohne Namen ge _ 

zen Kleinigkeiten , und Dem Beytrag , Den er zu der in Nuͤn⸗ 
vg 1751 herausgekommenen . moralifhen Wochenſchrifft, der 
edliche betitelt ‚geliefert bat, iſt von * unter die Vreſſe e ge⸗ 
mmen: 

Diſp. de Nethinaels ; Leuitarum famulis ex 8. potifimum 

cripturae fontibus inftituta. "Alt. 1745. 

‚« - detimore Dei feruili non uano, Alt. 17 

— von der Freundſchafft in einem itsinfönge 
Som — a rund 


wÄ 0 am. 


Srdndeiß”ehler Erhit Dee Böns Mots ⁊t. Altd.1r749.8. 
Ausiug aus der neueften Geſchichte der Gelehrten, as Jahe 
Kar und Ny0,.Zween Bände ins. Iſt eine gelehrte Zei 
‚ die er auf Verlangen gefihrieben, und in telcher ee - 
alte und feltne Bücher und Eodices , die ihm aus der bes 
* Ebneriſchen Bibliothek zu Nuͤrnberg großguͤnſtig mit⸗ 
getheilet worden recenſiret hat. 
Gedanken von der Pflicht zu. rathen in einem. Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchungs⸗Scehreihen c. Altd. 1750. fol, 
Tabula omnes philofophiae partes oftendens, Alt. 1750. fol. pat, 
Typus pro —— <br, quvae ſuſfixa gicuntur, et forma claflıum 
tomportimqũe —— perfeftdrüm in tabb. 1750. fol. Diefe 
ER] * ——— find bloß zum Le rgebrauch ge⸗ 


—* e Ve idigung ſeiner philoſophiſchen Sitrndtung ! = 
ige ie k de F bes den A — 





— 

Des Hn. v. — Sb: und drey merftrdge ee neb 
nem andern beſondern Britf aAnes Fraͤnkiſchen Dortsrey we 
che alle an den berühmten Hn. Cardinal Querini find abgelaſſen 
und in day Deutiche Überfehet worden. Nuͤrnb. 1752. 8. 

Dip, p.. de paflibili ame ——*—* Alt.1753. 
arratio de M. — — — — um 

ola ad Pn. In: Kin 

Nahrichtenais dem Reiche der —— Sl Seichrhankeie Rirnb, 
1754.8, War eine gelehrte Zeitung , die aus Ed uld .deg 
Verlegers nicht länger als ein halbes Fahr fortgefeget wurde, 

Nachricht von In. Siegm. Dertel , einem Bere ren Des Dals 
(ers Kreffischen Sefchlechteg ,. in. einem- — E 
Schreiben :c. Nürnb, 1754, fol. 

Das Loh des Nürnbergifchen Frauenzimmers, in einem Sfüc 
wänfbungs, Schreiben ar, Ald, ı “rs fol. Prog 


ET worte 
Programma inaug. nouum gneraliog —R 
ſices conceptum-tradg Bes m. Ba Aare 


Orstio (olemnis de — Veteran. All; 37464 Fr a 


porfichende Programına. ift dieſer Vede wiedet bengefüget 
worden. 





Bil de ratione imdeque Pendentibus pringigiig.: Ab; Iyyhe: 


.. de uanitate et principiis —X an·w RR AG tat! Be 
. "de iingua uniuläkfak, SAME: A, IR. ü 0, 


- » deuera maczocofin et  fhietotohni eig 'iher. älter‘ 'olmp it 


“ notione, Alt: 1756 | \ 

— — monidelegie RN ) AR TÜRE, ‚Klinger. 

2* 8 animä hund Ak, — ZIEHEN A * 
umGe en 

fir s Leu ngen Aa m s 

"men gefüget worden.” “N. 
rim -Epifkoiimg Norm 


Nörimb, ap diuerlos. es di 












* ie em —— a | 
ercii Ep; t Norim . va7g7. * | 
on jeſem Coennera. Bpifl: werben. we mehrere‘ Seile 
Spiclegiem phitologjnh de Netkinseis, 3 neh Pkäi. * 

CChriſtfels. Akt; 1757. E 


„Derfud in Bevtraͤgen zur Deusfchen prabe ; > Pasta 


um 6 d.&e 5 Sefbichte Derantgegeben von; ber: deutf chen 
N 1747:.Ue 
or — ner en Einrithtung die dertiden Stuthai in 


eines vornehmen und unſte verdienten fi, zum 
leſen an deffen Begräbnig > Tage verfaſſet/ gebſt Der Trauerre 
auf den: —— vom Rechte pur Beraten —5 


1757. —* | 


u —* —— — — n. Dr. Ge. — 


—— — 


wie 279* 


MWimnktler Tobias ) ein. rechtſchaffener und beruhenter 


tter aber: Fr. Mar. Magdalena, ine geb. Veleri 
—— .In9 Führen gieng die —E des — 





die Dblopphit, morgenldndifche Sprachen und Kirchengefchichte 
bey Zac. Thomaßus 
murdg.noch in befagtem 166<flen Jahre der Dhitofophie Baculaz - 


und unter Jac. Thomafius de uirtutibus cardinalibus diſputiret 
datte/ echielte er bereits 2656 —— Im folgenden 
—— na Eier 

uf wo er in iloſophie, den S | 
undıber Theologi Selwingere .J. C. Di Köngs 












Ders Nuten... 1672 zeilie er | Ente: Dajetbik 
neh von Dr. Sch, Schmid un : ebein., non welchem degican 


6 


I. 


260 Winkler ' 


er ein Haus, und Tifchgenoffe mar, Difputirte aug unter ihm 
de bis. mortuis und übte fich übrigens im Bredigen.: Nach 2 Jah⸗ 


ten erhub er fich-über Frankfurt, wo er ſich mit dem’ beroͤhmte 


Spener bebannt machte , wieder nach Leipzig, bielte fich aber. 
dießmal nur etliche Wochen allhier auf und eilte nah Hamburg »- 
um.fich der Unterweiſung des Hn. Lic. Edzardi in Den morgenldns: 
diſchen Sprachen noch zu bedienen. Hier kriegte ex: Durch De; 
penern: eine Vocation zur Superintendur gu Sutzbach; weil 
aber. die Briefe. liegen geblieben und diefe Stelle inzwiſchen bes 
- feget wurde , nahm er durch abermalige Vermittelung Hn. Des 
Speners_ einen andern Ruff ale Hof» und Legations⸗Hrediger 
- ben der Schwediſchen Sefundichafft zu den Friedens » Tractater 
in Coͤln an wund wurde dazu 1673 in Frankfurt vom De. Dir 
Spener ſelbſt ordiniret. An Coͤlln war er dreyerley Schwediſchen 
Geſandten mit feinem geiftlichen Amte bedienet, und ale bie Frie⸗ 
dens⸗ Tractaten zerriffen wurden, gieng er.mit dem Hn. Srafen 
Tott nah Paris , verfahe unter ihm und unter zween nachfolgend 
den Sefandten ‚Die Predigerfielle mit vielem Ruhm: und. großer 
Klugheit, hat auch in dee. Stille ein Hofpitat für Die Proteftan« 
ten in. Paris: aufgerichtet und folches , folange die Echtes 
diſche Sefandtichafft da geweſen, unterhalten ‚-tuelches Beinen sog 
ihm. noch nach. ihm zuwegen bringen konnte. 167B quictie⸗ 
te er fein bisheriges Amt und trat nach erhaltenem ruͤhmlichen 
Zeugniffe feine Ruckreiſe durch Flandern und Holland nach Deutſch⸗ 
landan. Als er nach Amfierdam kam, wurde er von den Aelteften 
dafiger deutſcher Gemeine gebetten ‚ eine zeitlang die Stelle ihres 
Predigers zu verfehen , wozu er fich auch endlich bereben laffen, 
Doch aber , teil er unter dafigen Kirchendienern viel Zankens und 
Streitend gefunden , nicht länger: als 6 Monate vertrat. Er 
machte alfo 1679 eine Meife durch Holland und’ gelangte uͤber 
Nimtvegen , Coͤlin und Frankfurth twieder zu Nürkberg an. Hier 
und hernad) in Augsburg bielte er Oaftpredigten., und nahm 
1680 su Nuͤrnderg die Stelle eines Diacani an der Marien⸗Kirche 
und —5 bey &. Clara an, nachdem er zuvor. nen Nuff 
Des Fuͤrſien von Birkenfeld zur Hofprediger- Stelle und eine 
andesn nach Lindau. perbetten bat, 1683 iſt er zu Den | 
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tele eines Puſtors und Antiftes an beſogter Marien « Kirche 
befördert worden, welche er 37 Fahre mit unermüdetem Fleiß und 
befonderer Treue verwaltet hat. Wahrender dieſer Zeit hat er 
unterfchiedene Vooationes, als nad) Dresden zu Dberhofpredis 
ger » Stelle ,.nad Damburg zum Paflorat und andere Orte mehr 
gehabt, aber felbige niemals angenommen. Auffer vielem Kreug 

d allerley ſchweren Krankheiten ift er endlich 1695 mit gaͤnzlicher 
Blindheit heimgeſuchet worden, hat aber gleichwot fein Amt und 


ehen und ein unvergleichlides Gedaͤchtniß und DuschDringenden 


ine wöchentlich gedoppelten Predigten noch ganzer 24 Jahre ver⸗ 
erfiand bis an feinen Tod behalten. Weberhaubt aber war feis 


ne Gelehrſamkeit in göttlichen 'und weltlichen Sachen eine der 
vorzuͤglichſten, gleichtwie er auch eine. Foftbare I befaß. 
2730 wollte er wegen äbnehmender £eibeskräfften ſein Predigtamt 
: niederkegen und nahm Desmegen den 19 Map von feinen Zuhörern 
Mbfchied , ii aber gleich darauf, den 2 Juny ‚, gänslich von der 
Wbelt abgefordert worden. In die Ehe begab er fich 1681 mit 
* Anna Katharina, Hn. Joh. Andr. Matth, Markts⸗Ad⸗ 
ſunetes a Tochter , mit welcher er 14 Kinder erzeuget 
und folgende bey feinem Tode hinterkaffen hat: 1) Hn. Ge, 
Siegmund , damalıgen Hofmeifler eines Deren Grafen bon 
Mappenheim. 2) Igfr. Clara Katharina. 3) Hn. Georg Tos 
bias, Kaufmann in Leipzig. 9 Hn. Dr. Cph. Andreas, der 
alſobald vorkoumt. s) Zafr. Ehrifiina Magdalena. 6) Hu. 
Gottfried, damaligen Secretaͤr bey dem Hn. Seneral- Lieutenant 
von Barner, der durch ein in Die 13 Jahre getriebenes nichtiges 
und betrügliches Viſtons⸗ Berk (wovon eine actenmäffige Spe- 
cies facti, 1720 in fol. gedruckt iſt,) fich und einer hohen Obrig⸗ 
Beit viel zu fhaffen gemacht hat. 7) Wolfg. Benedirt. 8) 
Joh. Jatob. 9) Koh. Heinrich , und 10) Wolfg. Friedrich; 





deiche letztern Söhne ſich auf die Handelſchafft appliciret ha⸗ 


ben. Von hinterlaſſenen Schrifften des ſel. Hn. Predigers find 
anzufuͤhren: | .. 
Eehhforife Aber den Bintrite Di. Coh. Pelers , Marktevorge 
oftfchriffe über den Hintritt Hn. Cph. Peller arktsvo 
hets, am deſſen hinterlaſſene Wittwe, gr, Dar. Mast. 


® 


un 
2* 


t 
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. geb. Teglin. Steht ander von Ha. Bred. Wuͤhldorf geht , 
. tenen Leichpredigt, Nurnb. 1681.94. Du ui N 
rklaͤrung Sirachs, Kap. 43, 32. 33. 334, flcht ale ein Bey⸗ 

e trag zu der GOttlobenden Joͤſtelsbergiſchen Seſellſchafft in der 
befaatern Nachricht, die Hr. Dr, Ge. Paul Hönn dabon her⸗ 

ausgegeben hat, p. 64-70. oc 

Ein Brief au Balt. Beben flieht in Seelenii deliciis epift. p. 386% 

Sag. und in Confpedtu fupell. epiftol. ext. ap. Io. Cph. Wo 


.. Gum, p. 178 wird auch ein Brief von ihm an Marc, Meibom 
. angefuͤhret. 


Man ſehe L, von In. Juſt. Wesel. 0 
Wintlev von Doͤlitz C Ehrifigph Andreas) ein anfehnlie 
her Medicus , Des vorigen Sohn, iſt zu Nürnberg den 19 24 
1688 auf die Welt gekommen. Er ſtudierte zu Halle, roofelbf 
er mit einer Inaugural ⸗Diſp. de morborum complicatione Di 
Doctstwürde in Der Argnepkunfterlanger hat. Wach vollendete 
Meifen wurde er 1717 in das Kollegium Medicam feiner Vatter 
ftadt aufgenommen , in weichem er feit geraumer Zeit einer mif 
von den Herren Senioren. ift und zu verſchiedenen malen das 
Decanat verwaltet hat. eine Praxis iſt eine von den ſtaͤrkſten 
und berühmteften in De. In der Ehe Icht er mit Frau 
Kathar. Helena , des Ritter afilichen Eonfulentens , Hn. Pet, 
Birlins , (ſiehe den ı Theil ) hinterlaffenen Wittwe, einer ges 
bohrnen Schoberin. Eine Tochter von ihm vermählte ſich 17794 
mit Hn. Dr. Phil. Ludw. Beck, der Republik Nürnberg ordente 
lichen Advocaten. 
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Winkler (Samuel Veit) ein wohlverdienter ICtus Zu 
ift den 2 Apr, 1724 in Nürnberg auf Die Welt gelommen , a 
wo fein Vatter in dem loͤbl. Leahhauß Schatzmeiſter iſt. Nach 
denen bey dem Damaligen On, Eonrect, Kahihard gelegten erften 
Gründen des Wiſſens befuchte_er bis 1743 Die Lorenzer Schule 
und im folgenden Jahre Die. öffentlichen Vorleſungen der Derren 
Profeſſoren im Egid. Auditorio, Moͤrls, Negeleins, Herdegen⸗ 


we 


- 


One. 26% 


und — Hiernaͤchſt hatte er der —— —57 
fung des nunmehrigen b Foienden Kr Pred ge Schoͤnlebens 
vieles zu danken und bezog nun nad) vollkomnmer Vorbereitung zur 
Akademie um Oſtern 1744 die —— Altdorf. Anfangs 
hörte er in den Dumaniozen und der Philoſophie die fürtrefli 
-  Rorlefungen Hn. Dr, Bernhotds, Schwarzens, Spiefensu 
Nagels, abfonderlich des jet. Mag. Schauberts unter welchem 
er auch partem priorem meditatiogum ad logicam pertinentiume, 
17745 als Refpondens öffentlich vertheidigte. Ob er nun ſchon 
Pr a amd die «© esgelahrtheit legen follte » und in dien 
cht auch .Dn. Dr. Teefenrenter v. 
—3— ſo wie den Fr agel im hörte 
es doch gar bald die uei@pruden zu feiner —— und 
beſuchte ım bürgerlichen und öffentlichen echte. Deinleins und. 
Heumanns Lehrfiunden. 1747 begab Enge mi Sen 7:3 
















bie genen das Onde 1748 Badern eu * 
allen Theilen der —— 
wehierauf die benachbarten Suchſiſchen Univ Beiden 
ee ſich wieder zurück nach Altdorf , übte fich fs Der * 

». Heumann im Referiren der wurde 1749 
einer ruͤhmlich idigten Inaug. Diſp. de:poenis um 
Intra annum luctus fecundas pe 2 
N. it, 3 Reformat. Nor. b echte Foentiat mia 
dem gleich darauf folgenden — beſtverdienter m 


fer 
keolum der Deren —* Nürnberg aufgenommen , ge 
fangte: 73 an ae Republik, und nachdem er. die * 
Ihm andern ſten theils su Hauſe, cheils m auswaͤrt 

Ver — bis in das 4 ahr mit Beyfall — 
dienſten vorgeſtanden — in dieſem 1758ten Jahre zum ordentli⸗ 
chen Conſulenten und Bey det am E. Untergerichte de elet worde 













Wimer CWanm? ein Si ' von nbadıken | 


id and 


Eee: 6 gebättig , too Dart , als 

lerbraͤuer —* ſtudierte zu vwo in ee um 1600 mag 

. geeommen feon, und war daſelbſi ein 7iähriger Stipendiat won 
rtet au Mm Nörne 


w 


ne ] 
k 
« 


# 


Winter. 
Fa Tr —— — — 0 Dream ET 
1605 diſputirte er unter Mich de officiis 
55 a und wurde in —— Jabre Magiſter; 
1608 aber ſiritie er unter Joh. Kil. Spremberger de cccicha Dei 
catholieaiuxtaac particwlari. Noch Borber, nemlih imJahre: 
würde er Vicarius Der Kirche gut tar und Pfarrir in erh‘ 
Tio Priegte.er die Bufchendorfer Pfarte , Wurde 1614 Dale 
3 St. Johann vor Nuͤrnberg und Mitt agprediger zum H. Kreutz 
und ferner 1624 Diaconus bey St. Sebald in Nuͤrnberg, von 
— er aber 1627 verfeet ud auf: die Pfarre zu Obermichel⸗ 
han wurðbe. Er -fok.1646:2en Zun geflgrben un. 
5 vor dieſem ——— wen Io en. andere: 
Obermichelbach angetroffen wmoͤchte er 
itzet worden feyn. Und. Sf um Teil au⸗ 
| Ein — er ſchon vorher einmab· im Jahre an abgeichet war 
dnd er nach vielem Bitten. wieder auf feine. Pfarre zu. St. Joe 
Fate.’ Auch Anderi. toir y. DAB a jtaensnnk auf das Thurn⸗ 
agniß su Rütnberg et wurde, weilte allerhand leichte 
kigE Det: pie del nf Braffena Knaben, Dubs 
Ken ganken und: Schm fon gatrigben mn und. Any: DES a0 
Mäaretr vu St. Sohann den Herres Kaplaͤnen bev St: Sebald und 
en allerhand uäbef tn KinDieuien Kupuliam 
dgl. get en. er; Die er nach einandengebaht 
Bat /toeeden Im Birdch. diprpebis sSebald, et Obeswmichelbzchenfibug 
- tingeführet v: 88° aber auch aus uufen Nachrichten. einiae Ders 
— fa gemachet werden. Ling find uͤbrigens noch von ihm 
folgende 7 a A: eben ’ n — 
ang welchen ſo DIE Ju. , dab uehr &i 
| endet Verſemacher geweſen en —* ade | 
Stände angefangen hat: 


Norimberga oenopola ae hofpita , he. quote et (üb geibis Hari 
Norimbergae oenopolia et hofpitia publica et tabernae uinariae 
«:äperra hir et celehriota habenntur et pesegrinarum: etjincola- 
(.zum ratia carming comprehenfa et ftronae loca edita. Nutu- 
: :bergifiber Wein: Verkauf und Gafisbeftelung 36, a in lat, 
“u dentſchen Verſen. Obre Jahr und ũ in4. Gele. 
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m. — — ur — — - — —— 
- 


inter. " Wirth, as⸗ 


Geleberrimi et florentiſſimi horti , h. e. Reipubl, Norimb. Ma- 

giftraricae arbores etc. ſicut Soruerunt Ann. 1625 et 1620, 

- Nonimb. 4. 

—— omatiſſimi horti, h. e. Reipubl. Nor, pol ma- 
‚gnifici Senatus magiftraticam arborem maximam er dicaflerit 

, wrbaniarboretum maius , arbufcula alia minota etc. a. 1625 et 
IG2G exculta. Nor.4 

Pallas Narica ..h.e. Capitane et figniferi bellici pedeftzes „ 162% 
- & 162% Nor, 4. 





| Celeberimi et bragrantifirni horti, Kk. e. Reipubl. Nor. laumi 


maior etminor , h.e. Doctores et Licentiati, ſicut floruerunt 
anr, 1626 et 1627. Nor. 1626.4. 
Pallas NericaCiuilis „ aan. 1633 et 34. Acceflitleflus , ſ. elegjä 
, Jugubris fuper obitu Da. Gufaui Adolphi , Reg. Suec. Nor. 4 
Acroftichis dupla uotiua anagrammatica ‚ -Ferdinando IL Imp, 
. oblata, Accellit pakmı floreas, ſ. en decennalia Mag- 
rd — Nor. 1635. 4. j e 
orica togata „ tam grouincialis- regens et defen ns 
u .. aoecae * DENE. ete. 
Ton | 


Winter (Geor Ehrifop) ein — woͤrnberger; * 
Audierte Jura und ann den In: Akbent die Licentiaten TBärde. 24.8 | 
mit Diner. 1725 ohne — Juaug.. Di 
ele£tione fori, ! ie et. 


Wirth (Caſpar) der Kepublit Sitte Bas r 
lebte um die Zeiten der — Kirchen: Reformation und 
muß wol befländig oder doch haufig in Derfchichungen gebraucht 
toorden feyn, 1517 par Kt Augsburg und. 1520 {u Kom, Wo 
ihn die Deutichen Prediger -Wönche zum Procurator uNd Soli 
citator bey dem ‘Papft in ihren Angelegenheiten mit Ibh. Reuch⸗ 
lin beftellten ; wie ſolches ang etlichen Briefen erbellet , die der 
berühmte: Dr. oh. Heumann erſt Diefer Tagen unter Dem Br — 


DENE — herguggegeben Bel sm 
Fe 4 — “+ LICH us “us 
Er FR | II Str Ay a" —* oil 


u 46 tr Wietb. . N 
| Wirth (Ambroftus) ein exemplariſcher und um Nirmberg 





en Markre Eſchenau. aan feines Eifersüber die Sabs . 
che Taͤme u. a. m. Hi er den s Apr. 


Bath Entheiligung fleiſchli 


alb Ba der 
m ifchen 
m Fre in Der 


enſt um Die Minbergiſche Kirche heſtehet darinnen, 
mir in ſeinem Hauſe Uebungen des Chriſtenthums ans 
—5 worden/ ſondern 


ᷓ er beſonders mit vieler Mühe und 


Angen. So i 
macht wurden , fo gluͤcklich iſt ſie doch zu Staade gekommen; und 








1 Def rm Ge Fi Ian uner augenkücn he 


Jar jehr verdienter Priefter , if zu Wolkenburg in Meiffen ‚ei _ 





ö— — — — — — 
örtlicher Vorſicht noch bis heute im Seegen. Ein Sohn von 
bi ‚ Dee in der treflichen Methode feines Vattes wohl bewan⸗ 
ert war ‚ if dieſer Schule eine Jeraume Zeit vorgefianden , aber 


‚ uch feinem BR gar bald, und zwar ein Jahr nach deſſen Tod, 


im Sterben ‚gefolget. Endlich iſt es auch ein ges Verdienſi 
des ſel. Pen ofine: ae en, daß er fo viele Herrliche und — 
Schrifften zu en der Erwachfenen und der Jugend verfertis 
et hat. ine aufferordentligbe Gabe zum Katechifiten und fo 
ig. Mich uni, bensliibe Zergliederungskunſt macht diefe 
ri en auch Studer R un lonbere feine Zergliederuns 


gen Der a und Bücher für angehehde Prediger - ' 


—3 brauchbar GOtt a ihn, Daß er die meiften Bu⸗ 

cher in eignem Verlage herausgeben und sum oͤffteſten aufgelegt 
fehen Eonnte. Sollten wir fie wicht alle nambafft machen kon⸗ 
nen ‚fo-find es doch die allermeiſten⸗ wie folget: 


Schrifftkern, oder — — Srrudhudh. 1658 und 1719, 8. 


es Liederſ⸗ l. 1700. 8. 

er — 2%. eb 1 re 
Bug Einen Kareizismni Sutheri. 17054 8 

hriſtliches — 1706. 8. Verbeſſett und vermehtt 

mit der einfaͤltigen Anweiſung fuͤr dieiengen, welche der zarten 

Jugend den Heinen Katechiemum kutheri bepbringen follen , 


Ä ——— — Kinderlehrbuͤchlein / N innen iede Frage wieder 


durch ‚neue unter dem Tert eſetzte Fragen sergliedert wird. 
1711. laͤngl. i10. Diefe neue Fragen wit ihren Antworten gab 
er hernach beſonders heraus unter dem Titel 


| Kateibetifibe Zengliedern ang er ebenen Fine 1711, 


| 17a, 8. ‚eine Zergliederung der Augfp. Eonf, 


6 HE. des Kleinen Kalechismi, in kurzen und leichten Sea 
gen mit ihren Antworten. 8. 

Biblifhes Diflorien «und Ramenbüchlein. ı7I8, 

—— Sprüchbächlein für die chriſll. Jugend. 1737, Iſt 


ate Augabe | 
3 ‚Andacht. 2. j . 
—— —* —X 172... gi 


asßss We . 


gimmiifibe Seelenweide für bie jarten Laͤmmer J. E. i7r2. 
Erſte Buchſtaben der göttlichen Worte. 1713, 8. ö et gift 
geleget, und beſonders 1717 mit tiner (hr ausruhrlichen Er⸗ 
klaͤrung und Zetgliederung. en “ 
Kurzer Auszug der Sprüche, melche in dem Präctällein : dieerd 
ſten Duchftaben Der goͤtil. Worte ꝛc. etfläret find , etwas 
einfältiger gefaſte. 73 
Geiſtreiches Sefangbächlein. 1714 





a En Er Ta ih 
Eheifiliches Handbuchtein für-liebe Beichtkinder, nebft einer Auf⸗ 
—— Sl, 
eiſtreichen Liederſchatzes vollſtaͤndiger Theil. 1719. X 
Kurze Einleitung zus heilſamen Leſung der Sonſt A. und 
+ Vs 82— 6 ** 


. Tell. 1720. | — 
GSeiſtliches Schatzkaͤſtlein in 3 Theilen. 2 
Noͤthige ng. Side ümt dem kurzen Anfang der ka⸗ 

techetifchen Lehre Dun. M. Ande. Cramers. 1 ; 
Blumen » und Bürgärtlein voll heiliger und andaͤchtiger Gebethe. 
Hit etlichemal a U BEER 


8 


ufgelegt. engere 
Tag Don DER Fürnehmfen Gaben und Wohithaten SOME. - 
aufgeleget. -" tn On 
Die 4 vangaliflen in Frag und Antwort zergliedert, 1721. 8. 
Die —æ— in Frag uud Antwort jergliedert. 8. 
Die Epiftel an die Roͤmer in Frag und Antwort, auch mit vielen 
> Lehren und: Anmerkungen demlich erläutert und erkläre. IM 
nach feinem Tode von Hn. Cſti. Hirſch ausgegeben worden , 
1724.8, In der Hirſchiſchen Vorrede in Die befle Nachricht 
von den Wirthiſchen Schrifften, Die wir gu Dieferh Verzeiche 
mifje gebraucht haden. as 
Man fehe Hirfch, min. iub. p. 43% & €. Hirfbend Nuͤrnb. 
Katechismus: Hiflorie, In Dem GL. verdiente, bier geifteeiäe 
Theologe auch eine Anzeige , und von Wetz.-Bätte feiner Berdiene 
fte um Das Lieder» Studium koͤnnen gedacht werden , fo biel⸗ 
leichte noch in den Analedtis gefchicht. EEE, 
Wittig ( Georg Baſilius) Burger und Aporheceriben 
der güldnen Kugel Su Nürnberg.’ lebte im Horigen —2* 


21 —7 


Witiwer. 269 
vnd gab heraus „Krafltı Wirkung: und Gebrauch des gerechte⸗ 


- fen und.beiten Theriacks Andromaehi:Senioris „ Mithridats Da- 


mocratis und der föfllichen auch viel bewaͤhrten Gifft ⸗ Latwerergen 
Wittwer (Iehann Conrad) ein lebender Medicus, iſt 

Nürnberg Den 26 Merz 1720 gehohren worden. Sein Vatter, 
— war Bader und Wundarzt daſelbſt. Nach⸗ 
dem er in dem Egid. Gymnaſio und bey andern getreuen Lehrern 
zu der Philolagie , Philoſophie und Medicin war vorbereitet, 
auch von ſeinem atter in der Chirurgie untertiefen worden, 


ieng er 2738. nach Jena , woſelbſt er bis 1747 die Horſaͤle vers 
6 ener 3 in der Weltweisheit und Arzneykunſt be⸗ 
ſuchte. Don dar reiſte er zuruͤck nach Altdorf, wo er es Durch die 


ruͤndliche Anführung der dafigen noch lebenden berühmten Lehrer 

n der medicinifchen Facultaͤt fo weit brachte ‚daß er nach ruͤhmlich 
vertheidigter Juaug. Difp. de usmitu uomitus remedio am Petri 
nd Pauli Feſte 1742 daſelbſi die verdiente Doctorwuͤrde in der 
32* uͤberkommen konnte. Hierauf trat er feine Reiſe an 
und gieng über Würzburg, Frankfurt, Mapnz-, Die herumliegens 
n Baͤder, nach Strasburg, wo er ih bie 1743 in Der Zerglie⸗ 
Jerungs⸗ und. Debammenkunft übte, Zu Paris, wohin er ſich 
nun wandte ,. wollte er bis in den Derbft in der Räturgefchichre 
und Chirurgie profitiren , lenkte weiter feinen Weg nach der 
Schweitz, und kam über Genen, Laufanne , ‘Bern nach Baſel, 
woſelbſt er Die feltne Gelegenheit hatte , fo ihm die dafigen Lehrer 
verfchafften, ſich in der. Anatomie und medicinifchen Praxi zu üben 
und von ihnen vieles zu profiticen,.. zn Sum. 1744 gieng er nad) 
Zuͤrch und dem Pfeffersbade , brauchte hier Die ar albfl mit und 
‚ergäete ſich Öffters mit Aufſuchen feltener Bergkraͤuter. Der 
‚Weg, den er zuruͤcke nahm ‚giengüber Schaffhaufen , Tübingen 
- Stutgardt ,. Ulm und Augfpurg, von mannen er. glücklich in feiner 
Vatterſtadi anlangte und hier nach inbefe —5 — re in das. Colle⸗ 
gium Medicum aufgenommen wurde. Er hatte bey Ausübung der 
— zu verſchiedenen malen Gelegenheit, auf dem oͤffentli⸗ 
‚hen angtomiſchen Theater in Yüpnberg iu lehren, 1745 wurde er 

9— * 7 * * * — ' & · in 
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den Pegneſiſchen Blumen Orden unter dem Namen Chiron 
aufgenommen. Seine zweymalige Berheirtthüng geſchabe mit 
sroeyen in Herfhiedenen Sprachen und ſchoͤnen Künften geſchickten 
Frauenzimmern, welche bepde er in Dem erfien Mochenbetre vers 
lohren hat. Die erſte bies Frau Clara Maria , und mar Die 
Tochter Des berühmten Ha. Pred. Joach. Megeleiti@ ; (fiebe den 
zten Theil ) fie ſtunde auch in dem Pegneſiſchen Blumenı Orden 
unter dem Namen Elarinde, Die andere, Fr. Magd. Regina, 
war die aͤuere Tochter Des unvergeßlich groffen ZEti und Raths⸗ 
Conſulenten, Hn. Dr, Phil. Ludw. Huths ; (fiehe unfern zten 
Theil) von deren Zärtlichfeit er einen hoffnungevollen Eohn } 
und von deren Fleiß etliche wohl gerathene Ueberfögungen aus 
dent Lat. und Franzoͤſiſchen, befonders cin volftändiges ME Ct, 
des Pictet faintes elevations pieufes für divers lujets perdeuiſcht 


noch übrig hat. | 


. Wolcker (Georg) ein groffer und berühmter JErus, et⸗ 
blickte Das Licht dee Zelt den a2 Merz 1598 zu Regeltbach, ih 
Nürnbergifchen Gebiete , neo fein Vatter, Dr. Mart. Wolcker 
Paſtor war. Die Mutter war Fr. Elifabeth , eine'geb. Bruns 
nerin. Er ſtammte aus dem berähmten und altadelichen Gefchte 
te derer von Woickersdorf ab, und befonders von Margnard vo 
Molckersdorf, der 1297 mit Einmilligung feiner Chegattin und 
Dreyer Söhne fein Stammgut zu Wolckersdorf dem Abt und 
Eonvent gu Ebrach verkauft hatte. ein Großvatter, Johann, 
begab ſich noch in den katholiſchen Zeiten inein Klofter , gieng aber 
hernach zur wahren enangelifchen Lehre über , nahm den Nahmen 
-Spölder an und farb als Rürnbergifcher Pfarrer su Deroldsberg. 
-(fiehe Hirfch; dipt.) Unfer Hr. Georg ſelbſt aber kam | 
17 Nov, nachdem er fich vorher in den Anfangsgründen der Wife 
enfchafften veſie gefeget » auf das damalige Gvmmaſtum nad 
ftdorf, wurde 1615 gu den öffentlichen Vorleſungen befdrbett 
und verfügte fidy fo weiter um feine Studien fortsufeken , 1618 
nad Strasburg. 1620 begab er ſich nach Genen umd traf noi 
in eben dieſem Zahre mit einem 2 . von Bock, dem er als Hofe 
meiſter zugigeben wurde / eins Reiſe nach Frankreich an, don weite 





a 


wedicke. arı 


... & den 31 Dec. gedachten Jahres wieder ju Nürnberg anlangte, 


Er ftudierte wieder bie 1623 gu Altdorf, mworanf er nach Frank 


- furt an der Dder gieng und fich allda mit Eröffnung iuriftifcher 
Collegien ftattlich hervor that. 1625 gieng er wieder zurück nach 


Nürnberg und abermal nach Altdorf , hielte Dafelhft den 19 Der. 


fine Inaug. Difp. de Iure Emphyteutico und nahm fogleic) Die - 


octorwuͤrde an, worauf er 1626 eine Meife nach Hamburg ans 
trat , auch daſelbſt Gelegenheit fande, mit Hn. Marx Frepherrn 
von Reh, Holland , Engelland , Frankreich . italien und 
Spanien zu befehen. Als er hierauf wieder gu Nürnberg anges 
langt mar , verfügte er fi) 1628 nach der Schweiß und fodann 
son Schafbaufen aus in Geſellſchafft Hn. Zadar. "Baron von 


Geigkoflers nach Venedig. 1629 wurde er von E. H. Mahn 
- Rürnberg sum aufferordentlidien Tonfulenten ernenmet , und 1638 


verpflichtete er fih gedachtem H. Rath bey dem damals aufgeriche 
teten Schlammergdorfifchen imente zu Fuß als Auditeur zu 
Dienen ; er wurde aber gleich darauf vom König Guſtav Adolph 


in Schweden sum Geheimen⸗Kriegsrath und General» Auditeue 


bev deſſen damals in Deutfchland geftandener Armee befiellet. Als 
1633 der Schwediſche und zu dem Fraͤnkiſchen Kreis verordnete 


General⸗Stadthalter und Ober / Commendant , Graf Krafft 
von Hohenlohe , Die evangelifchen Stände nad Rothenburg zu⸗ 


fammien beruffen laſſen, fo wurde unfer — von Seiten 
der Republik Nürnberg auch dahin abgeſchicket. (Siehe Lon- 
dorp. Adta Publ. T. IV: p. 222) Zu Anfang des Jahres 1634 - 
wurde ihm son Dem Dersog Bernhard von Sachen : IBeimar 
nach der , im —— Jahre geſchehenen Eroberung der Stadt 
Megensburg , Die Direction über die u I Polizey allda an⸗ 
verirauet; iedoch, da den 21 Jul. dieſes Jahres die Stadt von 
den Kaiferlichen wieder erobert wurde , fo kehrte er wieder nach 
Nürnberg 5 von wannen er mit der aus Regensburg aus 
gezognen Sarnifon, zu welcher in Franken noch andere Völker 
eſtoſſen, ſich sur Armee unter dem CTommando des Herzoge voh 
eimar gewendet hat. - Tags vor der für die Schweden ungluͤch. 


Schlacht ben Nördlingen langte er an und hatte das Unglücf ‚alle 


feine Bagage su verliebren. Mach dieler acht wurd R 
re Übel, ad Nu Winde wurde ——* 


—3 
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einem hitzigen Fieber befallen, fetzte aber gleichwol feine Reiſe nach 
rankfurt fort , brach von Dort nach feinem zu Algen in Der — 
falz ihm angewieſenen Quartier auf und ſuchte feiner Charge: als 
Geheimer⸗Kriegsrath und General⸗Auditeur bis zu dem 1638. er⸗ 
folgten Tod des groſſen Herzogs von Weimar mit aller Treue 
vorzuſtehen. Weil er aber wegen der groſſen Arbeit und vielen 
ausgeſtandenen Beſchwerlichkeiten, zumal er auch das Generab 
Tommiſſariat auf fich gehabt , von gedadhtem Derzoge von Wei⸗ 
mar öffters in. Sefandfihafften gebraucht worden , und über diefeg 
ailf Feldfchlachten bepgetuohnet hatte ‚ganz abgemattet und ent⸗ 
kraͤfftet, auch Daher in Dem Lager vor Brevſach erkrankel war; fo 
wurde er nad) Viebergebung Diefes Veſtung im ‘Dee. 1638 krank 
, hinein gebracht, und weil er ganz contract getoorden , darinnen. 
elaffen , ihm auch die Direction in allen Sachen, auffer- dem 
Kriegs, Commando ſelbſt, aufgetragen. In eben diefem 1638ften 
Xahre wurde ihm son Öffters gemeldtem Herzoge von Weimar 
ook für fich ‚als feine Erben und Nadyfommen, das Städtlm 
Markelsheun in Elſaß, drey Meilen von Breyſach gelegen , mıt 
allen deſſen Zugehärungen geſchenket, welches auch 1645 von 
dem Könige von Frankreich befidtriger worden if. Die Urfache 
Diefer Schenkung war aufer feinen Verdienſten, daß er der in 
- ziemlihen Noͤthen geftandenen Armee einen Vorſchuß von 
36000 Thl. gethan hatte , welcher ihm nicht ſogleich gut aetban 
werden konnte. Als nun nach des Herzogs son Weimar erfolgte 
ode die Veſtung Breyſach 1639 unter ee rannte 
Fam , wurde er in feiner Charge ſowol bey dem Militar» TBelen , 
als auch auf dem Land und in der ganzen Provinz beftdttis 
get , dergeftalt ; Daß er nicht nur über die Juſtitz, ſondern auch 
ber die Poltzey, fo motin Breyſach, als dem ganzen Öber-und 
Unter» Elfoß die Dberaufficht und zwar mit folcher Zufriedenheit 
führte, daß ihm die Krone Frankreich über feine ordentliche Bes 
foldung noch iährlich mit einer Zulage von 2000 Pf. begnadigte, -- 
"3645 begegnete ihm Das Ungluͤck, Daß er von einer feindlichen - 
Bares ben Gemar an der Yu angefallen und gefänglic nach 
ffenburg gebracht wurde, allwo er endlich, nachdem er wegen 
Seiner Ausloͤſung ſchwere Koſten aufwenden muͤſſen, den 15 Ge 


- ’ 


\ 
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16465 wiederloß fam. Auſſer gedachtem Städtlein Markelsheim 


machte er fid) auch noch weiters in dieſer Gegend auf eine gar ans 
fehnliche Art begütert , und 1651 überliefen ihm auch Die Herren 


> gomAndlau gegen ein Morlehn den Bann und das ganze Dorf 


— 


= zu dem Dberrheinifchen 


-  Saffenheim auf 12 Zahre. 1652 murde er von dem Framoͤſiſchen 


‚Suverneur in Ober⸗ und Unter »Eifaß , Heinrich , Derzogen zu 
Lothringen ‚, Grafen zu garcount ‚ nebfl dem Grafen vonCerny, 
eis nach Worms abpefebictet ; tie ſol⸗ 
ches gleichfals Londorpi.c. T. VI. p. 662. umftändlich ersählet und 
nur darinnen einen Fehler begangen hat , Daß er ihn Volker an 
Woͤlcker genennet. Da aber endlich noch in eben dieſem 165 2ſten 
Jahre ſich alles in Breyſach geändert und viele Rebellionen vorge⸗ 
gangen ſind, hat der Graf von Harcourt ſich in Die Veſtung ges 
drungen und unſern Herren Woͤlcker, weil er von ſeiner Treue 
gegen den Koͤnig nicht abweichen wollen, ins Gefaͤngni 


und an Haͤnden und Fuͤſſen ſchlieſſen laſſen. Es hat ihm 


war befagter Graf, wie er ſich von des Königs Armee bedraͤngt 
abe, ſolches angethanenes Unrecht abgebetten und ihn ohne Ent⸗ 


geld wieder loßgelaffen , auch Die Veſtung wieder geraͤumet: weil 


aber hierauf Die deutſche Garniſon abgefchaffet und die freye Re⸗ 
ligions⸗Uebung Der Augfpurgifchen Confeſſion im fach aufs 


ey 
gehoben wurde; fo bewegte ſolches Hn. Woͤlkern, 1654 im Sept. 


nach Nuͤrnberg zu veifen und Die ihm ſogleich angebottene Stelle 
eines vordern Eonfulenten anzunehmen. Kr reifete zwar Diefes 
Jahr noch einmal nad Breyſach, um feine wichtigen Aemter 
niedergulegen und von Deren Dertvaltung Rede und Kecbenfchafft 
gu geben ; welche aber nicht erfordert worden: ift aber im Sept. 
1655 wieder nach Nürnberg gekommen, hat fich ſodann allda nieders 
laſſen und fein Amt angetretten , in welchem er in verichiedenen 
fandtfchafften nach Coburg und fonft in andern hoͤchſiwichtigen 


Angelegenheiten gebraucht wurde, biser endlich den ı Non. 1664: 


in ruhmsoles und mühfeliges Leben beſchlos. Seine Gemah⸗ 


‚ lin war Fr. Mar. Elifab. Schlaudersbachin, Hu. Cph. Schlau⸗ 
dersbach, £ofungrathes su Mürnberg , Tochter ' * nein e 


fih bey feinem erſten Aufenthalte u Nürnberg 1629 trauen dies 


und 5 Kinder erzeugte, bon welchen su merken: 2) Zr, Mar. , 
| Na Eliſa⸗ 
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Eliſabeth, —* Fr 1645 zu Breyſach mit Hn. Marthra# 
Strom, , Kön. —— f. Kriegsrath, ſtarb aber 1646 zu Paris im. 
Kindbett. 2) Hr. Chriſt — art, von dem ſogleich ein mehrers. 
3) Fr. Juliana, vermaͤhlte fi) 1663 gu Nürnberg mit Hn. Jobſt 
Ä kenn Haller von Hallerſtein des innern geheimen Raths und — 





Siehe L. von ob. Fabrieius chaiten, und Fre wade aber | 
| Depdebkraus fehr —— ſind. u ' " 


| — und begab —— da, nebfi Phil. —— ⸗ 
des Hn. Oberſt Bernholds Sohn, su Dit. —E8 r Eph: Forſt⸗ 
ner , in die Koft , mit deſſen Söhnen und andern Jungen vom 
Adeker der Unterweifung Jac. Stoffels anvertrauet wurde. 1645: 
zeifte er mit gedachten Hn. Bernhold und ihrem bepberfeitigere 
fmeifter ‚ Am Stoffel, abermalen nach Senev. Als 1646 

eine Frau efter , Stromin, su ‘Paris verfiorben war, mach⸗ 
te er eine kleine Reiſe dahin: + begab ſich aber nach einem kurten 

urenthalt wieder nach B und fies fich allda von ‚feinem 
neuen Dof meifter, Audr. Schtwalb , unter andern auch die In⸗ 


Biken ethiren, 1648 beſuchte er mit senden Fin Kr no 
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meiſter die Univerſitaͤt Strasburg und hielte daſelbſt 1650 unter 

dem Vorſitz Dr. Schallers eine Di. he Legatis. .Bafd hier» 

auf verlies er Strasburg und gieng nach Italien, wo ihm bep feis 

nem Aufenthalt gu Padua das Eonfiliariat der deutfihen Nation 

aufgetragen wurde. Nach 1642 gefchehener Zurückkunft aus 

Rinem und su Brevfach entflandenen Unruhen begab er fih mit 
t 





inem Hn. Batter eine Zeit lang nach Bafel, von dar aber wie 
er zurück nach Brevfach und lies ſich von dem Regierungs » Adpos 
ten daſelbſt, Dr. Joh. Ge. Römer ‚in den Rechten und der His 
forie ferner unterweiſen. 1653 befuchte er Tübingen, wo er feine 
Studien fleifig fortfeßte und mit verfchiedenen allda Rudierenden 
Grafen und Üdelichen vertraut befannt murde. Dielinruben, 
in die fein Hr. Vatter durch den Grafen non Harcourt hierauf 
verwickelt wurde , verurfachten bev ihm verfchiedene Veraͤnderun⸗ 
sen feines Aufenthalts und allerhand Hin» und Wiederreifen. 
1655 verfügte er fich nach Paris, um ſowol den Abfchied für ſei⸗ 
nen Hn. Watter , als auch einen Ruͤckſtand und andere Forde⸗ 


ungen am franzöfifchen Hofe gu betreiben. Ex hatte das Gluͤct, 


| hey dem Eardinal Mazarin und dem Könige ſelbſt Audient zu ere 
- halten und feinem Hn. Vatter Abfchied und genugfame Verſpre⸗ 
ungen aussumirken. Er gieng alfo mit feinem Hn. Vatter nad) 
Nürnberg und son dar im Nov. 1655 nach Altdorf, wo er bey 
Nic, Rittershaufen den Tifch nahm und nach einer 1657 vertheis 
digten Inaug. Difp. de transfugis fogteich die beflverdiente Dos 
ctorwuͤrde in den Nechten erhielre. Sodann gteng er nach Helds 
- burg im Coburgiſchen, um ſich mit Hn. Ge. Achatz Hehers, 
damaligen Oberamtmanns allda , (fiche unfern 2 Theil ) Toch⸗ 
ter , Amal. Eleonora_, zu vermählen , fo den. 12 May 1657 ges 
ſchehen iſt. Wenige Wochen darauf, fo wie im folgenden Fahr, 
war er bey der lund Krönung Kaiſer Leopolds sn Frankfurt. 
Nachdem er bereits 1656 als Advocat bey der Republik Nürnberg 
angenommen tar, fo gelangte er nun 16:9 um Eonfufenten un 
Afteffor am Untergerichte und 1663 am Stadt and Ehe» Gerichte, 
In diefem Character wurde er faft befiändig suden vornehmſten 
— Geſandtſchafften an dem kaiſerlichen und andern 
Döfen, auf Reichs und Kreictagen und imarallegeis mit * 
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ter Zufriedenheit gebraucht. Bon Schwariburg hat er die Ehre 
und Würde.eines hochgeäflichen Rathes erhalten , fo ohne Zwei⸗ 
fel Durch feinen Schwiegervatter, der Kanzler zu Rudelſtadt wur⸗ 


. + Der gefhehen ift. Pon dem groffen Kaifer Leopold wurde er 1670 


‚mit einer guͤldnen Onadenfette befchenlet. Nach vielen Reiſen 
und ausgeitandenen Veſchwerlichkeiten iſt er den 10 Aug, 1680 
getroſt und landhafft von der Welt geſchieden. Mit feiner Ge⸗ 
mahlin hat er 7 Kinder gegeuget , wovon gu merken find : ı) - 
Herr Georg Carl , von dem ſogleich ein mehrere. 2) Tr. Kath. 
Amalia, On. Dr. Ge. Paul Drehers (ſiehe den ı Theil) Ges 
. mahlin. 3) Fr. Dar. Elifabeth , vermählte fich zuerſi mic Hu. 
Ge. Friede. Senferheld , Senator zu Schwaͤbiſch⸗Halle, und 
nach defien Tod mit Hn. Ferdinand Grundherrn ven Altenthann 
‚and IRenherhaus , Oberit- Lieutenant des Srantifch-Echneblinis 
de Regimentes zu Fuß , Durch welche glüdliche Vermaͤhlung 
die Mutter des gegentodrtigen preißwuͤrdigen Duumvirs bey 
Der Republik Nürnberg » Hn. Earl Siegm. Ferd. SGrundherng 
von Altenthann und Wepherhaus, geworden iſt. 4) De. Friedr. 
Carl , wurde kaiſerlicher Daubtmann und büfete 1704 bey Ma⸗ 
gerndorf , ohnweit St: Gotthart, in einer Action wider die Uns - 
garifhen Matcontenten fein Leben ein._ Gedruckt iſt von dem fel. 
n. Eonfulenten aufler feiner Jpaug. Dilp, folgendes: 


ochfürftt. Wuͤrtenberg mit hochgraͤfl. Dettingen, und hochgr. 
—— mit hochf. Wuͤrtenberg alt⸗verneuerte Doppel 
Stamm Verwandtſchafft. fol. ohne Jahr. | 
Der Hodgräfl. Häufer, Schwarzburg und Barby durch Olden⸗ 
burg nahe geſippte, nun verneuerte Stammverwandſchafft. 
- fol. Auch ohne Jahrzahl. 


-  ManfeheL, von Du, Conr. Zeuerlein , fo aber hieraus auch 
zu verbeſſern iſt. . 


Woͤlker (Georg Carl) ein vornehmer ICtus, des vori⸗ 
sen Sohn iſt in dieſe Zeitlichkeit eingetretten u Nürnberg , den 
$. Aug. 1660, Man hat ihn erfllich in dem Nürnbergifehen Oyme 
nofio , dann in dem Regensburgiſchen, und Dann wieder.in Dem 


= 


N 
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ockners die Inſtitutiones durchgieng , endlich aber ſich nach 
teasburg begab, Hier hörte er Die beuden vortreflichen Rechts⸗ 
lehrer, Schragen und Obrecht , ben welchem letztern er auch den 


Tiſch hatte ; und bey dem berühmten Reeichel uͤbie er ſich nocn 


"men, Hamburg, Braunfhroeig , Delmiidds Magdebing, 
EBitt nen, Seua, Leipsig und Dresden nad Prag und endr. 


+ 
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der Seographie. 1680 wurde er nach Nürnberg zuruck beruffen ⸗ 
von wannen er nach feines Hn. Batters Tod ſich nochmalen nach 
Altdorf begab , feine Rechtswiſſenſchafft daſelbſt unter Linken und 
Geigern feifg for egte und. nach einer den 1 Oct. 1683 gehaltes - - 
nen raug. fp. de exceptione dominii die wohlverdiente ficen» 
tiatens Würde mit Benfall erhielte. Er bekam aufs neue Luſt, 
eine Reiſe in fremde Länder vorzunehmen , und iſt auch wirklich 
nach Venedig und im folgenden Fahre weiter⸗nach Italien gegan⸗ 
en. Darauf hat er ſich nach Frankreich und von dannen. nad 
. Engelland hinüber begeben, und ift endlich durch Blandern , Gele 
dern , über Aachen und Edlin nach Speer , als dem damaligen’ 
Sigdes Reichs ˖ Kammergericbts , gekommen, allwo er fidLaber . 
nicht gar lange aufgehalten , fondern fih bald nad) Nürnberg , 
und fo weiter nady Wien gewendet, um dafelkfl ein und andere 
. von dem Moagiftrate zu Nürnberg ihm committitte wichtige Sa⸗ 
chen zu beſorgen. Nach einer fieben monatlichen Zeit ift ee wieder 
nad) Nürnberg gelommen und hat 1686 ſich den Dortorhut zu 
" Altdorf auffegen laffen. Hierauf ift er nach Spever ın gemeine 
Stadt Proce : Angelegenheiten verfchichet worden und hat feine 
Verrichtungen in die 9 Monate fo ruͤhmlich geführet, Daß er 1687 
von dar aus zum Eonfulenten am Untergerichte in Nürnberg iſt er» 
nennet worden, weswegen er fich auch bald nach Nürnberg beges 
ben hat. 1690 ifter in Das E. Stadt und Ehegericht befördert 
und 1698 zu einem vordern Raths⸗Conſulenten beftellet worden. 
Mittler Zeit und zwar 1692 hat ihm der Magiftrat das Votum 
auf der Seänkifchen Kreis Werfammlung aufgetragen , welches 
er auch von andern Ständengehahthat. 1094 iſt er von Sachfen» 
Hildburgbaufen , und 1696 von der Ganerben der Veſtung Ro⸗ 
thenberg , und da diefe an Churbayrn refigniret wurde , von der 
Fraͤnkiſchen Ritterſchafft 2. Orts Gebürg sum’ wirklichen Rath 
mit einem idbrlichen Gehalt erkläret worden... Bon gedachten 
1602ſten Jahre an ift er in den wichtigſten Verſchickungen an Ehurs 
und andere Höfe gebraucht worden, auch zum drittenmale ale Nuͤrn⸗ 
bergifber&efandter auf den Reichstag nach Regensburg gesogen. 
17 11 tourde er Prokanzler der Aktdorfiichen Univerfitdt, und auch su 
Ende dieſes Jahres Heßen« Eaffelifcher Kath , womit er iugleich 
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rat am * Banco Berichte zu 
dar 1, di rc er. su Altdorf mar er au ——n—— 





viejen Berdienften um u game gemeine 
efen —28* In den untuhigen und zeiten 
1 er Alle eine Ehren und — —S nd. To nieder; - 





welcher get hr den 19 Mop. 1723. Vermaͤ 2 bat er ſich 
ee : me zu et Sn, ZB! 1b Hof, 
ern geheimen und Kirch x. aufern 
Theil) Tochter 5 und nach deren Tod mit Ru 
pn. Hoh. Eph: Hareddr ers, Mflegers des — * 
u Nürnberg , Tochter. Mit der zweyten Gemahlin zeugte er 
* Kinder; mit der erſten aber 7, wovon eine Tochter ın der 
ugend geliehen und: Arie dd: ı) Fr. Mar. Amalıa , 
ter & 1712 mit: vn ‚Rin. Großbe. und 
urhanndd. Rath und‘ gefandten auf dem Reichstag zu Re 
ensburg , und ſtarb ale Witte zu Anfpach 1756; 2) Hr. Earl 


ılheim , von dem alfebald ausführlich gehandelt wird, 3). — 


Felicitas Doxothea, vermaͤhlte ſich 1710 mit Hn. Guſtav Chri⸗ 
Ben! hochf. Mecklenb. und Ditfeieel. Hofrath and ſtarb ale 
ittwe zu Wien 1757. 4) Dr. Martin Earl , geb.1r63Y den 
35 ul. ift dermalen der Familie Senior und vorderfier Amts 
mann des Leihhaufes zu Nürnberg. 5) Herr Lazarug Carl * 
auch hernach umſtaͤndlich beſchrieben wird. 6) | 
ia, lebt in vergnügter Ehe mit Hn. Joh. Cph. emide f Do 
und hocber. a gemeinf äffel. Hofrath und Leibme⸗ 
Yicussn Sehringen. Beil der Tel, * Eonfulent noch 1723 dem 
Altdorfiſchen akademiſchen Jubelfeſte als Prokanzler beywohnte, 
fo war er auch bey demſelbigen beſchaͤfftiget, und man findet des⸗ 
toegen in den Actis Secularibus Acad. Alt. p. 229 ſqq. und P- ası 
(gg. folgende gelehtte Arbeit von ihm eingedruckt : 


Ort; quã uibar Decanis facultatenn ODoctorum (ui cuiusges Öe- 
dinis creanidorum concefht, - - 


Vierter Theil, ii 00 Alto. 
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Siehe Ap. uit. procanc. und L, von On. © P. Mort. 


von Woͤlckern (Carl Wilhelm) — —— 
Sum, Des vorigen älterer Sohn, ift ai We gebohren 

orden Au Nürnberg den zı Dee. 1650. In dem Egid. Gom 
—*— hat er Bahzens Syoͤrls, Comrect. 4 abers und Het. 
etzeis, fo mie auffer Demfelben einiger , lehrer, befonders 
». Mi Zoh. Ad, Trefenreuters , Unter eil tig genoſſen. 1707. 
* akademiſchen Studien zu Aldorf an, woben ihm der 
—F gar verdiente Rector bey nn, gr. G. E. 

Tr Aufſicht und befondern a 

befuchte Die iuriflifchen Collegia Spisens , Fichtners, 
ng und Rinkens. 1709 gieng er a Regensburg + 
Bee er — fein Here Vatter als Abgejandter aufhielte-, und hat 
en ſowol, als durch anderweitige Hü Ife noch mehrere 
lan in feinen Studien erlanget. 1710 Fam er mit feinem 
Bar VDaͤtter zurück nach Nürnberg und trat noch felbiges Jahr die 
über Frankfurt an dem Rhein hinunter nady Holland An, - 
euden war ber eigentliche Ort des Aufenthalts, too er verſchi 
* Eolicgi befushte und ſich im Franzöfifchen übte ; er beſahe 






ee auch Dienornehmfte Städte und Merkwürdigkeiten ollands. 
ie Herausreiſe gieng über Muͤnſter, Osnabruͤck, Bremen , 
Bell Hannover , Hildesheim , Soflar, Magdeburg ; Ber⸗ 
tin, Deffau , Halle und Leipzig nach Jena. Hier nahm er die 
echtstoißfenfcafft mit befonderm Fl DIE nie wieder vor, napte Dr, 
vießen , oh. Paul Kreffen, Ephr. ©etharden, und in der 
iſtorie Richarden. 1713 reifete er über Dresden , Prag, Carls⸗ 
d und Bareuth nah Haus. Bald darauf, wurde er Syndi⸗ 
us der Republik und hielte noch in Die Fahre zu Altdorf eine 
gelehrte Inaug. Difp. de iure le en 
womit er die — te fe. ee * er 


Aftalentenge €. Unt | 
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iſchen Kreis⸗ omvente con ndeny 

ein zu — —— an eleten reterage all ‚alielne , fe mie 

m Dümprobationstag im Namen eines iſtrats b nge 
Aohne, nee das Sachfen- Shark e fowol, q 14 

— me und — — Vota vatretten daher ihm 





ee * Aa # di murde Sdon 1714: abe hu 
| —— ae En: Dr. und Eon 
N. Ok. Dretzels, Br mar ehe den beit ittive » einer geb: 
in , mit welcher er war 11 Kinder erzeuget, aber‘ Feines 
at aufbringen fönnen. . Deswegen hat er ſich auch emfehloffen 
ie ben feiner Kamile albereire ereichtet geweſene Stiftung du 
wine reichtiche Verordnung nfehulich gu'_vermehren , —2* 
vorher ſchon ihm und femen Herren Brüdern die Beſtaͤttigun | 
alten befand, 1 meh Bert ern des Wappens, au 
Erlaubniß , ſich forthin von Wolckern ſchreiben, von Kaife 
arl dem VI. G. errbeikt order: nd 


Dan fehedkL., von Dn, Ye; Kr One. 


‚yon Woͤlckern ( M: 
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Doppelmayer das vornehmſte in der themofik er⸗ 

lernte» 1713 begab er ſich nach Altdorf und hatte vornehmlich 
Hildebranden » Rinken , Schwarzen und Köhlern zu feinen Lehr 
gern. 1716 frat.er feine Reife durch Schwaben. und Elſaß nach 


ODE RL; 48 Ber. dei 
Buddeus, wwienicht minder das Franzöfiiche,,. und-be ip N 
Ba) je und Mathemati 


 Strasburg.amy ſetzte feine Studien hie 


fbfkeü eit,fort , | 
fügte ſich aber-fodann den Speinfirom Dinzb na enden in Bob | 
land nnd hörte hier des Altern Vitriarius herrliche Vorleſungen 
über des Grotii lus belli et pacis mit an. Nach geendigter Wins 
erszeit gieng er durch Holland, Seeland und die benden Nieder 
lande nad anf » hielte fich befonders — A| roſſem 
Rutzen auf, befahe auch andere Ian aha Städte, Schlöffer und 
Orte und gieng endlich Ducch £othringen über Die berühmtefterz 
. Drie nah Haus. Ohne mweitern Anfiand bahnte er ſich vermit⸗ 
telft einer zu Altdorf 1718 gehaltenen Inaug. Difp. de priuilegiis 
odiofis et poenalibus zu gehofften und. beftserdienten Ehren und 
Befoͤrderungen den Weg/ alfo, Daß er noch gegen das Ende gedach⸗ 
| pi der Republik Nuͤrnberg Syndicus, 3719 aber derfelbigen 
guſſerordentlicher Conſulent und ſogleich beyder Rechte Doctor zu 
Mtdorf wurde. 1720 kriegte er das Amt eines ordentlichen Con⸗ 
fulentens und Aſſeſſors am L. Untergerichte , 1726 im E. Stadt 
und Eher auch Land und Banerns Gerichte und. fodann 3740 die 
Hürde eines: vorderr oder KathsrEonfulenten.. Schon 1729 
aber haben ihm des —— 7— su Schwargenberg Durch. 
verchiedene — äffte. ss. beforgen anvertrunet ; auch 
p es Berteaven Dusch die Ernennung sum hochfuͤrſtt. Rath nebft 
fonderer: Beſtalung werkumden , welches auch von dermalen 
I RA art re Rn 
ee | Ä 6 n, x hoche 
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haubt unſeree Ber Snap unfterblichen Verdien⸗ 
17 


fe des. ninlentensnicht fi und wir hernach deg wegen 
durch das Vergeichniß feiner ſtattlichen und weitberuͤhmten Schriffe 
ten nur einen Enttourf von feinen feltnen und befpmdeen Berbienften . 
um die Geſchichte, Geſetze und Mechte der Republik Nuͤrnberg 

machen wollen. Seine Semahlin ift Frau Sabina , eine geb, 
Fintin, On. Ye. Lidnh. Finkens und Frauen Clara Suſanna, 





u geb; Raugkopfin vom Langenhofen Tochter , mittwelcher er ſeit 1723 


in hoͤchſiver Bereinigung lebt, auch 11 Kinder et 
def, —— — verſtorben ſind, zween Herten ahnen Der 
pebrt 4 Fri. Töchtern fich noch am Lehen befinden, und zwar find: 
Herren Söhne namentlich : 1) Hr. Lazarus Cark, geb. den. 
ar Febr::1707 r- ift dermalen Aſſeſſor am E. Stade und Ehege⸗ 
richte zu Nürnberg. 2) Herr Cart Wilhelm „ geb; den 12 Sept. 
1728 , ift dermalen fon der beyden rgiſchen Aemter. » 
ge 
n. entehs- find u r e in denen ſie 
gedruckt worden ; folgende.· Dr ſie | 
ommentatio ſuecincta in Codicem Furis Statutaris Norich, oder 
mit Anmerkungen erläuterte Nuͤrnbergiſche Reformation, 
Nuͤrnb. 3737. Drev Theile in fol, RE 
Hiſtoria Norimbergenfis diplomarica. Nor. 3738. fol. 
Singularia Norimdergenfia, oder aus den geifil, und weltlichen 
echten und Geſchichten ſowol, als glaubtwärdigen Zeugniſſen 
beſonders erl e Nuͤrnbergiſche Akterthümer , und andere 
merkreürdige Begebenheiten „ auch infonderheit zu Nürnberg 
gepflogene Reichehandlungen und Zufammenfünfte: Nümb, 
. 2728. et. ‚Dielen Schufften End die folgenden: ale Zufäge 
gehlgt. | 
Kurze und beſtgegruͤndete, auch zu mehrerer Erläuterung der 
Daufhen Staates und Reichsgeſchichte Dienende Gedanken über 
‚ das Altertbum und. deu Anfang Der Unmittelbarkeit der reichs⸗ 
.. freuen Stadt Nürnberg. 73.8, Ä Se 
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Dun e Bngeigen und Bl von unge kaiſerl. Reiches 
‚ welche von dem Jahre 1273 , Par von den alten 


Ve und nigen Anpersvandten ‚ auch den dee, I 
Bande £chen , fo wol, als alten — 
aAmten, m —— — appen beyge Trac 
rihten , Verzeichniſſen und gndern Anmerkungen. 2947:f0l.: 
Unpartbevifce iu zu gründlicher Einficht unD Beuttheilung Dez Horde 
‚gut ben —* Rürnbergif chen Alterthümer dienende, mo auf 
x Beramtafl ung und Derigngen mitgetheiite Säge und Frag 
1750, 4 


Wölfer Edler von Natimsrieb ( Simon Tobias) ein 
ICius, ift micht von der Familie der bisher befchriebenen Darren 
don ötckeen gewelen. Datter war Dr. Se. Cph. Wol⸗ 

Der , Burger zu Nürnberg , welcher 1716 von Faiferl. Maiefldt - 
in den Arcktand mit dem Bft Edler von Naumsrieth erhoben 
wurde und als Sachſen⸗ Sotharfher Kammetrath und Kefident 
3724 jü Nürnberg geſtorben iſt. Die Deut tter dar Frau Anna 
Mar. Hodenfhmidin. Wann Hr. Simon Tobias gebohren 
mworden, ift ung Dermalen unbefannt. Er fiudierte zu Gieſſen, 
diſputirte daſelbſt 1210 pro Licentia de con. et difconuenientirs 
Juris communis et "Natutarüi ee ‚„ Quoad materiam 
javentarii und wurde hernach hoch —— Borhaiibes,. duch 
hochgräfl.Dohentohifcher IDG afldifherbof: unfeganont. Sach Ä 
und reſpect. Abgefandter bey den Fraͤnkiſchen Kreistaͤgen/ in * 
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LIuatirär er den ⸗i Aug. 1777 zu Nuͤrnberg verſtarb. In der Kirche 
su Wilheemsdorf iſt ihm zu Ehren ein Monument —— wor⸗ 


den. Er trat 1716 in die Ehe mit Fri. Barb. Sabina, On. Ferd. Cark 


Paumgaͤrtners von Holenſtein Dragoner⸗Haubtmanns, Tochter , 
die ſich nach feinem Tode mit des hochl. Fraͤnkiſchen Kreiſes Ober» 
Commiſſarius, Hn. Joh. Ge, Feigen von Obernbuͤrg, vers 
zähle hat. .Eim einziger mit ihr eigeugter Sohn, Ge. Cyh 
ias, Rärb bald nach ihm, den 12 Oct. 1725, ! 


Woͤlker (Georg Chriſtoph) aus der Familie des vorb 
gen, war ein Sohn Simon Woikers, Bierbraiers., meiher- 
ein Bender von obgedachtem Hn. Kefident Ge. Cph. Wollker ges 
weſen. Er kam im Auguſt 1705 nach Altdorf, too er ſchon zum 
vor eingeſchtieben war, legte ſich auf die Rechtswiffenſchafft, 
diſputirie 1709 inauguraliter de iudice in propria cauſa, wurde 
fomit der Rechte Licentiat und 3711 Doctor. Er begab ſich hier⸗ 
auf in das Eollegium der Herren Adpocaten zu Nürnberg , hatte - 
— ‚ feines Verſtandes beraubet zu: werden und ſtarb 
an Erlangen. u 


Wölfen (Georg — des vorigen Bruder, bezog 
fm April 1718 die Univerfitdt Altdorf, diſputirte hier unter Hu. 
rof· Schwarzen 1720 de iure italico und 1721 unter Hu Prof, 
öhler de genealogia Familiae Auguſtae Stauſſenſis. Wo wg 
nicht irren, iſt er —2 Mortos.gemorden ; hatte aber auch 
dad Unglauͤck, daß er feined Verſtandes beraubt wurde, fo, da 
er auf einen nerfperrten Thurn gebracht werden mußte, 160 er, 
fopiel wir wiffen, nach am &eben iſ.. 


8Wwoͤrftl oder Wurfel (Varl erhront » fin Wäre 


Beräden. 14 Aug, 1628 gebohren mordge. Weil er ſich ef den 
3. Mer. 1651 —— Die akademiſchen Yürger.einfchre 





bden iies, faift wol u vermuthen· Baß-er bon anderweitig fe 






diere Habe. ' Im Dec, 1657’ dyſyutirte en zu Wltorf.nup gradu.d&- 
jure decimarum „ womit eg Die Doctorwügde a heyden RXechten 
erhielte:, Nachdem er quch in erſthemeldtem Sabre in. das Colleg⸗ 
an des Herren Advocaten zu Nürnberg aufgenommen worden if 





a 7); 
Er diente hier gemeine Stadt über 30 Jahre uud farb: den 17: 

| Man findet hin und wieder Heine einzelne kateiniv : 
She Verfe von ihm under mag alſo wol ein guter Poet geweſen 
fepn, Aufer feiner Znaug. Diſp. wiſſen wir auch noch folgendes 


u dem Conſulenten, Cph. Gugel, — i 


N 


Sat. I 689, ; 


von ähm gedruckt: | 
HöcfiverdinteChrentege Hn. De. Dier. Sol. Wegget , Hobens 


” dohe- Sshilingsfürftiichen und Pappenheimiſchen Rath , auch 
* 


| Narnberg. Advocaten, entrichtet 21. Nuͤrnb. 1684. 


wolf < DHieronymus) einer der berühmteiten Philologen 
und oprnehnsften Leberfeger der alten griechiſchen Schrifftiteller ı 
ift gu Dettingen den 13 Aug. 1516 aus einer adeliben Familie 
der von Wolfsthal en worden. Sein Vatter ſtunde in 
gräflichen Dienften alda. In Pr erfien Zugend mußte er mans 
es Ungemac und ſchwehre Krankheit ausfiehen ı und da der 


Bauernkrieg und die böfen Zeiten feines Vatters Daushaltung 


ungemein verwirrten, ſo wurde auch feine Erziehung ſehr gehin⸗ 
dert, Mit 11 vo. ab man ihn einem Priefter in den Untere 
wicht ‚ det ki mehr geſchiagen, als gelchret hat. Man hat ihn 
alfo in Theobal Berladı Bilicans Unterweifunggefhan , Der ihm 
das Griediſche und Lateinifche bepbringen follte. Seine Strenge 
fund ihm aber auch nicht an. Hierauf wurde er eg 
durch de 

gelehrten Rector Der Sebalder Schule 

7527 bis 1530 unterrichten und hernach in Das neu etri tete Egid. 


Id. Heyden , von 


s 


zern , Joach Camerarius , Eob. Heſſus, Mich. Noting , 
Schöner und Böfcenftain, die Gründe zu der ſchoͤnen ehr⸗ 
amkeit, die ſeinen Namen unvergeßlich gemacht hat. ein 
atter rief ihn bald wieder zurucke und moßte einen Schreiber b 
obgedachtem Juriſten, der nun Dettingifcher Kanzler geworden, 
aus ihm machen, Er folgte zwar feinem Vatter, ftudierte aber 


be in den Soriſſten Melanchthons, Erafmi und Pivis, 


"weil eine gt sur lat. Disrtunf und sie griedhiftben 


m bie Zufitnfionee , 


“ 
⸗ 
4 


Sprache hatee. Gein Patron erklärte | 
ee Mur ie — wozu 


sl 
* * 
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Yoogu er iedoch weder Begierde noch Geſchicke zeigte. Nach einer 
ausgeſtandenen boͤſen Krankheit brachte er es bey ſeinem Vatter 
dahin, daß er ihn 1535 wieder nach Nürnberg ſchickte. Weil er 
aber obige Lehrer nicht mehr antraf, folgte er dem Camerarius 
nach Tübingen. Da lafen nun zwar gelehrte Qeanner her 
Benignus, Veius über lat. und griechiſche hrifftflefler Bi 
gotius, Caͤſarius und andere aber über die Weltweisheit; allein 
er war noch zu ſchwach, genugfamer Mugen daraus zu fchöpfen 
und doch molite ihn fein Vatter nicht länger ale 2 Zahre allda la 
fen. Er wurde alfo aus Mangel der Mittel Famulus communig 


m 


im fürfll. Stipendio und behalf ich armfelig , ſtudierte aber deflo 


eifiger. Doc) weil ihn die Studenten auf dem Eollegio mit dem 
uf und Zumachen der Thüre fehr vepirten und fein Vatter fehe 
Trank war, ‚giens er nach Haufe , und da fein Vatter flarb , wies 
der nach Tübingen und legte ſich auf die Rectsgeleb ite 
Darauf.wurde er in die ünburgifebe Kanzley reeommendire - 
und man gab ihm einen Poften bey Hofe; eine ſchwere Krankheit - 
aber nöthigte ihn wieder nach Haufe, und endlich gienger nach Wit⸗ 
tenberg , wohin ihn fondertid Melanchthons Ruhm giogen hate 
te. Er legte fich Dafelbft abermal auf Die griechiſche und lateinifche 
hilologie , aus Mangel Der Mittel aber te er dieſe Univer⸗ 
ſitaͤt 1339 wieder verlaffen und in Nürnberg eine befondere Jufor⸗ 
matoritelle annehmen ‚ wo er an der Sebalder- Schule ſoll mit ges 
arbeitet haben, und wo er bis 2541 geblieben iſt. Wan trug ihm hier 
auf ein Schulamt in ſeinem Vatterlande an; allein da die Beſoldung 
nicht richtig folgte, gieng er wieder zu Melanchthonen und ſuchte 
Beförderung , derihm aud) 1543 jum Rectorat zu Mühlhaufen 
verhalf. Seine Privatumſtaͤnde waren da erträglich, aber die ' 
ſchlechte Schule ſtunde ihm nicht an , weil die ſchwachen Knaben 
Die griech. und. lat. Schrifftſteller, die er ihnen vorlas, nicht ver⸗ 
fiehen konnten. Er bediente fih Deswegen Veit Dietrichs Vor⸗ 
‚ ‚wort in Nuͤrnberg untergulommen, wo er 1544 Inſpector der - 
fogenannten 12 Knaben, over Mumnen im neuen Epitalzum H. 
Geiſt wurde, Aber auch da verfolgte ihn fein-Unftern. Er bes 
Haubtete mit vielen runden, er fen verheret worden, und als er 
deswegen feinen Abſchied begehrte , den man: ihm durchaus nicht 
Dierter Theil, Pp | ‚ geben 


/ * 


aßs Wolf. 


n wollte, gieng er. heimlich Davon und befuchte feine Lehrmeis 
Be Tübingen und Strasburg. Weit er zwo Reden Des Iſo⸗ 
krates überfehet. hatte , brachte erfie dem Dporin zu "Bafel „der ihn - 
den ganzen Sokrates überfegen lies. So mittelmäflig Diefe Ueber⸗ 

fetzung gerathen war, fo brachte fie ihn Doch fehr in Eredit,, daß 
ihm theils Die Strasburgifchen Lehrer , Buzer, Fagius , Pet. 
Martyr und oh. Sturm allen Zutritt erlaubten „ theils einige 
‚Augsburger zur Aufficht anvertrauet würden , Deren Studien er 
zen Jahre in Baſel vorgeftänden ift und Daneben des Demoſthe⸗ 
nes. reden überfeget hat. rauf führte er feine Untergebmena 
Paris, woerzwarden Pet. Ramus und Adr. Turnebussn Freuns . 
den, aber auch vield Feinde befam , wiewol ſich einige Lundsteute . 
feiner annahmen. Doc es war ibm zu Paris nichts echt un) 
aAles verdächtig, und er machte ſich demnach zu Fuß twieder na 
Baſel, , mo erieben nicht zum günftigfien aufgenommen wurde, fü 


bdhaß er in gar ſchlimme Umſtaͤnde gerieth, indemes nirgend mit ihm 


fort wolllke. Beylaͤufig muͤſſen wir anmerken, daß es ganz falſch 
ſey, wenn einige Nachrichten mit noch fo vielen Umſtaͤnden melden⸗ 
er habe auch aufitaliänifchen Univerſitaͤten ſudieret. Don Baſel 
- aber gienger nun weiter und machte ficd über Kaufbapern, wo er gute 
guide hatte, nach Augsburg; um nach Haufe sugehen. Allein 
Sixt Betuleius und die gelehrten Patrieii und Befoͤrderer der Gen. 
lehrten, von Baptift und Paul Hainzel, betvogen ihn , in Auges 
burg fein Unterfommen zu ſuchen. Diefes zeigte fichbald,, indem 
ihn Joh. ac. Fugger zum Aufſeher feiner wichtigen “Bibliothek 
beftelte, Er blieb 6 Fahre im Fuggerifchen. Haufe und wendete Die _ 
Zeiss zu Veberfegungen der geiehifchen Autoren an. - Indeſſen hans 
deiten die Scholarchen in Augsburg unter des Hand mit ihm, Daß 
er ih zum Profeſſor auf ihrem unlaͤngſt errichteten Gymnaſio und 
su Defien Auffeher möchte gebrauchen offen. Weil er nun ſchon 
lange mit Profeſſors Gedanken umgegangen und wohl gemerket, daß 
die Fuggeriſche Familie ſeiner uͤberdruͤſſig war, er ſich auch ein⸗ 
fallen lies, es waͤre leicht, ein akademifches Spmnafium Daraus 
ju machen , folies er ſich aufs Jahre ein. Allein auch hier fande 
Der gute Wolf wenig Vergnuͤgen. Er veränderte zwar Die von 
Bauleio ſo bedaͤchtlich eingeführte Lehrart; weil er De ann 


1 
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nach alademifihen Umſtaͤnden eingerichtettwiffen wollte , su welchen 
ſich die Berfaflung der Stadt Augsburg nicht reimte, fo 
hatte er nichts als Verdruß und Widerwillen, den er auch beyallen 
Selegenheiten in Schrifften herausgelaflen hat. Und doch Hatte 
er nicht ſo viel Muth, die angebottene Profeſſion in Altdorf , oder 
eine Stelle zu Königsberg und Strasburg anzunehmen. Eine. 
Zeitlang hatte ihn Ule. Fugger in feinem Haufe und am Tifche : - 
allein da es mit Demfelben wegen feiner fchlechten Haushaltung übel 
ausgieng., mußte er mit feinem Verdruſſe eine eiane Dekongmie 
führen‘, welches, nebſt Der Verheirathung einer Baaſe, ihn 

- gewaltig in Die Enge gebracht, daß er endlich , weil er ohnedem 
toenig eit und Gedult mehr zum Leſen gehabt , feine Bibliothek 
nach Eauingen verkaufte. Mit feinen griechifchen Ueberſetzungen 

und fenem Schulamte brachte er feine Zeit gu bis in Das Jchr 
1480 , daer den 8 Oct. von Steinſchmerzen ganz verzehret, feinen 
Geiſt aufgegeben hat und von der Hainzelischen Familie in ihrem 
Familien - Grab zur Erde beftattet, auch mit einemnoch zu ſehenden 

- Schönen Denfmahl beehret worden iſt. Es ift fallzu vermurhen , 
daß er Magifter geweſen, under foll es nach einiger Nachricht in 

Boaſel geworden fepn ; ohngeachtet wir nicht finden Pönnen , daß 

erſich iemals fo gefhrieben , und der gelehrte Dr. Paſt. Brucker, 
der fein Leben am richtigften erzähtet „ auch nichts: davon ge⸗ 
denket. Uebrigens find und bleiben feine Verdienſte um die roͤmi⸗ 
ſche und griechifähe Literatur ungemein groß, feine Ueberſetzungen 
und Erfldrungen.der alten Schrifftfieller gehören nach dem Urtheil 

Der größten Sränner unter Die beften „_ ohngeachtet fie an Güte 

‚einander nicht alle gleich find , welches er felbft gewußt und zu ders 
beffern gefuche hat; und weil er eine volllommene Wiflenfchafft ig. - 
beyden Sprachen , der griech. und lat. hatte , fo war er auch in 
beyden ein ziemlich glücklicher Dichter. Wil ihn ein neidifcher 
Franzoß Bein machen , fo erheben ihn andere Franzofen und Auge 
länder unter die Sterne der erfien Groͤſſe. pe feinem Beruff wa⸗ 
er überaus eilig in feinem Gemuͤthe ehrlich und in feiner Leben 

art maͤſſig und ſcheiden. Seine Fehler waren ein melqncholiſches 
und misvergnuͤgtes Temperament und eine oͤbertriebene Liebe zur 
Sterndeuterey. Gr blieb alleezeit os Der Kaiſer Ferdinand 

| 


bat 
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= Hat ihn mit einem guͤldnen ‘Becher befchenket und hätte ihn zu eis 
= nemlateinifchen Secretär angenonmmen, wenn er fich dieſes Si es 

hätte bedienen wollen... Weil wır Erophii Hiftorie des Augfp- 
| ——— eine volftändige Nadeiht on * 
22 genfenn fol, nicht gu Handen kriegen konnten, fo liefern wir ſelb 

folgendes Opejelhnif Derfelben 2 ſelbſt 


Demofthenis Opera omnia in ferm. lat. conuerfa. Baſil. 1545, 
tomis g ing. Nachdem dieſe Arbeit gat groſſen Bevfal ge⸗ 
funden und zum drittenmale aufgeleget werden mußte, erſchien 
endlich zu Baſel die gar ſchoͤne Ausgabe dieſes Werkes cum 





Aelchinis orationibus, commentariis Vipiani, Wolfiique _. 


. notis. Noch zuvor kam su Paris 1570 infol. eine bloß gries 
chiſche Ausgabe cum Vipiani commentariis herc.::$. Hoc j 
eo Editionen fennen wir: Francof. 1604. fol. . Aureliae Al- 
‘- lobrogum. 1607. fol. Das£eben des Demoſthenes undAchiheE 
iſt auch. bey einigen Ausgaben befindlich. v 
:  Wocratis orationes omnes, gr. et lat. ex interpretatione et cum 
“ annott. H. Wolfis. Bafıl. 3548. fol. . Sine notis ;Baf. 15 51.8. 
. Aug. 1566.8. Baf. 1570. fal. Francof. 1585. 8. Graece tan- 
am cum argumentis H. Wolfi „. Lond. 615. 8 Parif. 
3631.89. Geneu. 1642.8. ans neuerlich ift eine neue und 
. he Ausgabe des Wolfifſchen Iſokrates in Engelland. bes - 
lo. Zonarae compendium hiftoricum in IH Tomos ‚diftindtum , 
ex uerf. et cum uar. lect. ac caftigationibus H. Wolfi. Bafıl, 
| 1 so. fol. Baf. 1557. et Paril 1686. extat inter Script. Hifl, 
‚ Byzante | . 
"Nic. Acom. Chaniataehiftoria Imperii graeci H. Wolfio inter- 
prete Baſ. 1557. fol. Gemeu.1593-.4 Editio auct. et emend. 
cura Car. Annib. Fabroni Paril. 1647 et 1660 fol. extat etiam 
r in Corp. Byzant. — ” 
Riulanum opus cum fuis et aliorum annotationibus. Aug, Vind, 
24557. on ae 
Dialogus de uſu Aftrologiae. Aug. 1557. ’ 
Kuhn olagiae. AUB. 1557 | ° 


— — ww. 





— . N F . f 


Wolf. | 2907 


Commentarii Ptolemaici et Porphyriana iagage; cum Hermete 
de reuolutionibus, Bafıl. 1559. | | 





‚ Epidteti enchiridion , graece et lat. unacum Cebetis tabula pr. et 


. Jatine. Acceflerunt Simplicii in eundem Epicteti libeHum do. 
ctiſſima fcholia et Arriani comment. libri IV. Latine cum notis, 
Baf. 1560.8. mai. . Colon. 1596. Lugd. Bat. 1640.4. Cantabr, 

1655-8. Lond. 1670.38. > 


"Nicephori Gregorae Romanae h. e, Byzantinae hiftorise Libri IX Be 


aece et lat. ex uerlione H. Wolfit.. Baf. 1 562. fol. Subiumxit 


Laonici Chalcondylaehiftoriam Turcicam. Paril. 1902. extarin‘ 


Hift. Byzanı,. . | | 
Gnomologia Demofthenica , Aelchinea et Vlpiana. Muß um 
“1560 einzeln herausgekommen ſeyn, ift aber. auch einer, wo nicht 


mehreren Ausgaben Des Demofihenes und Aefchines beugefüger 


morden. 


Suidaehhiftorica ceteraqueomnia, quae ulla ex parte ädcognitio- 
nem rerum fpe@tant , latine facta per H, Wolf. Baf, ı sn fol 


Emend. et audt.Baf. ı 581: fol. | 


* 


M. T. Ciceronis libri IIE de oſficiis, una cum H. Wolſii ommen- 
tariis hac fecunda editione et cõrrectis et nonnihil auctis. Ad- 


dita ſunt et ſcholia breuia eiusdem in Catonem, Laelium, Pa- 


radoxon et Somnium Seipionis. Baſil. 1569. fol. (Es muß 
alſo, wie dieſer Titel lehrt, ſchon eine Ausgabe vorhergegan⸗ 


gen ſeyn.) Bal. 1579. ibid. r584. fo. 
De chrifiianae elafli diuinitus concefla uictoria contra Turcas a, 


1571, carmina H. Wolfii, ef orat. M. A. Muretietc. Aug, 


Vind. 1572.4 - oo 

Quaeftiones maxime neceflariae , trium librorum Ciceronis de 
Offic. praecepta compledtentes. Bal. ı 579.8. 

Tabula compendiofa de origine, fucceilione, aetate et doctri- 
na ueterum Philofophorum ex Plutarcho,, Laertio, Cicerone 
er aliis eius generis feriptoribus a G. Morellio Tiliano colle- 
cta, cumH. Wolfiiannotationibus. Baf. 1580, 8. 


M. I. Cic. Tufeulanarum quaeftionum aphorifmi , h. e. feparatae 


feleötaequg fententiae, cum;explicat. H. Walfli. Baſ. ı1580.8. 
Voll, Il. - Acceflerunt : 1) Quaeltiones breues fummam ho- 
| . P3 rum 


. 
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rum librorum complexae. 2) Epitome difputationis Demetrũ 
Cydonii de contemnend: morte. In dem Volumine explica- 


tionum fchreibt Wolf p. 2 alfo : Erusdem argumenti libellus - _ 


Demetrii Cydonii graece et latine annis abhinc 24 , ab Oporino 


noftro,meo ımpulluprimun (una cum Hermiaeirrifienegentiltum 


. Pbilofophorum ) primum eft editus ; et anno fuperiore unacum 


Axiocho , Plethone et aliis longe ſecus arque iutli et resipfa , 


poſtulabat, mendofe secufus, inuerlo libellorum ordine. 


. Ex opere Ae. Dion. Halicarnaflei de äntiquis oratoribus Ifocrates 
- Athenienlis, H. Wolfio interprete. Kinder ſich in Opp. Dion. 
Halic. Tom. IL p.21ı. Item : Demofthenem eloquentiae 
‚ praeceptanon hauflfle ex Ariftotele, H. Wolfio interprete ; 
eben daſelbſt p. 223. | N 
‘ Tadicium de poetis legendis. 
Elegia jn ftuporem Germaniae, ur» 
Auguftani Gymnafii ad D. Annae: conftitutio ac docendi difcen- 
dique ratio. | 
De expedita utriusque linguae uel priuato fludio difcendae ra- 
tione, 


I 


PDe Auguftani Gymnafii inftauratione deliberatio: 


Somnium de expedita in bonis audteribus interpretandis progref- 
fione. Diefe 4 legten Schrifften fliehen aud) in Inftitutionum 
literararum,, curante Henr. Strobandio, Tomo II, ed. 1587. 

Eine lateinifchen Gedichte find gefammlet in Delic. Poet. Ger- 
man. T. VI, p. 804. lgq. J 


Mon feinen Annotationibus in Annales Augftburgenfes A. P. 


Gaſieri, (die in Menkenii Script. Rer. Germ. eingedruckt ſind) 


' 


Wir ſelbſt n ein feines MSEt von unſers Ach. Buſereuts, | 


( fiehe den ı Theil) Wolfens Schülers , eigner Hand, wel⸗ 


ches enthält: . Annotationes H. Wolfii in orationes aliquot® 


Ifocratis , fcil. ı) Areopagiticam. 2) Philippicam, 3) de 
- pace. 4) quae Archidamus inferibitur. g) quae Euagoras 
inferibitur. 6) weci Tou Leuyoug. 7) ad Demonicum, 
8) delaude Helenac, Bu Nabe 


⸗ 
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Nachgeſchlagen haben wit vorhemfich : Drefferi orat. de H. 


Wolfio. Ad. Fr. Clarmunds Lebensbefchreibungen. Lizelii 


hiftor. Poet. Graec. Germ. Volland. de mer. Melanch. in rem 
lit. Nor. p. 36. lac. Bruckeri fynopfin uitae H, Wolfii ab ipfo 


- feriptae , iſt ſowol in die. Tempe Heluet. T. IV. p. so3 ſeqq. als 


in des Hn. Bruckers Mifcellanea hiftoriae philof. liter. crit.p. 352 


0q. eingerüdlet, in dem Ehrentempel der deutſchen Gelehr ſamkeit aber 


auszugsweiſe dargeſtellet worden. Hr. —8* Brucker hat nicht nur 
die beiten und ſicherſten Nachrichten, ſondern auch das Verſpre⸗ 
den gethan, die von unferm Wolfen felbfi gar ausführt. und. 
aufrichtig verfaßte Lebensbefchreibungmit Anmerkungen zu ediren, 


. worauf man mit fehnt, Vergnügen warte, Ron den Wolffhen . 
Schrifften und befondersden garverfhiedenen Ausgaben fan man 


noch einige genäuere Nachrichten in Fabric. hift. bibl. ſuae und 


in Fabric. biblioth. graeca finden, ' 


Waolf ( Heinrich) ein anſehnlicher Medicus, war des 


vorigen iuͤngerer Bruder und iſt im Jahre 1553 als ordentlicher 


Phoſicus zu Nürnberg angenommen worden. Von Joach. Ca⸗ 
merario und Joh. Sturmen wär er ein Schüler und moͤchte alſo 
mol su Tübingen und Strasburg fludieret haben. Er iſt der Arz⸗ 
neykunſt Doctor geweſen und hat ſolche Würde aller Vermuthung 
na in Italien erhalten ; und Daher möchte «8 gekommen fenn, 
daß einige geglaubt haben „ fein ‘Öruder Hieronymus, der gar 
leicht mit ihm zu vermifchen war, ſey in Italien geweſen. Geis 
ne medicinifche Praxis war nicht nur in Nürnberg , fondern auch 
bev Fürften und benachbarten Edellenten fehr Hart. Sein Bru⸗ 
der Hieronymus hat Ihn feinen Demofthenem graeco- latinum 
una cum Aefchine, edit. Bafd. 1569 , dedkiret. Er flarb dem 


21 Dee. 1581 zu Nuͤrnberg und iſt bey St. Johann begraben, 


Stine Ehefrau hies Roſina und ſtarb nach ihm den 15 Nop, _ 
1596. Mit derfelben guate er zwar Feine Söhne , aber Töche . 
ter , deren eine , au Roſina, den oben p- 93 fq, befchriebenen 


. Dr. Hier. Vifiher geheirathet hat. Wenn fonfi nod ein ano 


derer Heinrich Wolf von Wolfsdorfin den Diptychis Medic. No- 
simb. von 1558-70 angetroffen wird , fo iſt es auſſer Fa 


. 


—⸗ 
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Zweifel eine Vermiſchung mit dem gegenwaͤrtigen und ein Fehle 
in den Jahrzahlen. 


Wolf (Nicolaus) ein gebohrner Nuͤrnbergiſcher Burger , 
mar 1610 und ſchon lange zuvor ein Dandelsbedienter und gab 
in dem bemeldten Fahre heraus : | 


Kurze doch gründliche und eigentliche Befcreibun eines ordent- u 
. lichen rechten Buchhaltens ꝛc. Nuͤrnb. f ol, 9 ur 


“Wolf (Yohann Burkhard‘) ein Tebender IEtus, iſt den 
17 Dec. 1700 gebohren worden. Sein Watter , Georg, mar 
anfänglich Bapreuthifcher Hofgdrtner und nachheriger Sarten- 
aun[pector, dann des Bambergifchen ee Probfien und des kaiſ. 

ebenſtiffts zu St. Stephan Zehend- Factor. Die Mutter hies 
Marg.Riegerin. In der Zugend ifter mehrentheils durch Pri⸗ 
vatlehrer unterwiefen worden. 1717 kam er , um die Schreiber 
rey und Amtirung zu erlernen-, zu dem Gerichtfchreiber Mierkel in 
Wöhrd, wo er bis 1720 bliebe. Nachdem er ſich noch mehrere 
in den Humanioren und andern Wiffenfchafften geübet und dabey 
als Scribent bey dem Hn. Con ſul. und Prokanzier Hofmann in Nuͤrn⸗ 
berg zur Irziherden— einige Anleitung erhalten, gieng er inNop, 
1723 nad) Altdorf und hörte daſelbſt bey Den Herren Profeffo- 
zen, Fichtner und Link, und bey Hn. Dr. Hofinann , iuriftifche, 
bey dein damaligen Hn. Mag. Kelſch aber philofophifche und ma- 
thematifche Collegia. 1724 den 4 Nov. verfügte ec ſich nach Je⸗ 
na,befuchte Hn.Mag.Leonhardi, Koͤhlern und den ‘Prof. Ham⸗ 
berger im Stilo, der Philofophie und Mathematik, in aflen Thet⸗ 
Ten der Rechtswiſſenſchafft aber den an. Hofe. Langguch und 
Prof. Becken. 1728 hat er zu Altdorf um die Licentialen WWürs 
de zu erhalten „de ICto Philefopho , difputirer und mit diefer 
Diſp. nach dem Urtheile gelehrter Männer eigentlich Das Eis ges 
‚beodyen und gezeiget , wie auch die Surisprudenz in der wiſſen⸗ 
ſchaͤfftlichen und mathemarifhen Methode abgehandelt merden 
Tonne. 1729 iſt er in das Collegium der Herren Advocaten 
iu Nürnberg autgenommen morden , in weichem — 
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Stadt mit Nutzen dienet. 1730 hat’ er vollends dem 
Doctorhut überfommen, Ob er gleich zu verfchiedenen ma⸗ 
len auswaͤrtige ſchoͤne Bedienungen hätte erhalten koͤnnen, 
wollte er doch in Nürnberg und in dem Stand , worein ihn die 
göttliche Vorſicht —— et, verbleiben. In die Ehe trat er 


1729 mit Igfr. Juliana Sophia Freundin, über deren 1750 er⸗ 

folgtem Abfterben ein Denkmahl der Liebe im Druck herausgekom⸗ 

men ift. Auſſer einem Sohn, der Theologie fludierte , hat der 
ere Doctor noch einen Altern, Dn. Joh. Se. Jacob, der fein 
ollege iſt und gleich weiter unten befchrieben wird, - 


Wolf (Johann) des vorigen tängerer Bruder , auch ein | 


lebender Advocat , hat gleichfals zu Altdorf fiudieret und 1728 mig 
einer Inaug. Difp. de eo , quod.iustum eft circa praeiudicia iu- 


dicialia, die Licentiaten- und. hernach weiter die Doctorwürde in .. 


bevden Mechten erlanget. 1732 ift er unter die Zahl der Derren 


walen , und zwar ledigen Standes , fich befindet. 


._ „Wolf (Zohann Georg Yacob) ein Advocat , des obigen 
Hn. Dr. yo urkharde, Sohn , ift gu Nürnberg den 17 Dec, 
1730 gebohren worden. Anfänglich hatte er ‘Privarlehrer, nach⸗ 
— aber beſuchte er die zwo obern Klaffen des Nuͤrnbergiſchen 

ymnaſii. 1749 um Michael kam er nach Altdorf, woſelbſi er 
in der Philofophie und Mathematik den dDermaligen Prof. Will 
und Mag. Haffner hörte. 1751 um Oſtern gieng.ee nach Gena:, 
und. hatte in der Hiftorie , fo mie noch weiter in der Weltweisheit 
und Meßkunſt Dr. Schmiden , Mag. Succoven und Mag. 


Advocaten zu Nürnberg aufgenommen worden , 100 et noch der⸗ 


Shauberten zu Anführern. Nach einem iährigen Aufenthalt beo 
sog er die lniverfität Halle, und waͤhlte fich in der Dbilofophie 
r. 


n.. Prof. Meier , in der Rechtswiſſenſchafft aber Hn. 


hepler , nunmehrigen Prof. auf der Ritters Akademie zu Lie 
nig , und Hn. Prof. Pauli zu Lehrern. Ws er auch hier ein Jahr 
. jugebracht ‚ gieng er toieder nach Jena zuruͤck, mo er Budern , 
Dem bura 4 Engan und Dr. Sorbern hörte, 1754 um Michael 
no 


begab er malen nach Altdorf, Deinfein und Heumann 
"Vierter Theil, " Qq el⸗ 


EZ 


exklaͤrten ihm hier noch einige Theile der Rechts gelahrtheit; He, 

- De. Weisdie gerichtliche Arzneykunſt; und Dn. Dr. Adelbulnern 
Hefuchte er. in der Experimental⸗Phyſik. 1756 hielte er allda feine 
Ormayg. Difp. de diuifione legitima , ob modicam laefionem nec 

“ ainpugnanda , nec reſcindenda, nec reformanda „ ad ill. leg. 3. 

€. Comm, utr. iud, momit_er Die £icentiaten « Würde überfam. - 

Sogleich iſt er auch als aufferordentlicber, und 1757 als ordentz 
Sicher Advocat zu Nürnberg angenommen: worden, 


-  Wölfer: (Daniel) ein. berühmter und feßr verdiente 
Theologe , erblickte das Licht der Weit gu ra den 3 ol. 
+2617.. Sen DBatter. , Adam ,. Dafiger Almof » Vihller , was 
von Schoͤnbach in Böhmen gebürtig, wo der fel. Hr. Prediger: 
oh viele Beſreundte hatte, die. mit. ihm Briefe mechfelten ; 
Darunter fonderlih Raymund Wuͤlfer, Abt. des Klofiers Tepef 
und General» Bifitator durch Böhmen und Mähren, war. 
Die Mutter war Doroth. Baudnerin von Sutzbach. Man 
hielte ihm. anfangs. Privatlehrer, und da er: mehrere erwachſen, 
übergab man ihn dem berühmten und fleifigen Rector bey St. Lor. 
Seorg Schröder, Von Dannen famer ir das damals neu ans 
erichtete Gymnaſium zu St. Egidien und brachte es Durch: den: 
‚Unterricht des wadern Rect. Jah. Gravens ſoweit, daß er für 
züchtig.erfannt wurde , Die Univerſitaͤt zu beziehen. Er gieng alfo: 
:1634 nad) Jena , hörte die berühmten Männer, Slevogt, Ger⸗ 
hard , Dilherr und Stahl, welchen lektern er das: meifle vers. 
dankte, 1636. begab er fich nach Altdorf, wurde 1637 Magifier 
‚und bediente fich fonderlich in der. Theologie Dr,. Ge. Königs: Lehre 
‚mit groffem Nutzen. 1638 508, er twieder nach Zena, zeigte fich 
daſelbſt nicht nur als Praͤſes auf dem Katheder „ fondern. auch 
‚mit. Predigtenauf der nie ‚, machte fi Dadurch berühmt und: 
ben den. Damaligen Profeflorem fehr ‚beliebt, laſe auch Private 
‚Eollegia und harte einen nicht geringen Beyfall. Als aber 1640: 
fein. Batter ſtarb, dam er wieder nad) paufe ‚. und-betoies indefe 
‚sen. Durch verſchiedene Difpusationen, Die er unter Dilherrn theils 
iu eng +: theils aber und meiſtens zu Nuͤrnberg in dem neu erriche 
‚sten Cadiſchen Auditorio hielte / wie wohl. er feine Zeit uf 


“4; & 
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Un iverſitaͤten angewendet habe. Er reſpondirte aber unter Dil⸗ 
- ‚beten 1) 1640 de uitiis linguarum praecipuis. 2) 1642 de 
abfoluse ultimo hominis fine. 3) wieder 1642 de primo cre- 
dendorüm principio, und 4) 1544 über Synopfin Politicae 
Ariftoteleae „ welche 4 Difpp. in Dilherri dilpp. academ. T. II. gu 
finden find._ Schon 1642 ift thm bey befagtem neu errichteten 
ffentlichen Auditorio gu Nürnberg Die Profeflion der Logik, Meta⸗ 
phufit und Phyſik aufgetragen worden, welche er den 27 Yan. 1643 
- miteinerXede de erratis politicis angefretten hat. Da er nun diefe .- 
feine Profeflion eine kurze Zeit mit groffem Ruhm verfehen, wur⸗ 
de ihm 1646 wider alles Vermuthen anbefohlen , den Franken‘ 
Paſtor bey St. Lorenzen , Hn. Marci, imPredigen Dabey zu. 
vertretten , welches er auch mit größtem al der Gemeine, 
gethan Hat. BDiefer Beyfall verurfachte ohne ed, dag. 
nicht nur, nach dem noch im felbigem Jahre erfolgten Tode des’ 
Hn. Marci , befländiger Prediger⸗Vicarius blieb , fonderm; 
endlich auch 1642 als ordentlicher Prediger bey St. Loxenzen bey» 
behalten wurde. Hiezu kam nod) 1666 Die Aufficht über Das 
Seminarium der Tandidaten des Predigtamtes, weiche er als 
der erfle Inſpector übernommen hat. In biefen feinen Predi⸗ 
gersAmte, fo er auf die 40 Jahre rühmlich getühret hatte „ war 
er feifig, predigte gelehrt und erbaulich und führte Dabey einem 
exemplarifchen Prieſter⸗Wandel. So fhaffte er auch bey feinen 
Profeſſionen ats ein ſcharffinniger Philofophe und geübter Didac⸗ 
ticus bey der fludierenden Jugend nicht geringen Nutzen. Die⸗ 
ſes bewog aud) den gi | 
er ihn noch in feinem SBicariate 1649 sumKirchen- und Conſiſtorigi⸗ 
Math befiellte , auch) gerne zur®eneralsSuperintendendur-infeine 
Lande gezogen hätte, woferne der Hr. Wülfer nicht geglaubet, 
feinem Satterlande am nächften verbunden zu ſeyn. feinem: 
Krankenbette verfaßte er ein gar ſchoͤnes lateiniſches Dankfchreis, 
ben an E. H. Magiftrat für die ihm fo lange ergeigte groffe Ge. : 
togenheit und entſchlief endlich mm Deren dein 11 May 1685. 
Verehlichet hat er ih 1644 mit Igfr. Mar. Margarerh , Die 
oh. Huͤbners, Univerfitäts- Bertvandtens ın Jena, Tachter £. 
aus dem Gefchlechte der Dven 7 Syheneck/ mit welcher im 
.. Ä 20042 


Grafen Idach. Ernſt von Dettingen,daß . 


m 
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Kinder erie uget et und ne ihr vornemlich folgende hinterlaffen hat: 


V einen gar he Sohn , Dn. Johann, der fogleich bes 
(ir eben ind, 2 t, Helena are ' hatte EN Tph, 


iederer , Diac. A t. Egidien, sur Ehe. Derfel. Hr. Predie 


er führte einen teitläuftigen gelebrten Briefiwechfel und hat 
18 Schrifften ediret; deren gar nicht su gedenken, die er 
im MSEte hinterlaffen hat , tworunter vor rzüglidy verichiedene 
-1heologifche Bedenken und eine bufif nach dem Carteſiſchen 
£ehrbegriffe geweſen. Er hat auch viele Lieder gedichtet, vondes 


nen die meiften in feinem Kernbuche , Fatum genannt , fiehenund. 


welcher wegen vornemlich Wetz, nachjufehlagen if. Von den 
. Meimgebethlein , die er nebft andern über die Evangelia- in dem 
Nuͤrnber egifden inperierh chlein gemacht , ſiehe C. €. Dirfbeng 
Ruͤrnb. Katechismus, Hiftorie , p. sı. Hier folgt das vollſtaͤn⸗ 


digſte Berzeichniß feiner gedruckten Schriften: 


Bifp- philoſ. in qua omnia propter hominem condita eſſe often. 


ur. ken, 1639. 


- - de redudtione modi Barocoi inli Fig ad modum FeriolF% 


gurae. len. 1640, 
- - de Siclo. Ien. 1642. 
- - de ratione conlultandi. Nor. 1644. 
Zwölf Andachten über etliche herzbewegliche Worte unſers vor 


beinem bintigen Leiden bekuͤmmerten Hn. JEſu ze. Nürnb, 
12. 


‚Dift —* in qua de emendata latine loquendi conluetudine et. 


ufa agitur, ubi illa quaeftio fimul difcutitur : an ſolus Cice- 
zo inter auctores latinos imitandus? Nor, 16475. - | 
- - philol. in qua quid ufüs poflit in producendis , antiquan- 


dis, uiciſſim recipiendis uerbis latinis praecipue oftenditur. 


Nor. 1646 
Compendiam Phyficae Ariftotelicae. 1646. 12. 


Abſchied ZEfu von feinen Züngern ‚. d. i. Paflions- Gedanken 


Pr Denfmaßt der ac Dinge: Aienb, 1648.12 ng i Mi 
oenix chriftianus , nebfl einem uralte ein von eiche 
Zundale uͤderſetzt. Nirnd. ioʒo 12. 


D 
oe. 


⸗ 8 
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"Kurzer Bericht vonTempel» und Kirchen⸗ Gebäuden, nebſt $ Kirche 
weph · Predigten » famt dienlichen Anmerkungen. Nuͤrnb. 
1 62, 12. " 
Diff. de caufa fine qua non, confirmata aüdtoritatibus Veterum, . 
excmplis e Theologia , Iure Ciuili, Canonico, Medicina , 
Hiſtoria, Philofophia, e uulgo petitis. Ed. 2. auctior, Nor. - 
" 1654 | oo. — 
—* de propoſitione: Deus eſt paſſus, an realis ſit, anuer- 
balis ? Nor. 1654. 4. | 
Exercitatio de Phyfica chriftiana Nor. 1656. ; 
keichpredigt auf Hn. Albr. Pömer, des innern Raths und Scho⸗ 
larchen. Nuͤrnb. 1654.45 .4. nn 
„ss s » auffr. Anna Potentiana, Frevherrin, geb. Hof 
maͤnnin, Hn. Joh. Sept. Joͤrgers zu Tolleth 3c. Gemahlin. 
Nuͤrnb. 1656.4. UP J 
Fatum, oder vertheidigtes GOttesGeſchick und vernichtetes 
Deiden- Oli. Nuͤrnb. 1656.12. Vermehrt 1666, 12 und 
1791,85 u 
$eihpredigt auf In. Lat. Haller von Hallerftein auf Harlach, des 
innern Raths. Nürnb. 1657.4. 
eilfame Eur» Gedanken, aus Sirach am 41, 1,4. 1658, 12. 
redigten über die Parabel vom verlohmen Sohn. Nürnb, 


| 1019. 77 fHn. Wilib. Schläffelfelder von Kirchenſittenb 
ichpredigt auf Hn. Wilib. irchenſittenba 
* Innern geh. Kur und Pa ern. Nürnb. 1659, 4. b⸗ 
„oo. auf Frau Eliſabeth, Hn. Wilib. Schlüffelfelders ir, 
Wittwe, geb. Maulin. Nuͤrnb. 1659. 4. 
redigten Kber Die Parabel von Eugen Zungfrauen, 1659, 12, 
eiflicher Kranich. Nuͤrnb. 1659.12. — . 
Predigten über die Diflorie vom Propheten Elias, Nürnb; 
1661. 4. | Ä 
redigten über die Hiſtorie vom Propheten Eliſa. Nuͤrnb. 1663. 4. 
FR auf Fr. Mar. Eliſabeth, Hn. Joh. Khevenhülters zu Air 
.  belberg ,_Srenherensauf Landkorn und Wernberg 10. Wittwe⸗ 
geb, von Dietrichflein. Nuͤrnb. 1663, 4. | | 


Du Ri Reihen 
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fi 
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Zeichpr, auf Dn. Joh. Hier. Im Hof auf Lohnerſtadt, Stadtrich⸗ 
tern zu Nuͤrnberg. Nuͤrnb. 1664. 4. Bu 
Verkehrter und doch wieder betehrter Thomas, , bep einer Juden⸗ 


Saul ex Rex, D. i. Die gange Diftorie von Saulin 200 Predigten, | 


—8 Sahne Oſtindiſche Reisbeſchreib 
. 390. Sahrens Oſtindiſche Reisbeſchreibung mit einer Bor 
rede de Antropophagia permehrt 1672. fol. u v 


3. J. $rörnteihs Sim. Petri ürſprung Leben, Wandel x. 


mit D. Wuͤlfers Vorrede. Nuͤrnb. 1679. 8. 
Innocentia Helleniftarum uindicata. Iſt ohne ſeinen Namen her⸗ 
angekommen. | f 
Confilium de matrimonio cum. forore uxoris defunctae. Iſt 
Nebſt mehrern dgl. Bedenben 1682 gedruckt, wovon füche Fabri- 

cii hift..bibl. ſuae T. V.p.136 ſq.“ | 
Dre Briefe von ihm an &. 8. Keinharten, aus welchen feine 
gar ungemeine Hochachtung gegen Die Heimftädter Theologen 
erhellet , haben wir 
Drucken laffen, In Conſpectu fupell. epift. et liter. ext. ap. Io. 
a Wolfium p. 213 werden auch Briefe von ihm angefuͤhret. 
Siehe L, von A. Myhldorf. W,d. (worinnen noch Triga con- 
cionum lacrarum fo uns unbefannt, angeführet wird) Hirfch, dipt. 


. Wülfer (Johann) einer unferer größten Theologen und 
—— ‚des vorigen Sohn, iſt den7 Jun. 1051 zu Nuͤrn⸗ 
berg glücklich auf die Welt gekonmen. Von feiner Kindheit on 
bis in das ıste Jahr hielte ihm fein Hr. Vatter die geſchickteſten 
Leute zu Präceptoren , nemlih Hn. Ge. Eph. Langen » Joh. 
Cph. Sturmen , Aug. Schradern und M. Albr. von Holten , 
einen Hamdurger, , Die ihn in der lateinifchen » griechifchen und. 
ebräifhen Sprache und der Mathematik ungemein weit brachten. 
Hierauf nahm ihn fein Hr. Vatter felbft unter die Hand und trieb . 
mit ihm vornemlich die Metaphyſik und Logik. Weil er eine. 

fonderbahre Luft zum Ebräifchen begeigte , that ihn fein Herr Date 
ter nach Fürth, wo er täglich 5 Stunden von einem feinen und 
gelehrten Juden, R. Samuel, unterwiefen worden und mit dem⸗ 
ſelben nicht nur die ebr. und chaldaiſche Bibel, ſondern u Die 


in unſers Commercii Epilt. Nor.P. Labs 


a ae \ 
D 
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Commentatoren und Rabbinen, endfich aber etliche Stoͤcke auf 


der Miſchna gelefen hat. Nachdem er ein Jahr dafelbit zuruͤckge⸗ 
leget, nahm ihn fein Herr Vatter wieder zu ſich und gieng mit ihm 
noch mehrere Theile der Weltweisheit nach Damaliger neu:r Sehr. 
art durch. Mit dem Anfange des Jahres 1069 gieng er nach 
Altdorf, um mit Dem getauften Juden dafelbit,- Ehrıflian von: 


Pomis, die Gemara durchzuleſen, Davon er auch einen giemlichen 


Theil „ fonderlich den ſchwerſten, gluͤcklich abfolvirte, Noch in: 
dieſem Jahre hieltt er eine Öffentliche Rede in griechiſchen Verſen 
de hodierna Graecia. und 12670 eine andere ebrdifcbe de caufis. 
exilii Iudaeorum. Anbey hörte er nun bey Hn. Prof. König „ 


. Sturm und Felwinger philologiſche, philofophifche und mathema⸗ 


tifche Eollegia , ben Gin. Prof. Reinhart aber trieb er mit Fleis 
die Dogmatik, 1672 that ihn fein Herr Vatter wieder nach Haus 
fe und gieng mit ibm die Streitigkeiten. mit den Papiſten, Refor⸗ 
mieten und Soeinianern des Tages 2 Stunden Durch ‚de Abends. 
aber unterredete er ſich Darüber eine Stunde mit ihm: 1673: bee 
gaber fih nach Jena, Difputirte Dafelbft unter Weigeln über Phy⸗ 
ae panfophicae fpecimen primum ;. und übte fich bey Dr.. 
Bechmannen in der. Theologie. 1674. den 1. Map begab. er ſich 
auf die Reife nach Italien, gieng. nach Venedig und. blieb alda; 
6 Monate ,, um:theil feine rabbinifchen Studien fortzuſetzen, 
theils aber Die Lehren und Gebrauͤche der griechifhen Kirche rechtt 
zu ergruͤnden. Hier hatte. er die Ehre , mit dem damaligen grie⸗ 
chiſchen Patriarchen , ingleichen mit dem geieifeen Abt. Grades 
nicus , der. iugleich Bibliorhecarius Der Republik bey Et, Mar 
cus war, in Bekanntſchafft zu kommen, welcher letztere ihm den 
— zu allen. raren MSCEten und: deren Gebrauch geſtattete. 
urch eben-denfelben wurde ihm auch der Weg gebahnt., der: 
vortreflich gelehrten und weitberuͤhmten Dame, Cornara Piſco⸗ 
nia, etliche mal aufiumarten, Die ihn an 4 Cardinaͤle, ingleichen 
an verſchiedene Fuͤrſtliche Perfönen in Rom, eigenhaͤndig und: 
auf das nachdruͤcklichſte recommendirte. Er reiſte alſo nach Flo⸗ 
renz, beſahe daſelbſt Das merkwuͤrdigſte, ſonderlich die großher⸗ 
zogliche Bibliothek und machte ſich mit Dem berühmten Magliabecchi: 
ans, von dem er. uͤberaus viele Döflichfeiten empfieng, Son 
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dar wendete er fich nach Livorno, erieth auf der Ruͤckreiſe nach 

Floren in die allerhoͤchſte Lebensgefahr , daraus ihn aber GOtt 
wunderbar errettete ‚und gieng ſodann nad) Kom. Hier hatte 


“ dem rauchenden Befund , und kehrte mit feiner Geſellſchafft zu fand 
wieder nah Rom zuruͤcke, two er noch etliche Monate verweilte, 
und dem Pabſt ein und andermal aufwarten durfte. In an 


befehen , erhob er fich auf Prag , Dresden, Mittenberg, Helme 
fhddt , Braunfotoeig, Belle, Lüneburg , Damburg Bremen - 
und fo fort nach Öftfriesiand , wo er diellninerfitdtfleifig befuchte 
und ſich mit den Profefforen bekannt machte, Endlich Fam er nach 
Amsterdam hielte fich da die meifte Zeit auf ,- fegte feine Studien; 
der allda befinds ‘ 
itäten und Gelehr⸗ 


teften Gelehrten , als Rob. Boyie,/ D. oh. Pen, D. Sales 
ob. Hood , Theod. Haack, Deine. Oldenburger und noch vie 
len andern, bekannt , befuchte Die Königliche Societät der Wiſſen⸗ 
fchafften etliche malen , und befahe den Königlichen Hof nebſt dem 
arlamene. Darauf gieng er nach Orfort / befuchte daſelbſt flei⸗ 
gdie BodleianifcheBlolioihek und durfte Dusch Die Erlaubnis oc 
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Dn. De. Wallis die allerrareſten MECte auch auffer den gewohm · 
Stunden gebrauchen. Daneben hatte er die Ehre, dem damali⸗ 
Be Biſchoff, Joh. Fell, vielmals aufgumarten , und mit D. 





ococken, D. Meftri, D. Bathurft , und vielen andern, ber 
onders dem berühmten Thom. Smith , faft wöchentlich umzuge⸗ 


sen. Nachdem er hier 7 Monate —V— wandte er ſich nach 


Cambridge, blieb in Der Bekanntſchafft der daſigen vortreflichſten 
Gelehrten wieder etliche Monate, und gieng ſodann nochmal nach 
Londen, um von feinen Goͤnnern Abſchied su nehmen und die 
weitere Reife nach Frankreich zu richten , twelche auch Dießmal nicht 
ohne Gefahr ablief. Er langte endlidy glüdlih zu Dieppe any 
gieng fo fort über Rouen nach Paris und brachte hier abermal 
etliche Donate in demgelehrteflen Umgang zu. Die Unbäglichkeit 
feines Hn. Vatters nöthigte ihn , über Lion und Genen durch Die 
Schweitz nah Haufe zu gehen, wo er den 6 Jun. 1677 glüdlich 
anfam. Nun vermeynte er zwar nicht, feine Reifen hiemit bee 
ſchloſſen zu haben , fondern er mar vielmehr gefonnen , auch 200 
die orientalifehen Länder zu befehen und was von raren und gelehrt» 
ten Büchern Dafelbfi gu finden, auftufuchen ; allein fein Hr, Vat⸗ 
ter behielte ihn zu Haufe. Er wendete hier feine Muſſe an , aller⸗ 
iev Schrifften zu verfertigen,, bis ihm 1682 die Mittagpredigt 
. bey den Dominicanern in Nürnberg aufgetragen wurde, die er 
ein ganzes Jahr mit groffem Segen der Zuhörer verrichtete. 

1683 tourde er Diaconus bev U. &. Frauen und Prediger bey St. 
Clara, wozu noch 1691 die Profeffion der Moral und Geogra⸗ 


phie in dem Egidifchen Auditorio kam, Die er mit einer Rede de 


maioribus Oceani infulis earumque origine angetretten hat. 
1692 berief man ihn zur Predigerfielle im neuen Spital zum Ds 
Geiſt, und von dannen 1704 zum Paflorat nah Et. Lorens 
gen, Endlich aber kam er 1714 zum vorderfien Pafloratebep Et, 
Sebald , womit er zugleich des ganzen Nürnbergifhen Kirchen⸗ 
Minifterii Antiſtes und der Republik Bibliothecarius wurde. Ans 
fiatt der an Hn. ©. P. Moͤrl abgetrettenen Profeflionen der Geo⸗ 
graphie und Moral hat erdie Kischengefchichte und Politik bekom⸗ 
men und folche. den 12 Jun. 1715 mit einer Öffentlichen Rede de in- 
gentiHiltoriac ecel icae in grauiſſimis et politiciscontrquerfias 
r 


vVierter Theil, R utili- 


— 


304 Wuͤler. 


ſlebſte. 3) Hr. D. Georg Andreas der fogleich vorfommt. An 


hers, Dandelömannes, Tochter , weiche ihm 2 Kinder gebahr: " 
1) Fr. Suf. Regina, aD Carl Friede, Lochners, nadymalis 
ger aſtors zu Fürth , Eheliebſte. 2) Hn. Ge, Friedrich, Diac, 

n Fürth fel. Endlich verlobte er fich zum Drittenmale mit Igfr. 
Anna Dagd. In. Wolfg. Grubers, Handelsmannes, WWittroe, 
einer geb. Herdanin. Nachdem er au dieſe Gehuͤlfin eingebuͤſ⸗ 

et, erfolgte endlich fein eignes ſel. Abſterben den 3 Sept. 1724. 

ie Schriften dieſes unfterblichen Mannes find wichtig und voll 
von der feltenfien Gelehrſamkeit. Er mußte in denfelben , beſon⸗ 
ders in feiner Rede de maioribus Oceani infulis , die feinflen 
- Anekdoten und andere auf feinen unvergleichlichen Reifen geſamm⸗ 

lete Früchte anzubringen. Die größten Gelehrten Ichästen ihn 
hoch, und die Preußiſche Akademie der Wiffenfchaftten hat ihn 
unter ihre Mitglieder aufgenommen. Ihn und Andr. Unglenten 

t man wegen ihrer geiechifchen Gelehrſamkeit die Nuͤrnbergiſchen 

emofthenes genennet ; fiehe Daumii Epp. ad Hekelium p. 116. 

ein gelehrter Briefwechſel war fehr beträchtlich und feine theor 
fogifchen Bedenken wurden gar hoch geachtet. Die Schriften 
aber ſelbſt find aufler der zu Altdorf gehaltenen und in 4 gedruck⸗ 
gen griechifchen Rede folgende: 

Schekalim , h.e. traftatus talmud, de modo anmuaque conſuetu. 
. dine ficlum menfe Adar offerendi ; de numulariorum oflicio ,. - 
.. <ollybo,, aerarii facri reditibus , expenfisaliisque, quae una 
—*8— ur et explicantur. Latinitate donatus et perpetuo com- 


— — — 
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9008 auf hn. oh 
Cph 


Wuͤlfer. | u AT, 


mentario e dodtiflimorum Rabbinorum fcriptis illuftratus. Alk. 
1680. a ' " ⸗ 
Theriaca aaiea ad examen reuocata, ſ. ſeripta amoeboeasam. Frid. 
Brentii, conuerſi Iudaei et Salom. Zeui, Apellae aſtutiſſimi, 
a uiris octis hucusque deſiderata, nunc primum uerſione la- 
‚tina iuſtisque animaduerfionibus aucta et in publicum miſſa. 
Acceſſit Iſaaci Viuae Vindex fanguinis , contra Iac. Geufrum. 
“ Nor, 1681. 54.. u | | 
- De maioribus Oceani Infulis earumque origine brebis deiquiftio, 
quam oratione inaug, expofuit et nunc annott. ‚necefl, auxit, 
geiher. auf Dr. goblt Cyh. Keefien von Rreflenflein t.des ditern 
eichpr. auf Hn. Jobſt Cph. Kreſſen von Krefienflein?c. ern 
geh. Raths vorderſten Loſunger zc. Nuͤrnb. 1694. fol. 
+ sau on. Joh. Danl’Pahingäetnern von Holenfleinze. Ca⸗ 
ſtellan. Nuͤrnb. 1706. fol. | 
vo». auf Hn. Carl Gotil. Fürer von Haimendorf.s des dit, 
geh. Raths und Lofunger. Nürnb. 1708. fl. ° 
so auf Hn. Paul. Tucer von Simmelsdorf,des hoch. Fräns 
kiſchen are eneral; Feldmarfchall« Lieutenant 3 Rürnb. 
. 1709 fol, . u | 
„s.«s auf Hn. Siegm. Elias Holzſchuher von Aſpach, des ine 
.. nern geh. Raths. Nürnb. 1709. fol. - LEE 
ss auf Hn. Zac. Wilib, Haller von Hallerflein, des ditern 
geb. Raths und ofungern ze Nüenb. 1710, fol. 
| arl Schlüffelfelder von Kirchenfittenbadh, 
des Altern geh. Raths und Lofungern 2c. Nürnb, 1711. fol. 
00» auf In. Cph. Peller von eboppershef, ICt. und Pro⸗ 
kanzlern der Altd. Univerſitaͤt. Altd. 1711. fol. | 
‚er. auf Hn. Hanns Earl 2öffelholz von Kolberg, des aͤtt. 
geh. Rathsꝛc. Nuͤrnb. 1714. fl, EEE 


| 


1714. fol. 
Progr. ad orat. inaug. de ingenti Hiftöriae Ecclef. ‘in grauiffimis 
theol. et polit. controuerfiis utilitate. Nor. 1715. fol.pat. 


Leichpr. auf Hn. Ge. Siegm, Pömer , Des innern geh. Raths cd 


Rürnb, 1718, fol, | 
Ära - Leichpr. 


Leichpr. au 


vermitielſt einer ohne? 
otesitiae , die Ficentiäten- undin folgenden Jahre Die Doctormürs 


— 


a mc in das Collegium der Herren Advocaten gu 
— in welchem er noch dermalen als Senior mit vielen 
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Licpr. aufHn. Joh. Ad. Ge. Cph. Geuder von Heroldsberg ıc. des 
| 


eh. Raths, vorderften Lolunger sc. Nürnb, 1718, fol. - 
Vorrede zu Walwerts gattgeheiligter Ehriften Tafel: Mufit. 


Nuͤrnb. 1718. längle. 12. 

a es de och. Pathö und Kinßenpfegesn Gemah 

“ fittenbach , des ält. geh. Raths und Kichenpflegers:c. Gem 
lin, a delrin von ee. Rirnb. 1721. fol. a 
ebrigeng hinterlieg er viele theologifche Nefponfa ‚Briefe uud eine 

— Menge gehaltener Predigten im MESEte. | | 


- Mari fehe: L, von Dn. D. Joh. Jac. Pfiger. Ad, Franc. 


Aſten Band p. 164. ſqq. wo fein Leben am beflen und mit einigen 
Bi genäuern Nachrichten von feinen Reifen befchrieben toorden.; | 


Doppelm. Hirſch. dipt. und Fabricii hiſtor. bibl. ſuae T. V. 
p. 352 199. nn u 


Wülfer (Geotg Andreas) ein gelehrter tus det vo⸗ 
rigen Sohn , iſt den on gelehrter IEtus . 


| ap 3689 zu Nürnberg auf die Welt ges 
Tommen. Nach getegten Anfangsgründen begab er ſich im Det. 
1706 auf Die Uninerfität Altdorf, unter Deren "Bürger er ſchon gu⸗ 
vor —— — —VV —— ⏑ —— zu Wit⸗ 
un und’ Dega veytenmale na tdorf, wo er 1712 

Bepfland befirittenen gnaug Di p. de metu 


e befiverdienter_ maffen erhielte. In dem Taten Sabre wurde 
uͤrnberg aufs 


ienften ftehet. Er beſitzet eine zahlreiche und ſchoͤne Biblio⸗ 
ihek. Vermaͤhlet hat er ſich mit Frau Marg. Barbara, geb. 
Dperdiefin „. welche zuerſt Hn. Dr. Joh. Lor. Leinker und nach 
dieſem Ha. Dr. Eph. Aug. Lammermann, (fiche beyde in unſerm 
aten Theil) zut Ehe hatte, und welche bereits vor einigen Jahren 


. zuibrer Ruhe eingegangen iſt. 
Würfel ( Andreas) ein gelehrter und wohl perdienter 


Seiſilicher, iR den 28 Febr. 1718 zu Nürnberg gebohren, St 


y “ ri — 
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Vatter war der wackere und fehr verdiene Schulmann, Herr 

Leonh. Würfel , der als Rector der Schule bey St. Lorenzen ger 

fiorben ; Die Mutter aber Fr. Maria, eine geb, Andrdin. Den 

erfien Grund des Wiſſens legte er ben einem Hauslchrer, _dem 

dermaligen Senior bey St. Lorenzen, Hn. oh. Maier. Don. 

1727 bie 1733 befuchte er das Egid. Gpmnaflum, wo Held ‚- a 

Wagner, Martini, Lobherr und Spoͤrl feine Lehrer waren, ” 

1733 kam er indie Lorenzer⸗Schule und genoß den getreuen inter» 

richt feines Hn. Vatters in den Dumanioren, befonderg in dem . .. 
Ebraͤiſchen, Chaldaiſchen undRabbinifchen-, Daß er 1738 nach einer on 

gehaltenen Abfchiederede de uariis fcholastriuiales frequentantium . 

fnibus die Öffentlichen Vorleſungen Moͤrls, Negeleins, Herr 

degens und en mit Nutzen befuchen Eonnte, 1739 bejog 

ee Die Univerſitaͤt Altdorf und hörte _bey dem Hn. Prof. Nagel for - 

wol philofophifche als orientalifche Eollegia , difputirte auch unter ur 

Demfelben 1741 über Obleruationes in Genel. I, 1. Bey 

Schwarzen und Kelfchen trieb er Die. Dratorie und Mathematik , 

bey Bernholden, Baiern und Trefenreutern aber Die GOttesge⸗ 

lahrtheit. _ Der fel. Dr. Beck erlauterte ihm in ’Privatfiunden das ‘ 

Böhmerifihe Kirchenrecht. 1744 wurde er unter die Candidaten 

des Predigtamtes zu Nürnberg aufgenogn men und friegte in die 

fen Jahre noch das Bicariat bey St. Claren. 1748 mußte er 

die erledigte Pfarre zu Ammeldorf eine geraume Zeit verfehen, 

ar feinee Expectanz erweckte ihm übrigens GOtt an dem Herrn 
uumvir, Dier. Wilh. Ebner von Eſchenbach, einen groffen Goͤn⸗ 

ner , von dem er bey täglıchen Zutritt vieles erlernet , auch viele _ 

Wohlthaten genoffen und ſich deſſen vortrefiicher Bibliothek bes 

dienen durfte. 175 1erhielte er Die Pfarrſtelle zu Oberkrummbach 

und das davon abbangende Diaconat in Kirchenfittenbadh. 1755 

tourde er zur Pfarre Dffenhaufen befördert. Mit Fr. Kathar. 

Margaretha, Dn. Epb. Ringers, geweſenen Schloßpredigers 

in Oberhelfenberg, Tochter ,_tourde er von ihrem Gtiefvatter , 

Hn. Det. Paul Stammler, Pfarrer in Offenhaufen , an deffen 
Stelle er auch dahin Fam, getrauet und hat 4 Kinder mit ihr 

. erzeuget. Den 16 Febr. 1758 iſt der Herr ‘Pfarrer unter die Eh⸗ 
reumitglieder Der Autdorffchen. deutſchen Geſellſchafft aufgenom» 
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men morden. Seinen gelehrten und feinen leid, der vornem⸗ | 


lich aufdie Geſchichte unfers Vatterlandes gehet , bat derfelbe 


bisher mit folgenden beträchtlichen Proben gegeiget: 
Oiſtoriſche Nachricht von der Juden» Gemeinde in dem Hofmark 


ürth ‚famtÜüberfehung und Erlduterung ihres Tekunos⸗Buͤch⸗ 
fein. Frankf. und’ Prag. 17444. 
Hiftorifhe Nachricht von der Zuden Gemeinde , welche ehehin 
imn der Reichsſtadt Nürnberg angerichtet geweſen, aber 1459 
aus geſchaffet worden. Nuͤrnb. 1755..4. 
Lebensbeſchreibungen aller Herren Geiſilichen, welche in der Reichs⸗ 
+ lade Nürnberg und auf deren Land ſeit der Reformation Lutheri 


gedienet , nebſt einer ‚Defebeeibung aller Kirchen nnd Kapellen: 

| C. C. Hirſchen, auf deſſen Abs 
fortgefeget durch Andr. Waͤrfel. Nuͤrnb. 1756. 4. Die⸗ 
ſes beliebte und von ung ſelbſt oͤffters mit Nugen gebrauchte 
. Werk il 1750 angefangen worden und wird nun bald zu Stans 


bhaſelbſt, angefangen von Hn. €. 
flerben fo 5 


de kommen. 
Sammlung einiger Nachrichten von der Kapelle zu St. Oftmar 
und St. Drtilien auf dem Keilberg bey Dffenhaufen. Alt, 


17957. Ve | Ä 
Diefen bisher erzählten Schriften mwerden.nachfolgen : 1) Be⸗ 
Iſchreibung des Klofters Pillenreut. 2) Abhandlung von den 
Nuͤrnbergiſchen Kronbraüten, . 3) Colledtio figillorum , qui« 
bus Salmanni Norimbergenfes Sec. XIV: muniuerunt publicz 
inſtrumenta. 4) Nachricht von den-Züdifchen Gemeinden zu 
Schnaittag, Ddenfoos und Bruck. 5). Abbandiung de 


Numis Noricis 
Sicehe Hirſch. ditt. | 
-.- Wurfbain (Leonhard) ein ſehr berühmter, in der His 
fiorie und Genealogie treflich betvanderter ICtus, iſt den 17 Apr. 


-I58T zu Nürnberg auf die Welt gekommen. Gein Vater » 
Johann war ein Kaufmann und £ederhändler , Die Mutter aber 


arg. Probigin. In der Lorenzer⸗ Schule wurde er der Unter⸗ 
weifung des Rectors , m, Andr. Voͤheim und des Enllaboraene 


| 


N 
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Koͤßlers übergeben. 1594 ſchickte man ihn auf das Gymnas _ 
fun nach Altdorf, wo er nicht nur einen Privatlehrer, M. Joh. 
Burkard, hatte, fondern auch fo lange die Klaffen befuchte , 
biser 1596 zu den Öffentlichen Dorlefungen befördert twurde , in 
welchen er Scherben, Slarianus und Quecken hörte... 1597 ergrief 
er die Rechtswiſſenſchafft und twar ein fleifiger Zuhörer von Hugo 


: Donellus, Scip. Sentilis und Conrad Rittershauſen, unter. 


metchem er auch 1599 de pactis Öffentlich difputirte, nachdem er 


vorher ſchon etliche iuriftiiche Materien im afademifchen Eirkel _ - 


vertheidigethatte. 1600 begab er fi) nach Marburg und van dar 
bald nach Edlin, wo er die franzoͤſiſche, waͤlſche und fpanifche 
Sprache vollfommen erlernte. Nachdem ereine Reife nad) Hols 


land gemacht, wendete er fich 1602 nad Epever, um bey dem 


Kammergerichte im Proceſſe zu lernen, gieng meiter 1603 nad) 
Strasburg und nad) einem kurzen Aufenthalt nad) Bafel ; wo er 
in befagtem Jahre mit einer Znaug. Difp. de emphyteufiet eius - 
jure, und mit einer unten anguführenden Rede, die Doctortmhrde in 
den Rechten rühmlichit erhielte. 1604 wurde er Advocat zu Nuͤrn⸗ 


U 


| berg ynd verheirathete fh mit Johanna von Guͤlchen aug dem 
Limbuͤr 


giſchen. Don denen mir ſyr erzeugten Kindern werden die 
Söhne, Joh. Gabriel, Joh. Hieronymus, und Joh. Sieg⸗ 
mund, ſogleich in ihrer Ordnung vorfommen werden. Ein ande⸗ 
ser Sohn, Johann Friedrich , wurde ein angefehener Apotheker 
5 Nürnberg. Eine Tochter, Mar. Magdalena, heirathete Hn; 
one. Buͤtiner, Stadtfchreibern zu Hersbrud und nachmaligen 
gandfchreiber zu Nürnberg ; die ditere Tochter Katharina aber - 
wurde an den Hn. Dr. Joh. Roͤtenbeck (fiche oben ) ausgeſtattet. 
1608 wurde unfer Hr. Dr. Wurfbain Genannter Des gröflern Ras: 


thes, 1630. aber gelangte er zur Conſulenten⸗Stelle bey der Repub⸗ 


iik und wurde Aſſeſſor am Untergerichte. Mit beſonders groſſen 


Verdienſten iſt er den 1Oct. 1654 von Der Welt abgefordert wor⸗ 


der Philologie, Hi 


den. Auſſer ſeiner gründlichen Rechtswiſſenſchafft excellirte er in 

orie und Genealogie. Wegen feiner Ge⸗ 
ſchledis⸗Regiſter ift er bey Kaifern , Königen und Fuͤrſten gar 
werth geachtet gemefen , hat von ihnen Önadenkerten und andere 
reiche Geſchenke gekriegt und iſt auch von verfchiedenen Sürften 
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 eigenhändigen Schreiben beehret worden. Der Kaifer Ferdis 

nand 1 mollte ihn in den Adelftand erheben und ihm Die erbliche - 
Wuͤrde eines Hof⸗ und Pfalsgrafens ertheilen ,. fo er aber beydes 
- ‚befcheiden und demüthig verbetten hat. Auſſer den vielen im 
Druck vorhandenen Schrifften foll er eine unbefchreibliche Menge 
von MSEten , befonders genealogifchen , hinterlaffen haben, 
woraus feine feltne Arbeitfamkeit zu beurtheilen feyn mag. Die 
gedruckten Schrifften aber find folgende: | Ä 


Oratio pro adminiftrationeReip. a Principibus ſuſcipienda, recit. 
cum Bafileae a D.fo. Guthio lacris dodtoralibus in utroque iure 
initiaretur. Baf. 1603. 4. ä 

©enealogifche Anzeig , wie 8. Ferdinand II und die Europdifchen 
Könige, Rudolph den JI R. K. sum Stammpatter. haben, 

Nuͤrnb. 1632 Regal. | - 

De numero feptenario colle&tio philologica, Nor. 1623. 12. 

Gegründete fummarifche Anzeig, zu weß Zeit Die im 1633 Jahr 
regierende Burgermeiſter und Koch der St. Nürnberg geboh⸗ 

ren, wann fie zum Regiment fommen, was unter ihnen ein 

ieder infonderheit von dero vaͤtterſ. Voreltern hero in 7gradibus 

- an Vorfahren ingrader auffteigender Linea gehabt und bis dato 
erhalten haben. Nürnb. 1633. Reg: 

Relationes quatuor hiftoricaeetc. Nor. 1636. fol. 
Tabula genealogica imperialis Habsburgico-Auftriaca. Nor. 1636. 
ol. pat. 
Summariföder Bericht vondeniderzosthumeMaylandıc. Nürnd, 
| 10635.4, _ 
Demonftratio genealogica , welcher maflen von Carolo M. 42, 

dann von Rudolph I, 14 Roͤmiſche Kaifer ꝛc. zuſammen gebracht 
werden koͤnnen. Nuͤrnb. 1636. fol. 

Familiae Curianae, oder der Herren Imhof deſcriptio genealogi«.. 
ca in drey unterfchiedlichen Berichten. Nürnb. 1637 Reg. 

Tabula genealogica, wie neben 8. Ferdinand TII und denen Eus 

‚ topdifihen Königen auch Die Churfürften von K, Rudolph I herr 

kommen. Nuͤrnb. 16599. Üg. W 


Genea⸗ 
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Wenealogifche Anzeig, wie von Ludovico Bar. die R. Kaiſere 
Europdifcen Könige, und Churfücften’des Reichs paternis er 
maternis progenitoribus zuſammen gebracht werden koͤnnen. 
Nuͤrnb. 1639. Meg. 

Tabula genealogica Bauarico - Palatina 29 ImperialiumParentum, 
—5— Reg. ep co r 
ifiorifche Anzeig, was aufdie Fr zu Verdun zwiſchen Caroli 

» un: gunterioenen Poſteritaͤt fü — Abtheilung J— 
—8— F bis auf das 1640ſte J ih en dem R. D. R 
und der Kron Frankreich es fuͤr eine Meynung und was ae UN | 
ter einander für Stritt ft gehabt haben. Nürnb. 1640. 8. 

Tabula Brandenburgica Zleltoralis 29 Imperialium Parentum, 
Nor. 1641. Reg. 

Sedo he —— —— exe. 1644 4 m 
enealogiſche Verzeichniß, was Imp. nandus III, Re 

zei „ et Rlectores S.R. I. in 7 gradibus von den „Rees 
bear iffenen 254 generationibus an Kaifern, Königen, Churs 
fuͤrſten und:andern hohen Potentaten. zu Voreltern gehabt und 
erhalten haben. Nurnb. 1645. fol. 


Tabula Palatino‘-'Suecica 29 Imperialtum Parentum, Nor. te: 


Reg 
Tabulsgeneälog, Anglicana. Nor. 1845. Reß. 
Tabula geneal. Bauarico ·Colonienſis. Nor. 1645. Reg. 
Dn. Io. lac. Tezelii , Septemu. Nor.'tabula :genealog. 62 proge- 
nitorum paternorum et maternorum. ‘Nor. 1646. Reg, 
en ZBurfbains ‚Ali, Oftindianiſche Re esbefärebung 
b, 1649, 4. 


Defignatio Bieftorum Lecleſiaſt. ultra So ‚annos usque ad % 


1650. Nor. 
&enenio iſche Anzeig mag der ¶hurfurſ vond ald Ferdinand, 
für Doreiten gehabt bat. Rürnb. 1653, fo erh HSerdinan ! 


Genealogiſche Anzeigen , welchermaſſen Hr. Phil. Zac, Tucher 


mit ſeiner Verlobten, $afe. Hedwig Im Hof, von Hn, Andr. 
Im Hof dem aͤltern ab ammet. Nürnd, 16 652. fol. ? 


| Genealogiſche Anzeig, was die Herzogin Adelheit von Sasoyen ze 


in: und. aufferhalb des Reichs Für Voreltern gehabt, Nuͤrnb⸗ 
1 3, 10 ® 
ertet Cheil. se Tabu. 


— 


\ ‘ * 4 ee, 


er Wurf bain. 


— — —————— —— —g —— —— 
Tabulae decem genealogieae etc, Nor. fol. pat. Dieſe Genealo⸗ 
iengehen das Kaiſerliche, Spaniſche, Daͤniſche Engliſche, 
ranzoͤſiſche, Pohlniſche, Schwediſche, Edlin » Baverifche, 
urſaͤchſiſche, und Churbrandenburgiſche Haus an. 
Regulae et horae canonicae bene uinendi et moriendi. 


Unter feinen Kinterlaffenen vielen MSCEten iſt vorzüglich zumen 


ten: Befchreibung der Tlürnbergifchen Stadt und des. 
- Amts Altdorf und Der daſelbſt 1575 errichteten und bie 
daher unterbaltenen hoben Schule. So mol in der Alt 
dorfiſchen Univerfitäts- Bibliothek, als in unferm eignen Buͤ⸗ 
chervorrathe ıft ein gleich ſchoͤnes und zum Drucke völlig fertiges 
a De cation und Vorrede, und mit — 
Ein anders MSEt, und zwar ein Bedenken von Reichs - Klei⸗ 
= nodien ımd Heiligthümern zu Nürnbetg, d.d. 1640 5 iſt auch 
in unſern Haͤnden. | Ä ——— 


Man ſehe: L. don M. Lob. Ruprecht. Fr. -Malleri lam 
prandologiae Norimb, difp. III de Leonh Wurfbainio. 


“ Wurfbain Cetobann Gabriel ) aud) ein ICtus bes u | 


zigen Sohn , iſt su Nürnberg den 8 Ron. 1611 gebohren worden, 
u Altdorf, vermuthlich aber auch noch anderweitig , hat er ſtu⸗ 
jeret, unter£udtwellen 1633 de pigneribus et hypothecis diſputiret 
und dafelbft mit einer im Sept. 1636 gehaltenen Inaug. Difp. 


de pallis die Licentiaten⸗ Wuͤrde in ben echten , fo. wie im fols - 


genden Jahre den re nen. en er aus im 
a8 Collegium der Advocaten zu Wi aufgenommen worden, 
Yerheitathete er ſich 1643 mit Aofr. — Hn. Andr. 
Menhorns, des groͤſſern Raths su Nuͤrnberg, Tochter, mit 
Dei er 11 Kinder zeugte. Das dltefte Kind, Faliana Margarer 
a, heirathete Din. ‘Drediger Ge, Wilh. Böhmer ‚von welchem 
ve den 2 Theil... Ein Sohn, der gleichen Namen mit dem 
atter häkte, wird weiter untenvorfommen. Ein anderer Sohn, 
Wolfg. Chriſtoph, der in der enangelifchen Schule zu Budiſſin 
eine — de Norimberga patria ſua, 1662 gehalten‘, 
wurde hetunach Kaunelliſte in 2 Eine Tochter, Sara 
iu % - [54 Wien Magda 
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Magdalena aber heirathete Dr. Licent. Joh. Ge. Herold, Advo⸗ 


cat und Sondicus zu —— Der ſel. De. Dossor wurde 1638 
09, 165 5. 


Wurf bain (Johann Siegmund) ein beruͤhmter Kauf⸗ 
mann, des vorigen Bruder, iſt den 20 Aug. 1613 zu Nuͤrnberg auf 


die Welt gekomnen. Erredete fehr wohl Tateinifch , franzoͤſtſch 
und hollaͤndiſch, undhat fich in den verderblicheneisen des 30 iähs 


eigen Krieges mit Vorwiſſen feiner Eltern 1632 ,. nachdem er ſchon 
vorher eine-geraume Zeit zu Amflerdam geweſen, auf den hollaͤn⸗ 
diſchen Schiffen als einen Adelsburfchen » oder gefreyten Sol⸗ 


daten annehmen Taffen , um nad) Offindiengugehenund der Oftine 


diſchen Compagnie s Jahre zu dienen, 1635 Fam er vom 
Daten« Leben tveg und murde Oberkaufmanns⸗ Aſſiſtent, und nach 
.. dem Ende feiner. fünfiährigen Verbindungen , begehrte er den Abo 
ſchied von der Eompagnie , den er auch erhielte. Er ſchiffte dar⸗ 
auf nach Batavia zurück , entfchloß fidh , wegen des nod) immer 
in Europa anhaltenden Krieges noch ı Jahr in Indien zu bleiben, 
und endlich lies er fich gar bereden , den Herren Staaten Der vers 
einigten Oſtindiſchen Compagnie ſich noch auf 4 Jahre zu verbins 
den und ald Unterfaufmann gu dienen , mit der Zufage Daß er in 
Turzem nad) Suratte follte verfchichet und allda , auf denen in. des 
groſſen Land liegenden Niederlaͤndiſchen Comtoiren, ge⸗ 
braucht werden. Die Reiſe nach Suratte gieng endlich vor 
ſich und er ſchiffte nun zum zweytenmale uͤber die Linie. 1638 ſand⸗ 
te ihn die Compagnie nach Mocha am rothen Meer, wofelbfi er 
von dem Vice» Guberneur gar prächtig empfangen tourde. 1640 
hat er die Dandtung in Mocha, welche lang: tod gelegen , wieder 
hergefiellet » ik von dar wieder nad Suratte gegangen und hat 
fi) 1642 feinen Obern noch auf 3 Jahre zu Dienen verbunden, 
In diefem Jahre wurde er nach Cambaia, 40 Meilen ohngefähe 
von Suratte gelegen , mit vielen Kleinodien ‚gefandt , fel ige {u 
verkaufen, worinnen er auch glücklich geweſen. Endlich ver 
‚tete er wegen feiner befondern Erfahrenheit aud) Oberkaufmamß 
Dienſte, biser felbfi zum wirklichen Oberfaufmann ernennetwor« 
den , da er dann kurz darauf in den Vorſchlag kam, Director. in 
Perfien gu werden, woran «= abe bestoegen gehindert wurde 
J e 
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"Tabulae decem genealogicae etc. Nor. fol. pat. Dieſe Genealos 
iengehen das Kaiferlihe, Spaniſche, Daͤniſche , Englifche , 
ranzoͤſiſche, Pohlnifche, Schwediſche, Coͤlln⸗Baveriſche, 
urfächfifche ; und Churbrandenburgiſche Haus an. 
Regulae et horae canonicae bene uiuendi et moriendi. 
Unter feinen hinterlafienen vielen MSCten iſt vorzäglich zu met⸗ 
ten: Defchreibung der Vlünnbergifchen Stadt und des. 
: Amts Altdorf und der daſelbſt 1575 errichteten und bie 
daher unterbaltenen hoben Schule. So mol in der Alt 
dorfiſchen Univerſitaͤts⸗Bibliothek, als in unſerm eignen Buͤ⸗ 
chervorrathe iſt ein gleich ſchoͤnes und zum Drucke völlig fertiges 
ee ie Dedeeation und Vorrede, und mıt der Jahrzahl 
1 4 ! eſfindlich. nn 
Ein anders MSEt, und zwar ein Dedenken von Reichs: Klei⸗ 
2 nodien ımd Heiligehümern zu Nuͤrnbetg, d.d. 1630 , iſt auch 
in unfern Händen, ' WBG 


Man ſehe: L. don M. Tob. Ruprecht. Fr. -Molleri lam- 
prandologiae Norimb. diſp. III de Leonhe Wurfbainio. 


Wurfbain (Yohann Gabriel) auch ein ICtus, des nor 
zigen Sohn iſt zu Kürnberg den g Nov. 1677 gebohren worden; 
u Altdorf, vermuthlich aber auch noch anderweitig , hat er ſtu⸗ 
jeret, unter&udtuellen 1633 de pigneribus et hypothecis diſputixet 
und daſelbſt mit eines im Sept. 1636 gehaltenen Inaug. Difp. 
de paclis Die Licentiaten ⸗ Wuͤrde in den Kechten , fo wie im fols - 
genden Jahre de Ditorstitei befommen. — er auch DR 
a6 Eollegium der Advocaten zu Nürnberg aufgenommen worden, 
——ã er ſich 1643 mit Igfr. Diargaretha, Hn. Andr. 
Menhorns, des groͤſſern Aaths zu Nurnberg, Tochter, mit 
Det er 11 —— Das alteſte Kind, Fuliana Margare⸗ 
$ba , heirathete Din. Prediger Ge. Wilh. Boͤhmer, von welchem 
Be den 2 Theil, Ein Sahı ‚, der gleichen Namen mit Dem 
atter häfte, wird weiter unten vorkommen. Ein anderer Sohn, 
Wolfg. Ehriftoph , Der in der enangelifchen Schule su Budiſſin 
eine Abjdiedsrede de Norimberga. pztria fa , 1662 gehalten, 
wurde hernach Katmelliſte in Nuͤnbetz. Eine Tochter, Sara 
[34 Wi on .. Magda 
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Magdalena aber heirathete Hr. a Se, Herold, Advo⸗ 


eat und Syndicus zu Coburg. Der Doctor wurde 1638 
Senannter und ſtarb den s Ron. 1655. | 


Wurf hain (Johann Siegmund) ein berühmter Kauf⸗ 

mann, des vorigen Bruder, iflden 20 Aug. 1613 zu Nürnberg auf 

Die Welt gekommen. Er redete fehr wohl Tateinifch , franzoͤſtſch 

und hollaͤndiſch, und har fich in den verderblichengeiten Des 30 ichs , 

eigen Krieges mit Vorwiſſen feiner Eltern 1632 , nachdem er ſchon 

vorher eine. geraume Zeit zu Amſterdam gemwefen , auf Den hollaͤn⸗ 

difchen Schiffen als einen Adelsburfchen , oder gefreyten Sol⸗ 

Daten annehmen Taffen , um nach Oſtindien zu gehen und Der Oſtin⸗ 

diſchen Compagnie s Jahre zu dienen. 1635 kam er vom Sol⸗ 

Daten «Leben weg und wurde Oberkaufmanns⸗ Afiftent , und nach 

. dem Ende feiner fünfiährigen Verbindungen , begehrte er den Abe 

ſchied von der Eompagnie , den er auch erhielte. Er ſchiffte dar⸗ 

auf nach Batasia zurück , entfchloß fi , wegen Des noch immer 

in Europa anhaltenden Krieges noch ı Zahr in Indien zu bleiben, 

and endlich lies er ſich gar bereden , den Herren Staaten Der vers 

einigten Oftindifchen Compagnie fi) noch auf 4 Fahre zu verbins 

den und als Unterfaufmann gu dienen ‚ mit der Sufage daß er in 
kurzem nach Suratte ſollte verſchicket und alda, auf denen in des 

großen Mogots Land liegenden Niederlaͤndiſchen Comtoiren , ges 

raucht werden. Die Reife nach Guratte gieng endlich vor 

ſich und er gift nunzum zwertenmale uͤber die Linie. 1638 fande 

| te ihn Die Compagnie nad) Moda am rothen Meer, woſelbſt er 

von dem Vice⸗Giwerneur gar prächtig empfangen wurde. 1640 

hat er ie Handlung in Mocha , melde lang: tod gelegen , ‚wieder 

hergefiellet , iR von dar wieder nach Suratte gegangen und hat 

fi) 1642 feinen Obern noch auf 3 Jahre zu dienen verbunden, 

In diefem Jahre wurde er nach Eambaia , 40 Meilen ohngefähr 

ı yon Suratte gelegen, mit vielen Kleinodien gefandt , felbige iu 
verkaufen, worinnen er auch giüeelih ervefen. Endlich verw 

tete er wegen feiner beſondern Fahrenheit auch Oberfaufnanmde 

Dienſte, bis er felbft zum wirflihen Oberfaufmann ernennet wor⸗ 

den ‚, da er Dann kurz Darauf in den Vorſchlag fam , Director. in 
erfien zu werden, woran er ob bestoegen gehindert wurde 
" — e 
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——ttÖ ——— — Ú — — — — — 
weil er kein gebohrner Niederländer war. Er ſetzte ſich alfo vor, 
wieder nach Hauſe zu gehen und ſchiffte zu Jem Ende nach Batavia, 
wo ihm. das Beyſitzer⸗ Amt im Juſtitzrathe angetragen worden, 
d er aber ausgefchlagen hat. Nach etlichen Monaten wurde ihm 
dey der Benennung der commandirten Perſonen gu: der kuͤnftig 
abſeglenden Schifflotte dns: Commando eines Schiffes, Henriette: 
Luiſe, angewieſen, mit welchem: er 1646 gluͤcklich in Holland ans 
am, nachdem: er-über 14 Jahre in der Compagnie Duenſten zw 
ebracht hatte, Von Doland: begab:er ſich nah Nürnberg,, reis 
e zwar 1647: nochmalen nach Amflerdam:, kam aber in folgendenz 
dahre wieder nach Rürnberg:, errichtete dafelbfl eine ſchoͤne Hands 
ng, wurde des L. Bancogerichtes Adiunct und: farb: endüch in 
einem ehrenvollen Alter den 2 Aug; 1661. Er verheirathete ſich 
1649 mit Maria — „mit welcher er den hernach folgenden bes 
ruͤhmten Sohn, Hu. Dr. Joh. Paul. Wurfbain, euget hat, 
fo wie einen andern, Siegm. Ludwig, der zu Altdorf fludiert und: 
unter Felwingern 1669 de ſupremis Starus:miniftris: diſputiret hat. 
Seine ſeltene Reiſen/ auf welchen er ſo viel geſehen und fo man 
cherley Gefahren ausgellanden:,. bat er eigenhaͤndig in zwey gleiche 
lautenden dageuveen zZeren eines: deutſch, Das andere in. nie⸗ 
berländiiher Sprache berfaflet war, befchrieben, Sein Vatter 
hat zwar bereits 5646. einen in: eig open befiehenden und von: 
em berühmten Zeiler. Cin:der Nachſchrifft des 30 Briefes und 5ten 
—— —— kurgich angefuͤhrten Bericht von: 
hieſen Reiſen in eignem Verlag herausgegeben: weil aber derſel⸗ 
be nur aus Briefen, ohne vorhergegangene genaüere Er? undigung 
zuſammen geſuchet worden, ſo ſind vielfaltige Fehler eingeſchlichen, 
* man endlich bewogen murde:, das ganze eigentliche Reiſebuch 


aus dem MSCte des Verf. un ne gnübergeben: Solches: 


a bie Deranflaltung feines, 


r; Joh Pauls 1: und. heiſt der 
Siegm. Wurf bains 14. iaͤhrige Oſtindianiſche Kriege und 
Damm Dienftein:einenrichtiggeführten Ta uch 36. 
Deit unterfchiedlichen Kupfern'gesieret;,endlich an dem Tag; geie⸗ 
‚gianl P: W.D.. Sulipası.1686.4,. 


N 
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W Man: 


nes, gedachten. Hn. 


. _Wurfbain, Ä art 


Man fehe Morpergers erſtes Hundert gelehrter Kaufleute p.162 
faq. undvdie Reifebefehreibung felbfl- feutep 


Wurfbain: € Foban Dierenumus ein gelehrter ICtus, 
der beyden vorigen iuͤngerer Bruder, iſt den 5 Sun, 1619 zu 
Nürnberg gebohren und den 10 Det. 16033 unter die akademiſchen 
Bürger zu Altdorf eingeſchriebenworden erſt 1638 aber dahin gezo⸗ 
gen und hat daſelbſt 1039 eine Rede gehalten, die wir unten anführen 
werden. Cr beſuchte auch 1643 die Univerfität Strasburg: , mo 
unter andern Joh. Otto Tabor fein Lehrmeiſter war, 1646 kam 
er in das Collegium der Advocaten zu Nuͤrnberg und nahm ſodann 
1647 zu Altdorf Die Licentiaten⸗Wuͤrde in den: Rechten: an: mit: 
einer gelehrten: und: in ihrer Art: erfien: Diſp. Die betitelt iſt: Se- 
ledtiora quaedamiuris civilis capita, cum: quibus;praecipua Re- 
$ormationis:Noricae loca differentias: utriusque: iuris concernien- 
tia coniunguntur' et.per indicem notantur „ methodice tractata. 
Diefe noch immer gemeinnütige Schrift hat er hernach in Form: 
eines Traetats verroandelt, tie Die unten vorkommende Anzeige 
fehren wird. 1648 wurde er vollends Doctor. 1649 gieng. er 
son Nürnberg meg und liefe fi Koh ſtedel nieder; als —34 
er hochfuͤrſtl —— reuthiſcher Ritter Lehen» Ges 
richtes Advocat tourde » woſelbſt er noch im Jahre 1686 am Leben 
war. Wamm er aber geſtorben, wiſſen wir nicht. Verheirathet 





war er mit Fr. Eva, N. Nothhafts son: Rewitz ſet. Wittwe. 


vr Io 
2): mit Fr. Ur la, Sim. Schoͤpfens, Pfarrers zu Arztberg Pa 
Tochter, mit welcher er 9 Kinder erzouget, vom denen: wir aber: 


wicht wiſſen, ob fie zu Jahre gekommen ſind. Er hat unterane ⸗ 


dern ein jiemliches Buch sufammen-gefihrieben:, welches er Antir- 
quitatem: er dignitatem Burggrauiatus Norici betitelt, ( fiehe Rei- 
mann. de fätis ſtudii geneal. p: 110.) und: möchte wol Schade. 


ſeyn, wenn etwann folhes MSEt verlohrengegangenift. Ge⸗ 


druchte Schrifften wiſſen wir folgende von ihm amuzeigen: 
De: imperio ſequioris ſexus oratiuncula hiſtorico-politica, ſcri- 
pta er dicta Alt. 1639.4. 


Acd Sereniſſ. Princ. ac Dom; Chriftianum, March, Brand; epiſtola 


gratulatoria , infimul etiam et maxime quidem conſolatoria ete. 
‘cum: auflario genealogico: Brandenburgico „ oblata aI.H, 
Ss 3 | Wurb- 
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Wurf bainio, V.I.D.et Dicaſt. Brand. Adu. Ord. 105 r. fol. 

Dieſe Epiſtel wird gratulatoria genennet, weil Damals durch 
den allgemeinen Friedensſchluß Dem Haus Brandenburg ver⸗ 

ſcchiedene anfehnliche Landſchafften zufielen‘, conlolatoria aber , 
weil fich Furg zuvor in Diefem hohen Daufe ein und andere Trau⸗ 
erfälle ereigneten., Ä 

Tract. de differentiis iuris ciuiliset Reformationis Noricae , an- 
tehac inauguraliter propofirtus , nunc nouis additionibus auctior 

redditus etc. Norimb. 1665.38. In einer vorangefegten Epiſto- 
la D. Cph. Lud. Dietherri ad auctorem wird unfer He. De. 

Wurfbain ermahnet , mit der Ausgabe eines andern Trac⸗ 
tats , von dem er Hn. Dr. Dietheren benachrichtiger hätte , 
nicht zu fadmıen. Was dieß aber für eine Arbeitgeweſen, und 
ob fie das Licht erblicket, wiſſen wir nicht, 


| Wurf bain (Yobann Gabriel) ein ICtus, des obigen 
Sm. Dr. Joh. Sabre. Wurf bains Sohn, gebohrenzu Nürnberg 
Den 9 Fun. 1640 , fiudierte zu Altdorf und Strasburg und nabım 
endlich 1675 zu Altdorf die Docterwürde an mit einer in felbigem _ 
"Sahre inauguraliter vertheidigten Difp. de iis, quae funt luris, 
aut fadti, uelmixta. 1672 kam er in Das Collegium der Herren 
Advocaten zu Nürnberg. - 1675 trat.er in Die Ehe mit Fr. Anna 
Eliſabeth, Hn. Dr. Ande. Scharmams ( fiehe oben) Wittwe, 
eb, Fleiſchmaͤnnin, und 1676 wurde er Genannter des gröflern 
Rathes. Er ſtarb im Jahre 1685. 


. Wurf bain (Johann Paul) ein fehrberühnter und ange 
fehner Medicus , des obigen Hn. Zoh. Siegm. Wurf baine 
Sohn , ift zu Nürnberg den 14 1655 an Das Tageslicht ges 
kommen, Bon mau räceptoren und den Lehrern des Gymna⸗ 
fü, Spies, Friſch, Seinsheimer , Widmann und Held, lernte 
er den erften Grund der Wiſſenſchafften und trieb dabey einige 
ſchoͤne Künfte , befonders Die Muſik und Malerey, welche letztete 
ihm nachgehends ben feiner Beſchaͤfftigung mit Der Kenntniß der 
Matur gute Dienfteleiftete. 1673 begab er ſich in Geſellſchafft On, 
M. Dan. Wilh. Mollers., der als ein&rulant nach Nürnberg kam, 
auf Die Univerfität Altdorf und fpeifte mit ihm zuerſi beöchoingern, 

Ä Ä | id. 
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bis Woller ſelbſt Proſeſfor wurde und eine Defonomie anrichtete, 

da er dann bey Diefem zu Tifche gieng. yon er mit feiner Haubt⸗ 
wiftenfihafft der Medicin eine geündliche Philoſophie verknüpfte, 
hoͤrte er unter andern und vornehmlich auch den berühmten Sturz 


men, diſputirte unter Felwingern de [yllogifmis imperfedtis und 
mit Molers Bepſtand de Salamandra „ welche letztere Diner 


nachgehends erweitert und in Form eines Traetats vertwandels hat. 
Sr Medicin hatte er Die benden Hofmaͤnner und 3, ÿ. Bruno 


zu Echrern; der frühzeitig verflorbene Lie. Greg. Horf aber gieng 
ihm in der Anatomie dan Handen. Nachdem and 1672 


‚eine felbft verfertigte Diip. de medicamentis ex homine tam uiuo 
quam mortuo delumtis unter Bruno rühmlich verfochten hatte, 


bewarb er fih 1678 mit einer andern ohne Bepfiand gelieferten 


Streitſchrifft de fparganofi,, ſ. detumoremammarum ex ladte um 


die Licentiatenmwürde , Die er denn auch mir Ehren erhielte ©e ._. 


fort begab er fich über Frankfurt, Maynz und Coͤün nad NRimwe⸗ 

en , toner tvegen Des obwaltenden Friedeng, Sefchäfftes fich mit 
Eu n verweilte und des berühmten Smetius portreflicheg Antis 
quitaͤten⸗Kabinet aufmerkſam durd:fchaute. Er fahe meiser die 
vornehmſlen Städte Hollande , gieng durch Seeland und Flau⸗ 
dern , feßte nach Engeland über und machte fich in Londen und. Op 
‚sort die vornehmfien Denkwuͤrdigkeiten, Bibliotheken und Gärten 
bekannt. Us er wieder nad) Holland zuruͤcke Bam, that er nicht 
nur hieſelbſt verfchiedene abermals vortheilhaffseReifen, fondern lag 
auch einige Wronare zu Leyden ſtill, um fich son Den berühmten 
Männern, Drelineure, ke Wort, Martius und Eraan in der 
theoretiſchen und practifehen Arzneykunſt; noch unterweifen zu Kiffen 
undfich Daben Des beruͤhmtn Gartens zu bedienen. Nachdem erfees 
wenhoecken zu Delft kennen fernen und fich nochmal zu Amflerdam 
nach den SchägenderRaturundKunf fo wie in den Spitalern umges 
fehen,gieng er endlich über Osnabruͤ hambuzgrDeimflädt;Eeipiig 
nachDaufe. Hier wurde er denn 1629 in das Eollegium der ordente 
lichen Nürnbergifchen Stadtaͤrzte aufgenommen , nachdem er zu⸗ 


vor Die befteng verdiente Ehreund Titel eines Dottors zu Altdorfers 


halten hatte. In befagtem Eollegio hat ex etlichemalen dag Amt 
eines Viſitgtors und Dechants verwaltet. Der ditere Hr. Joh. 
Georg Vallamer, Diele bekannte Zierde Der geichrten Ißelt hit 


24 


Sohn davon, Friedrich Siegmund, wird fogleich vo 
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ungemein viel auf unfern Hn, Dr. Wutfbain , brachte ihn auch 
168 ı in die Paiferliche Akademie der Naturforfcher unter dem Na⸗ 
men Hermes IL, und nahm ihn weiter 1688 zum Adıuncten diefer 
Geſeliſchafft an. Die Bemühungen des Hn. Wurfbaing um die 
Akademie waren ſo wichtig und vortheilhafft, daß man ihn auch 
hernach zum Director. der Ephemeriden ernannte, womit 
er in die anſehnlichen Würden eines Edlen des H. R. Reichs, 





kaiſerlichenkeibarztes und Hof- und Pfalzgrafens getretten iſt. Ein 


zweymal angebottenes akademiſches Lehramt hat er beſcheidentlich 
ausgeſchlagen, und dagegen in Nuͤrnberg den Kranken und Noth⸗ 
leidenden deſto gluͤcklicher gedienet. Mit den beruͤhmteſten Aerz⸗ 


ten und Gelehrten in und auſſer Deutſchland hat er einen gelehrten 


und ſtarken Briefwechſel unterhalten, bis er endlich den 12 Jan. 
1711 von der Welt abgefordert wurde. Vermaͤhlet war er mit 
e. Margareth, Hn Dan. Trautners, vornehmen Kaufmanns 
in Nuͤrnberg, Tochter, mit der er etliche Kınder gerenget, Ein . 
ommen. Eis 

ne Tochter, Benigna Magdalena ‚heirathete Dr. Zach. Volmar, 
ein Kaufmann; eine. andere Tochter, Anna Margareth, hinterlies 
er ledig, und noch ein Sohn , Tobias Daniel, fiudierte Jura. 
Don feinen gelehrten Schrifften ſind auſſer zween oͤkonomiſchen 
und einem pofitifhen Tractat, die er ohne Meldung des Nas 


mens ediret und die wir nicht genaͤuer anzeigen koͤnnen, folgende 


zu bemerken: 
-Epiftola.ad Amicum Anonymum, (qua nonnuna in D. Io. Hiſx. 


Cardilucii germ.idiomäte nuper demum edito tractatu de peſte 
contenta, ad examen reuocantur. 1679. I 


2 | 
"Salamandrologia, L. deſeriptio hiftorico- philologico - philofo- 


phieo : medica Salamaridrae,quae uulgo in igne uiuere creditur, 
Academiae Nat. Cur. exhibita , atque nouis aliguot Gapitibus, 
experimentis figurisque eleganter aeriincifis , nec non rerum et 
uerborum indice adaudta, Nor, 1683.4. | 
Joh. Sieg. Wurfbains 14 iährige Oftindianifche Kriege und 
Dberlaufmanng « Dienfte 2c. Sulzb. 1685.4. In mie ferne- 
der Sel. bey der Ausgabe Diefer Neifebefchreibung feines Vatters 
beſchaͤfftiget gewefen , fan man aus feiner. Vorrede obnehmen. 
| | n- 
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Index-generalis rerum memerabil. Decuriae I et 1 Ephemeridum' - 


‚German. Acad: N. C. ab A.1670- 1692 , cum [erie auctorum 

alphäbetica adieftis obferuationum et tractatuum indiciAuicin- - 
. ‚fertorum titulis. 7694. 4 . WV 20. 
In die Ephemerides Ac. N. C. ſelbſt lies ee Decuria II. Ann. let II 
: folgende (ſchon von Merckl. 1686 bemerkte ,. vermuthlich aber 

nach der Dand noch mehrere,) Obſeruationes einrügten:. : 


Deo faliuatione in phthiſi, critica et ſalutari, 


De oculis cancrorum monſtroſis. u 
De incombutftibilitate Salamandrae , etusque uita in igne. 
De fudoriferi et phlebotomiae, unodie, falutari exhibitione, ur 
. et.de fudöriferoram cum purgantibusmiftun, on 
De minera Antimonii elegantifime rylaliat. — 
De abfceffu in mamma lattantis euiusdam cumS$ellicule -  - 
De cerebro humano poft mortem in cochleas minutiſſimas drans® . 
mutato. 4 ‚3. 
Sonſt ift unter mehrern angefangenen Arbeiten ein Tractat de 
terra figillata ſchier vollendet tuorden. u ’ 
Der berühmte Ehrhart Reuſch Hat in einer eignen Schrift 
in 4, Memoria Wurfbainianaberitelt, fein Leben beſchrieben. Noch 
fehe man Merckl, und Keſtn. | Bu Ä 
Wurf bain (Friedrich Siegmund‘) ein Medicus/ Des 
vorigen Sohn, iſt zu Nürnberg 1682 gebohren, ſtudierte zu Alte‘ 
dorf, tms:er 1704 unter Mollern de techno --phyfiotameis., von 
Rum: und Naturalien» Rammern, Difpistirte , und wurde endid 
su. Bafel zum Doctor der Arzneykunſt gemaddt , .nacDen 
er de rubea tin&torum inauguraliter Difputiret hatte. 1707 am 
er indas Collegium Medicm und wurde fomit ſeines Hn. Bat 
ter6 Eolege , vor. weichem er aber noch 1720. Frühreitig und ia 
seoffens Eeidivefen der Seinigen verfiorben iſ. PIE 


i u Er 
. Vierter Che, Te Wurf⸗ 


‚3 ‘  Wurfbain. = Wurzelbau, 





Wurf bain (Jehann Anguſtin) auch ein Medictus, auf . 


der Familie der vorigen , iſt den 9 Zul, 1722 ju Nuͤrnberg auf die 
Welt gekommen, Sein Br. Barter , Eph. Gottlieb ar ein 
berühmter Apothecker dafelbit ; Die noch lebende Frau Mutter 
aber, Anna Suſanna, iſt eine geb. Hornefferin , eines ange 
fehenen Handelsmannes und Marktes » Adiunctens Tochter. In 
dem Grinnaſio legte erben Otto, Martini, Lobheren und Spoͤrl 
- den erften Grund, und Durch Die Schoͤnlebiſche und Köderifche 

Unterweiſung wurde er vorbereitet , die Öffentlichen Vorleſungen 





Negeleins und Herdegens mit Nutzen zu befischen. 1740 trat er 


| ‚Die afaben fen Studien gu Jena an, woſelbſt er den Hn. Ads 
et | n, fo wie Teichmeiern und 


ler, Hu. Dort. Dambe 
edeln zu Anführern in der Dit ophie, Mathematik und den . 


Me 
ae widmete er fich hier vornemlich der Zergliederumgs » und Hebe 
ammenkunſt, worinnen ihn Eifenmann und Bien — 
wie nn . aufler weichen er auch noch den Umgang mit Dem berühms 
en Boͤckler befonders nuͤtzte. 13747 fegte er feinen Fuß. in die 
Schweitz und fahe die vornehmften Städte und Hofpitdier , in 
welchen er die Erfahrung ſelbſt zur Lehrmeiſterin erwaͤhlte. Na 
der Zurüchkunft aus der Schweitz brachte er den Winter über feine 
efammileten Anmerkungen zu Strasburg in Ordnung , an tie 
hernach das Fruͤhiahr 1746 zur Reiſe andem Ober⸗ und NiederRhein 
dus. —28 erſich mit einer zu Aitdorf ohne Vorſitz gehaltenen 
. ang. Diſp. de neceſſario plurium medicamentorum uſu den 
zur Doetorwuͤrde, die er ans Petri» und Pauli⸗Feſte beſag⸗ 
ten Hohes uͤberkam. 1750 iſt er in das Collegium Phyſicum iu 
Nuͤrnberg aufgenommen worden. 


von Wurzelbau (Johann Philipp) ein beruͤhm 
nome, iſt gu Nürnberg den 28 Sept. 1651 zur Welt gebohren 
worden. Don Privanichrere, worunter ſonderlich des niche uns 
xſchickte M. Ost, Wandersieben wars begrief er die gen 


nn Te — — — — — .4 


x 


“ 


Wurzeau. | gar. 





Gruͤnde der Humaniorenund befuchte hernach die dreyobern Ordnun⸗ 
gen des Egid. Spmnafli. Er war 1666 im Begriffe, auf Univerſo 
täten zu siehen , als fein&Stief » Großvater flarb; Daher .er fich 
auf die Schreibſtube begeben und feinem Stiefvatter, Joh. Phil, 
Koben , in der Möffing» Handlung bepfichen mußte: Mittlees 
weile wendete er feine Nebenſtunden auf die Mathematik, in wel⸗ 
. er er. ſchon um 1660 bey einem geſchickten Manne , Anden 
Aerander , der fih Damals einige Jahre in Nürnberg aufs 
hielte, gute Gründe geleget batte , und erlernte die ita⸗ 
liänifche, franzoͤſiſche und fpanifche Sprache. Als er Durch die 
1684 und 1684 gehaltene und in den Druck gegebene Obſer⸗ 
vationen der damaligen Mondsfinfterniffe gute Proben "feiner 
Erfahrenheit in der Aftronomie an den N geleget, verlan 
1687 die · engliſche Societät der Wiſſenſchafften mit. ihm 

zu wechſeln. Erfieng hierauf 1691 an ‚dieAfleonomie und Geome⸗ 
trie ernftlicher zu treiben und entgog fich den bisher beforgten Dans 
dels geſchaͤfften völlig. Ehrhard Weigel ftellte fo fortdem Kaiſer 
Leopold unſers Wurzelbauers (fo hies er bisher) zum gemeinen 
Beſten abgielendelinternehmungen vor, ın —— achtun auch 
S. Maienͤt ihn und feine Erben 1692 in den Adelſtand erhuben. 
Weil das von Weigeln damals vorgeſchlagene Collegium Artis 
Conſultorum zu Nuͤrnberg feinen Sig haben ſollte, und Br. vo 
Wurzelbau fehon zum voraus zu defien Mitglied ernennet worden; 
fange u er Die tabulas kunares Horoeclo - Flamfledianes polls 





⸗ 


aͤndiger aus. Vap der 1699 erfolgten Verneuerung der koͤnigl. 

angöfifchen Akademie Der Wiſſenſchafften wurde er zu deren Cor⸗ 
refpondenten , und 1706 in Die Fönigliche Preuflifche Societaͤt der 
iffenfihafftenaufgenominen. Er wechfelte mitdenberühmtefen 
Mathematifeen in Turopa , Tſchunhauſen/ — Caſſini 
de la Hire, Roͤmer, Hevel, Flamſted, Kirch, Manfred un 
NMicaſius Grammaticus Briefe. Der Herr vonTichirnhaufen hat 
ihn unter einer idhrlichen Beſoldung von tauſend Thalern und Ans 
bietung frever Wohnung nach Dresden verlanget , welches er aber 
ausſchlug. Die von ihm unternommenen aflronomifchen Arbeiten 
‚beitehen vornehmlich „ aufler den erfundenen y ‚angegebenen un 


r 


Si 1 — 


324 Wuttich. 





Er zog von Nürnberg weg, wurde hochardfl. Caſtelliſcher Rath 
und Amtmann und ftarb endlich zu Schweinfurt 1704. Ders 
Heicathet hat er fih noch gu Nürnberg mit Sr. Anna Maria, Hn. 
‘ 3 h. Andr. Mattens, vornehmen Kaufmanns Wittwe, einer 
Tochter Sn. Barthol. Viatis. Ein Zobann Jacob Wuttich, 
ein gebohrner Nürnberger, der 1004 gu Jena de anxietate prae- _ 
<ordiali inauguraliter difputirethat , von demmiraber weite - 

nichts in Erfahrung bringen konnten, möchte | 
fein Sohn geweſen ſeyn. 








| Wurzelbau- - Wuttich. 323 
———— — — — — ——— —— REES, 
Obſeruationes eclipñum lunarium de Ann. 1707, 1712, 1713 , 
1717. | 


Caſſini Diff. vom Yrfprung Fortgang und Aufnehmen der 


Aſtronomie und deren Nugen in dee Geographie und ben der 
Schiffart, aus dem Franz. überlegt. Joh. Leonh. Roft 
(| fiebe oben ) hat fie in dem afronomifchen Handbuch 1718 

iret. 

Vraniae Noricae baſm aſtronomicam. Nor. 173%- fol, Dieſes 
Werk iſt hernach mit der Baſi Vran. Nor. geographica unter 
dem allgemeinen Titel, Opera geographico - aftronomica „ 

Pi sum Verkauf gegeben worden, 

etung zur ‚Dfier » Hiftorie, oder "Betrachtung der wahre 
baftten Geſchichte Der Auferfchung 3. Chriſti von den Toden, 
1720. J 


an ſche: Doppelm. und ers gelehrtet Ka 
M he — — Marpergers gelehrter Kaufleute er⸗ 


- vor Wurzelbau (Martin. Benedict) des vorigen 
Sohn /, iſt im Jahre 1669 zu Nuͤrnberg gebohren worden. Er 
fludierte zu Tuͤdingen Jura und. hat daſelbſt den 10 Jun. 
1719 unter Dr. Mich. Sraffen inauguraliter difpurftet de quafı 
confeflione , womit er denn die hoͤchſte Wuͤrde in der Rechts⸗ 


lahrtheit erlanget hat⸗ 1720 kam>er in das Collegium der 


Advocaten zu Nürnberg, Kr batte gar wunderliche Schickſale 


und flarb den a9 Sun. 1732 zu Gunzenhauſen. 


Wuttich (Johann) ein ICtus von Nuͤrnberg gebuͤrtig, 
kam den 18 GE als ein Studente nady Altdorf , Bifputirte 
2662 unter In de mandato ımd überfam allda 1667 Die Licen⸗ 
taten Würde in den Rechten, nachdem er den 2 Apr. de primo 
et fecundo decreto innuguraliter ohne Beyſtand gefiritten batte. 
1668 ifl ee unter die Advocaten gu Nürnberg aufgenommen und 


2669 um Genaunten des geöffern Rathes alldaernennet worden. - 


t3 Er 


.4 
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3344 Wuttich. 


Er zog von Nürnberg weg, wurde hocharäfl. Caſtelliſcher Rath 

und Amtmann und flarb endlich. zu Schweinfurt 1704. Ders 

heirathet hat er ſich noch zu Nürnberg mit Sr. Anna Maria, Hu. 
i Zen Andre. Martens , vornehmen Kaufmanns Wittwe , einer 

Tochter In. Barthol. Viatis. Kin Johann Jacob Wuttich, 

ein gebohener Nürnberger, der 1694. zu Jena de anxietate prae- _ 

cordiali inauguraliter Difputicethat , von Dem mir aber weiter 
nichts in Erfahrung bringen konuten, möchte 
fein Sohn gewefen ſeyn. 
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k Kuͤrnbergiſches 
 Belehrten- Sericon, 









RNuͤrnber oa) ‚der — octor und 15 16 gi⸗ 
ordentlicher Phpfleus zu —2 — ſtellet. 1530 wurde er Gen 
ee des groͤſſern r diente ven tadt. über 
Snbesund larbden 4 4Ödturg 7. 5 atte meh Dee zelnen; bie 
davon ift ung bekannt: he die EN —— u 
tarb den 23 Mar 1534. : 


ein Mevbicus —D Burger fr 


Banner (Adam) ein Sculmann, iR u Ambherg in dee | 


oben fatz im Jahre 1600 den 31 Dec, gebohren worden. Der 
| r. Zeltner in dem Anhang su Seb. Hepdens Leben p. 77. 
7 Bo nernetibn —* — wir zweifein aber mit. rundes 
er wirklich lg Titel gen huet » und wiſſen auch nicht ,;100 
et ee habe, Om Nürnberg bekleidete er nerfchiedene de 
- ämter. De tourde er Präceptor der fi Han Kla 
der Spitaler — fe und das Jahr Darauf heeioe geleh daſelb 
. 1653 übernahm er das — an dem Egidifchen 5— 
und ſtie 81 daſtgem Rectorate, 1646 aber 
ector na En ‚.von wannen er endlich 1663 "zum 
ne nnd &. Sehald Re wurde. Wegen Al * 


ms Zecher. Zeldelmaier. 
und: Unvermoͤglihᷣteit bekam er 1677 Hn. M. ©e. Beer als 
Vicarium amdie Seite, lebte aber doch noch 6 Jahre und ſtarb 
un eeberriie Cr Boeing ie ee 
: {U u € und griechi 
Seite vereint EEE BROERE 
. Kpfesupd Acta ſchol. sten Band, part. - == ,- 


| Zecher (Chriſtoph) ein gelehrter Geiſtlicher und guter 
Grieche, war ein gebohrner —— und ſtudierte um 1560 
Wittenberg. war ein Sur or. Duͤrnhoſers, aufdefe 
Ten eincoormg Soͤhnlein er guch z griedifde Gedichte ver⸗ 
ertiget, Die nebſt andern hiced ien gedruckt ſind, gleichwie auch 
unter — den is . es —5 — ihn peinds 
Ä Nant‘, tt. 1564. 4.) eine grie gie vor ihm Def 
lich if. ken Ah I iu —— Diagufler getvorden , ** 
ge en im ſeinem Vatter förderung ,. and zwar zuerſt 167 
N Diacmus in —— — —2— 
1570 als Paſtor alba. 1574 berlef man ihn in Die Stadt ſelbſt 
zum Diaconate nach St. Sebald, mo er aber gar dald, nem⸗ 
lich den a Aug. 1575 ‚feinen Geiſt aufgab. Verheiratbet hat et 
dfehon 2566 mit Agathe, Don, deond: Kriege » Diac zu St 
d in Nürnberg , Tochter. Er fan: unmöglidy der Ehrie 
Kopf Zecher feun , der 1558 Paflor im Lüneburg war, ob ihn 
wol das GL. und andere Nachrichten dafür halten wollen. ‚Aufe 
fe obamgeTäbeIen kieinen griechifchen: Gedichten: Haben wit noch 
non ihm: Be . 
“ Euangelium Matth. VIIE (Et alcendente eo in nauiculam ete.} - 
qudod plerumque alias dominica IV polt Epiph. die in eccle- 
| & legietproponi ſolet, reddirumearmineheroico; Witt. 1562, 
( Dedic. Io. Lud. Windpergero, dagXıygauparcı Winsbe= 
Trio ,parrons. für dc.) Siehe -irfeh. 5* ⸗ 
Zeidelmaier (Johann) der Rechter Doctor, Fam als 
Advocat zu Nürnberg an im Jahre 1516, und Rarb in dem gleich⸗ 
laden ısızten Jahre. = Zeidler 
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Zeibler (Cart Sebaftian )’ein in gefthicter Juriſte, hat das 
. Licht der Welt erblicket zu Nürnberg den 24 Sept. 1719. Sein 
DBatter, Hr. Maximilian Zeidler ‚tar —— Nürnberg; 
deſſen Leben fiehet in Matthefons GrundlageeinerChrenpforte bon 
den Derdienfien der tüchtigften K Ei iſter, p. 400.I9. wiewol 
fehr unvollkommen beſchrieben. ie Fr. Mutter hies Kathar. 
Schmidin. Sein nunmehr ſel. Vatter gab ihm den erſten Un⸗ 
terricht in der Muſik und Der lateiniſchen Sprache. Nach Dies 
ſex wurde er dem Spitaler⸗Tonrector, Hn, Munzen, uͤbergeben 
und frequentirte ferner Den ‚berühmten Hn. Rector Colmar das 
ſeibſt, welcher ihm :auffer den gewoͤhnuchen Schulfiudien auch 
in Der Mathematik an die Hand ‚gieng. In dem S;pmnaflo 
welches ‚er ſoweiter ;befuchte , war der damalige Rector , Dt. 
. Bei Paul Roͤder, fein Lehrer, Deffen ge Sor fait und 
it ihm beſonders unverge d*. i —— börte * 
Koh. Maier, Senior unbe t. eecgen ooe 
hai in Der Logik and Mathematif —* oppelmavyr 
hat rt “ner groſſen Liebe gegen x Den ganzen Mathe⸗ 
atischen Eurfum:ohnentgeltlich mit ihm Duschgegangen. 1739 
Fi su den öffentlichen‘ orlkfungen efördert tworden :und hat 
auffer :erfibefagtem Hn. P. Doppelmapen auch Moͤrln, Neges 
kein und Herdegen: — Unter dieſe —* ‚bat ihn fin Sat. 
tee und der Drganiite bev St. Sebald 5 e.Bilh. Hier Pachel⸗ 
bel, noch: weiter in — unerähtt rund er wurde deswegen 
gu dem / mun faſt «in ganz e6 Sahehundert daurenden Öffentlichen 
Muſikkranz in Nuͤrnberg gezogen. Im Oet. ſchon befagten Jah⸗ 
ses bezog ‚et. Altdotf , At in den ‚phllologifchen und ph oſo⸗ 
86 —— en yon den berthmn m̃ien 2. Di 





kein ß nieR nd Denmannen. An Dem lebten. dem Dn. De. 
Heumann „..belam:.er einen groflen Bonner , bey dem er ‚nicht 
nur fre ——ã— hatte, ſondern deſſen vortreflichen Rath er auch in 
enheiten einholen durfte. Noch derinalen correſ⸗ 
138 er mit befagtem Hn. Doctor, wurde in allerhand An⸗ 
| aclegendeiten von ibm abraucht ſo wie zu Hin Veden 
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en nachdruͤcklich recommendiret. &ein oladanıifchee geben aber 


jefchloß er mit einer. 1744. unter‘ n. „De Heumanns Vorſitz 





Er begab ſich nun surüct in-feine —* und machte 1745. 
aine Heine Reife nach Eoburg.und die umliegende Orte, ſprach 
Die Gelehrten und fahe ihre Sammlungen mit. Rugen: 1752 
kriegte er. eine Stelle in der % Kanzley zu Nürnberg und 1774. 
wurde er. Bepfiger an dem Baiferlichen. befreuten Forfigerichte » 
2755. ober an dem- Zeidelgerichte. In dem legten Jahre iſt ihm 
ber Dat eines in der vordern Kanılen fi fehenden Ranzelliftenan 
und er noch Dazu, ohne fein Geſuch, zum. Ricariug De 
—— ernennet, auch in ger ‚mit: diefem U fe 
verhundne Pflichten genommen morden. irathet. hater fich 
auch 1755 mit Igfr. Roſina Maria, ale chen Stadtfchreis 
Seren. Bened. Wilh. Demi fel. diteften en: Auſſer vers 
fiedern Kecenflonen ‚die den-Erlanger gelehrten Seitungen eins 
verleibet.find , und der bereits angeführten Difp, de-Sacramento. 
Bildoniae, hat er folgendes in. den Druck gegeben. : - - 


Diff epiſtol. de ueterum Philöfophorum ftudio. mũſico. Nor: 
- 1745.4 
Yo. Iod: Becki annotationet ad'Sam. Strykii iatroducuoaem ad 
‚ praxin-forenfem: Nor, 1249. 8: (Ohne Namen, ): 

Mit der Zeit: gebenft € heraus zu geben 


xWwhandlung donden echten und —— — R. Rache 


befindlichen Poſtillivnen. 
Vitas ICtorum, qui doctrinat famaeque celebrirate Academiam 
Altorfinam illuſtrarunt. Bu dieſen Leben ,; welche befannger 
maſſen der ſet. Prof. Schwars. befre iben twollte, hat 


Zeidler mit uingemeinem Stelle nicht nur die feinfen Nachriche 


RR dern Bf die Schrifften der 
en vie Pi 5 fie: f Fr Recu⸗ 


Zeltner (Andreas) ein: wackerer Geifili 
—8* —— ae 


x . vw. 


n. v6 tdorf au 
— chreiner und Bierbraͤuer daſelbſt, und Die Butter 


J 


Berfertigten und vertheidigten. Difp; de Saeramento Gildoniae. 
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Ä Zetnert. a 
Bars; Poppin, waren bende aus dem benachbarten Städtleim 


NRaumarkt gebuͤrtig. Bey einem Dauspräceptor ,. Mag. Geyer 
von Trarbach ander Mofel, und ben: Hn. M. Joh..Ge Müller , 
damaligen Rector der. Altdorfifchen Stadtfihule, hat er die An⸗ 


fangegründe: dee Studien geleget. 1659 gieng er nach Jenan 


und genoß bey.dem Prof: Friſchmuth Untersiheund Koſt. Bon: 
Dannen mendete.er. fich jurück in feine Vatterſtadt, hoͤrte Felwin⸗ 


gern, Treu;, Molitorn, Dürm, Weinmannen und Reinhar⸗ 
ten. 1664 erhielte er daſelbſt das Magiſterium. 1666 iſt er zum 


Pfarrer in Altenthann und Vicarius Der Altdorfiſchen Kirche be⸗ 

ſtellet, 1609 aber zum Paſtorat nach Hilpoltſtein und St. Helena be⸗ 

ffen worden. 1683 kam er nad) Nürnberg: ale Diaconus jun 

S1 Egidien und Eriegte hier. 1690 Das. Seniorat feines-Eollegii.. 

n den Eheſtand ift er 1669 getretten mir Jar. Mar, Magdar- 
in 


ſena, des berühmten: Rectors bey. St. Se Nuͤrnberg 


Joh. Vogels, (ſiehe oben) Tochter, mit welcher er 10 Kinder: 


zeuget, von welchen twin bemerken: 1) den: großberuͤhmten 
Sohn, Hn. Dr. Quflav: Georg, deſſen Leben: wir alfobald er⸗ 


zählen: 2) n, Joh. Dabid) ber als farserinkichtengu geftorben „ 


son melchenfiehe Hirfch: dipt. 3) Hn Joh. Conrad, Pfarrern zu Al⸗ 
tenthann / deſſen Leben wir auch hernach beichreiben. 4) Fr. Hel. Bar⸗ 
bara, verheirathete ſich 107 an Hn. Leonh. Lufft, damals su Fiſch⸗ 


bach, nachmals zu. Graͤfenberg Pfarrern. 5) Fr. Jul. Eithern 


iſt erſilich mit Hn. Stadten, dann Hu. Eſchewecker, und end⸗ 
lich mie Hn. Taffinger verehlichet geweſen. 6) Sul. Magd. 
Bam: Durch: eine Heirath nach Brixenſtadt. Nachdem: dev Dr. 


Senior anderthalb Fahre — geweſen, iſt er dem 


28 San, 1701 ſelig verſorben. Im Druch iſt von ihm: 


am 


. teichnredigt auf Hn. Zah, Ge. Turher von Simmelsdorf und 


nterflein’, Pflegern der Aemter Reicheneck, Hilpoltſein 
und Bidenfets, Nürnb, 1674. 4. wen | | 


&iche Hirfch: dipt. | 
Zeltner (Guſtar Georg) einer der Berlfmteflen Theo» 


F il. ifft und ſtaͤrbſten 
logen, pornehmſien Auslıge der, Sarift Nie | 
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. 339 Ä . . Behmer, Eu 
Philologen/des vorigen Sohn / iſtin dem Nuͤrnberg!ſchen Hilpoltſtein 
Den 16 Sept. 1672 glücklich zur Welt gekommen. Rogie 
ſſelbſt und Der Schulcollege zu Gräfenberg, J. Kas, brach⸗ 
ten ihm Die erſten Gruͤnde des Wiſſens bey. Als fein Vatter 
wach Nuͤrnberg Fam, genoß .er in der Spitaler Schule Dafelbft 
den ‚getreuen Unterricht des Contector Brendels und nach Diefem 
in dem Gymnaſio des Rector Fuchſens, bey dem er auch beſon⸗ 
Ders Die.ebrärfche Sprache zu erlernen anfieng. In dem Egi⸗ 
Difhen Auditorig war er cin Heifiger Zuhörer der öffentlichen 
mund befonidern Borlefungen 4, Arnolds., M. Beers, ©. Born⸗ 
meiſters und A. Unglenks. Schon 1689 wurde er für tüchtig 
‚geachtet ., Die Univerfitäten zu beiehen. Er gieng nach. Jena, 
nnd ihatte Joh. Mich. Langen, Hebenſtreit und Joh. Andre, 
Schmid in der Philofophie , die ıhm nicht mehr fremde war „ 
zu Lehrern. In der Kischens und Gelehrten⸗Geſchichte, in 
welchen b gen er eine feltne Kenntniß erlangte , lies er Sich von 
D. Eafp. Sagittatius anführen , und in der Theologie war der 
berühmte Joh. Wilh. Baier fein Lehrer. Am dieſe Zeitnahm.r 
die Schriften der Helmſtaͤdter Theologen vor die Hand und fans 
ide ſie nicht nur gelehrter-und-feiner 2 rieben, als anderemit ſcho⸗ 
dafifchem Unrath noch vermiſchte Buͤcher, ſondern geſtehet auch 
ſelbſt, daß er Durch ſie angewoͤhnet worden, den göttlichen Wahr⸗ 
heiten ohne menſchliche Vorurtheile nachzudenken. Weil er 
aber von Natur einen beſondern Trieb zur ebraͤiſchen und andern 
morgenlaͤndiſchen Sprachen hatte, ſo hielte er ſich an den groſſen 
Philologen, Joh. Andr. Danzen der uͤber ſeinen unermuͤdeten 
und geſegneten Fleiß ein ſolches Vergnuͤgen hatte, daß er zu 
‚öffentlicher Bezeugung deſſelben ihm, mebſt dem nachmaligen 
Abe zu Loceum, Juſt. Eph. Böhmer „ und einem Hollaͤnder, 
oh. Wilh. von Sontem, im Jahre 1692 feine Manuduktio- 
nem uiam ‚oftendentem .compendisfam .ad ebr. :linguae ana- 
Iyfin facilius inſtituendam eiusque rite .applicandam fynra- 
xin, Durch eine gelehrte Zufihrifft zueignete und dieſe feine drey 
wohlgeartete Zuhörer patriae ac familiarum ornamenta, theolo- 
giae ac lingg. oriental, cultores feliciflimos , commilitanes ſuos 
inter primos , nannte; welche Lobſpruͤche um. fo viel böber, bu 
. . 8 
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ſchaͤgen waren , ie mebr Bekannt iſt, wie parfanı fonft der Tel... 


Dans im Austheilung derſelben geweſen iſt. Hr. Zeltner konnte 
alſo auf Gutbefinden ſeines Vatters 1003 dem 18. Febr, mit 
uhmDiugifter merden., worauf er eine öffen 


er nicht nur ſelbſt verfertiget, fondern auch als Praͤſes nertheie 
digte, ablegte. Rum begab er fid. von A Hamburg 


nach Kiel, wo er von dem gottfeligen. und grundgelchrten Kortholt: 
in das Daus und an den Tiſch genommen: wurde und aug def - 


m und C. Frankens, 3. DB. Maiens und Deine, Drühlene: 


orlefungen feine Wiſſenſchafften vermehrte, Er wuͤrde laͤn⸗ 
ger zu Kiel geblieben ſeyn, mo nicht 1694 dem ı May Korthole 
geflorben wäre, Er gieng alfo nach Hamburg „ allton-er über: 
«in viertel. Jahr biieb , - um von Dem berühmten Esſsdr. Edzard 
in dem Rabbiniſchen Unterricht zu: empfangen‘, wober er ſich 
noch der Anmeifung: eines goiährigen Juden in der Gemara ben 


diente. Nachdem er das: vornehmfte im Niederfachfen gefeben,, 


geng er nach Oberſachſen , befinhte Witenderg »_Leipsig „ 


alle , wo ee: der recht Föniglichen Einwerhung der Univerſitaͤt 


bevwohnte, und Fam fodann über Jena und Eoburg nad) Haufe, 
Er hatte zwar noch eine Keife nach Holland, und befonders nach 


Franecker, im Sinne ; allein: ein. Beruf zum Inſpectorate über: . 


die Alumnen und Delonomie zu: Aftuorf„ hintertrieb dieſelbe, 
und er. trat Diefes: Amt 7695: dem 9: Yan an. welches er. auch 
3 Jahr nit Beyfall fuͤhrte. 1698 wurde er nach Nuͤrnberg zum Pros 
feſſor der Metaphoſik und Vicarius des Kirchen⸗Miniſterii beruffen. 
Seine Profeſſion hat er im: Egidiſchen Auditorio den 5 Zul, 
mit vinet Rede de: confanguinitare: theclogiae: myfticae et me- 
taphyficae fcholafticae: feyerlich übernommen. 1700 Friegte er 
ſtatt des Vieariats das Diaconar bey St. Jacob, und nach 








Ru tliche Probe feiner: 
Gelehrſamkeit durch eine Diſp. de Turamentis Ebraeorum „ die 


S 


pier Jahren wurde er zum Diaconus bey St. Sebald erwaͤhlet. | 


Das Jahr 1706 war der geitpunce ‚ in welchem. man. die Ver⸗ 
galt Diefes vortreflichen Mannes vollkommen belohnen Ponnge, 
Es ſturben zu Altdorf zween unvergleichliche. Lehrer, Wegleiter und: 
Wagenſeil, deren wichtige Stellen Durch Zeltners einzige Pers 
fon Fonnten erfeger werden, Er wurde alfa jur Profetlon ber 
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Gottesgelahrtheit und morgenlandiſchen Sprathen und zuglcich 
Jum —** an der Kirche zu Altdorf beruffen. Sein uf 





athe und Dauerhaffter Goͤnner, der Herr Kirchengfleger und vor. 


derſte uratorder AltdorfiichenAfademie, Guſt. Ge. Tetzel, war auch 


hiebey ſein vornehm efoͤrderer. Den 22Nov. hat er ſeine gedopp⸗ 


‚pelte Profeſſion mit einer Öffentlichen Rede de genuina ſpuriisque 
æheologiam tradendi methodis angetretten, und im folgenden 
sobre ift er auch hoͤchſt verdienter maflen sum Doctor der Theo⸗ 
:fogie an dem iährlichen Feſte gemachet worden. Durch Langens 
Abzug von Altdorf wurde er Archidiaconus an der Kirche ., 
und Dur Sonntags Tod gelangte er 1717 um Paflorate und 
und der vorderſten theologifchen Profeſſion. Seines Ordens ifi er 
verfhiedenemakDecanus geweſen der Univerſttaͤt Rector aber. wollte 
er niemalen werden. Inzwiſchen verwaltete er alle feine vorbeſag⸗ 
ten hochwichtigen Meter mit größter Treue, Sorgfalt und Ver⸗ 
dienſten. Er war zwar von ſehr kraͤnklicher Leibesbefchaflenheit., 
aber dieſer ohngeachtet in der Arbeit unermuͤdet, von welcher 
er ſich auch durch die —— des hypochondriſchen Uebels nicht 
abhalten lies; wie denn noch lebendige Zeugen vorhanden ſind, daß 


er auch Dann und wann auf dem Krankenbette feine Zuhörer unters 
richtet habe, So groß ſeine Gelehrſamkeit und Wiſſenſchafft mar,fo 


groß war auch feine Beſcheidenheit, Demut, und fo exemplariſch 
Ein Wandel, Im Predigen war er geündlic gelehrt, beliebt 
und ernſtlich. Am Lehren floß ihm die Rede ale ein Strom, 
und es konnten von ihm muntere und aufmerkſame Zmoͤrer in 
einer Stunde mehr lernen/ als von manchem in einer ganzen 
Woche. Wenn feine Meynung in verſchiedenen Stüden., 
weiche die Grundwahrheiten unferer Religion nicht betrafen, 
von andern Theologen abgieng , ſo teug er. Diefelbe mit größter 
Beſcheidenheit vor und konnte hernach Den Widerfpru® ohne 
hefftige Bewegung des Gemuͤths wohl leiden. Oh er gleich von 
verfchiedenen Perfonen ſcharf angegriffen wurde, und es ihm 
dabey an nöthigen Gründen zur Behaubtung feiner Meynung 
nicht gemangelt haͤtte; fo. mollte.er ſich doch mit keinem in _ete 


nen Streit einlaffen, um: die Brüderkriege in unferer evangeliſchen 
Kirche / welche er oͤffters fehr:beklagte,, nicht: vermehren jubelien, 


= 
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Das Studium biblicum war feine Haubtarbeit , und hatte ee 
durch flete Uebung eine ſolche Stärke in der Auslegung der H. 
Schrift erlanget » daß ihm wenige hierinnen gleich zu achten 
oder vorzugiehen find 3 mie hievon nebſt feinen vielen eregetifchen 
Difputationen , fo wol diemit fo vielen treflihen Anmerkungen 
von ihm herausgefommene Altdorfifche oder Zobelifche ‘Bibel, 
ale aud) das, was er zu dem fogenannten Weimariſchen Bis 
belwerke beygetragen hat ‚ ein unmiderfprechliches Zeugniß ables 
gen. AusHn.%oh.Leonhard Fröreifeng zn Strasburg 1754. gehaltes 
nen Difp. telcheludicia deiis , qui feculo praelfenti ftudio ex- 
egetico profuerunt,enthält, verdient mol folgende Stelle zumLob des 
fel. Hn. Doctors hieher gefeßer zu werden. Sie heilt : Longe 
perlpicaciore iudicio ( quam loach. Langius ) exegetico praedi- 
tus fuit G. G. Zeltner, Theologus Altorf. cui primum inter di- 
ſcipulos ſuos locum conftanter adiudicauit magnus et incom- 
parabilis Danzius --- et hoc quidem iudicium Danzius de Zelt- 
nero tulit iure optimo maximo. Praeferendus enim eſt Zelt» 
nerus omnibus fere Exegetis ob breuem et nihilominus claram 
atque concinnam [cribendirationem, qua inprimis fe commendant 
eius annotationes,quibusSS.libros illuftrauit inBibliisGerman. an- 
no ſeculi huiustrigefimo editis, in quibus, quae in uerfioneLutheri 
- emendanda ipfi uila ſunt, modeftiflime et folidiflime indicabit, 
multieque Script. locis pauciflimis uerbis.clariffimamlucem affudit. 
Seine vornehmfie Nebenarbeit, in welcher er feine Erquickung 
und babe fuchte, mar die Kirchen » und Gelehrten His 





Rorie , infonderheit mag unfte berühmte Datterfiadt Nürnberg 
von Den Zeiten der Reformation her angieng , worimen er ete 
ne ausnehmende Wi enjcafft beſaß, welches feine hieher ges 
hörige Schriften und Leben verfchiedene Nürnberger beftärken 
die wir alle zum befondern Vortheile dieſes Werkes gar 'offte 
- gebrauchet haben, Einen fo groffen und unermüdeten Lehrer, 
nun zu verliehren, Tonnte der Univerfität Alidorf nicht gleiche 
gig feun. Es geſchahe aber dieſes im Fahre 1730 , da Die 
berhäuften Anfälle feiner Krankheit und die vielen Arbeiten z 
nebſt dem hereinbrechenden Alter, feine ohnedem geringe Leibes⸗ 
kraͤfften dergeſtalt geſchwaͤchet hatten, daß er ſich endlich aus 
.Vierter Cheil. 77 dem 
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334 delener. 
dem akademiſchen Geraͤuſche heraus begeben und nach mehrerer 
Ruhe ſehnen mußte. Er verlangte nach dem flillen Landleben⸗ 
Dep welchem er ger gerne noch Sort in feiner Kirche Bienen woll⸗ 
ge. Und fo gefhahe es dann, Daß er in gedachtem Jahre nach 
feinem Wunſch su einem feltnen und merkwürdigen Exempet 
aus einem bochverdienten vorderſien Profefor der Theologie ein 
Dorfpfarrer in dem ohnweit Nürnberg gelegenen anfehnlichen 
Dorfe Poppenveut wurde. Auch allda aber legte er feine geſchick⸗ 

ge Feder nicht nieder , fordern verfertigte unter ereuer erwals 
tung feines Dirtenamtes noch vesichiedene nuͤtzliche Schrifften. 
Ein Theil feiner Eorgen war auch auf Die Bekehrung des ids 
diſchen Volkes gerichtet , wozu ihm feine grofle Erfahrenheis 
in den rabinifcben undralmud:fhen Schrifften, fo wie das, feiner 
Pfarre nahe gelegene, Fürch Gelegenheit peb- Seine Eorrefpone 
dens mar, wie feın Umgang, leustelig und lehrreich. Er lebte feit ı70R. 
mit Frau Katharina Barbara , eines Rürnbergifchen Kauſmanns, 

In. oh. Ge. Seigmaiers , Tochter , in einer vergnuͤgten, aber uns 
zuctbarn Che. Dieſe feine Gemahlin und Wittwe iR noch 

rmalen am Leben ; er aber iſt den 20 Jul. 1738, nachdem: er 
Bon einem Saradır hart getroffen worden, durch einen feligen 
Tod Aue Freude feines Erlöfers eingegangen. Bender am 27 Zul. 
angeſtellien Leiche durften feinem genauen Verbote gemäß keine 
Sedichte ausgerheilet werden. 2740 if ihm zu verdienten Eh⸗ 
sen von Hn. M. Joh. Carl Lochner ‚eine öffentliche Lobrede in 
Nuͤrnberg gehalten worden , wozu Der Br. Pred. und Prof. 
Joach. Negelein eine Einladung gefttichen hat: ( S. unfern 
3 Theil, p. 19.) Ehe wir feine Schriften anzeigen, ift nicht zu 
vergeſſen , daß er fich ehemals vorgenommen habe, bey feinen 
wenigen Ergoͤzungs Stunden einnägliches Werk derypographiis 
Üluftribus er priuasis auszuarbeiten , gu welchem er auch allerhand 
Nachrichten feifig gefammiet hat. Alleine andere Gefchäffte und 
ein zunehmendes Alter verhindenten die Ausfertigung. Hingegen 

rachte er ein anders wichtiges Werk noch vor feinem Ende in einen 
ebenftunden su Stande , nemlich Vitas ecclefiae Norimbergenfis 
Amiſtitum. Bon dieſen beyden Werken wollen mir feine eigne . 
orte anführen, Die er in einem kurz vor feinem Tode an Dem 
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gebraucht. Muſae meae, heiſt es, iam pene ſilent, poſtquam 
uitas noſtrae eccleſiae Antiſtitum ab initio repurgatae doctrinae 
rudi, penicillo delineaui, plagulisque ſupra centum complexus 
fum , Patronoque tradidi afleruandas illuftri , (feil.-Dn. Hier. . 
Guil. Ebnero ab Efchenbach etc.) Afferuandas inguam, Quia 
nunquam in lucem editum iri ob uarias cauflas extra dubitationem 
pofitum ef. De typographiis illuftcibus et priuztis uix fpes eft, 
aliquid me uiuente publicandum. Nimius enim ille läbor eft, 
guem aetas mea uix ferre poflit. Hoctamen promitto, colle- 
anea, quae fchedulis uarits inferipta praefto funt, amico cuidam 
me traditurum eſſe, et fi accipere uelis confufum illud chaos „ 
Tibi inprimis committere praeoptauerim. Ob dieß letztere ges 
fehehen , und Dr. Dr. Schelhorn die Eollectanen gekrieget habe, - 
wiffen wir nicht geroiß. Uehrigens ftifften ihm feine vielen Schriff⸗ 
ten, unter welchen Beine fchlecht, oder _mittelmäflig iſt, ein une 
vergängliches Denkmahl. Man hat öffters gewunichen, daß ſei⸗ 
ne vortreſlichen Diſputgtionen zuſammen gedruckt würden; und 
man dat and einige Hoffmmg Dazu , indem tool, wie wir in 
unferm aten Theilp. 527 melden durften, Hr. Ande. &e. Lufft, 
ein wuͤrdiger Anverwandter des fel. Hn. Doctors , Die Ausgabe 
dieſer Diſputationen mit eigenbändigen Anmerfungen des fel, 
DBerfaffers vermehrt beforgen möchte. Wir eilen nun auf Die 
lung der Zeitneriſchen Schriften felbft uud folgen Darinnen 
unferer beliebten ‚Ordnung : 


Diſſ. de iuramentis ueterum Ebraeorum, occaf. locorum Matth. 5, 
33{qqg. 23, 16. 26, 63. lenae. 1693. 
Adolefcentia Reipubl. Ifraelitarum , ſ. de Iudicum temporibus 
hisque proximis in ı Reg, 6, ı. et Ad. 13, 20. exercitatio. 

Norimb, 1696. $. | | 

Progr. inaug. in ftilo lapidari filtens epitaphium Metaphyficae 
fcholafticae. Nor. 1698. fol. 

A.N.adI. A. Danzium , P. P. Ienenf. de peccato in Sp. S. et de- 
fcenfu Chrifti ad inferos epiftola. Nor. 1704- 4 ie Unſch. 
Nachr. von 17 04 / Pe Sfl« un Di. Mid, & jientbal m ** 

J £ | 
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⸗ Tante Quiftorp gehaltenen Difp. haben Zeltnerd Meynung anges 
grifen er hat ſich aber nach feiner Gewohnheit niemalen vera 
. theidiget. 
Progr. inaug, de piorum defideriorum fcriptoribus. Alt. 1706, 4, 
- De corruptelis et medelis theologiae dıfl. feu oratio gemina, 
Acceff. fchediafma de feriptoribus piorum defideriorum au- 
. &ius : Epitaphium Metaphyficae et ideatheologiae foederalis. 
. Nor. 1707. 4. 
Difl. inaug. de nouis Bibliorum uerfionibus germanicis non 
temere uulgandıs „ contra Trillerum et Reizium. Alt. 1707. 
. Eine verm.hrie Ausgabe „ welcher noch bepgefüget murde: 
I. Wigandı orat. de ( atechifmo Lutheri in eıclefia retinenda 
recuſa, et A. Calouiı de uerf nouaBibl, Helmftad, ex MSCto; 
kam gu Aitdorf 1710 in a zum Vorſchein. 
Diff. de cruce Paulli 2 Cor. ız, 7. cruce Fxegetarum, refixa, 
. Alt. 170”. Rec. 1716. 
De feminis ex Ebraea gente eruditis , difp. generalis. 1708. Rec. 
- emendat. 1718. 
Deborae inter prophetiffas. eruditio, tanquam eruditarum ex 
, Ebr. gente feminarum ſpecimen, difp. Il. ı 708. 
Diſp. quod in S. Coena etiam indigni uere Sacramentum accipi- 
ant et participes fiant Corp. et Sangu, Chrifti.er 708 
Ghronotaxis millenarii ab O. C. quarti, difp. 1709. 
De Prifcılla Aquilae Vxore „ tanguam feminarum e gente Iu- 
daica erud. fpecimine, ad Adt: 18 etc. diſp. Ill. 1709. 
Schilo nodis fofutus , h. e. fenfus loci claflici, Gen. 49 , 10. 
. teftiturus , difp. 1710. 
Sciagraphia hiſtoriae philofophicae nou-antiquae, breuibustabb. 
'delineatae. Alt. 1710. fol. 
Paralipomenon Ofiandrinum, ſ. Leonh. Kulmanni , Antilt. No- 
rimb, vita et fata, difp. 1710. - 
Eloquentia haerefium obitetrix, difpp H. 1711. 
Difp. de initiis baptifmi initiationis [udaeorum. 171T. 
Alexandra Iudaeorum regina , tanquam fpecimen fapientis ex 
hac gente feminae, dilp. IV. ı711. 


Tertullus.obtre&tatur , h, e. diſſ. theol, critica , qua „ clefiam 
0 oo. euan- 
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euangelicam non eſſe ſectam, idoneis argumentis oſtenditur 
et criminationes aliae modeſte diluuntur. Tract. Alt. 1711. 4 


. Logicae tripartitae, et in Logicam ftriete fic dit_m, Herme- 


neuticam arque Didadticam diuiſae idea, ad Medicinae Men- 
tis farmam compoſita. Alt. 1711. fol. mai. | 
Euangelıum tetragrammaton e N. Teft. exulans, difp. 1712. 
Difp exeg. qua Dei praecepta non bona nulla efle ad’ Ezech, 
20, 25. 26. oltenditur. 1713. 
De ferui negligentis dichotomia per cultrum , ad B. Gottfr, 
Olearium, Theol. Lipſ. Epiftola, ſub nomine Georgii Augu- 
ı fti Pancomüi. 1713. 4 \ 
Lineamenta Metaphyfices , in Ontologiam „ Theologiam Nat. 
et Pneum.:ticam diuifae , dudta. Alt. 1713. fol. mai. " 


Birchath hamminim, 1. fragmentum Pauli dIsomveucov , inter 


Judaeorum preces obuium, difp. 1713. Iſt auch in eben. 
dem "Jahre als ein befonderer Tractat ausgegeben worden. 
Difp. de aftro Iudaeis quandam ominofo, £figno filii homi-. 
minis dudum exhibito. 1714. 
- - de cruce ( hrifti in V. T. praefignificata, 1714. _ 
- - de imagine diaboli loco diuinae, ad Gen 2, 22fgq. 1714. 
De Beruria,, Iudaeorum doctiſſima femina , diſp. V. 1714. 


- Rhetoricae Sacrae nucleus , ex b. Glaſſio, cum additam. qui- 


- busdam , compendifaetus , et ad Danzianam fyntaxin accom- 
modatus. Alt. 1714. 8 

Mauritii Helingi, Antift, Nor., uita , placita et ftudia, dif. 
1714. Iſt in eben Dem jahre befonderd als ein Tractat auch 
ediret worden, | 

Difp. de fubiedtione IEfu Chrifti gloriofa, fuper ı Cor. 15, 22- 
28. 1715. " 

Munimentum capitis feminei contra angelos , ı Cor. 17, Io, 


difp. ı7 15. 
Gad et Meni, Iudaeorum hodiernorumDii, ad Eſ. 65 , 11. diſp. 


1715. 
De niliafmo praefenti r in quo D. G, uiuimus , ad Apoc.20, 4 
coniecturae, dilp. 1716; | ., 
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BDilp: de beneficorum fundamento in futurum, ad ı Tim, 6,19, 
191 | | 


‚ De PaulliLautenfack , Fanatici Nor. fatis et placitis, ſchediaſma. 


Acceflit Io. Schuuanhauferi de S. Coena et maieft. Cheifti epi- 
ſtola. Alt. 1716. 
De erudita birgine Iudaea per tranfennam docente, cum commen- 
- gatiuncula a 
difp. VI. 1717. 
De genuino chniugiorum prohibitorum fundamento coniecturae, 
pP» 1747 
- "Theologus tircuitor, J. de Periodeutis Vet. Ecclefise reftituendis 
uotum, diſp. 1718. 
De iuſtificatione particulari, dilp. 1718. 


De Rebecca Polona, erud. in gente lud, femina rariori exemplo 


diſp VII. 1719. 


1718. fo 

Schediafma de fulpicionibus ecclefhiae noxiis, quo ad dilpp. ſuper 
Breuiario controuerfiarum cum Remonftr. habendas, inuitat. 
1719. Iſt unter dem Titel de Theologo fulpiciofodchediafma, 
wieder aufgeleget worden. 

Breuiarium controuerfiarum cum Remonftrantibus agitatarum 

cui praef. hiftorica eftpraemifla. Nor. et Alt, 1719. 8. 
Dilp. qua typus polygamiae in N. Teſt. abolitus delincatur. 

1719. 
- » de humilitate gloriofa IElu Chirifti Iudaeis ferali, adEL 3,8. 


1720, 

Melbtema paftorale. de larga perfufione in baptifmo, difp. 1720, 
Oft auch unter dem Titel, Merfionis in baptiſmo apoftol, lar- 
ga perfulione inftaurandae , in eben Dem Jahre herausgekom⸗ 


men und 1725 verbeifert und mit Io. Bugenhagen uulgo Pome- 


zani iudicio. de eodem argumento vermehrt erfchienen. 
Horologium Pilati ad Ioh. 19, 14. dilp. 1720. Rec. 1721. 
Difl. de monogrammate Paulliin 2 Thefl. 3, 17. 1721. 
Horologium Caiphae adIoh, 19, 14. dilp. ı7ar. 


Li 
- 
« . ö 
- - . 
x 
. 
. 


— anf En, De, uud Prof. Erf. Sonmas et. Aud. 


Modium in Sinear deportatum, Zach. 5,7fgq. . 


= 


e — ——— — —— 
Lihri Mormales Nori.r bergenſes. Nurnb. und Mi. 1721. 4, 


Dieſe Ausgabe iſt von dem ſel. Hn. Dr. beſorget worden. 
Io. Kıufmanni , Paſt. ad ↄp. S. Nor, uita et merita, diſp. 1722. 


Vitae Theologorum, a condita Academia, Altorphinorum. 


Nor. et Alt, 1722. 4. cum imag. aer. 

Diff. de Scriptura S. diuina ſua luce radiante. 3722. 

Quaeftio theok_cur articulı ſidei fundansentales nor: fint im 
Script. S. preflius definiti, diſp. 1722 


Diſſ. de aurora fidei: inter rationis tenebras- emergente , ad 


El.8, 19.20. 1723. | 
- - qua illegitimae wocationis mimiftrorum ecclefise genera et 
agula legitimacqque Munimenta proponuntur. 1723. 


rep 
Zubelpredigt aus Pf. 145,34. an dem Altdorſiſchen akademi⸗ 


ſchen Zubelfeile 1723 gehalten. Steht in den Actis Secul. 
Acad. Alt. 


wreuiarium Theologiae moralis, eum oeconoficomum , politie 


corum es paftoralium officiorum fynopſi, tabb. omnino XXV. 

. comprehenfum. Alt. 1723. fol. oblong. 

Diff. in qua horelogium Johannis ad lo, 19, 14. Hluflr, propo= 
nitur, 1724- 

De hora crucifixionis Chriſti differtafienum ternis; cui aecefl. 
lo: Dan. Maioris de: lota: fubf.riptö ex antiquis monumentis 
exulante epiftola.. 7724. Die 3 voran ſtehenden Dip. find vor⸗ 
her. gehalten und bier zufammen gedruckt worden. | 

Breuiarınm controuerfiarum: cunı Enthufraflis et Fanaticis agita- 
tarum-, praefatione hiftorica inſtructum. Lipk 1724 9. 

De laltha, Principis filia „ erud, e gente lud. feminatum ſpeci- 

“mine, difp. VIII. 1725. 

Diff. irenica de abſoluto decreto euangelico ex Rom. 9. folide 
adftruendo: 1725. Hiewider ift 1726 Guft. Liffei confide» 
ratio diſſ. irenicag de abfoluto decreto herausgefommen. 

- - de Comoedia muta Carolo V Caelari: exhibita , quam ex 
hıftoria füperioris aeui- ecciefiaftica delectam proponit. 1725. 

Synopſis logßoma hiarım pietifticarum ſub nomine Georgii Au- 
guiti Pachomii. Franc: f. 1725. 8. Hiewieder iſt lo. Franeilci 
Salome nelcıens guid petat, 17326 in 8 Inransgefommen 


2330 " Zeltner. 


Diſſ. qua in filios Michal ſtetilis ad 2 Sam. 21, 8. inquiritut. 
1726. 
‚> 7 de * un —— en Ber 
Kurzgefaßte Hiſtorie der gedruckten Bibel» Werfion und an 
derer Schrifften D. Luthers , in der Befchteibung des Lebens: 
‚und Fatorum Hanns Lufftes , berühmten Buchdruckers u 
s.. Händlers zu. Wittenberg, auch anderer daſigen und benach⸗ 
barten Typographorum, an In. Leonh, Lufft, Stadtpfarrer 
y tu Grefenberg, geftellet ꝛt. Nürnb, und Altd. 1727. 4 
- Dilp. de uirtutibus obloletis, 1927. _ I 
=; «= de.hofpialitate nondum obfoleta. 1727. on 
e - de more etiure inter concionandum Biblia 5. eüoluendi, 
. 172% | . 7 
‚= » qua praemiam Iebuſaeorum taftri expugnati 2 Sam. 5, 7. 
- exprefle definitum afferitur. ı 


729. 
Hiftoria Crypto-Sotinifmi Altorfinze quondamAcademiae infefli _ 


arcana, ex documentis maximam partem MSS. ita adornata, 
ut cum hiftoriae illorum hominum illuftrandae , tum dogma- 
tibus ih .uniuerlum refellendis inferuire poſſit. Acceflerunt 
praeter alia Valent. Smalcii diarium uitae ex autographo et 
- Mart. Ruari epiftolarum centuriae duae, Lipf, 1729.4. Der 
votrefliche Goͤttingiſche ICtus, Hr. Dr. Ge, Efli. Gebauer ,- 
hat diefes ſtarke und lefensmärdige Werk zum Drudbeidedert 
und mit einer Dorrede begleitet. 


Biblia, d, i. die ganze heil. Schrifft nach der deutfchen Ueberſetzung 


D. Luthers 2c, mit kurzen Erklaͤrungen und Vergleichungen 
der einander entgegen zu ſeyn fcheinenden Stellen, aud am 
Ende befindlichen vollftändigen Anmerkungen durchgehende nach 
dem Örundtert erläutert von G. ©. Zeltner, Alt. 1730. 
groß 8. Iſt von dem bekannten Verleger, Ernft Friede. Zo⸗ 
‚ebi ,nichtnur ftarf vermehrt 1740 ‚, fondern auch hernach 1753 in 
: geöfferm QDuartformat aus dem MSCte des ſel. Verf. verbefs 


ſert, und fo wol mit Hn. D. Joh. Jat. Pfitzers Borrede, als. 


mit andern guten und erbaulichenZufägen vermehret herausgege⸗ 
ben worden. - 


DI ° 


Zelten. g4L 


" Diff. de orthodoxia ueltandem i in Script. S, repertä. 1730, Anden. 
Unſch. Nachr. 1732. * Fa qq. ſtehen vermepntliche Monitä 
“ perneceflaria zu diefer D . 
- qua lofephi na uangelicze kiftoriae non noxium 
eſſe oftenditur. 1730, 
- - qua Osov Theologorum, [. quod in ſtudũs et muneribge 
facris diuinum eft, expenitur. 1730. | 
Genaͤuere Unterfuhung, tie es mıt den fogenannten md 
bacher Artikeln , als Dem Anfange der Augfp. Eonf. beſchaffen, 
in einem Sendſchreiben an ‚Dn Hier. ih. Ebner von 
Eſchenbach ꝛc. ac. Nuͤrnb. 17 
Nacricht von dem alten —* Aufſchlagen der Bibel un⸗ 
ter den Predigten, in einem Sendſchreiben an Hn. Yop, 
jede. Supfen, Pfarrer zu Zaldthan. | Nurnb. 1731.8. 
€: duterung der Nürnbergifchen Shul : und Reformation Ges 
ſchichte, aus dem Leben und Schrifften Des berühmten Ges 
bald Heiden, Redtoris bey St. Sebald, geſammlet und im 
‚ein Sendfchreiben an Han. M. Gottfr. Gngeih. Geiger, Rect. 
der Sebalders Schule , verfaſſet. Nuͤrnb. 1732 7: 
nat godingers Troſtſchrifft und Briefe mit einer 
9.8.2 9, Seimes von der Saljburgifchen Kirchen»: 
Gendfäreiker * Ge. Zac. Schwindel Yon dem merk⸗ 
wuͤrdigen Leben oh. * etzmanns erfien evangeliſchen Rectors 
der Schule zu St. forenjen in Rürnber berg. Frankf. und Leipz. 
1734. 4. Es iſt auch in Th. Sinc. aten Band in 8, p. 181 fg. 
eingedruckt, woſelbſt noch Eingangeweiſe ein Lierhenl 
von Dachfelii Bibliis accentuatis beſindlich iſt, fo in: der 
zuerſt angezeigten Ausgabe in 4 weggelaſſen worden. 
Sendſchreiben, worinnen von der alten und hoͤchſt raren Deuts 
ſchen Wormfer» ‘Bibel zuverläffige Nachricht Hn. Di. Lein⸗ 
webern, Handelsmann in nad TR und bev folder 
Gelegenheit zugleich Die Fata der Propheten , wie 
aud der Wormfifchen Kirche ſelbſt, und dann endlich:der 
| Beringerifipen allerditeften Harmonie des Eoangeliten u. a. Sie 
erlaͤutert wird. Altd. 1734. 4 
VvVierier hell, 99 on Ge⸗ | 
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Genaue Unterſuchung des feltfamen Juͤdiſhen Wahns von dem 


Tekupha⸗Blut, in einem Sendſchreiben an Hn. M. Earl 
Friedr. Lochner « Pfarrer zu Fürth. Frankf. 1734. 8. 

De impedimentis et adiumentis conuerfionis Tudaeorum prae- 
cipuis ad Dn. lo. Heluuig, Engerer, Eccl. Schuuobac. V. D. 
M Epiftok. Franc. et Lipf. 1735. - 

Breuiariusm controuerfiarum cum eceleffa graecz ac proinde etiam 

ruthemca adhuc agitatarum. Nor. 1737. 8. " 

Kurse Erösterung der Stage: ob eingetaufter ehemaliger Fl 
nem noch tüdifchen Weibe mit umverlegtem Gewiſſen einen 
Scheidbrief geben , oder auch ihm folcher auferlegt werden 
Tonne? Franff. und Leipz. 1737. 8. nn 

Enneas gauaeflionum philologicarum , f. de grauiflimis Philolo- 

.. giaeS. capitibus meditationes, auditoribus quibusdamfeleetio- 
zibus abhinc aliquot annis traditae, nnnc primum ob argumen- 

ti dignitatem publici iuris fadtae. Franc. et Lipf. (Alt. 1747-4 

.. Der gelehrte , aber frühzeitig gu Wien verfiorbene, M. Joh. 
Sur. ren ans Eindau, bat Diefes Werkgen mit einer Vorre⸗ 

e eitet. 

Diermal funß ig Fuge, doch erbauliche, Leichenreden x. nebſt eis 

nem fuͤnffachen Regiſter. Altd. 1747. 8. 4 Theile, 

WVon den verſchiedenen Anekdoten , deren etliche der Gel, 

än dan, von ihmfelbfi unter den Theologis Altorfinis befcbriebenen 


‚Zeben angeführet hat, und zu melden auch noch Annotationes 


in Cel. Heumanni Confp. Reipubl. Liter, und eine 1725 am Pe⸗ 
tri und Pauli Felle gebaltene Rede de Theologis Norimbergen- 
Abus aliis ad tempus commodatis gehören, befigen wir ſelbſt 
folgende zwey MECte: 

Collegium Antiquitates Iudaeorum Sacras, fecundum ductum 


Adr. Relandi, exponens. 


Diſtorie der Librorum Normalium Narnbergiſcher Kirche, aus 
meiſt geſchriebenen documentis zuſammen gezogen, nebſt B 
lage der documentorum ſelbſt. « Diefe ſchoͤne Arbeit iſt mehr als 
eme Geſchichte unſerer Normalbuͤcher und faſt als eine kurzgefaßte 


» 


Nürnbergifche Kirchen» und Keformationg » Hiftorie anzufehen. _ 


Man ſehe: Fabricii hifl, bibl, (use, P. IV , pı 80 81. Zei. 
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wit, theol. Hirfch, min. iub. Hamburgiſche ‘Berichte non gelehr⸗ 
ten Sachen auf Das Jahr 1738 , woſelbſt im 6oſten Stück der 
berühmte Hr. Dr. Schelhorn das Zeltnerifche Leben ziemlich weite 
laͤuftig und ſchoͤn beſchrieben hat. 


Zeltner (Johann Conrad) ein gelehrter Geiſtlicher, 
des vorigen Bruder, iſt zu Nürnberg den 4 Oci. 1687 gebohren 
worden. Er befuchte Das Egid. Gymnaſium und legte vornem⸗ 
(ih bey An. J. C. Stoy die Gründe der Latinitaͤt. Nach dem 
1701 erfolgten Abfierben feines Batters nahm ſich fein dlterer 
und alererſt befchriebener berühmter Bruder, der Damals ſchon 
in Nürnberg befördert war , feiner mit Lehre, Rath und That 
fo getreu an, Daß auch unfer Hr. Joh. Conrad felbigem allegeit 
mehr mit Findlicher als brüderlicher Achtung begegnete. . Mat 
Ban ſich auch leicht einbilden , daß der Hr. Dr, Zeltner feinen 
Bruder, welchem ohnedem gute Naturgaben zu ftatten kamen, 
auf das vorzüglichfte gebildet habe, Er. befuchte übrigen 
in dem Egid. Auditorio Myhldärfere, Wuͤlfers und Efche | 
Dorlefungen und begab (ih ı m Juny nad Altdorf. 
Moller , Dmeis Roͤtenbeck, J. W. Baier, Schwarz , Muͤller 
und der damalige Hr. Inſpector r lehrten ihn die Anfangs⸗ 
Wiſſenſchafften, von welchen er nachgehends in die Hoͤrſaͤle der 
Theologen, Sonntags, Langens und feines inzwiſchen nach 

Altdorf befoͤrderten Hn. Bruders aluͤcklich Abergieng. Unt 
dem Vorſitz gedachten feines Bruders hat er drepmal auf d 
Katheder feine Geſchicklichkeit gezeiget, und die erſte Difp. de 
eruditis in Iudaica gente feminis, fodann die , de DeboraPro- 
phetifla , und endlic) Drittens eine andere , qua Dei praecepta 
non bona aulla efle,ad Ezech. 20, 25. (q. oftenditur , ruhmlich 
vertheidiget. 1711 gienger nah Wittenberg und lies ſich von 
ernsdorf, Chladenins, Klaufing und Dewedig in der Thed⸗ 
logie noch mehrers unterweilen. Hier errichtete er mit deim 
berühmten oh. Cph. Wolfen , Der Damals zu Wittenberg als 
Lehrer der IBeltweisheit flunde ‚ eine northeilhaftte Belannts 
ſchafft, die hernach in einem gelebrten —— foicect 
wurde. Nach einem Jahr verlies er Wittenberg, delode 
Berlin, und gieng dur Niederſachſen, wo er überall. Die 
gelehrten Männer begrüßte F sa Daufe und wieder Pr 
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Altdorf. Sein Dr. Bruder air ihm aufs neue mit 
gärterlicher Vorforge , mit Haus, Tiſch, Büchern und Lehre 
an Hariden „ _moben er auch. nocd) vieles von dem bes 
sühmten Hn. D. Joh. Wilh. Baier in Epegeticis lernte. 
1715 wurde er Photzer in: Altenthann und kriegte ſomit das 

icariat an der Kirche zu Altdorf, in welchem Dienſte er feinem 
-Hn.Druder treue Hülfe leiften Eonnte. Er verheirathete lich auch 
3717 mit Fr. Barbara, geb. Ulmerm, Stephan ichtners/ 
eines Altdorfiſchen wackern Buͤrgers, Wittwe, welche erſt vor 
a Jahten zu ihrer Ruhe eingegangen iſt. Ein mit ihr erzeugter 
Eohn , Bn. Dr. Guſtav Georg , wird fogleih vorkommen. 
See Himmel trennte aber dieſe Che bald wieder > indem er um 
fern On. Pfarrer Zeitner durch einen gar früheitigen Tod Im 
fien Fahre ſ. Xden 7 Apr. 1720 von der Welt abforderte, 


. ind eine diatriben de priuatis typographiis hat er bereit6 angee 
“fangen ‚fo wie er eine andere de Tudacorum typographiis im Sin 
ne gehabt. Zu der erſten, de priuatis typographiis , lies er bes 
eits viele Huchdrudfer-Zeichen in Kupfer fliehen , wovon ver⸗ 


( fiehe unfernaten Theil) einen groffen Gönner yabt und 
Dich auch die berühmten —R nun Ebneriſche, Bib⸗ 


“mercii Epift. Nor, P. II, nebſt andern, die ©. J. Apin Jat. 
"Burkhard , W. C. Deßler, W. A. Schmaus, H. G. Schnei⸗ 
der, C. G. Schwars und Joh. Cph. Wolf an unfern Da. Bete 


%eı,«€ t F 


" Schnee. “ 345 


— — — — — — — — «“ 
ner ergehen lieſen, haben abdrucken laſſen. Eines andern Brief⸗ 
wechſels zu geſchweigen, den teir noch von dem ſel. Manne im 


MSrehaben. Die oben ſchon kuͤrzlich erwähnte von ihm her⸗ 


ausgegebene gelehrte Arbeit ift betitelt : 


Theatrum uirorum eruditorum, qui fpeciatim typographiis lau- 


dabilem operam praefliterunt. Praemiffa eff Vita 1. C. Zelt- 
neri defcripta per Fr. Rothfcholzium. Nor. 17:0. 8. Die 


a per ß 
Buch kam eigentlich ſchon 1716 unter der Aufſchrifft, Cor- 
redtorum in typographiis eruditorum centuria, heraus; nach 


feinem Tode aber wurde der veränderte Titel umgefchlagen und 


fein aus dem Schwarsifchen Leichprogramma gezogenes Leben - 


vorgeſctzet. 
Man ſehe erſt erwaͤhntes Progr. fun. | 


Seltner (Guſtav Georg ) ein Medicus , des vorigen 
"Sohn, itden 22 Jun. 1718 zu Altdorfrauf die Welt gekom⸗ 
‚men. Sein berühmter Vetter „_ Dr. Dr. Guft. Ge, Zeltner, 
war fein Taufpathe und hat auch Die Hauslehrer, Die ihm ges 
halten wurden , iederzeit gerodhlet, unter welchen er befonders 
‚den nüglichen und getreuen Unterricht Hn. Hartliebs, iebigen 
Schulcollegens bey &t. Lorenzen in Nürnberg ‚rübmet, 1733 
il er unter die Zahl der in Altdorf Studierenden eingefchrieben 
worden. Bey Schwarzen, Seuerlein und Kelfchen hörte er die 
Dhitofophie und e ; Die berühmten Aerzte aber, Bai⸗ 
er , Jantke, Weiß und Kiriten belchrten ihn in allen Theilen der 
Medicin. Unter dem legten, Hn. Dr. Kirften , vertheidigte er 
1738 Die zweite Difp. deSeneca Medico , und 1739 verlies er 
Adorf. Er beſuchte zuerfi Odttingen , wo er fich einige Aochen 
aufhielfe , und gieng von dar über Caſſel, Marburg, Gieſſen, 
"Srankturt , Mannheim und Raſtadt nad Strasburg. Dier 

lieb er den Winler über und befuchte mit feinem Stuvenfreuns 


de und nachmaligen getreuen Meisgefährten, Dn. Dr. ‚Dein. = 


am. Bolkamer , ( fiehe oben) die anatomifchen Demonſtratio⸗ 

nen des Hn. Prof. Eifemanns und deſſen Profectors, Hn. Hum⸗ 

mels, verfäumte auch Feine Gelegenheit , den chirurgiſchen Ope⸗ 

rationen in dem deutſchen und franzoͤſiſchen Dofpital beyz uwohnen. 

* Map 1740 gieng er in Begleitung ſeines Freundes uͤber 

kuneville, Nanch und Chalon on Darie, Dier beobachiete er ab 
B 3 
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Yes Merkwürdige , beſuchte fleifig P’hopital de Dieu und de 1a 
Charite ‚ worinnen allegeit etliche taufend Kranke find , ingleichen 
Die botaniſchen Vorleſungen des Hn. Juſſien im Königlichen Gar⸗ 
ten. Verſailles, Marly,, St. Denis, St. Germain und dgl. 
wurden auch mit. aller Aufmerkſamkeit betrachtet , und nach einem 
faſt 3 monatlichen Aufenthalt gieng die Reife nach Lion, Genen 
. gaufanne, Bern, Solothurn und Baſel. Nachdem er fi 
aud an allen diefen Drten gehörig umgefehen , nahm er feinen 
Weg abermal nach Strasburg, ron er ſich von feinem lieben Reise. 
efährten trennen mußte und nach dem Willen feiner Fr. Mutter 
ber Earlsruhe, Raſtadt, Stuttgardt , Tübingen, Ludwigs⸗ 
burg, Heilbronn, Schwaͤbiſchhalle u.f. 10. zuEnde des Oct. 1740 
zu Haufe eintraf. Er wiederholte nun nach Gelegenheit bey einigen 
Herren Profeſſoren feine@ollegia und hatte beſonders das Gluͤck, ben 
Ha. Dr. Weiſen ein Prakticum mit vielem Nutzen zu hoͤren. 1743 
bewarb er ſich gehoͤriger maſſen um die Doctorwuͤrde und vertheidigie 
ohne Beyſtand eine ſchoͤne Inaug. Diſp. de Salubritate Agri Altor- 
Ani, worauf er denn auch am akademiſchen Feſte die hoͤchſte Wuͤr⸗ 
De in der Arzneykunſt erhielte. Don dieſer Zeit an lebt er als Docs 
tor privatus in feiner Geburtsfladt und hat ſich 1746 verheirathet 
mit Igfr. Maria Margaretha, Hn. Magn. Dan. Meyers, aka⸗ 
demiſchen Buchdruckers Dafelbfi, Tochter, mitder er verfchiedene 
Kinder erzeuget hat. — 


Zenner (Johann) ein Ztus und Decretorum Dortor , 
ans einer alten und Tängft ausgeftorbenen Nürnbergifhen Patri⸗ 
ciens Familie abſtammend, tourde 1461 dee Republik Nürnberg 
Eonfident und diente big 1489, in weichem Fahre er den 17 Merj 
geftorben iſt. Rothfch. Er liegt nebft feiner Mutter , Margareth, 
in der Spitaler⸗Kirch zu Nürnberg begraben. Siehe Roetenb, 


monum. xenod. 


Ziegler (Johann Andreas) ein wackerer Beiflliher , if 


deſn 29 Mer 1628 gu Nürnberg auf die Welt gelommen. Sein 


Datter , Andreas, war ein Kaufmann, und die Mutter hies 
Apolonia Schmidin. 1647 iſt er aus den gemeinen Schulen in 
das Egidifhe Symnafium gethan und darinnen in guten Künften 
und Sprachen getreulich untertoiefen worden. 2949 beiog G bie 
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Univerſttaͤt Jena, hielte fich in Hn. Prof. Stevogts Haufe auf 
und hat auch unter deffen Deeanat 1652 die Magiſterwuͤrde mit 
Loberlanget. Von dammengieng er, feine Studien fortiufegeny 
nab Strasburg und nach verflofienen 2 Fahren nad) Altdorf. 
1655 Friegte er die mit dem Altdorfifchen Vicariat vereinigte Pfar⸗ 
ge Attenthann, wurde von Derfelben 1659 zur Pfarrſtelle nach Kir⸗ 
chenſittenbach und endlich 1665 zum Paflorate nad) Lauf befüre 
dert, woſelbſt er fruͤhſeitig, den 6 Aug. 1669, feinen Seiftaufges - 
geben hat. Er war ein gar frommer, fleiliger , belefener , eiris 
ger und wegen feiner trefichen Geſtalt und Gaben beliebter Mann, 

hat auch einen fchönen Buͤchervorath. Verheirathet hat er 

ſich 3660 mit Jafr. Anna Maria, Hn. Dr. Andre. Lauren, . 
Cfiche oben , ) Tochter und des berühmten Altdorſiſchen Theoloe 
gen , L. F. Reinharts, Stieftochter , mit twelcher eu 6 Kinderer , 
jeuget, von denenein Sohn, Guſtav Andreas, nach feinem Tos 
De gebohren und Biſchoffswirth zu Nürnberg wurde. Uebrigens 
veriertigte er verfchiedene finn» und lehrreiche dDeutfche Keimen, 
Die ihm wohl floffen , und hat folgendes herausgegeben : 
EDodov , oder taufend chriftliche , finnsfehrsgeiftreiche „ anmus 
thige , kurze Reden , aus unterfchiedlicher gottfeliger, vorneh⸗ 
mer, gelehrter Männer Schriften zufammen grtragen. 1661, 
Leichpredigt auf Hn. Joh. Falkner, Burgermeifter und Stade 
kaͤmmerer u £auf ic. Jena, 1668. 4. 
Siehe L , von M. Paul Preu, 


Zimmermann (Georg Caſpar) ein gelehrter und recht⸗ 
ſchaffener Prieſter, erblickte das Licht diefee Welt zu Schleuffine 
gen Den 2 Rob. 1668, Gein Batter, Yob. Nikolaus, war 
Thirurgus daſelbſt; Die Mutter aber , Die_er in garter Jugend 
verlohren, war Fr. Marg. Schröderin. Er befuchte in die 12 
Jahre die 7 Klaſſen des Gymnaſii zu Schleuffingen ‚ fo ſehr ſich 
auch eine Stiefmutter wider die Koften fegte. Ohngeachtet auch 
fein Vatter af fein Bermögen durch eimen entfeglihen Brand, _ 
und er felbft feinen Vatter bald Darauf durch den Tod verlohrz 

brachte er es Doch Durch feinen unermüdeten Fleiß dahin, da 

er zwey Zahre eher , ald es gewoͤhnlich war, auf die Univerfität 
sieben konnte. Inzwiſchen that unfer Der Dr. Sonntag N en 


u 
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maliger Superintendent zu Schleuſſingen, viel an ihm, und gab 
ihm auch feine Kinder zwey und ein halbes Jahr zu informiren. 
Unter dem Rector Schade valgdicirte er endlich mit einer Rede 
de comparationg aduerfae fortunae cumnouerca, und gieng mit 
10 thl. 1688 gu Fuß nah Jena. Er bracıte fich, feiner Armut 
ahngeadhtet, doch in Jena fort, frequentirte Hebenſtreits, Danzens, 
Velthems, Sagittarius und Schmids Collegia fleifig , befuchte 
in der Theologie Baiern, Bechmann und Kromavern und hörte 
auch bey Dr. Herda ein iuriflifches Collegium über ‘den Fleinen 





Struven. Nah 3 Jahren bekam er unverhofft ein Schreiben 


von Hn. Dr. Sonntag aus Altdorf, Darinnen ihm die Sulbar 
chiſche Pfarre Eismannsberg , ohnweit Altdorf , angetragen 
wurde. Er nahm fiean, hielte aber vorher von dem Pfalzgra⸗ 
fen, Ehriftian Auguft ſelbſt, fo mie von Dem evangelifchen Con⸗ 


. ſiſtorio zu Sulzbach, ein fcharfes Eramen aus, und verfahe her⸗ 


nach fein Amt Jahr mit aller Treue Er wohnte dabey zu Alte 
dorf und hat ſich die Collegia und Difputationen der Dafigen Pros 
fefforen wohl zu Nugen geinacht. Nicht nne opponirte er öffters 
bey lateinifihen und griechifehen Difputationen , fondern reipons 
. Dierte au viermal: 1) unter Sonntagen über deſſen hypom- 
nemata milcellanea fuper epiftolas duas pofteriores Ichannis. 
2) unter eben deinfelben über Die Movaxgwus Asyousva N. T. 
3) noch unter eben demfelben über droomaruarıv agIgwv Tv 
Ixuarxardenv , welches die erfie griechiſch gehaltene Diſp. 
zu Altdorf war, wozu fchon der ehemaligellmgang mit Hn. Dr. 
Sonntag, als er noch m Schleuffingen war, da fie meift-gries 
chiſch mit einander difcurrirten und von dar an griechifche Briefe 
- wechfelten , die Belegenhiet gab; 4) unter Hn. Dr. Fabricius, 

- über einen Theil Operis poftumi b. Sauberti. Ueberdieſes lafe er 
aauch ſelbſt den Studioſis Eollegia. _1696 befamer durch Empfeh⸗ 
lung der theologiſchen Facultaͤt gu Altdorf die Nürnberg - Muffe 
lifche Pfarre zu Efchenauund 1701 hater noch dazu Die Buͤnaui⸗ 
ſche Pfarre dotth angenommen. 1714 wurde er zur Dofpredis 
gerfiit durch Hu. Pred. Mörl in Nürnberg bey dem Hn Grafen 
8 ulzbuͤrg eingeladen: allein er beichloß in Eſchenau zu ſterben. 
Nach der 1724 erfolgten Entleibung Hn. Job, Wilh. mufels 


\ 
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: Von Efchenau und Daraus entflandenen peinlihen und andern 
roceſſen mußte-er-viele Widerwaͤrtigkeiten erfahren und ift ber 
onders in einer Schrift, Muffeliſche Ebrenrettung betitelt, 
hefftig angegriffen worden. Sein Schmiegerfohn , Hr. Rect. 
Colmar, foll es ſeyn, der ihn vertheidiget und Dagegen gefchries 
ben hat: Unſchuldiger Prieſterwandel G. €. F mmermanns 
wider das, womit er in der ſogenannten Muffeliſchen Eh⸗ 
renretiung sur Ungebuͤhr will beſchmitzt werden, gerettet ıc. 
Ob nun zwar 1729 im Febr. eine neue pas quillantiſche Schrifft das 
gegen heraus kam, (betittelt: Anatomia, oder abgedrunge⸗ 
ner, doch wohl fundirter Nachtrag sur Muffeliſchen Eh⸗ 
rentettung, der G. C. Zimmermaͤnniſchen unter dem Namen 
eines fo betitelten unſchuldigen Priefterwandels:c. ıc.) und 
Hr. Zimmermann auffer dieſem noch mehrere ‚harte Zudringliche 
Beiten auszuftehen hatte; blieb er Doch bey feinem Amte und erduls 
tete im übrigen alles mit gelaßnem ‚und verföhnlichen Semüthe . 
bis an fein Ende. Diefes.erfolgte den 16. Oct. 1734 Durch einen 
Schlagfluß. Das. erffemal trat er in den Eheftand.mit Jafr. 
‚Rath. Barbara, Hier. Ayrers, Ehirurgens gu Altdorf., Toch⸗ 
ter. Mit diefer jeugteer 1) Igfr. Mar. Barbara , Die 1721 an 
Hn. Rector, M. Joh. Colmar, ausgeftattet worden und noch 
als Wittwe am Leben iſt. 2) Herrn Nikolaus Hieronymus, 
der Med. Doctor und anfangs Fuͤrſtlich⸗ Schwarzenbergiſchen 
Arzt und Phoficus zu Markbreit, nunaber berühmten ordentlichen 
Phyſicus zu a 1714 trat unfer fel. Dr. Pfarrer in die ans 
dere Che mit Igfr. Doroth. Margaretha, Hn. M. Cph Deine. 
Lauterbachs, Paſtors zu Lüneburg , Tochter , Die er aber ſchon 
2715 wieder verlohr, weswegen er 1717ſich zum Drittenmale verche 
lichte mit Igfr. Mar. Margaretha , Dr. Albr. Deine. Euntadiz - 
ohentohifben Kammerraths und Stadtvogts zu Kirchberg , 
ochker, welche er auch ſchon wieder im folgenden Jahre nach.einer 
ungluͤcklichen Geburt einbuͤßfte. Die gelehrten Geburten des Sel. 
betreffend, fo find ſehr viele lateiniſche und griechiſche Briefe von 
ihm in den Händen der Gelehrten. Die bekannten Colloquia 
Langiana hat er in das Griechiſche überfegt und 1725 herausgegeben, 
Die bis Daher in den Schulen nicht ohne Segen und Nugen find 
gebraucht werden, Uebrigens il von ihm im Drucke: 
Vierter Theil, 8 Ge⸗ 





so Sn . _ Binnen 


Srismip. Predigt auf Hn. Joh. Eph. Muffel von: und zu 
Eſchenau auf Eckenhaid ꝛc. des innern. geheimen. Raihs iu 


Nuͤrnberg. Iſt an der, von Hn. Pred. Divhldorf gehaltenen: 
Leichpredigt „ (1699, fol.) —2 
Erbaulicher Unterricht für Die Jugend ſo zur Beicht und: Heil, 
Abendmahl gehen will. Chriſiian⸗Erlangen. 1705. 12. 
Leichpredigt auf Fr. Magd, Elifabeth , geb. Lochnerin von Huͤt⸗ 
tenbach, Dn. Cph. Jac. Muffels von Eſchenau ꝛ⁊c. Gemahlin. 
Erlangen. 17 12. fol. | | 


. Man fehe Hisfeh. min, iub. und Fürfch, dipe. . 
Sin gel: (Johann) ein Erf und Nüurnbergiſcher Patric 


WE, aus an are r die enttoeder. mit ihm, oder 


bald nach ihm ausgeftorben ift, kam auf die Welt im Fahre 1460, 
nahm Die Doctorwürde am, gelangte 7483 sur Confulenten⸗ und 
2484 h ur Genrammten Stelle im Wüenberg ; toutde endlich Chur⸗ 
pfalziſcher Rath , gieng etwann 7498 von Nuͤrnberg weg undflarb 
zu Neumarkt in der obern Pfalz ıszr. Siehe Rorhich. Er 
hatte von feiner Senrahlim, Frau Barbara, Hr Will. Löffele 
hotzes, Septembirs und Kriegsoberfien zu Nürnberg, Tochter, 
mehrere Kinder‘, von welchen eine Tochter, Anna r einen Hn. 
Albr. Scheurl, der 1537 meuchelmoͤrderiſch umgekommen, eh» 
chte und nach: ihres Mannes Tod das Zeidelgut und den Herrn⸗ 
ſitz Fiſchbach Faufte, Biel | 


Zinner (Nikolaus) ein ICtus, der aus einer guten Fas 
milie zu Nuͤrnberg, die mit den rathsfaͤhigen Geſchlechten da⸗ 
nen nen: abflammte, mag gegen das Ende des ısten 

ehunderts ergeuger worden ſeyn. Aus einen Briefe Zınners 
an den groſſen Wilh. Pirkheimer, den unfer berühmter HR Dr. 
eumann erſt neuerlich nebſt Auszügen aus andern Zinnerifchen 


tiefen in. den Documtentis literariis uarii argumenti hat abdrus - 


een laſſen, fo wie aus noch andern ungedeuchten Briefen, Die 
uns gütig find mitgetheilet worden, erhellet von: feinen: Lebens» 


„Unsfländen obngefähr folgendes, Er hat Pirkheimern zum af 
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fen Gönner und befondern Freund ‚gehabt ; die Stadt Nürnberg 
aber unterflügte ihm ‚mit Koften sum Studieren. 1518, da er 
noch ganz iung muß geweſen ſeyn, auch noch nicht Doctor mars 
ift er zum Mector Der Univerfitär zu Siena , wo er fich ſchon eine 
- geraume Zeit aufhielte , gewaͤhlet worden, machdem er :vorher ig 
eben diefem Zahre bereits Rector ‚oder Auffeher der Carnebals⸗ 
Anflalten allda gemwefen iſt. 1524 mar er su Partenkirthen , ‚eis 
nem Flecken an den Banrifch » Tprolifhen Grenzen und verheira⸗ 
thete ſich daſelbſt. Dr. Nikol. Pibeys war feiner Frauen naͤchſter 
reund, und dieſen nennt er ſeinen treuen Fuͤrderer und Schwager. 
den zwey folgenden Jabren war er zu Inſpruck/ wo ihm eine Toch⸗ 

ter gebohren worden iſ. Von 1527 bis 29 wird er zu Mapland 
angetroffen, wo ihn der Guverneur, "Anton don Leyna, gar 
erne hatte, weil er unter ‚andern ‚Die ſpaniſche und todlfche 
prache wohl verflunde, Dermurhlich iſt er Ir Mapland Docs 
tor. geworden , welchen Namen er fih .in feinen Briefen im 
Jahre 1127 querfi gab. Er mar aud-Senaror „ weiche 
. er feibft das höchfte Amt.allda:nennet, won Dem er in ‚friedlichen 
Zeiten etliche Güter eines ‚gutes Einkommens ‚erlanget, ohnge⸗ 
achtet ee hernach wegen der ‚damaligen Kriegsunruhen nicht 
m Bellen flunde eine Stau lies er inzwiſchen zu Waſſer⸗ 
rg und Salzburg , mo fie Schmweitern :hatte. "Der Kanzler 
von Tyrol, Dr. Dieron. Baldung, hat ihm zweyerley anſehn⸗ 
büche Dienfte angebotten , die er aber wegen AUnficherheitder Bes 
ſoldung ausgefihlagen hat ; fo wie er auch das Amt eines Au⸗ 
diteurs, das ihm der Guverneur zu Mapland noch zugeſagt hat, 
nicht annehmen wollte. Inzwiſchen genoß er Doch einen Schalt 
son des Kailers Maieſtaͤt, deſſen Kath er auch war. 1529 den 
17 Nov. ſchrieb er aus Salzburg an den Magiſtrat zu Nürnberg, 


daß man ihm zu München die Stelle eines Syndicus, oder . 


Stadrfchreibers‘, angebotten habe, Die er auch anzunehmen ges 
fonnen wäre, wo fie ıhnzu Nürnberg nicht beffer verforgen könnten; 
wie er ſich denn auch fchon zu Anfange des Jahres durch Pirkheis 
mern dem Rath ® allerhand Dienften angebotten , mit Meldun 

daß er auch im Kriegsweſen verſchiedenes verfuchet und erfahren 


babe, Allein es iſt alle Anbierung, weis nit, aus was für Urſa⸗ 


chen, 


— 
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om, vergeblich eweſen, und er war im December 1529 wirklich 


Münden. thſchotz in den Beytraͤgen zc. meldet bey feinem: _ 
Be ilonife daß er des Erzbifchoffes von Salzburg und des Herzogs 
yon Bayern Rath gewefen , 1854 aber Conſulent zu. Nürnberg 
germorden ſey. Ob er zu Nuͤrnberg geflorben., und mann, haben 
wir nicht finden koͤnnen. In den Operibus: Pirkheimer.. fleht p- 
332 ſq. ein "Brief von ihm an Pirkheimern. 


Zinner (Johann) ein ICtus im: ı6ten. Jahrhunderte, 
der gar wohl des vorigen Sohn ſeyn koͤnnte, war Der Rechtes: 
Doctor und Kaif. Maieſtaͤt Meichshofrath. Sein. Ur» und Aus 
berr, Georg und Erhard die Zinner, Datter und Sohn, Buͤr⸗ 

ere zu Nürnberg. , mit ihren Frauen , Agnes N. und Anna 
chſin, fiffteten den Ehoraltar in dee Kirche zu St. Leonhard 
vor Nürnberg , roofelbft diefer Joh. Zinner im Jahre ı590_die 
Fron und Ehoraltar» Tafel mit au Ende gemalten. 4 Wappen, 
wieder verneuern lieg. . | 


Sobel (Ernſl Friedrich) en wohlbekannter Notarius 


und guter Schuimaun, iſt den ı Apr. 1687 zu Altdorf gebohren 


soorden. Sein Vatter, Adam Andreas, mar Buchbinder und 


Der deutſchen Schule daſelbſt Adiunet ; Die Mutter Mar. Barb. 
Rh dt 


in. Er erlernte auffer dem nöthigen: Wiſſen in: der kat. 
Stadtſchule zu Altdorf und vey einem Hauslehrer auch etwas 
von der Latinitaͤt. Hierauf legte er ſich bey ſeinem Vatter und zu 
Nuͤrnberg auf die Buchbinder⸗Kunſt, that auch auf feiner Pro⸗ 


feſſion ſchoͤne Reiſen durch Sachſen, Brandenburg , Franken, 


Schwaben und Bayern. Als er wieder heim kam, hat er ſich 
1708 verheirathet mit Igfr. Mar, Margareth, Hn. M. Wilh 


r o ® 
riedr. Hedens, Pfarrers zu Baudenbad und Hambuͤhl, T 
ii der ee folgende Kinder ergeuget: ı) Dn. Di. ae 
Ernſt, deffen Leben ſogleich foll befchrieben werden. 2) Hu. Joh. 
Seorg ı Buchbindern, Meßnern und deutſchen Schulmemſern 
gi Altdorf. 3) Herrn Stephan Friedrich, Raths⸗Secretarius 
und Stadt: Syndicus zu Nürnberg. 4) Fr. Kath. Marggreth, 
Di Joh. Ad. Heſſels, kaiſerlich gekroͤnten Dichters und Buche 
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druckers zu Altdorf, Eheliebſte. Nach feines Vatters Tod wur⸗ 
de unſer Hr. Zobel Adiunct ander deutſchen Schule und 1727 
des Raths Genannter zu Altdorf, welche legte Stelle er aber 
.. wieder aufgegeben hat. Wach diefem wurde ee auch kaiſerlicher 

Nodtarius und iſt inder, von ICtis mit ihm angenellten Pruͤ⸗ 
ng, wohl beflanden, Er: mar auch. der kaiſerl. Akademie der: 
aturforfcher Buchbinder. Endlich gelangte ee zur vorderflen: 
Praͤceptorſtelle in der deutfchen. Schule zu Altdorf ‚ und man. 
muß ihm das Zeugniß geben, Daß. er fich um: die Jugend durch 
Befondere Lebrgaben , Durch Fleiß , durch allerhand von ihm ans - 
gegebene Methoden und. durch Bücher ‚. Die erzum Beſten der Ju⸗ 
gend verfaſſet, mohl verdient gemacht habe. Auch: it es nichte: 
meines, daß er alleine der Ehriſtenheit uͤber & taufend Bis 
legemplare geliefert hat , indem er nemlich Der Verleger von der: 
beliebten Zeitnerifchen Bibei in 8 und 4. geweſen. Er führte eie 
nen teitläuftigen: Briefwechſel Durch ganz. Deutfchland , und: 
Brachte auch dadurch die bekannte Bibel» Lotterie zu: Stand ‚von 
Deren Gewinn er ein betraͤchtliches Capital zur Erbauung Der neus 
en Altdorfifchen Kirche gewidmet; gleichmwie er auch in die Todten⸗ 
Eirche nor der: Stadt ein Orgelwerk geftifftet: und geſchenket hat. 
Durch überhäufte Arbeiten zog er fich eine Krankheit zu und ftarb- 
den 2 Jul, 1716; Der Och hatte einen:groffen Buͤcher · Verlag, 
den nunmehr der Buchhaͤndler Mann in Nürnberg beſitzet; wir 
koͤnnen aber nach unfern. Abfichten- nicht. fo-wol: feine. Verlagsbuͤ⸗ 
cher, als nur Die , fo er felbft verfaffet und’ aus andern guten: - 
Büchern sufammen getragen:, anzeigen, und dieſe find :. 


Ehriftliche Handleitung zu wuͤrdiger Genießung des Heil. Abend⸗ 
mahls, 12. Diefes Büchlein hat er unter den. Namen Ehrifte 
lieb Rezendorf herausgegeben. und es ift ſolches etlichemal aufe 

. geleget worden; 

Hreu.eingerichtetes Hand» und Reiſebuch. 12. Don Diefem 1754 
zum 2ten male gedruckten Büchlein. find 10 taufend Cxempla⸗ 
ze geliefert: worden. 

Oottgeheiligtes Morgen» und Abendopfer , oder allgemeine 
Dans und Gebethbuch. 12, öfter aufgelegt, 


‚I 





„0. gedruckt worden. 
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Anweiſungen mie ein einfältiger Eheift alle Tage , und befonde 
" am Tage des Heren, GOtt mohlgefällig dienen fol, 0 ee 
N ven pi ee gedruckt, dev befondern Abth ir | 
Dreyfaches Kleeblat, in Dren 'beiondern Abtheilungen verfaffer, 
12. Der Befall und Nuken , den dieß Büchlein Pr 
iſt Daraus gu erkennen, Daß iin etlichen Ausgaben 36 taufend 
Epremplare find. gedruckt worden. | | 
"Auszug des dreyfachen Kleeblats, mit beugefügten nöthigen Res 
een Aufergiehun — — 12. dert Ä 
VWertheidigug Des Drep n Kleeblats, oder kurze Abfertigung 
des, non. dem Sefuiten , Thom. Binner,, Damider.gefhriebe 
nen Poſtſcripti. 1736.02. J 
Ungrund des roͤmiſch⸗ kathsliſchen Glaubens; woder kurze Antwort 
auf das andere Jeſuitiſche Poſtſcriptum. 1736. 12. 
Kurze Antwort auf die ‚ie laͤnger ie ſchlechtere, Bertheidigung 
des. ungegründeten roͤmiſch⸗atholiſchen Glaubens. 1736. ı2, 
Veſter Grund Der :enangelifch »Iutherifchen Lehre. ı2. 
Bibliſches Dandbüchlein , :oder kurzer Innhalt und Begriff der 
ganzen Heil, Schrift. (Unter dem Namen €. F. Bejol.) 
Das Merkwuͤrdigſte von der L. Univerfttärs: Eradt Altdorf, in 
verſchiedenen Kupfern und einer kurzen Beſchreibung, nebfl . 
einem Landchärtlein Des Nbgl. Territorii. 1723. längl. 4. 
Dos ietzt lebende Altdorf. 12. Kam Öffters heraus. | 
sen Feſtpoſtille, oder. einfÄältige Fragen auf die vornehmſien 
eſitage. 32. Bu 
Kalechenſche Fragen, vermittelſt welchen der Grund des Chri⸗ 
ſtenthums, wie auch des AU, B, C, Den Kindern kan beyge⸗ 
bracht werden. 32. 
Der einfälrige Complimentarins, oder kurze Reden bey Geburten, 
Gevatterſchafften, Kindtaufen, Dodgeiten, Leichen 26.20. 32. . 
A, B, E» Buchftabier: und Lefe- Trichter. 8, 
Horti Mufarum amoeniflimi ‚i. e, Alta Academica ‚de ann. 17506 
51,52. Alt. 1751, 52, 53. Drey Theileing, Ä 
Algemeines Haus und Sterbebud).. Solches hinterlies er unvoll⸗ 
fommen ; eg ift aber doch nach feinem Tode durch feinen Schwie⸗ 
gerjohn, Hn. Heſſel, zu Stande gefommen und 1757 in 8 


Siehe Progr. fun. | Sobel 
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Zobel (Nikolaus Ernſt) ein lebender gelehrter Geiftlicher; 
Bes vorigen Sohn, ift auch den ı Apr. im Jahre 1709 zu Altdorf 
gebohren worden. Den Grund feiner WWiflenfchafften legte er: 
theils bey Privatlehrern, theils in der Stadtſchule gu Altdorf. 
Er kam bierndchft in das Seminarium nach Erlangen, mo er 
den Hn, Prof. Better zu rühmen hatte, "1725 bezog er die Uni⸗ 
verfitäe feiner Geburtsſtadt, hörte dafelbft in den Dumanioren 
und der Philofophie Schwarzen und Feuerlein, in der ebr. 
Sprache und der Öottesgelahrtheit aber Zeltner , Baiern und 
Bernholden. Mit Beyſtand des Hn. M. Joh. Dav. Ellrods, 
ietzigen Paſtors und Superintendentens zu Wohnſiedel, deſſen 
Ehrſtunden er auch befuchte, vertheidigte er 1726 eine Diſp. de: 
puluinaribus facris ueterum Romanorum. Nach 2 ren bes 
gab er fih nach Wittenberg , befuchte dafelbft die theologifchen - 
Hoͤrſaͤle Wernsdorfs und Daferungs ‚ und nachdem er auch Leips 
gig und Halle gefehen, gieng er nad Jena, ſetzte fih zu Budde 
and Walchens Fuͤſſen; Brunquell aber , der ihn in feine Behau⸗ 
fung und zuletzt auch an den Tiſch nahm‘, vertraute ihm feine 
Eiebe Jugend zur Aufficht und Unterweifung. Bey feiner Wie 
derkunffe nach Altdorf vertheidigte er alda unter Dr. Zeltnern: 
3730 eine Difp. de orthodoxia uel tandem in Script. S. reperta, 
und erhielte in eben: Diefem Fahre die Magiſterwurde, nachdem 
er unter Schwarzen feine Anaugurat⸗Diſp. de lapſu primorum. 
humani generis parentum a paganisadumbrato., vertheidiget hatte, 
Als er hierauf auch dem obern Katheder mit einer Abhandlung 
de D. Paulo Philofopho beitiegen , ſo berief ihn Hr. Baron von 
Teufel, Ehurpfälsifcher Kammerherr, auf fein Gut Earlflein , 
ohnmeit Regensburg , zum Hofmeiflerüber 2 Söhne. Als dieſe 
die Univerfitde begogen , wurden ihm 4 iunge Freyherren von Büs 
nau anvertrauet. Weiler nun zu Neuenburg , ohnmeit Erlan« 
gen , ſich aufhalten mußte , fo übertrug ihm zugleich Hr. Baron 
von Stettner die Veſperpredigten in feiner dortigen Echloßfapelle, 
Unter diefen Vorbereitungen sum Predigtamte murde er 1733 zur 
yfarre in Raſch und dem damit verfnüpften Vicariat in Altdorf 
beruffen. Weil er in Altdorf wohnte, gab er bisweilen jungen 
Leuten Lehrfiunden , befonders in der Katechetik, und bifputirte 
au 





! 


auch noch :1734 als Praefes. 1746 wurde er Diaconns gu St. 
Egidienin Nürnberg , kriegte Dazu 1747 Die Srühpredigten zu St, 
Peter vor der Stadt , und wutde 1749 weiter sum Diaconat 
‚nah St. Sebald befördert, mo er dermalen noch dem Herrn 
dienet. Berheirathet :hat.er fih zum drittenmale: 1) mit 
Eva Barbara , Pet. Joh. Krovers, Barbierers und Ehirurgens 
in Nücnberg „hinterlaffenen Wittwe, einer geb. Klarin. «) mit 
gfr. Anna Eufanna , Dielb. Seigens, Genanntens des gröfs 
fern Raths und Beckens in Nürnberg, Tochter. 3) mit Fe. 
nna Dar, Helena, Hn. Wolfg. Friedr. Maier, Eollegens _ 
der Schule zum neuen Spital in Nürnberg, Wittwe , geh 
Käfarin. Die mit den-beyden erfien-Frauen erzeugte Kinder ſiehe 
in Hirfch. dipt. Folgende Schrifften find, nebſt einıgen ohne Na⸗ 
. men, z. E. einem 1752 ing mit Dn. Pred. Joh. one. Spoͤris 
Borrede herausgegebenen auseslefenen PahionssSefangburdes 
bon. dem Hn. Diacono im Drucke : | 


Diſp. de Paulo Philofopho. Alt. 1731. 
- .- de mortuorum selurredtianea paganisadunibrata. Alt. 1734. 
Cacozelia gentium in tradendis dodtrinis de ‚genesis humani 
‚mentisque humanae .origine .et relurreötione mortuorum. Alt. 
1738. 8. EHER 
Notitia indicis librorum expurgandorum , editi.per ‘Fr. Io. Mar, 
Brafichellum. Alt. 1745. 8. u, . 
Diff, epift. de fenioribus, bene merentibus.duplicihonore.dignis , 
ad illuſtr. ı Tim. 5., 17. 1748. 4. 
Sarifitmäfiger Unterricht von dem Aufenthalteder abgefchiedenen 
eeien. 1745. 0. 
Gluͤckwuͤnſchungs ⸗Epiſtel über —* $,26. an Hn. Erdmann 
Neumeifter., bev feiner Amts⸗Jubelfeyer in Hamburg. 1747. 4. 
Umfländliche Leidens⸗ und Lebens⸗Geſchichte unſers Herrn J. C. 
nach der harmonischen Beſchreibung der 4 Evangeliſten nach 
Huͤbneriſcher Lehrart, durch beygeſetzte Fragen erläutert. 1748.8. 
Viſtoriſcher Bericht von dem Innhalt und Umſtaͤnden Des Weſt⸗ 
. phalifhen Meligiond» Friedens , bey Gelegenheit der Darüber 
angeſtellten Subelfever, 1748.8. nn i 
.. u Thees 


= 





Zobel. Zolchet. 97 


Theologiſche Fragftinke heil. Glaubenswarheiten von Joh. Sa 
bert /, aus —8 in Das Deusfipe berfetetn1754.8 Sans 


Zobel (Andreas Leonhard) wurde gebohren gu: Nürnbeng = 


den 12 Yun. 1715. Der Vatter, Sebaid, war ein Borten⸗ 


macher, und die Mutter hies Anna Martha. Er frequentinte 


die Lorenzer Schule , und dann die Sebalder, ſtudierte in Alte 
dorf und Jena von 1734 bis 1736 die Theologie, wurde ſodann 


ofmeifter bey einem iungen Frevherrn von Weiler, auf den 


chloffe zu Lichtenberg bev Groſſen⸗ Botwar in dem Wuͤrtem⸗ 


bergiſchen, kam alsdann 1740 in dem kaͤlteſten Winter nach 


enberg, nachdem er vorher Heilbronn, Stuttgard, Tuͤbin⸗ 
en, Mannheim, Heidelberg u. a. m. beſehen. Nach einiger 
eit führte er 2 Patricien nach Dalle in. Sachfen ; ein. geroifier 
- Umftand aber machte , Daß er nach einem kurzen Aufenthalt all⸗ 
dort ſich in die Nuͤrnbergiſche Nachbarſchafft on -und. endlich 
nach Frankfurt verreiſete, um, weil fich der kaiſerliche Hof Carl 
des VII Dafelbft befand, ſein Gluͤck dort zu finden. Da ihm-aber 
folches fehl ſchluge, verfügte er fich über Mannheim: nach, Catls⸗ 
ruhe, allwo er ſich bey einem Advocaten auf die echte legte. 
Nach ohngefähr DrepvierteliährigemAufenthaltzog er wieder infein 
Batterland ‚:da er. fogleich eine Eondition bey-Dem+Dn. von Oel⸗ 
Hafen, Damals: zu Delden ‚.ieht aber zu. Ördfenbeng,, Plegern 
erhielte ‚. bis er endlich 1749 als Procurator am 2. Stadt» und 
Ehegerichte gu Nürnberg beftellet wurde, Diefe‘Bedienung bes 
Heidete er zwar mit Beyfall, lieſe ſichs aber 1743 einfallen ,. mit 
einem Weibsbilde auszutretten und anvertraute Gelder mitzunche 
men. Wo er hingelommen und was er etwann für. weitene 
Schickſale gehabt, iſt nicht bekannt worden. Er war nicht unge⸗ 
ſchickt und ſchrieb unter dem Namen Auli Lucinii Zopyri: 
Diſſ. epiſtol. de imperio maritali, iure tam diuino, quam huma- 
no approbato, qua ſimul D. Cph. Guil. Sturmero, LV. D. et 
Prof. Nor, felicifſimos nymenaeos precabatur. Not. 1752. 4 


Zolcher (Sebaſtian) ein gelehrter Nuͤrnderger, im 160ten 
Jahrhunderte, der bekannter zu ſeyn verdiente, als er wirklich 
iſt. Ob man nemlich mol dem gm Rapheleng Die edre Vai 
+ Vierter Theil, an muß/ 


4 


HB Zellen Zuber. 
muß, daß er der erfie unter den Deutfchen n, der ein Ara⸗ 





che 
biſches Woͤrterbuch herausgegeben hat: ſo hat Doch dieſer Zolcher 
an vor ihm Hand an dergleichen Arbeit geleget. a Bode 
Schelhorn demerket in den Amoen. lit. F. XIIT. p. 240.(p), 
daß er des Sebaſt. Münfters EChaldäfhes Wörterbuch befige, 


zu weichem unfer Zolcher, der fih 1540 zu Damaſcus aufgehab 


. ten , am Rande die Arabifchen Wörter und Redensarten mitder 
lateinifchen Ueberſetzung gefchrieben habe, - Am Anfange des 
Buches ſtehet nad) dem Bericht Hn. De. Schelhorns: Baftiani 
Zolcher Alemanni , 1552 augmentatum per eundem cum uerbis 
. grabicis. Am Ende aber heilt es: Baft, Zolcher Nerobergenk 
7 560 addidit dieliones ae F Fr Wr lingua a om- _ 
xmibus nationibus terrae. r Zweifel iſt eg Schade, die⸗ 
ſer Zolcheriſche Verſuch nicht gemein gemachet wurde. Ze 


Zollner ( Heinrich) ein gebohrner Nürnberger und Leip⸗ 
iger Profeſſor, wurde 1438 zu —ãA— er und lehrte hernach 
dafelbft nad) damals herrſchendem Kirch geiffe die Theologie. 
Schuuarz. progr. I. ” 0 


Zuber (Matthäus) ein berähmter und fürtreflicher Dichr 
ger , it von armen, aber ehrlichen Eiteen zu Neuburg an Der Do⸗ 


ndau gebohren worden im Fahre 1570. Wegen feier Armut wur⸗ 


de er von den erften Lehrern an feinem Geburtsorte dem Pfalsgras 
fen, Philipp Ludwig, empfohlen , der ihn auch auf feine Koften 
in dem Gymnafio zu Lauingen unterrichten und erziehen lies. Er 
bat hier in aller Literatur, vornemlich aber der griechifchen und las 
teinıfchen Sprache und deren Dichtkunfl, fo zugenommen , Daf es 
die Derwunderung feiner Lehrmeifter and der Gegenſtand einer 
ferneen Gnade und Zrepgebigkeit des Fürften wurde. Diefer 
ſchickte ihn 1592 nach Wittenberg und lies ihm einige Jahre ein 
Stipendium auszahlen. Weil dieſes aber nicht hinreichte , den 
Durſt allegeit zu loͤſchen; fo fande er ſich fleifig bey Geſellſchafften 
und Schmanfereien ein , woſelbſt er gegen Verſe, die er aus de 
Stegreif verfertigte, freu gehalten wurde. Er verkaufte auch ots 
dentlich ums Geld die Gedichte auf feiner Stube. Ohngeachtet 
er felbige aus. Noth, oder doch um Gewinnſtes willen, ſchrieb, 100 


- rd 


Bub  .. 259 


zen ſiegleichwol fo unvergleichlich da —— mit —— 
fall au aufgenommen wurden. Der berühmte Do — 
nus, Paul Meliſſus —35 ſie auch 3— * er Zuf 
1597 den 17 Apz. zu ‚Deidelberg sum Laiſerl. Dichter Erönte. Un 
1600 war er Eorrector in der Forſteriſchen Officin zu Amberg und 
fen alfo unter Die gelehrten Eorrectores. 1612 fludierte er zw 
eipzig, und 1614 zu Jena, mo er im Convicte war. ——A 
rankreich und andern fremden Laͤndern geweſen, uͤberhaubt 
wei undbreit herum gezogen, aber nirgends lang geblieben , bis 
er 1616 den 9 Fan. auf dem neuen Gymnaſio zů Suybad zum 
Profeſſor der Oratorie und Poeſie beſtellet wurde. dieſem 
ahre verheirathete er ſich noch mit Reginen, Joh. Deliets , 
farrers zu Conſtein, Tochter 2 mit der. er aber in 7 idhriger Che 
Leine Kinder ergeuget hat. Regen feines unordentlichen Lebens 
und Saufens wurde er im Yul. 1619 abgefeßet. En Nuͤrnberg 
hatte er an unſerm berühmten Conſulenten, Ge. Rem, einen 
| Gönner und Freund; er begab ſich alfo dahin, mollte gerne 162008 
02 Mid, ——— —— eſſor zu Altdorf werden wurde aber Dafür 
* 2 ander Egydier- Schule , oder in Dengerftzeuten Klaſ⸗ 
fen des Gymnaſii allda, hat auch noch eine Privatſchule gehal⸗ 
ten. Sie ker aber. gar nicht lange bey ung, 5. ſtarb er Den 19 
Behr. 1623. Was feine feltne Dichtergabe betrifft, fo Avon ge 
n allen Arten der lateınifchen und alten, ichte große 
befonders aber in den Epigrammate n feßt ihn Dem Mars 
an und Owen an die Seite. Wenn fein Name nicht auf man⸗ 
chen Gedichten ſtuͤnde, wuͤrde man ſie fuͤr Homeriſche, He 
ſche, oder anderer alten Poeten Arbeiten halten. Ander Proſo⸗ 
die iſt ſeine Autoritaͤt bey a un des Siplbenmafes fo. af 





als der alten Haflifchen Scheifftfieller. Weil er Die Alten hoͤch 
-  fleifig laſe; fo entmwifchte ibim pn in feinen Bedichten, 
wol ohne fein Wiſſen, — ls mit gutem Vorbedacht, eine Stelle 
aus ienen : weswegen ihm einige , aber mit Huredt , eines ‚ges 
iehrten Diebflable bet chuldigten. & hat fo viel Gedichte gefäinies 
ben , daß fie wol nicht alle zum Druck Formen tonnten. Don 
denen aber , die gedruckt find, toollen wir und die Mühe geben z 
ein fo vollſtaͤndiges Verzeichniß zu 1 made, als wenigſtens nir⸗ 
sende vorkommi: Mi 


bg gr — — — —“ ..- 0. - 


360: Zuber. 


—— ——— — — — —————f — 


Niſcellaneorum, tam latinorum, quam graecorum epigtamma- 


tum libri ſex. Francof. 1596. 8.- 
chalcographicae Forfterianae apud · Ambergenfes‘, ad: patrios 
abiturienti lares a familiaribus et collegis nuncapata. Amberg; 
1600: 8:-_ Here Baumgarten in-den Nachr. von merkw. Buͤ⸗ 
dern; 7 Band‘, :p- 504 (gg. ſagt: es ſeven diefe Vota Zuberg 
„ Arbeit; der gedachten Hofmanns Nachfolgergemorden. 
Ervaruov Jaranov in: nupt. Lud. Steinhauſeri, praefecti im: 

_ Reichenbach etc: Amberg. 1600, 8. 

Banegyridos biblarium primum. Prag: 1600: 8. 

"0. « - „ biblärium fecundum. Witt. 1601: 8 
Epigrammarum Ka Lipſ. 1: ä06 

Eipodaetys , ſ. carminum et: epigrammatum pfecades‘ quinque: 

HHalæe, 1614 8 

Moroftichotogia: Amberg: 1616. 82- 


Rofibellä; .; amoreset fülpiria in Haridiort ĩuuentute. Sulz: 1617. 


Orc , \rcei filia , varlis.carminum generibus‘ grauida. Amberg. 
1618. 8. 
Eonfufaneorum' epigtämimatürs uarioramque apophthegmatum 
meris poeticis adſtrictorum praeſepe. Amberg. 16019. 8. 
— gratulatotia in nupt. I0. Paul, Loeffelholz, Patricii · Nor. 
‚Nor. 1621: 4 BE en 
Breuiorum prodromus, ‚und breuiorürfi fetts‘I «TI, Sind Epi⸗ 
grammaia, Die um 1620 in 4 herauskommen. 
ſmuula. Nor, 1621.45 Ä 
phiala. Nor 1621: 4° | 
ee = acertä. Nor 3621.40 
u = celpes: Not; 1621. 4° . . 
ciſtum. Nok.1621.4° 
“0... viridärium: Nor: 1627.44 
te = ahenum. Nor 1622: 4° 
. ee aſſulae. Nor“ 1622 4° 
“u... eylındrus, Nor; 1622. 4. 
vbipalium. Nor. 1622 4. 
7 antenna Nor: 622. 0 » 0. 5 
Aphotiſmorum cihico: pöliticorum theatridions- 


Vor lo.. Ge: Hofmanno, Sueuohallenfi, Correctori oſſieinae 





Zunner:. sn 


‚Nesneumäta: 
Poemata uaria 
Vrceus · poeticus.. 
Cato graecus. | 
. Wiuftriorum: fententiarum latinarum certuriae. XIX. 
Bpulae.Apollineae.. Pr 
Demothoenia.. | 
Gensale rukulum- u nn 
Nach feınem Tode: find’ zu Frankf. am Daun 1626 und’ 1637 im 
12 zwey arte Volumina feiner Gedichte herausgefommen.. _ 
Biveen Briefe an Ge. Richtern, woraus feine fldglichen Umſtaͤn⸗ 
de abzunehmen, ſtehen in Epp. Richter. p: 400. [& 


Man fehe: Fri Litzelii hiftor: poetarım ztaecorum:Germ;. 
5: 207 faq: und vornemlich Zubers eigne Schriften und Vorreden. 


Zunner (Zohan) ein gelehrter Schulmann und Muſicus 
wurde gebohren zu Hersbruck den 1 Aug. 1571. Sein Vatter, 
Ulrich, war damals Schulrector daſelbſt⸗ hernach Pfarrer zu Oden⸗ 
ſoos:die Mutter Marg. Richtenſtalin. Nach des Vatters Tod kam 
er erſtlich in die Sebalder Schule nach Nuͤrnberg, hernach auf 
das Gomnafium nach Altdorf. Nach 3, Sgbren: befuchre er. die‘ 
akademiſchen Lehrer-dafelbfl ,. wurde 1591: Baculariug und 1593: 
Magiſier, nachdem er vorher. 1591 de- laudibus grammaticae- pers 
geıret. hatte. 1596 befam er Die Stelle eines Inſpectors der 
Alumnen und Oekonomie auf befagterAltdorfifchen Akademie. 1602: 
gieng er als College Der vierten Ordnung und Cantor in die Schule zu: 
St, Lorenzen nach Nürnberg und wurde endlich 1609. zum Recto⸗ 
rat an des. Schule zu St. Sebald befördert. Den 27 Aug, 1616: 
hat er-teinen Geiſt aufgegeben: Siehe AA. Schol. sten and, 
P 369. Herr De. Zeltner gedenket intdem Anhange, zu Seb. 
‚  Devdend. Leben p.76, daß von. feinem Fleiſe verſchiedenes zu fas 

‚gen ware. Sıne Grabſchrifft von etlihen Diſtichis auf feinen: 

er 1tebt.in Hirfch. dipt: Odenloos; p. 429- Mit feiner Frau⸗ 

en OorotheaLonerin, welche nach ihm der beruͤhmte Rector Joh. Vo⸗ 
gel, geherathet, zeugte er, nebſt noch zweven, folgende Kinder: 1) 

Soh. Nikolaus, von welchem [ala etwas mehrere vorkommt. 

9-3 Mage 


⸗ 


ia Zune 
— — — —— 
a) Magdalena, heirathete Peter Tinten Walkers⸗ 
drum, — bamad zu 5 —S Late du Des; 
einen berühmten” uhbändier, KuSrantiurt am! urtam mnayn. 4 ) 3oh. 
o 


Leonhard/, war 1631 Melch. Goldaſts Amanu rna 
Semedi dien dann? dranöhfiber Secretaͤr Ph bermg . 


auf d reife be y Strasbur 1635 erfı erfi en. ) 
—— — bey St. Lorenzen in oe - 
unner (Hohen Nikolaus) ein Zurifle, des vorigen 
| dee Sohn ‚_Atzu Nürnberg den g May 1603 gebohren, 
| zu dc dorf und Strasburg ſtudieret und zu Altd —*8 
octorwuͤrde erhalten , nachdem er : $uvor Den 18 od 1629 de 
feruitutibus’praediorum inqu ralite Difputiret hatte, dem 
ſchon —— 1630ſten iſt er als Advocat zu 


angenommen worden. Kr wurde zwar 1632 Syndicus in Wins⸗ 
beim, Au Zum abe er ne er 2 —SeS zu Winsheim auss 


das den den 9 da. re m Pr ge | und - 
| t — eines Verheis 
are beenzu Wohnſie⸗ 
—* / bit a I 


sin. (Zohann Georg) ein Seiflider ‚ debte im vori⸗ 
gen Jahrhunderte und iſt zu Nörnberggebohrentworden. Der oben 
Gemerkte Joh. Eph Zumner, — bey St. Lorenzen/ ifl 
fein Datter geweſen. Er ftudierte zu Altdorf, wo er ſich, 
1651 einfchreiben lied und 1671 Die Mogiftertoirde erhielt, 
In eben diefem Zahre gieng er in das Seminarium der Candida⸗ 
ten zu Nuͤ 5 Zuerſt kam er als Diaconus zu 1 Harburg und 
Pfarrer zu Groͤſſern⸗Sorheim inDertingifche Dienfte , bernacı 
‚über wurde er 1681 ° ftileniiariug „au Nürnberg und Bis 
-carius Des Kirchen» Minifterii alda. 1684 Friegte er ein Diaco⸗ 
mat ander Kirche zum Neuen Spital, neb deri predigerſtelle 
St. Walburg auf der Veſten. 1689 ibm die Sonn » und 
eyertags⸗Predigten an Statt des Hn, he Beers im Ele 
"tal aufgetragen worden, Die er bis 1692 verfehen. und inzw 
einen Bicarıus bey St. Walburg ge * ba Erfe tevon 
an aber feine gedoppelte ordentliche Amtsarbeit noch ſo lange ot 





— — cash — — — 
Big er den 23 Det} 4 , mit 47 Jahren £ A. von der Wekt 


7 


te praßticiret. Die Mutter war Kath. Wal 


Zurcher. Zußnet; 363 






er GOtt lobenden Föflelsbergifchen Ge 
afft hat er ais einen —*8* die Beſchreibung des Lobeth 

2 Chron. 20, 26. ‚geliefe, weiche Hr. De. Se. Paul Hoͤ 
der Nachricht von diefer Ockfh afft nebſt andern p. 183 faq. bat 
abdrucen laſſen. Unter dem Namen der Aufrichtige iſt er ein 
Mitglied einer deutfchen Geſellſchafft geweſen, welche ſchon zu 
feiner Zeit zu Altdorf und Nuͤrnberg angerichtet war, und von 


welcher wir ben nächfier Gelegenheit eine Nachricht dem Druck 


nmwerden. DBerheirathet war er mit Anna Margareth 
De onh. —EE ek Egidien in Nuͤrnber — 


Zurcher oder Zürcher (Anton) der Rechten Doctor, kam 


als Advoeat zu Nuͤrnberg an, im Jahre 1531 und ſtarb gleich dar⸗ 
eur en * eng und Würzenfels, (Ada ) 
ner von e m) e 
Medicus, ifi den 16 Ser sn Klagenfurt in Kärnthen = 
die Welt gefommen. Sein Batter, Urban Zußner, der Philo 
und c. Doctor, wurde 96 Fahre alt und bat ganzer s6 She 








Borle i 
= Be De ob. Mile 3 — 
—— — enadı Bad 6 be wo et A: Bei i 
a6: De ee one d Tabus, fegte alba a Jedre feine Biſſenſ or 








—— tanfreid 1627 kam er smar wegen Des Todes feiner Muiter 

et wurde er nicht nur gar bald un ber fogenennten deumf 
(ober 4 45 16 u r. 55* zum 

— weise und — werben, € 

SBatter mit einem ih 

Ce cine Beuben oͤhn ab und ete de mt 


Hr. Adam wurde 8 orbentlicher —— von 8 Iben und Kam 


einem Amte, fe wol der 
als Mr cinertehträhue bo sat verbeinuibrtrer f fhmit Eon Adams 
Bon auf Ridertdotf Tochuer, von welcher ex 4 Kinder binserkiel. 


einem Grafen von Urien bed als —** eine 
‚ ieng aber z6ag mit feinem Bender, Bildelm, pam atenmalenad 


n 


— — — — — — — ————————————— 
er evangeliſchen Religion wegen mußte er, fo kraͤnklich Er auch war, ſein 
atterland en & Fa Nürnberg Schus ‚Lei ſich eK 





Bi uud. practicirte noch einige Zeit fehr glädlıb. Doch bielse ihn 


ankheit Öffters zu Bette. und machte endlic den. ı Mers 1661 feinem m 


„bien keben ein Ende, 


Siebe L, von M. Joh. Sauer ‚ und * 
Zwinger (Guſtav Philipp) ein Medicus, wurde den i8 Mob. 173 


gu Nuͤrnderg gebohren. Seine Eltern find, Conrad, -Dierbrauer.bafelhl, | 


und Sr. Magd. Barb. Aldertin von Kauf. Diefe bielten idm verfhiedene 
Hanslehrer , ımter welchen haubtſaͤchlich Hr. Mag. Debler , Dermaliger 
‚Pfarrer su Walkersbrunn, sunennen it. 1747 kamer indas Egid. Gymna⸗ 
"um, mo er zwey Jahre unter dem Hn. Rect, und Prof. Schwedel fat. 
E —A beſuchte er anderthalb Jahre die oͤffentliche Vorleſungen ber 
Sertn Profefforen, ©. Y. Moͤtis, Hetdegens, Solgers @tarkent und 
@tärmets. 1750 begab er ſich nach Altdorf , börte bey Hn. W. Gattcreru, 


| Prof, Wilund Hr. Dr. Adelbulnern pbilofopd. und wiathematifye Eaegia , 


Dn. Dr. Bernhold aber uͤhte er jih im Sriehiihen. ‚Nun gieng er ıu - . 


ey ‘“_ 
feiner Haudtwiffenfchafft über, in weicher ihm Hr. Dr. Fantte , Beiß und 
Fiſten die meitten Theile erklärten, _1753 verließ er dleſen Mufenfis und 
begab ſich nach Halle, wo er bey Dem ditern und iungern An. Hofr. Albert, 
PR Hofe. Hofmann und Ha. Prof. Langen profitirte. Mar einem Aufente 
alt yon anderthalb Fahren kehrto er wieder nad) Alttorf jurüd und börte 
ey Hn. Dr, Jantke und Weiſen nod etliche noͤthige Eolegia. 1756 Dilpu« 
Sitte er den ss Det. unter dem legtern über den sten und legtern Sheit Des 
:gheorematis medici , quod alia fenfatio alium motum inferat , gleich Darauf 
aber, den 16 Oet. firitteer Inauguraliter und obne Benkland de periczanio 
ſua ſponte regenerato, womit er die Kcentiatens Würde erhalten bat. Alb⸗ 
kam refte er zu Anfang bes Winterd —— wo er bie anatomiſchen 
De mon ſtrationen Hn. Prof. Boͤclers, ein dem Collegium „Du. Prof. 
Spielmanns md ein Colleglum über bie Hebammenkunſt bey Hn. Dr. Wei⸗ 
gen defuchte. VBermittelſt der Anweiſung Sn. Leriche machte er einen Cur- 
ſum operationumchirurgicarum, und unter der Aufſicht des Profestor Ja⸗ 
sobi sergliederte er ſelbſt ven menichlihen Körper. Im folgenden Eommer 
durchreiſte er einen Theil der Schweitz und hielte ſich su Dafel , Bern, Lau⸗ 


ſanne und Senf einige Zeitauf. In dieſen Dertern befuchte er Die Spttäter 


‚und ichaffte iich einen Zutritt bey verſchiedenen Selehrten· Da ber Herbft 
—5* aA 2 Diele Gegenbeu and fam duch die Franche Comte 
ber Befancon wieder uräd nach Strasburg, beſchaͤfftigte ſich auffer Der Annas 
tomıe baubtjaͤchlich mit Be udung ber bepden Spitäler , befonders da Hr. 
Prof. Sachs im demſchen Spittal angefangen hatte, Die Ausübung der Ars 
nep&umf ‚einigen iungen dleriten su zeigen. Im Fruͤhiahre 1758 kam er nach 
Haufe, und am akademiſchen Feſte dieſes Jahres bat er volends 
-.. „Die wohlverdienze Dostorfwhrde ‚erhalten. — 
| - Supple 





Qupplemente 


zu dem 


Fuͤrnbergiſchen 


Sehen, Serien, 


| oder 
Feſchreibung 
derienigen Verſonen / 


welche in den Buchſtaben A bie 3° 
bisher gänzlich ausgelaffen | 
worden find 
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Bupplemente. 


dlerhold (Germanus) Unter dieſem falſchen Namen ſoll 
IR ein Nuͤrnberger, oder eine Perſon, die ſich wenigſtens & 
Nürnberg fange muß, aufgehalten haben , verftecket ſeyn. Kr 
bat, fo viel wie bis daher wiſſen, gefchrieben: | 
Umſtaͤndliche —— —— des anietzo vom Krieg neu bedroh⸗ 
J in Sof baren nigreiches Neapolis. Nürnb, 1702, 8« 
.. Mit Kupf. oo Du — | 
Das neugeharniſchte Mayland, Nuͤrnb. 1702. 12. Mit Kupf. - 
Die Macht des Portugieſiſchen Zeptere. Frankf. und L. 1703. 12, 





% 





Mit Kupf. | | 
Agricola ( Cafpar) ein gebohrner Nürnberger , fhrieb 


Epithalamium Matthiae Baum et Vrfulae ‚Cafp. Burcardi filiee, 


‚Alt. 1589. 4 Nach diefem wurde er 1591 unter Queckens Dos 
canate zu Altdorf Magiſter. ee 


| Aichleer (Michael) tar von 1544 bis 1548 Advorat 
zu Nürnberg und farb im letztern Fahre. ir finden ihn bald 
Magifter , bald Doctor benennet. Sufanna, M. Mich. Aid 
lerin ift laut der Nürnbergifchen Todsenbücher zu Eger verſchie⸗ 
. den im Jan. 1554. 0.) 


Alberti (Friedrich Wilhelm) ein Medicus, des in 


unferm ı Theife p. 13 befchriebenen Diaconi zu Dersbrud eo 
ſern pP. 13 fpziebenen zu H 3 


⸗ 


368 Andere ° Ayrer. 2 
auf Martin Alberti, Sohn, ıfl verfchiedene Fahre iu Dale in 
fen der Miedicin obgelegen , und nachdem er daͤfelbſt Dos . 

etor geworden ; gieng er 1720 nach Daufe , nemlich nach Herde 
bruck , las hier guten Freunden privatim medicinifche Collegia, 
wurde aber hernach Nürnbergifher Phuficus zu Graͤfenberg und 
Farb alda im Fahre 1739. Er binterlied eine Wittwe, Die noch 


am Leben iſt. 


Andre& (Johann Ludivig ) ein dimittirter Wuͤrtember⸗ 

iſcher Pfarrer, mar auch ausdem Wuͤrtembergiſchen gebärtia und 

iR der Vatter des berüchtigten und in Dem Zuchthaufe zu Nuͤrn⸗ 

‚berg gelegnen Slobusmachers geweſen. Er lebte in Nürnberg 
nd fchrieb : 

Mathematiſche Beſchreibung des Weltgebdudes. Nürnb. 1718.4 


Ayrer ( Matthäus) der Rechten Doctor , aus der ange 
fehenen Familie der Avrer zu Nürnberg , von welchen wir bereits 
im erften Theile etliche Perfonen befchrieben haben. Es waren 
aber die Ayrer vornehme Handelsleute zu Nürnberg , Deren ante 
fehnlihes Gedachtniß und Stiftungen noch Ddafelbfi_ vor 
‚handen , und die fih nad und nach mit den Patricien ⸗ Fami⸗ 
lien verfchtodgert haben , aber nıcht eigentlich ſelbſt Patri- 
cien gemwefen find: wie denn die Buchſtaben P. N. Die Jacob 
Avrer der aͤltere, (ſiehe unfern ı Theil, p. 46. ) zu feinem Nas 
men feste, nicht Patricius Norimbergenfis,, wie wir Damals ver⸗ 
mutheten, fondern Procurator Noricus bedeuten. Sonſten wols 
len wir hier nun einftweilen mit wenigen anmerken , daß erſt er⸗ 
mähnter Procurator, Zacob Ayrer, von dem Doctor Jacob 
Ayrer, mit dem mir ihn 1. c. für einerlen Perſon gehalten 
haben , unterfchieden werden müffe, Unſer gegenmwärtiger Dow 
etor Matthaͤus aber wurde 1596 Advocat bey der Mepublik 
Nürnberg , 1597 des gröffern Raths Genannter und ftarb 1632, 
Er hatte einen Sohn, Namens Ehriftoph Heinrich. 
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Vedemeyer (Erasmus) ein Doctor Juris, war bon 1527 
bis 1532 unter den Advocaten zu Nürnberg , in deren Vers 
zeichniſſe wie ihn auch Baldermann genennet finden , fo wir iedoch 
für falſch halten. Er ſtarb im legt bemeldten 15 32ſten Jahre. 


Baier (Juſtus) ein ICtus und gebohrner Nürnberger, 
order Rechten Doctor , Pam 1547 ale Advocat zu Nürnberg an, 
tourde 1557 Genannter und 1560 der. Republit Confulent. Er flarb - 
imJun. 1564. Zween Soͤhne von ihm, Earl und Suftussflarben aus⸗ 
waͤrtig. Seine Wittwe, Katharina, verſchied den 11 Set. | 
1582. Unſer berühmter Chriſtoph Hardesbeim hat von Diefem 
Baiern ein Bedenken, oder fogenannte Subſcription, eindrucken 
laffen in dem Contilio [. Refponfo Iuris in nobili atque praeclara 
controuerfia Honoldina etc. Giehe unfern ten Theil, p. 30 
und im übrigen Rothich. | | 


Barthold (Georg) ein Edelmann aus Torol, verließ 
die römifcbe Kirche, in Der er gebohren war , kam nach Rürnberg, - 
nahm —X die reine evangeliſche Lehre an, und hielte auch 





—5 dem Auguſtiner Kloſter eine oͤffentliche Rede, welche 

etitelt iſt: 

Oratio continens rationes, quibus motus fuit accedere ad reli- 
gionem euangelicam relicla pontificia, Georg, Bartholdus, 
Nob. Tyr. habita Norimb. d, 16 Nou. 1647. 


u Bauer (Wolfgang) ein Geiſilicher, ift den 18 Det. 1663 

gun Nürnberg gebohren worden. Sein Vatter, Andreas, war 

Meſſerſchmid und Verleger , 5 Mannes Des groͤſſern Rache, 
3 au 





70 " Dämmen’ Bauriedel; ° 


aud der L. Benni sifchen ech nic die Mutter aber 
Barb. Def. achdem er 2 e in die Lorenzer Schule ge» 
gangen, kam er 1672 in das FAN Gymmaſium und gieng in ır 

—* alle Klaſſen durch. 1684 gieng er nach Altdorf, hielte 
1686 eine unten anzuführend dÄRede und difoutirte 1688 unter Omei⸗ 
fen über das Thema: Philofophia eft meditatio mortis. Hier 





auf gieng er noch in diefemSjabre nach Jeng, woer Dieanigefaugene 


<heologie fortfegte. Nach anderthalb ihren verlies er Jena, 
that einige Reifen und Bam gu Ende 1689 wieder in Nürnberg an. 
1690 wurde er in den Eirfel der Candidaten augen innen, und 
1692 friegte er die Pfarre Dufchendorf, IR lee ſich auch nod) in dies 
fem Dohee trauen mit de u Barbara , Sam. Bleils, 
Saͤchſ. of Dortenma ers zu Senn, „ Tochter , mit weicher ee 
—* De Joh. Georg und Eonradzeugte. 1696 wurde 
er als Pfarrer nad) Ralchreut beruffen,, wo er der Kirche in die 
4 Jahre mit aller Treue vorgeſtanden. Gleichwol hatte er wun⸗ 
derlihe Schiekfale und wurde mit einem flieffenden und frefienden 
Schaden im Angelichte heimgefuchet , weswegen man ihn 1700 
feines Dienftes entlies und 1704 zur Sonntags» ‚Drebigt inderf. 
. Tandauerifchen Stifftungs» Kapelle der 12 "Brüder zu Allerheiligen 
in Nürnberg beftellte. 1708: wurde er General» Bicarius des 
Nuͤrnbergiſchen Kirchen⸗Miniſterii, und endlichflarb er nach vie⸗ 
fen Leiden und Krankheiten den 14 Apr. 1714, Die oben. anges 
führte Rede iſt gedruckt und betitelt 
Orat. de dicto Laetantii : religio cogi non poteft. Alt. 1686. % 


Bouaͤumler (Gottfried Samuel) ein gebohrner- Nuͤrnber⸗ 
ger, von dem folgende Predigt gedruckt iſt: 


Der mit GOtt kaͤmpfende dr aus ı Miof. 32 ı 24-26. abe - 
‚gebildet und zu St. Seb ald den + Jul. 1704 vorgetragen u 


uͤrnb. 1704. 


Bauriedel (Andreas) ein Beinlicer ‚war ge ebohfen den 

1. Sehr. 1672 zu Nürnberg , wo fein Vatter ein Weber mar, 
Die erſten Gründe legte er in der Lerenzer Schule, und in dem 
Eid. Auditorig hörte er zwey Jahre die Vorleſungen nalen f 


Er 


Beim. - a7# 


— — | 
Wuͤlfers und Arnolds. 1693 ift er nach Altdorf gegangen und 
Bat unter Sturmen, Königen , Dmeifen, Diolern, Mötens 


decken, Sonntagen, Fabricius, Wegleitern und Langen feine 


Studien fortgeſetzet, auch 1698 unter Langen de antidoto mortis 
ex lIoh. 8, 51 diſputiret. 1699 zog er nach Jena, beſuchte Dan⸗ 
zens, Bechmanns, Treuners und Hambergers Vorleſungen, 
befahe hernach Leipzig, Dale und Wittenberg und fam 1700 
wieder nah Haufe, Hier begab er fih in. den Eirkel der Candi⸗ 


daten und wurde dabey Dauslehrer bey dem Hn. Oberftlieutenant 


Srundherrn. 1704 erhielte er nebfi der Pfarre zu. Rafch das Bir 
eariat zu. Altdorf, und 1717 kam er nad) Nürnberg als Diaconus 
zu St. Egidien._ 1719 wurde er zugleich Feühprediger bey St, 

eter vor der Stadt , trat aber Diefe Stelle 1730 wieder ab, 

ſtarb ſchnell den 18 Merz 1740. Zuerfiheirathete er Igft. Eli⸗ 
ſabetha Jaͤgerin, und nad) deren Tod Fr. Kunigunda, eine vers 
foittibte Bauerin, die nun in-deitter Ehe febet mit Hn. Dr. Joh. 
Wolfgang Bauer / von welchem fiehe unfern ı Theilp: 68. Aus der: 
ztvey in Ehe hinterlies er einen Sohn, In. M. Jacob Andreas Bau⸗ 


viedel, des H. Predigtamtes su Nuͤrnberg Candidaten. Gedruckt. | 


iſt von dem ſel. Hn. Diacono: | 
Bewillkommungs⸗ undnuraubung 


⸗Rede an die Salzburgi⸗ 
[den Emigranten, Steht. an der Aufınunterung sum: Leidens⸗ 
mpfec. Würnb. 1732.4 


Siehe Hirfch. dipt. und Flirfch. min: iub;, 


Bechmann (Peter Anton) ein ICtus, ift gebohren den: 
10 Jun. 5 wo ſein Herr Vatter, M. Wil⸗ 
helm, der als Schaffer zu St. Sebald in Nürnberg verſtorben, 
Damals Pfarrer. war. Die Mutter, Fr. Magdalena, war: 
HDn. Leonh. Ebermevers , berühmten: Kaufmanns , Tochter. - 
r fludierte gu. Altdorf , to er fih den 23 May: 1717 eine 
ſchreiben lies, und erhielte allda. am akademiſchen Zubelfefig 
3723 die Doctormürde in: beyden Rechten, nachdem er zuvor de: 
excubiis: inauguraliter und ohne Beyſtand diſputiret hatte. Er iſt 
noch dermalen als ordentlicher Advocat zu Erlangen am Leben. 


j Deu 


9372 De, . _ 





Be (Johann) der Rechten Doctor, tom als Advocat zu 
Nürnberg im Fahre 1540an und farb fihon wieder1542. 


! Deck (Andreas Georg) ein geſchickter Candidat des 
Nuͤrnbergiſchen Schulamtes, ift ein Enkel des in unferm ı Theile 
p- 72. befchriebenen Hn. Prediger Thomas Decken und gu Nuͤrn⸗ 
berg den 24.Dec. 1726gebohren worden. Sein Batter war Herr 
Joh. Eonı. "Bed, Schaffer ben St. Lorensen , und die Mut⸗ 
ter Fr. Kath, Felicitas, Hn. Rect. Joh. Conr. Hagendorns 
Tochter. Er gieng zuerſt die Klaſſen des Gymnafii Durch und 
wurde 1744 zu den oͤffentlichen Vorleſungen im Auditorio be⸗ 
fördert , 1745 aber bezog er die Univerſitaͤt Altdorf, Er trieb 
vornemlich die Dhitofophie und Philologie und hatte nebſt an« 
dern Die berühmten Männer, Schwarz und Nagel, zu Lehe 
seen. 1747 gieng.er nach Halle, mar Baumgartens und 
Meiers fleifiger Zuhörer , verwechſelte aber 1748 dieſe Univer⸗ 
ſtitaͤt mit der benachbarten Leipziger Hohenfchule , wo er ſich bes _ 
fonders an den fürtrefliben und nun fel. Prof. Ehriften hielte, 
1749 twandte er ſich wieder nach Altdorf , twiederholte_hier feine 
Studien und feßte fie noch einige Zeit fort, bis er ſich endlich . 
nad Nürnberg in den Eandidaten-Stand begab. Den 10 Aug, 
1757 iſt er zum Ehrenmitgliede der deurfchen Geſellſchafft in Alte 
dorf aufgenommen worden. Don feiner Erfahrenheit in der 
deutfchen Literatur und den ſchoͤnen Wiffenfchafften zeugen folgende 
zwo Arbeiten: — Ä u 
Werzjeichniß aller deutfhen Driginal» Trauerfpiele ,_ die feit 1730 
im Drucke erfchienen. Geldes bat Desr Prof. Gottſched, 
der mit anferm Hn. Becken correfpondiret , in. das Neu⸗ 
efte aus der anmuthigen Gelehrſamkeit, Brachmond, 1757, 
p. 501. ſeqq. eindtucken laſſen. | | 
Verſuch einer Abhandlung von deutfchen Ueberfegungen dee ab 
ten lateinifhen Schrifftſteller nach den dry Sprachaltern. 
Diefe feine Arbeit ersählet und beurtheilet Die Weberfegungen 
die feit der WVerbeflerung der deuiſchen Eprace in Sl 


| Behaim. 3 
Jahrhunderte zum Vorſchein gekommen: fie iſt der Altdorf 
Bi deutfchen Gefelfchafft gewidmet und Mrd in — 
Schrifften gedruckt erſcheinen. Der Hr. Verf. wird auch noch 
die Ueberfeßungen der alten griechiſchen Schrifftfieller und die 
Seſchichte der seimfrenen Dichtkunft befehreiben, - 


Behaim Lorenz) beyder Rechten Doctor und Domherr 


zu Bamberg, lebte in dem Anfange des 160ten Jahrhunderts 


und if, fo mol unferer erſten, als des berühmten Hn. Dr. 


Heumanns Meynung nad), aus dem Nürnbergifchen altadelichen 
und freuberrlichen Gefchlechte der Herren Behaim von Schwarz⸗ 


Bach entſproſſen. Da wir ihn aber weder indem Biedermaͤnni⸗ 


ſchen Geſchlechtsregiſter, noch feinen Todenfchild unter den - 


Monumentis Behaimianis in der Sebalder⸗ und Katharinen⸗ 
Kirche zu Nürnberg finden koͤnnen; fo zweifeln wir, ob er aus” - 
weft ermähnter Familie fen : gumalen auch andere Behaim , 
ham, und Boͤheim zu Nürnberg gemwefen find, die mit dem 
adelihen Behaimifchen Gefchlehte keine Verbindung haben, 
Er war ein Achter Reuchlinianer und gar.guter Freund von 
dem geoffen Wilib. Pirkheimer, mit dem er von 1506 an Briefe 
gerechfelt hat. Zn dem Pirkheimerifchen Tugendbichlein fteht 

.82. von ihm: er habe die Vorrede pro Capnione an Hu. 
Sirkheimern gefchrieben , die in Nürnberg cum Pifcatoribus Lu- 
ciani im Druck ausgegangen. Hingegen in Pirkheim. Opp. 
aM.Goldafto , fieht p. 27: Cui (Behaimo) nuncüpata eft 
a Bilibaldo pulcherrima illa pro Capnione: apologia Pifcatoribus 
Luciani praefixa ; welches legte auch richtig if. Der Hr. Dr. 
Heumann hat in den Documentis liter. uarii argumenti etliche 
Briefe Behaims an Pirkheimern , von 1517 und 1518, p. 255. 
fqq. abdruden laſſen, aus welchen eine gute Nachricht von den 
Epiftolis obfcurorum uirorum , ſo tie auch noch dieſes zu erfeben , 
daß Behaim eine deutſche Uberſetzung des Buches Kicero von _ 
den Pflichten unter Danden gehabt habe. | 


Behaim (Damian) ein Medieus der 1544 als ordente 
Sicher Phoſicus bey der Republik Nürnberg angenommen wor⸗ 
Dierter Theil, Ccc den / 


234 Behaim. W 
— —— — — ——— ——nn — 
dem, 1549 aber ſchon wieder geſtorben iſt. Aus feiner Grab” 
ſchrifft bey St Johann Cſiehe Roetenb. monum..) iſt noch et⸗ 
"mag mehrers von: ihm: zu erſehen, weswegen wir fie hieher: 
fegen wollen: Damiano Behaim, praecellenti: Medicinae Do- 
Gtri, Anna Schönerin., uxor moeſtiſſ. F. C. Vixit Annos 40- 
Menf. 10. d. ı. Obiit x Kal. Decemb. Anno: 1549. 


Behaim oder Boͤhaim (Chriſtoph) der Rechten Doe⸗ 
tort wurde 1563 Advocat zu Nuͤrnberg und 1565. Genannter 
des: groͤſſern Rathes, abſentirte ſich aber 1566. 


Behaim von Schwarzbach (Chriſtoh Jacob) ein 
Sohn Herrn Ge. Cph. Behaims, vorderſten Loſungers und 
Reichs⸗Schultheiſens zu Nürnberg „ und Fr. Dar. Helena, 
geb. Ouglim , ift zu Nürnberg.den 2a Febr. 1642 gebohren wor⸗ 
den. Er. ftudierte u $ena: „ wurde Faiferlicher Rath, Reſident 
und Truchfeß' » erhielte vom Kaifer Leopold 1677 die Herſtellung 
des alten eigentlichen Stammnamens von Schwarzbach, ingleis 
hen. die Zufammenfegung: Des: vorhin: auf. zweyerley Art ges 
brauchten Behaimiſchen Wappens und: wurde nebfl feinem Dn.. 

Bruder , Johann Friedrich, Nuͤrnbergiſcher Senatorn, und 

ihrer: beuden: Nachkommen männlichen: und weiblichen Ges 

echtes, 1581 in des H. R. R. Frevherren⸗Stand mit ats 
ee Vorzuͤgen, Rechten und Ehren: erhoben. Cr farb den: 

2 May: 1688: und: beßgt mit ſeiner Gemahlin, Ft. Mar. Sab. 

eb; Pellerin von: Schoppershof, in: der Katharinen⸗Kirche zu 

—28 begraben, Don: feiner Nachkommenſchafft Hehe Bied. 

Da er noch su Zena fiudierte , bielte er eine ſelbſt verfertigte ſchoͤne 

italiänifche Rede: und lies fie mit folgendem Titel druden : 

L’ idea d’ un: chriftiano: e fortiflimo: Prencipe‘,. elpreflä nel Se- 
renifl. ed: Illuftrifl. Prencipe e Signore, il Signor. Prencipe: 
Guglielmo: di’ felicee memoria, Duca di Saflonia etc. e deli» 

neata dal Sig. Chriftof, Giac. Behaim, Nobile: diNorimberga „ 
lhı4Luglio. 1664 4» 





Bebtens 
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Behrens. Beſold. Beuttner. Bibta. Bodenſtein 37% 





Behrens (Earl: Friedrich) ein Lebkuͤchner⸗-Geſelle, 
der nach vollendeten toeiten Reifen nah Nürnberg Fam und fi 
daſelbſt aufhielte. ‘Er beſchrieb unter Dem Titel , ‚Des wohl⸗ 
verfuchten Südlanders , (Leipz. 1739 in 8,) einen Theil fei« 
ner Reiſen und darinnen viel :befonders und. merkwuͤrdiges 
machte auch zu einem:noch groͤſſern Werke Hoffnung , an if 
fen Ausführung .er aber Dur den Tod werhindert worden ü 
Siehe Biblioth. Rinck, num. 17175. 


Beſold KYohann) «in Geiſtlicher, aus dem Närtibers 
giſchen Städtlein Sräfenberg gebürtig,, ſtudierte zu Wittenberg _ 
und hat daſelbſt 1552 drucken Tailen :- IIgomeurrixov Icriptum 
Hier. Colero , Patric. Norimb, Wittebergadilcefluro. Wirfins 
den ihn Miagifter benennet: und wo diefes richtig iſt, fo hat 
er auffer Zweifel zu Wittenberg promobiret, Bon 1565 bis 
2574 tar er Pfarrer in dem Nürnbergifchen Stadtlein Lauf. 


. Beuttner ( Chrifioph Egidius ) beyder Rechte Licentiat, 
ein gebohrner Nürnberger , fiudierte zu Altdorf und Jena , pros 
movirte zu Altdorf mit einer 1755 gehaltenen Inaug Diip. über 
Die Frage an teftes ‚digniores in conflidtu fınt potiores , und - 
wurde 1756 zu Nürnberg Advocat. | 

von Bibra ( Kilian) ein ZEtus, aus einer altadeli⸗ 
Ken , nunmehr freyherrlihen Familie in Sranten gebürtig , lebte 
im 1sten Jahrhunderte, war ander Domlirchegu Wurzburg Cano⸗ 
nicus und von 1470 bis 1478 der Republik Nürnberg Eonfulent, 
morauf er Probſt an befagter Kirche zu Würzburg geworden iſt. 
Er flarb 1494. Siehe Rothfch. - ' n 


Bodenftein (Leonhard) ein ICtus, von Carlſtadt 
aus Franken ge ürtig , wurde 1443 Nürnbergifcher Eonfulent, " 
diente der Stadt bis 1549 und ſtarb den 3 Febr. Diefes Jahres. 
Siehe Rothich, 


cf BSoͤhmer. 


276 Böhmer, Boiſter. Braun. Sreithaude. 
———— — — — — — — —— — — — —— — — 


Boͤhmer CDaul Jacob ) ein gebohrner Nuͤrnherger und: 
Bruder des in unſerm ı Theile p. 128. beſchriebenen Hn. Predi⸗ 
gers ben &t. Yaeob in Nürnberg , Ge. Wilh. Boͤhmers, ſtu⸗ 
ierte zu Altdorf „mohin_ er 1665 den 6 Non. Fam, Yura-s 
bielte 1668 dafelbfi: eine öffentliche Rede ‚die mit Molitors Ein» 
fadung unter hernach folgendem Titel: gedruckt iſt, und diſpu⸗ 
tirte 1670. unter Felwingern de: ſupereminente dominio, Nach⸗ 
dem er Die Univerſitaͤt verlaſſen, iſt er in weit entlegne Laͤnder 
gereiſt, und man hat von ſeinem Aufenthalt nichts gewiſſes 
mehr erfahren Binnen. Beſagter Rede Aufſchrifft heiſt. 
Domus Auſtriaca, firma Germaniae columna, h. e. de non eli- 
endo, pro. praeſenti flatu:, extero Imperatore, et bene-- 
ciis Auftriacorun in Germaniam. infignioribus.. Alt. 1668. 4.- 


Bolfter (Johann Jobſt) war gebohren gu Veitsbrunn 
Ben 18. Nov, 1650, Sein Vatter, Georg, war damals 
Nuͤrnbergiſcher Pfarrer zu Veitsbrunn und Michelbach und iſt 
nachgehends als Diaconus der Kirche zum H. Geiſt in Nuͤrn⸗ 
Berg geſtorben. Die Mutter war Fr. Anna: Maria, Veit 
Wallmanns Wittme, eine geb. Süntherin. Er ſtudierte gu: 
Altdorf» mo er ſich ſchon nach damaligem Gebrauche in der: 
- Kindheit 1662. einfchreiben lied, bielte hornach daſelbſt 1672: 
wine Dede über den Satz, uirtute et ftudio bona fama paratur, 
welche auch alda in 4 gedruckt if. Nach diefem kam er nach 
Eur und farb daſelbſt ledigen Standes ale geweſener 
tahrenbergifcher Serretär uud’ Hofmeifter. 


-. Braun Franz) ein ICtus, kaiſerlicher Maiefläten r 
Friedrich des TII und Mapimilian des I Rath und vom: 1498 
an: der Republik Nürnberg Eonfulent.. Wann er gebohren 
worden und geſtorben, iſt nebſt eiem mehrern von ihm unbekannt. 


Breithaubt (Peter Jarob) ein gebohrner Nurnber⸗ 
ger, kam den 7 May 1704 nach Altdorf, wo er Jura ſtudierte 
nad 1707 Die Licentiaten ⸗Wuͤrde annahm mit einer ohne 33 

.. U Fe - anh 


.. aund fürtrefliher Didacticus , wie ihn H 


— 


| a. 
Brendel, Brenniny. Sınkmm 377 . 


5 verfoditemen Inaug. Difp. de iure baftardorum. Er kam 
Am in dag Kollegium der Advocaten zu Nürnberg „, muß aber 


bald darauf geflonden ſeyn. 


Brendel (Johann Georg) ein gelehrt Schulmans 
eltner im Anhange zu 
Seb. Heidens Leben p. 81. nennet , mar ein Sohn Mart. - 
Brendels, Apotheckers bey St Lorenzen in Nürnberg , und 
Stauen Pietas Brendlin , und iſt den 24 Aug, 1641 ges 
boren morden. Er fludierte gu Altdorf und hielte das 
felbft 1665 eine heenach in 4 gedruckte Rede, de natura angelo- 
" zumbeatiflima. Weil er ſich auf die Theologie geleget , begab er: 
go zwar 1669 in den Cirkel der@andidaten des Predigtamtes zw . 
uͤrnberg, nahm aber doch Schuldienfte an , wurde Demnad> 
3676 Eonrector der Spitaler Schule und endlich 1689 Kector: 
derfelben. Er war einer mit von Denen , welche 1691 die beſon⸗ 
dern Ehren» Möckeund Krägen , die bisher Die Nuͤrnbergiſchen 
Rectores trugen , ablegen mußte, ohngeachtet er fih anfanglıdy 
darwider ſetzte. Vermaͤhlt hat er fich 1677 mit Igfr. Urſ. Marga⸗ 
vetha, Hn. M. Carl Dietelmairs, Diaconi und Seniors bey 
Si. Sebald Tochter. Er ſtarb den 3z1 Merz 1701. 


Breuning oder Preuning — ein Medicus, hat 
der Stadt Nürnberg als ordentlich beſtellter Phyſicus gedienet 
von 1553 bis 1570. | | 
Beinfinam: ( Jatob} ein ICtus, war gebobren zu 

Nuͤrnberg den 2 Jul. 1609. Zu Altdorf, wo er ſchon den 10 Oct. 
1620 mit zween Bruͤdern, Martin und Heinrich, eingeſchrieben 
wurde, lag er den hoͤhern Wiſſenſchafften ob und wurde 1633 
der Rechten Doctor, nachdem er Centuriam quaeſtionum pra- 
cticarum de Notariis et eorum ofſicio ohne Vorſitz inauguraliter 
vertheidiget hatte... In eben. diefem Fahre wurde er Advocat. zus 
Nürnberg, 1634 Genannter des gröffern. Rathes, 1646. aber: 
der Republik Confulent, deren er bis 1662 rechtſchaffen Diente , 
ſedann aber den 3 Febr, Das Zeitliche geſegnete. Sein und feiner: 
Ehefrauen „ Kath, Krucknerin, und ihres beyden Leibegerben Ber 

Tec 3 graͤbuiß 








37* Buchmayer. 
| gerbaiß äft auf dem Kirchhofe zu St. Johann vor Nürnberg, 
iche Rothich | 


ch, 


Buchmayer (Babriel Siegmund) ein wackerer Beifl 
licher, ift den zi May 1691 zu Nürnberg auf die Welt gelommen. . 
eine Eltern waren geringe , aber ehrliche Leute. Er gieng uns 
ter dem Rect. Dürren in die Spitaler Schule , und bey M. Joh. 
. Eph. Eindftatt hörte er Privatiffima , wozu ihm wegen feiner Ars 

mut ein begüterter Bürger die Koften reichte, 1708 wurde er 
nad zwo abgelegten Reden zu den üffentlichen Worlefungen 
Mohldorfs, Wülfers, Eſchenbdachs, Doppelmavyrs und Fuchs 
ſens befördert, 1710 gieng er nah Halle, hielte fich daſelbſt an 
das Waiſenhaus und fande einen undekannten groffen Gönner, 
Dn. Deine. Haſting, einen Engliſchen Lord aus Londen, der ihm 
wöchentlich. einen Drtsthaler gab , um Die lateiniſche Schule des 
Waifenhaufes zu frequenticen. Hier erlernte er von Bruber den 
lat. Styl, und Rambach führte ihn in den theologifhen Wiſſen⸗ 
ſchafften an. 1712 trat er erfi eigentlich Die akademiſchen Stu⸗ 
dien zu Halle an, nachdem er im IBaifenhaufe mit einer Tat. Res 
de Abfchied genommen. Wolf, Albertiy Lang, Die bepden 
Michaelis, Frank, Anton und Breithaubt waren feine Lehrer in 
der Philoſophie, Philologie und Theologie, und der fel. Frank 
hat ihn in fein Haus genommen und fich Dritthalb Jahre von ihm 
bedienen laffen, Zu Ende 1717 gieng er wieder nah Nürnberg _ 
und wurde 1716 in das Candidaten⸗ Seminarium aufgenommen, 
3718 ift er zur Kreflifchen Pfarre Dürrenmungenau , von dar aber 
1728 sum Paſtorate nach der Nürnbergifchen Veſtung Lichtenau 
berufen worden, wo er endlich nach treuen Dienften im Febr. 
757 mit Tode ab ieng. Verehlichet hat er fih mit Jafr. Bars 
bara, Dn. Ge. Hop enmüllerds , Nürnbergiihen Kaufmanns, 
Tochter, und mit derſelben, auffer andern Kindern, folgende erzeu⸗ 
get: 1) Hn. Joh. David , der in Altdorf und Halle ftudierte und 
1755 als Sandidat des Predigtamtes flarb. 2) Hn. Ge. Ludwig, 
der Die Handelfchafft erlernet hat. Der fel. Hr. Pfarrer war 
ein geſchickter Dichter , wovon er viele Proben gezeiget, und hat 
uͤbrigens noch herausgegeben: Doſ⸗ 


— 


Buchner. Buel. Burkard. Burkhard, 3 
—— 


Troſtpredigt den Salzburgiſchen Emigranten über Joſ. 1, 5, ges 
halten, 1732 5 famt einer Bewilkommungs⸗ und Abfchiedge 
ede. Dnolibad. 8. _ _ 
Trofipredigt den. Salzb. Emigranten über 1 Mof; 12, r. gehal⸗ 
ten; famt einer Bewillkommungs⸗ und Abſchieds⸗ Rede Rürnb, 
3733. 8. | 
Siehe Hirfch. dipt.. 


Buchner Sodann) der Rechten: Doctor, gebohren zu 
Nürnberg. den 15 Sept, 1555, wurde 1585 der Republik Con⸗ 
lent, farb aber noch in dieſem Jahre ledigen Standes den 29 
uly ‚nachdem er nicht gar 30 Fahre f. A. erreichet hatte. Siehe: 
. Rothfch: und Trechſels Joh. Kirchhof, p- 86. 


Buel oder Büel (Chriſtoph) ein: Nürnberger „ der eim 
uter Poet mag geweſen ſeyn und folgendes herausgegeben hat :: 
elos harmomicum , Dno. Friderico Com: Pal. Rhen. Eledtori: - 
etc. et Dnae. Elifabethae , Magni Britanniarum Regis Tacobi Filiae: 
unicae, Coniugibus Auguftiflimis, Norimbergam prid, id. Iun. 
1615. ingredientibus,, VIIL uoc, ad duos choros accinit Cph, 


Buel, Norimb. fol. 


_. Burfard (Peter) ein Medieus, der gemeiner Stade 
Nurnberg von 1513 bı8 1539 gedienet, fonft aber wenig Anger 
Denken hinterlafien hat. 


Burkhard (Georg Adelbrecht) ein fürtreflicher ICtus, 
iſt von Geburt ein Tübinger gemefn. Er war der Kechten: 
Doctor , des Malgrafenam Kheiny Auguſts, und verfcbiedener: 
anderer Fürften und Staͤnde Des Meiches Kath ; 1604 aber wur⸗ 
de er Der Republik Nürnberg Eonfulent. Hier ftunde er mir bes 
fondern Berdienften bis 1618, in welchem Fahre er den 9 Sept, 
in GOtt é6 entſchlaffen iſt. Der beruͤhmte Matth. Zuber kan ihn 
in feinen Gedichten wegen feiner Beredſamkeit, Rechtswiſſenſchafft 
und anderer Verdienſte nicht genug loben. Seine Gemahlin » 
8, Eliſabeth, eine geb, Schwidlaͤppin, farb nad ihm , Sr * 





38 Chandler. Chriſtel. Element; 


Egg, 
Sept. 2678. Ein einziger Sohn, den er hatte, und der auch 
Georg Melbrecht hies, wurde Burgermeiſter und Kämmerer zu 
Sulzbach und heirathete Anna Maria Thurnknopfin, eines Bur⸗ 

ermeiſters zu Velhburg Tochter. Diefer ift der Großvatter des 

erähmten Jacob Burkharde. Eine Tochter von ihm, Anna Mas 
ria, heirathete Jacob Schü, beyder Rechten Doctor von Tübingen; 
eine andere, "Barbara, wurde die Dritte Gemahlin Hier. Fetzers, 
Eonfulentens in Nuͤrnberg, von welchem fiehe unfern ı und 3 Theil ; 
andnoc eine, Anna Helena, war bey des Vatters Tod noch ledig, 

Siehe Rothſch. Trechſels Joh. Kirchhof, p. 25. Com- 
‚mentar. de uita lac. Burckhardi , p. 3 und noua ad comment, de 


uiita lac. Burckhardi analecta, p. 35. Sqq. 


8 


bandler , Kandler, oder Kanler (Georg) der Rechten 
Doctor, kam 1561 als Advocat und 1564 als —2— zu 
Nuͤrnberg an/ erhielte aber kaum die Conſulenten⸗Wuͤrde ‚fo fallirte 
er und trat aus. Geſtorben ifter 1786. Wach andern Nachrich⸗ 
ten iſt er bereits 1558 Genannter des groͤſſern Rathes geworden 
und erſt 1586 Schulden halber von Nuͤrnberg meggeiogen bis 
dahin aber in feinem Eonfulenten« Amte geblieben. Rothich. 


Chriſtel (Johann Eonrad ) ein Nürnberger , fludierte zu 
Alsdorf und hielte 1675 eine Rede, Die mit Omeiſens, ſei⸗ 
ned Lehrers, Einladung ın 4 gedruckt und betitelt il: Vigilantium 
Dodorum fomnia floridiore dicendi genere enarrata. 1680 be- 

ab er ſich in den Eirkel Der Candidaten zu Nürnberg, nach Dies 
den aber wurde er Kantor zu Velden. | 


. = Element (Gabriel) der Rechten Doctor , war din ge⸗ 
bohrner/ Nürnberger , deſſen Vatter auch Gabriel geheifen, oc 


[5 Pr. 


a Enopf. E24 

hat zu Altdorf, Jena und Warburg fiudieret:und zu Tübingen 
1601 den 16 Sept, die Doctorwuͤrde erlanget. Unſer berühmter 
. Eon. Rittershaufen machte ihm und einem Augsburger , Matth. 
Stirzel, ein Carmen und lobte ihn gar fehr. 1603 wurde er zu 
Nürnberg Advocat und 1608 Genannter. Erfallirte aber 1615, 
begab fih Deswegen von Nürnberg. weg und nach Wertheim / wo 
er 16028 geflorben if, | ' 


Cnopf (Johann Jacob) ein Medieus, wurde bohren 
= 12 Al. 1660. Sein Hr. Batterz 
e 





remias, war ein Kaufmann in der daſigen kaiſerl. Niederlage. 
r hatte zuerſt Privatlehrer; hernach ſchickten ihn feine Eltern auf 
das G um gu Edinburg in Ungarn, wo er 4 Jahre unter des 
daſigen Lehrer, Mag. Tieftrunks, Friedels und anderer Anweifung 
war. Nachher aber, bey den Damals erfolgten Religrons⸗ßnruhen, 
wandte er ſich 16724 auf das poetifche Gymnaſium nad Re⸗ 
‚gensburg, blieb unter Anführung Des Rectors, en Kirchmar⸗ 
ers, 6 Sabre daſelbſt, hielte auch unter defien V —5— eine 
öffentliche. gedrackte Diſp. de corpore humano. Nach gehaltener 
zent in laudem Medicinae , begab er fich imerft gedachten 
Jahre nad) Altdorf, hörte in der Weltweicheit, Omeiſen, Roͤ⸗ 
denbecken und Sturmen, in der Arzneywiſſenſchafft aber die bev⸗ 
‚den Dofmänner und Bruno, 1686 difputirte er unter Bruns. 
über Aphorifm. L. IL Sect. H. Hippocratis, und noch in eben Dies 
ir Fahre ſtritte er mit Joh. Dior. Hofmanns Beyſtand über eime 
elbſt verfertigte Difp.de odoramentis et fuffimentis. 1687 brach⸗ 
te er feine Inaug. Difp. de pica zu Katheder und ift fodann am 
akademifchen Se e nad 7 iäbrigem Aufenthalt zu Altdorf zum 
Doctor der Medicin gemacht worden, Noch in diefem Jahre 
erbielte er die Aufnahme in dad Collegium Medicum su Augbburg. 
Nach dieſem erlangte er den Ruff zum ordentlichen Phuficatin der 
Reichsſtadt Biberach. 1657 wählte ihn der Graf gu Dohenlohes 
- Wolf Julius, gu feinem Leibarst, Wach deffen Tode trat er als 
Feldmedicus in des hochl. Fraͤnkiſchen Kreiſes Dienfte und wohn⸗ 
DEE dr — 
ochl. Magiſtrat su Nuͤrnberg als orde n’D0 2 
— Dierter Cpeil, u ya bene 


wu maliger wohl mohlverdienter Diane ı bu Or Sründlad, —5 Hr. 


am Eracaı. Croaria. Daͤphner. 


hruck Hiefelsfkifker indie Jahr ge anden und endlich den-7 

Nov. 173g ſelig im Herrn 3 — hater ßch mit 

gfr. Magdalena/, des — On Dr, Cph. Sonntags zu 
idorf Tochter, von welcher folgende Kinder zu merken find: ı) 
Hr. Dr. Eph VMaximil. Enopf, der anfeines Hn. Vatters Stelle 
hoſicus zu: Hersbruck murde, und deſſen sc toi in unſerm z 
ife pı zo0.fq; befchriehen. haben. 2) Hr. Earl de u 
atthaͤ⸗ 


Sta 
— — Gang » On Ernü Griede, cn Gen, 9 h Wire we wen 
al; 


— (sans) n, gebofenen —— Br 








vom Croaria Hiesongmus) ein FErus und: gebohtner 





rin, hoder Defner (Leonhard) ——— 
—— ( de foflis Caneli R gebärti 
a a Di rn, Clahonar m —— 






‚Dannreuter, Delſenbach. Zu. 


Sebald in Nürnberg. Erflarb, nah Hn. C. €, Dirfheng 
richt , Cin den Adt. Schol. sten Band ‚p- 377) den 13 Sept, 
- 1575 auswaͤrtig. Wir haben von ihm ini Drucke: | 
Epithalamium fcriptum in nupt. D. Vltici Scheurerii, Bauari, 
V.D, M. in oppido Lauf, et Annae Maderinae,, Io. Maderi , 
‚cinis Spirenfis , p. m. filiae. Nosimb. 574. 4 J 


Dannreuter (Andreas) nennet ſich ſelbſt von Nürnberg 


und gab heraus: Ein andaͤchtig chriſtlich WBebeih zu GOtt dem 


Almächtigen , wider ſeyn geangſtes betruͤbtes Daüflein , Der 
‚Allgemeinen chriſtlichen Kiriben , wider Die a fochtenen im 
‚ganzen Roͤm. Reiche und andern Orten, daß fie GOtt gnaͤdiglich 
erretten und von dieſen helfen tolle „zu Ehren und Wohlgefallen an 
deutſch Reimen gebracht ac. 1033. .4. Ban 


fenfels ‚gehörte , zu arbeiten 
welches er au ade fein Patron Soda zeige ı 90 


ge | 
berg, Berlin , Dresden, Prag, und von dar nach Wien, wo 
er ju dem n. Baron von ifder, Taifert. Ober» Bauinipectee 
kam, und Deflen angefangenes groffes Werk, die Hiſtoriſche Ars 
chitectur betitelt , nebft andern Curio und etlichen "Blättern 
Wieneriſcher Profpecte verfertigte. Die Peſt in Wien trieb 
ihn 1713 wieder nach Nürnberg, wohin er mit vieler Mühe und 
Gefahr kam. Nach diefem hat ihn der Eaiferl. Rath und Antis 
quarins, Herdus, mit Ausmachung eines idhrlichen Gehalts 
wieder nach Wien beruffen,, wohin er auch 1718 gieng. Die 
Recdenſtunden wandte er hier , fo twie ſchon vorher, zu den Spra⸗ 
en an , und unterrichtete vornehme Perfonen im Zeichnen. Er 
harte Gelegenheit nach Eonftantinope| und Jeruſalem zu reifen , 


⸗ 


Pr Deiſenbach 


——r — 
* en aber-  ausfltg und fieber mit: dem berühmten Landſchafft⸗ 
Agricola: ,; Italien fehen wollte. Weil ihn aber der 
Sekt Anton Florian von: Lichtenflein:,. Paiferl. Oberhofmeiſter ,/ 
u — berief ‚um deffen fürftliche Herrfchafften abjwjeihnen und 
* ch in Kup fer zu ringen ;. fo unterblieb auch Die Tegtere Seife: 
und er kriegte das Decret als:Lichtenfleinifcher Hof» Kupferfiecher:- 
ni 4 Jabee bie blieb ein diefer Stelle, reifte auf aBe fuͤrſil. Herr⸗ 
fffen: in O dr, Maͤhren, Böhmen: und: Gchlefien. und‘ 
ichnete ſie * a des Sürflen Tod zog ee wieder nach Nürns 
berg: 1733. machte er mit Dn. von Galleris , der Derren er 
neral» Staaten: Miniſter und Gejandten: auf dem Reichst 
regensburg‘, eine. Reife nach Holland, auf: welcher ihm. le 


Fenniniß der Holländifcen Space tohl.zu Statten Lam. 


fahe niche nur Utrecht, Amſterdam im» an Haag, 
Rotterdam, fondern: auch verfebiedene Drte in Seeland, hat: 
uͤberal das wichtigſte bemerket und abgezeichnet, die berähmteften: 
—— und iſt gluͤcklich wieder nach Nurnberg gekohmmen. 
Daſelbſt lebt er noch, und zwar in der Dritten Che, und hat eine 
Pt Tochter am Leben. Seit einiger Jahren hat er ſich auch 
die Malerey: geleget; und nachdem. er. von: den beruͤhmteſten 
| alern in Bieny. Holland und: Niederland ſchon Amann pro⸗ 
tn ſo hat er verſchiedenes fo wol en-mignature , uch mit: - 
Oelfarben;, Kabinetſtuͤcke, Porre und —XE Saden ges 
mahlet, ſo von: Kenmern: und Liebhabern. geachtet und: aufbehals - 
ten: wird. Anlangend Dieienige ge ger wohl gerathene Sachen, die - 
er theils gezeichnet, theils in unfer A ochen, fo find len - 
auffer Dem:oben: benannten geoffen Fiſcheriſchen Werke, und den: 
Bürilich» Pichtenfleinifihen: Herrſchafften auf groß Superreal ges 
Kür +, folgende: 
groſſer und mil: vlelen Figuren angefuͤlter Wieneriſcher 
* aß. Kalbe; Dem Code Kaf- Jofpbs 
yCaftra: ris, 0A at raviret 
velche in zwo Kirchen zu Wien aunfBer kit worde 0 “ 
"Rrüendergifch e Brofpeete 7’ Theile: längl: 
—— en Drofpeete + Die. auf —* 1 Reifen grriäner * 


Die 
— 
2 


rs - - . 
[} 


Dietrich, 
— — — — — — — — 
Die ‚bocabelirgen Ebnerifchen Güter um Nürnberg ,; 12 Blättee 


| al. fol. 
Tai ferliche Oenat, und Reichs⸗Kleinddien, in groß Super⸗ 
Bei Dieb Werk. ift. auf Koften- des fel: Am. Puumsts w 
. Hier. Wilh. Ebners von Efchenbad) ‚. verfertiget worden „der: 
eine lat. und deutſche Beſchreibung dazu beforgte ,. deffen: 
- +? aber = au die Ausgabe. und Gemeinmachung des Werkes 


Ku 1 D ri der Anatomie, worinnen haubtſaͤchlich die nde- 
Ph en She der. Ofteolbgie 0 und Dpoie en in 19. Kupfer⸗ 
en. enthalten..1733: groß fol efchreibung: Dasızı 
iſt unter Correction des berähimten —8 —8— Treu‘, ſamt: 
einer Vorrede von demſelben, herausgegeben worden. 


Dietrich (Wolfgang) ein Geiſtlicher, iſt den 13 Merz 
en in dem alten Bergfiddtlein, Goldkronach, ohnweit Bap⸗ 
h, gebohren. worden. Sein Vatter, Johann, war ein: 
—2— daſelbſt. Seiner Studien Grund fieng er 1655 auf 
dem Alumneo zu Culmbach zu legen an. 1661 gieng er nach 

ena.. 1669. wurde er hochadelſcher Küngbergifiher Pfarrer gu: 
emreuth.. 1689. bekam er den Ruff sur —— —— 

Walkersbrunn und Graͤbern und 1695 wurde er Diaconus in 

dem Nuͤrnbergiſchen Staͤdtlein Lauf. 1703 bekam er allhier, we⸗ 

gen Unvermoͤglichkeit, einen Adiuncten und iſt endlich, nachdem 
ee von Jugend auf ein kuͤmmerhafftes Leben: gehabt: und ſchwere 

Krankheiten ausgeſtanden, den 6 Oct. 1720 ale ein 7oiähri er 

Emeritus in im Deren. entfäjlaffen.. Ein Sohn von ihm , M. 

ietrich „farb als Pfarrer su Moͤgeldorf ben Höre 
no vor. feinem QBatter: , im Jahre 1713, Ron ihm: 
eh aber iſt gedruckt : 

Ehren: Grab und Gedaͤchtniß⸗Saͤule Frauen Marthen von! 
Kündberg) | geb. Truchſeſſin von Wetzhauſen, 8 uedr. | 
son Kaneberg auf: Thusmau, Ermreuth eher bach ꝛc. 
Bamberg« Dapreuthifchen. edler: behengerichte Aſſeſſors, Ge⸗ 
moblin ec Rd. 1684, fol; \ 

SE: Kie 






386 | Direerin. Doppelmayr. | 
Leichpredigt auf Fr. Doroth. Marg. von Künsberg , geb. von 
— 
mreuth 26. au ul 
grafens Wittwe ze. Nuͤrnb. 1685. fol, | durge 
- Siehe Hirfch. min, iub. p.89.n0t, 


Doͤrrerin (Lucia) ein Frauenzinnner aus einer alten, 
‚mun ausgeftorbenen, Patricien» und NRaths> FamitieguNärnberg, 
deften wir gedenken muͤſſen, weil es die Umſchrifft um das 
Brufibild auf einer geoflen einfeitigen Schaumuͤntze, Die wir in 
Danden haben , merkwuͤrdig machet, welche alſo heil: Lucia 
Dörerin Decima Mularum Decus Germaniae, 1522. Wir find 

übrigens nicht fo gluͤcklich, Diefe gchnde Muſe näher zu kennen, 
wiſſen alfo auch dermalen nicht, wodurch fie Die Zierde von 
- Deutfchland geworden ifl, 


Doppelmapt X Zohan Siegmund) in Rauf- und 
andelsmann, war gebohren zu Nürnberg den 29 Det. 1641. 
Sein Vatter, Zohan, war auch ein Kaufmann und Gename 
ter des gun Rathes daſelbſt; die Mutter hies Fr. Anna 
Sad. Schyrerin. Er begeigte bey feiner ‚germöhnlichen Profefe 
fion der Kaufmanmfhafit au iebergei ein Jonderliches Belieben 
zu den mathematiſchen tenfepamen die er auch ‚ :theils unter - 

Anführung eines dDarinnen erfahrnen Mannes , theils_'Durd) 
eignen Fleiß, Tonderlich mag apüifche und mechaniſche Sachen 
anbetrifft, ziemlich excolirte. Wie ihn denn auch unſer beruͤhm⸗ 
ter Prof. Sturm in einer an ihn gerichteten Dedication des 
dritten Theils der vermehrten Welperiſchen Gnomonik, oͤffent⸗ 
lich ruͤhmet, daß er in kuͤnſtlicher Angebung unterſchiedlicher In⸗ 
ſtrumente ſeine Geſchicklichkeit erwieſen und dadurch zu dem damals 
- noch neuen Collegio Curioſo, oder der erfien von Sturmen vor⸗ 
getragenen Experimental⸗Phoſtk, viel Dutes bepgetragen habe. 
Abtonderlich hat er unter andern Der Haubtmaſchine in der Ers 
perimentals Dhufit , nemlich Der Lı ‚ eine gar artige 
Geſtalt gegeben , indem er diefelbe in der Figur eines Blumen⸗ 
topfes vorgeftellet. Er war auch der erfle in Märnberg ‚ 
| e 
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der dieſe Einfiinde und perpendicular fiehende Luft " 
und zwar mit einem Vede erfunden und folche Sernach durch 
einen —— Kuͤnſtler, Joh. Andr. Griebek „ deſſen wir mein 
ter unten Meldung thun werden, benfeetigen laſſen, auch die 
erſten Verſuche Damit gemacht hat. Er farb den 27 Febr. 1686 
und hinterlied zween fie — ahnlich nachfol: 
Söhne , deren einer Hr. Prof Gabriel, der ber 
Mathemaricus iſt, den wir in 1 Theile p- 287 faq. befihries 

en. 
Siehe Sturmik Colleg, Curiof. P. II. p.2g. Ma & 
gelehrte Kaufleute, Do m. p. 307 , "not bb. Dunkels Marpergere 
gichten non verfiorbenen Gelehrten , 1 Band, p- 61. 


. Drechsler (Yohann Lorenz) der Kedten Doctor, iſt 
den. 11 Yul, 1735 zu Nürnberggebohren worden. Gein Vat⸗ 
ter. ».%0b. Michael , war ein Kaufmann bafelbft, und die Mut⸗ 
ter, Fr. Mar. Diagdalena ‚eine geb. —38 Geſchickte Haus⸗ 

lehrer, ngmentlich Dr. Mag. & ck und Dr, Diar, 2088 5 


Da mehr vorgubereiten R — mi auf 

8 ande &p nach Coburg und hatte nebfl an⸗ 

Best Profefloren den Dt Director PBurtf dt und den ſel. Sus 

u Lehrern. 3 bezog er. Die Univerfität Altdorf „ hörte 

x n. Dr. Aelbulner und. Hn. Inſp. £ö ‚Philofophica , ben 

Deinlein, Spies und Heumann aber Juridica. 1756 

g er nach Jena und befuchte Die Vorleſungen Daries, Hell⸗ 

v4 Schmids, Se und Dietels in dem natürlichen und 

andern Möchten ſowol, als der Geſchichte. 1758. Ram er mieder 

nach: auderfı bewarb ſich um die hoͤchſte Würde in der Rechts⸗ 

igte den 20 Yun. ſeine Inaug. Difp. de ex- 

ceptiane SCai —* fideiuſſoribus filiorumfamilias denegan-- 

‚ da ohne Beyſtand, und wurde ſomit am Petri⸗ und Pauli⸗ Sea 
Be verdienter Maſſen um Docer ausgeruffen. 


Dres 


3 Dora. Din Duöͤrſch. 


Dretzel Cornelius Heinrich) ein fuͤrtreſlicher Muß⸗ 
«us , war juerſt bey St. Egidien in Nuͤrnberg, nach dieſem 
bey St. Lorenzen, und nun bey St. Gebald Organiſte, und iſt 
noch am Leben. Ein Valentin Dregel im vorıgen Jahrhunderte, ' 
‚der auch bey St. Lorenzen, hernach von 1634 an bey St. Sebald 


Odraaniſte geweſen und 1658 geftorben ift „hat 2 Neuiahrs⸗Geſan⸗ 


‚gemit 2 und 4 Stimmen: componiret 1626in zherausgegeben. Uns 
er Hr. Eornelius Heinrich aber.hat auffer einem Elavier - Eoncere 
te , fo-im Kupfer geſtochen von ihm vorhanden , ſich Dusch fol⸗ 

‚gendes ſchoͤnes Choralbuch wohl bekannt gemadit: 

Des — Zions muſicaliſche Harmonie , ‚oder evangeli⸗ 
ſches Choralbuch, worinnen die wahren Melodien derer, für 
wol in den beyden Marggrafthuͤmern, Bayreuth und Onoiz⸗ 

bad, als auch in der Stadt Nuͤrnberg, deren Gebiet und an» 
Dern evangel. Gemeinen üblichen Kirdyentieder Kulm ge 
tragen c. Mebft einem Anhange und Hiftoriichen Vorrede 

Dom Urfprunge und fondern Merkwuͤrdigkeiten Des Ehorale. 

Muͤrnb. 1731. ‚groß 4. | 


- Dürr C Wolfgang ) der Rechten Doctor , Tam 1554 
a Mvocat zu Nürnberg an , wurde 1557 Senannter desgröffern 
Mathes , und flarb', laut der Todenbüther‘, im April 1560. 
Seine Ehefrau , Urſula, war Hier, Hofmanns Witwe 
Duͤrr (Samuel) ein gebohrner Altdorfer., war auffer 
- Zweifel ein Sohn Hn. Rector , Mich. Dürrens , deſſen wir in 
dem 1 Theile p. 311 gedacht-haben. Er hielte 1686 zu Altdorf 
‚eine Rede de MagisexOriente , die auch ing gedruckt if. Nach 
Biefem tourde er ein a ine oe mehr 
Privat⸗Praͤceptor, und heirathete then, Georg | 
en, — 'd zu Altdorf, Tochter, die ihn uͤberlebte. 


Duͤr ch (Chriſtoph) der Arznevkuuſt Doctor wur⸗ 
de ee Phoficus bey der Stadt Nürnberg aus 
‚genommen und flarb Den 10 Map 1561. E 


— — — — — — - 


Eber. Eberlein. Ebermayer 3% 


— 


Se — Wolfgang) der Rechten Doctor; 
ift unfrer Meynung nad ein Sohn des beruͤhmten Mit 
tenbergifchen Theologen , Dr. Paul Ebers. Wie er 1599 Ges 
nannter des gröffern Rathes zu Nürnberg geworden , ß war er 

auch von 1597 bis 1603 als Advocat beuder Republik bediener , 
gieng fodann von dar weg und flarb zu Wittenberg den 29. Der, 
1606, | nn 


Eberlein (Georg Wolfgang ) ein gebohrner Nürnbers 
ger und Sohn Hn. M. Koh, Jac. Eberleins, der als Diaconug 
— St. Lorenzen verſtorben, (ſiehe Hirſch. dipt.) ſtudierte su 

ltdorf und hielte den 2 Oct. 1693 eine öffentliche Rede, wei⸗ 
he mit diefer Auffchrifft in 4 daſelbſt gedruckt ift: 2 
Orat. de prodigiofo locuftarum agmine , quod in diuerfis Pan- 

noniae et Gerfaniae tractibus obumbrauit folem terrasque 


‘ operuit. Praefix. programma Omeifii. | 


Lbermayer (Com) ein ICtus, iſt den May: 
1673 zu Nürnberg gebohren worden. Der Datter war Zohann, 
ein Spiegelhändier daſelbſt, und die Mutter Fr. Urfula , geb. 
Poppin. Weil ihm feine Eltern in der Kindheitgeftorben, bat 
kin Det und Bormund , Leonh. Ebermaner , ein Kaufmann zu 
rnberg, vielan ihmgerhan. Anfangs Fam er nah Rotenburg an 
der Tauber auf das&ymnafium dafelbft, 1688 aber, wegen deg 
feanzöfifchen Krieges wieder nah Nürnberg, too er das Egidifche 
Gymnaſium unter dem Rector Fuchſen befuchte. 1690 fraf ihn ein 
groͤſſes Ungluͤck. Denn alsden IH Non. eine neu gegokine halbeKars 
thaune bey dem probiren auf dem Schießhauſe zerſprang, ſo 
wurden nicht nur verſchiedene Zuſchauer theils getodet theilg 
Vierter Theil, Ee« toͤdlich 


— 
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vodtlich verwundet, ſondern auch unſerm Hn. Ebermaner das 
rechte ‘Bein: unterhalb zweynial entzwey und die groſſe gäbe 
Binweg: gefehlagen : da er dann 6 ganzer Wochen ohne alle Be⸗ 
wegung. liegen mußte und endlich nad sweumaliger gefährlicher 
, Öperation in. Jahresfriſt wieder hergeftellet wurde. 1692 vers 
fügte er ſich nach Altdorf und tag daſelbſt z Jahre den Rechten 
ob; 1694 gieng. er nach Negensburg , vorn Dannen nach Wien 
und Presburg , von Dar wieder nad Wien und durch Böhmen 
nach Zena , um feine Studien fortzufegen. _ Von Jena aus reis 
fete er audy noch nady Holland. 1695 wurde ihm zu Eulen» 
- Burg am. Fürfl. Erpad- Waldeckiſchen Hofe die Unterweiſung 
des Grafen Friedr. Carls zu Erpach aufgetragen , welche er au 
freu verrichtefe. 1697 gieng er mit feinem Hn. Grafen nad) 
Maſtricht und fo fort nad Roſſel, von dar meiter in das Felde 
lager bey Senappe , und mohnte mithin der ganzen Campagne 
in den Niederlanden bey. Nach vollendeten Feldzuge trat er 
1698. ale Hofmeifter mit gedachtem Grafen. die Reife nad 
ranfreih an. Sie kamen gluͤcklich nady Paris, giengen von 
Dort nach Ungers und blieben hier auf der Akademie bis: dem 
30 May 1699, Alsdanır begaben fie ſich wieder nach Paris, 
wo fie fich bis den 31 Mierg 1700: aufbielten und darauf über . 
Strasburg nach Erpach zurück reileten. 7700 —— Dir 
Ebermayer nach Dehringen beruffen und be; dem iungen On. 
Grafen, Joh. Friedrich , als Hofmeiſter vorgeſtellet, mit Dem 
er auch 1701 auf die koͤnigliche Akademie nach Koppenhagen 
abreifete, Er brachte 1703 den Hn. Grafen gluͤcklich zurück und 
that 1707 eine neue Reife mit ihm nach Holland und Engelland, 
die er 1706 ertvünfcht endigfe. . 7710 wurde er zum Hodgrafl, 
Dohenlohe, Öehringifhen Hof⸗ und Eonfiftorial, wie au 
miniſtrations⸗Rath ernennet, und 1712 befam er Durch dag 
Abfterben Hn. Kanzleys Director Drehers, als des Hn. 
De een chwiegervatters, die erledigte Dehringifche . 
gemeinfchäfftliche Amtmannsfiele. Vermaͤblet hat_er fi 1707 
a Hu. Rath und Amtmann Hanfelmanns zu Weikersheim 
Wittwe, die er auch als Wittwe hinterlaffen hat, nachdem er 
E Rinder mis ihr erzeuget, wovon ihn, iedoch nur eine Eochter 
wen un 


- 
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‚eilften 


Kberfpach. Eggen. Ehenheim. Ehinger. Eichler. 39% 


Überlebet hat. Er flarb mit vielen Werdienſeen zu Dehringen 
den 18 Merz 1736. 


Eberſpach (David) Zindelfhreiber in Nürnberg , 
von Ulm gebürtig , gab heraus : Kin theologiſch Epithalamium 
der heil. Dreyfaltigkeit, auch der heil. Patriarchen, Erxzvaͤtter 
und anderer erlauchten Männer, mie auch noch aller Ehriften - 
Hochzeit Vota und Gluͤckwuͤnſche aus heil. Schrifft zuſammen 

efaßt und zu Ehren Hn. Jac. Poͤmern, Patric. ſamt ſeiner 
raut, Barb. Loͤffelholzin, in gebundne Red und Reimen ges 


Etgtzen (Johann) ein Mediens, diente der State 
Nürnberg von 1593 bis 1600, gieng ſodann weg und fol zu 
Wuͤrzburg geſtorben ſeyn. | 


son Ehenheim 1 Yohann) Des geiſtlichen Rechtes 


Doctor , wurde 1438 Plebanus (:oder Probfl „ wie man .nache 


mals fagte > zu &t. Lorenzen in Nuͤrnberg, ftarb.aber ſchon am. 

ag nach feiner Ermählung ‚ den 19 Apr. befagten Jah⸗ 
res. Siehe Hn. Andr. Wuͤrfels Befchreibung der Kirche zu 
St. Lorenzen, p̃. 35- 


Ehinger ( Sabriel) ein Medieus / wurde 1546 als ordents 


licher Phyſicus zu Nürnberg angenommen und ſiarb im Dec. 
1562. Seine Frau, Urſula, ſtarb im Jenner 1552. | 


Eichler (Georg Chriſtoph) «in Advocat , war einge 
bohrner Rüfnberger , und kam den 5 Apr. 1709 mach Altdorf s 
too er ſchon zuvor eingefhrieben war, Er fludierte ‚hier Theo⸗ 
logie , Difputirte in befagtem Jahre unter Modern de XII Iu- 
dicibus Ifraelitarum , 1711 unter Schwarzen inauguraliter de 
fortibus poeticis und fodann im Merz 1712 unter dem Theolos 
gen, J. W. Baiern, de follilibus diluuii uniuerfalis monu- 
mentis, worauf er im Isgtbefagten Jahre Magifter geworden 
iſt. 1713 begab er ſich in benz irkel der Candidaten Des Kr 
022 


Digtamtes gu Nürnberg, mußte aber 1715 teen einer Berger 
Bung austretten, weswegen er denn auch Jura ſtudierte und her⸗ 
nach 1717 gu Gieſſen die Doctorwuͤrde annahm. 1720 trefien: 
geir ihn. in Dem. Eollegio der Advocaten gu Nürnberg an... 


Eiſen (Chriſtoph Nikolaus) ein Advyocat, deſſen wie. 
in unferm.ı Theile p- 337. nur mit einem Paar Worten, und zwar 
gang ungewiß, Meldung gethan haben ,. und den wir nun die . 
gentlich und genau. befchreiben koͤnnen. Er war ein Sohn Hn.. 

ie. Joh. Cph. Eiſens, Advocatens, und Frauen Felicitas Bo⸗ 
ſchin, und iſt zu Nürnberg den 5 Man 1640 gebohren worden; 
In der Epitaler Schule bat er. bey Dem Rector Bornmei⸗ 
r die Gründe zum Studieren geiget ‚, und bey Dn. Dred.- 
ülfer hat er nach dieſem verfchiedene. philofophifche Collegia 
ehalten. _ 1660 gieng er nad Gieflen , wo er unter Dr. 
ütgner , Müller und Eiben fih auf die Rechte legte; und: 
nachdem er mit Müllers Beyſtand eine öffentliche Difputation: 
daſelbſt zum. Valet gehalten, begab er fib nah Stras⸗ 
burg. Hier endigte er unter. getreuer Anweiſung Dr: Des 
- Jens und Sachſens fein Studium Juris, Difpusirte 1665, 
o gradu de fucceflione. ab inteflato und. .murde alfo der 


echte Licentiat, _ bradste auch von Dafiger Juriſten Facule 


tät ein flattlihes Zeugniß mit nach Haus, 1666 iſt er. zur 
Advdcatur in Nürnberg zugelaſſen und verpflichtet: worden, Erſt 
3693 hat er fih bermahlet mit Frau Eliſabetha Felseckerin, gebı. 
son Reineck, die er nach einem Jahre und wenigen Wochen mit 
einem Sohne, Joh. Ehriftoph , hinterlaſſen hat, indem. er. den: 
14 Jan. 1695 Das Zeitliche geſegnete. 


Eiſen (Chriſtoph Andreas): der Rechte Licentiat, vom 
dem wir auch im ıflen. Theile p. 337 wenig: evifes haben fagen. 
Zönnen , ift. Im Yahre 1682 zu Deren gebohren worden. 
‚Sen. Vatter, Joh. Chriſtoph, Stadtfehreiber daſelbſt, war, 
- Des vorigen Bruder, und die. Mutter war Fr. Sul, Dorothrar 
BDn. Lor. Haßfurters, kaiſrl. Notarius und hochf. Brandenkura 
alchen edlen Lehen⸗ und Ehegerichts Secretaͤrs, Tochter. | 
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ffudierte Zura, kam den 30 May 1702 nach Altdorf, wird aber 


auffer Zweifel vorher ſchon andertweitig fiudierethaben, indem er: _ 
bereits «703 Licentiam annahm mit einer-de rebus ac perfonig: 
ferreis ohne Bevſtand gehaltenen Inaug. Difputation.. Schon 
170,.ift er durch den Tod der Belt. entriffen. worden. 


Endterin (Suſanna Maria ) ‚eine fürteefliche Kuͤnſtlerin, 
von der mir in Dein Leben ihres Vatters, Jacob von Sundrart fi 
(ſiehe unfern 3 Theil p: 442 [9.) gu wenig-gefagt haben und felbie 
ge alſo hier genduer befchreiben wollen. _ Sie mar gebohren zın 

ürnberg den 10 Aug. 1658. Schon in- der zarteften FJugend 

igte fie ein trefliches ?Belieben zum Zeichnen , worinnen fie auch 
hr Datter wohl unterwies. ine gleiche Geſchicklichkeit geigte fie: 
in der Radierkunſt, in melcher fie es _fo weit brachte, daß Hr, 
Joachim von Sandrart fie in- feiner Maler» Akademie nicht nur- 
Deswegen rühmte „ fondern auch ihre Porträte andern Arbeiten: 
ber beruͤhmteſten Künftler beufügte. Auch da fie ihren Stand 
veränderte und ſich erfilich 1683 mit: vo. Paul Auer, dem. ber 
kanten Künftlet , dann aber nach deilen Tod: 1695 mit Wolf. 


‘Mor. Endter , einem_ berühmten Buchhändler, verehlichte , 


trieb fie ihren Kunſtfleiß mit groffem Eifer fort, und brachte Das 
durch angeihnungen und radirten Werken von allerhand Diftorien,;, 
Landfchafften , Gebaüden, Sontänen , alten und neuen Bafen , 
eftinen , Laubwerken und andern’ Zierrathen‘, einen ungemeinen: 
ran, ufammen, den ihr legter Ehegatte, Hr. Endter, in 
einem flarten Solianten fammlete und nach ihrem Tode der Nürns 
bergifchen Stadtbibliothek widmete , woſelbſt er zum ſtetken Ange 
denken zugleich ein kleines Monument aufrichtete: Es ftarb aber: 
Die Pe Endterin den 2 Mer. 1716, Don ihrem: frommen und: 
brifilichen Fleife geuget folgendes: | 
Auserlefenes Handbuch für gottfelige Kranke und Sterbende. 
- Nürnb. 1716. 8. Die hier befindlichen Betrachtungen und: 
Gebethe hat die Fr. Endterin geſammlet, Hr: Dr, Se Pfi⸗ 
ger aber hat fie in Ordnung gebracht. und mit einer Vorrede 


herausgegeben. 


Sitehe Teltn. uit. tlieol, p: sr1. not: b. und Doppelm. 
Ece 2 xrngellaͤn⸗ 


Ian. 1715 zu Nuͤrn 


> 9 Engellaͤnder. n : Eppelein. 


J Engellaͤnder Johann) der Rechten Dottor, Eam - 
515 als Advocat zu Nürnberg an und flarb fehon wieder 1517. 


Eppelein Vehann ein gelehrter Prieſter, iſt den 10 

erg gebohren worden. Sein Vatter, Caſ⸗ 
par, iſt Burger und Rindmetzger allda, In der Sebalder Schu⸗ 
le, die er beſuchte, war Der Conrect. Ludwig und Rect. Geiger + 
fo wie nachmals deſſen Adiuncte, Hr. Röder ‚feine Lehrer. 1732 
ft er in das Egidiſche Auditorium zur Anhörung der Vorleſungen, 
Moͤrls, Hofmanns, Negeleins und Doppelmayrs befördert 
worden. In beſondern Stunden aber bediente er ſich in die 4 
Jahre der Anweiſung des gelehrten Hn. Disc. Schmid. 1733 
auge er ſich nad) Altdorf und degte in Den Dumanioren, der 
Philofophie und Mathematik einen gar guten Grund bey Hn. 
Schwarzen, Feuerlein, Köhler, Kelfchen, Spiefen und dem 
Inſp. Teefenreuter , unter deſſen Vorſitz er auch 1735 de Paradilo 
igne deleto öffenzlich Difputirte. Sodann richtete er feine Ges 
danken auf die Theologie und hörte bey Hn. Dr. Bernhold , bey 
dem er auch Das Griechiſche trieb „- fo wie bey Hn. Dr. Baiern 
‚Die nötbigfien Theile derfelben, 1737 betvarb er ſich um die Mas 
giſterwuͤrde, und hat diefelbe ‚„-nach vorher unter dem fel. Kelfchen 
vertheidigter Inaug. Diſp. de.cognitione philofophica per ratio- 


.. nem fpuria.ex Mathefi illuftrata, am atademifchen: eſie mit Chr 


ren erhalten. Nach Diefem hat er zu Nürnberg allerhand Privat⸗ 
Collegia gelefen und iunge Leute auf Akademien vorbereitet : mie 
ſich denn auch der Verfaffer Diefes "Buches mohl erinnert, noch 
verſchiedenes von ihm gelernet zu haben. Mit Dem Anfange des 


 1743ften Jahres kriegte er Die Pfarre zu Immeldorf, woſelbſt er 


(dom einige Zeit für den Eranten Hn. Pf. Rumpler vicarifiret 
hat. Er verheirathete fich hier mit einer geb. Weberin, eines 
Nuͤrnbergiſchen Buchhändlers Tochter , Die ihn Aber Durch einen 
frühzeitigen Tod in den Wittwerſtand ſetzte und. ihm eine eins 
zige Tochter hinterlis, 1748 Fam er.als. Peflileng - Prediger 
und Geiſtlicher bey der Milig nach Nürnberg , in welchem Amte 
‚er gehalten und herausgegeben bat : 2 an 

F 1 ⸗ 


Erhard, . J 93 


Anmahnungs⸗ und Segens⸗ Rede in der besten Berhfiunde auf 
der Schütt zu Nürnberg nad) Anleitung Des Tepteg, a. 33+ 
29. 20, an die ing Feld ziehende Nurnbergiſche Milig sc. Nüenb, 
3757. 4. 


Erhard (Johann Wilhelm) ein Geifllicher, if denz Jan. 
1680 in der Reichẽſtadt Speier gebohren worden, ein Here 
Vatter, Johann Georg, beyder Rechten Doctor , war Advo⸗ 
cat, Kammergerichts Procurator daſelbſt, aucd verſchiedener 
„ Stände des Reiches Rath. Er legte Die Gruͤnde der Studien. 
inmn ſeiner Vatterſtadt und nachdem er deren betrübtes Schickſai 

durch die 1689 erfolgte Eindfcherung erfahren , gieng er 1697 


auf die Univerfität Gieſſen, difputirte dafelbft 1700 unter .- 


Joh. Barth, Rüdigern de infinitate Dei und wandte ſich 1704 
nach Altdorf. Auch hier vertheidigte er unter J. M. Langen, 
eine Difp. de regentibus per calamum fcriptorium, und wurde 
mod, in befagtem z7oaten Jahre in den Cirkel der Candidaten 
Des Predigtamtes zu Nürnberg aufgenommen. 1710 wurde er 
Nürnberg: Spitalifcher Pfarrer zu Schwimmbach und Wengen, 
1716 aber Eriegte er den Ruff sum Diaconat an der Kirchen zum 
.Geift in Nürnberg , mo er 1717 antrat und wurde 1739 an 
chwindels Stelle feines‘ Cole ii Senior, Er farb den 
‘20 Nov. 1750, Don zweyen Ehefrauen hinterlies er Die legte 
ale Wittwe , und von Der erflen einen einzigen blöden 
Sohn , der ein Kloflerbruder der Mentelifchen Stiftung sur 
Nuͤrnberg if. Der fel. Here Senior gab heraus : 
Katechetiſche Anleitung für iunge Leute , fo Das erſtemal zung 
heil. Abendmahl gehen wollen 2c. aufgefeget von Einem 3E, 
fum Liebenden. Frankf. und L. 1710. 8. Es iſt dieſes eigentlich 
eine Zergliederung dee Marpergeriſchen Sammlung der Lime 
mer ꝛc. 
Siehe Hirfch. min. iub. und Hirſchens Nuͤrnb. Katechis, 
mus-Hiſtorie, p. 75. 63. | 






Ericius 
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35 Ericiub. . Erneſti. Ernſt. 8 


| Ericius Johann) ein ICtus, aus dem Herzogthume 
Geldern gebuͤrtig, wurde 1582 der Republik Nuͤrnberg Conſulent 
und ſtarb bald wieder den 24 Sept. 1583. . 


. Erneſti (Johann Heinrih Gottfried) von Geulen aus 
Thüringen gebürtig, woſelbſt er den 27 Fan. 1664. auf die Welt 
Fam. Er murde in der wohlbekannten Endterifchen Buchhand⸗ 
fung zu Nürnberg Factor , hunde derſelben viele Zahre rühmlich 
vor. und ift endlich den ıs Aug. 1723 zu Nürnberg geftorben. 
Der berühmte Hr. Prof, Erhard Reuſch nennet ihn in der ſchoͤ⸗ 
nen Nachricht von den allererfien , und etlichen andern berühms 
ten , befonders Nuͤrnbergiſchen Buchdruckern, die er der ſo⸗ 
gleich anzuzeigenden Erneftifchen Schrifft vorgeſetzet, einen 
grundfleifigen Verfaſſer. Er war es auch; in dem Die Ausfuͤh⸗ 
tung feiner unternommenenfehr nüglichen Arbeit mit folgender Auf⸗ 
fchrifft übereinfommt : 
Wohl eingerichtete Buchdruckerey, mit 118 deutſchen, lateittie 
ſchen, griechifchen und ebräifchen Schriften , vieler fremden 
Sprachen Alphabeten, muflcalifhen Noten, KalendersZeis 
chen , und mödicinifihen Eharacteren , ingleichen allen übrigen 
Formaten beftellet , und mit accurater Abbildung der Erfinder 
der löblihen Kunſt, nebſt einer fummarifchen Nachricht von 
den Buchdruckern in rüber ausgetieret. Am Ende iſt Das 
gebräuchliche Depofitiong » Büchlein angefüget.. Nürnberg. 
1721, längl, 4. | 


Ernſt (Johann) ein wackerer Geiſilicher, if zu Nuͤrn⸗ 

e im Jahre 1573 gebohren worden. Wan hies ihn nur den 
lutheriſchen Ernft, vermuthlich wegen feines. Eifers in der Evans 
gelifehen Lehre. Sein Vatter, guch M. 30h. Ernſt, war ein 
ernſtlicher, fleiſiger, — anſehnlicher und eisgrauer Mann, 
und ift als Schaffer bey St, Sebald geftorben, ‚Unter iunger 
Joh. Ernſt wurde Magıfter , und hat über6 Jahre zu Wittenberg 
Aludieret. 1600 kriegte er Die Nuͤrnbergiſche Pfarre iu Gründlady; 
weil er ſich aber ‚mit dem Eigenheren und Kirchenpatron io 
| ' £ . WB gtellen 
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flellen konnte, iſt er 1612 nach Endenberg verfeget worden. 1613 kam 

er nach Nuͤrnberg als Diaconus zu St. Lorenzen. 1619 wurde er noch 
dazu Katechismus⸗Prediger in der Karthauſen, und hat nicht nur ſei⸗ 

ne ordentlichen Predigten am Sonntage daſelbſt angefangen, ſondern 
es auch dahin gebracht, daß von Oſtern bis Michael ale Mittwochen 
nachmittag katechetiſche Uebungen mit den Kindern in beſagter 
Kirche angeſtellet wurden, welche noch dauern. Er fieng dieſe 
Kinderlehre unter groſſem Zulauf der Leute an, den 19 Way 16019. 
Wir haben noch von ihm ein lateinifibes Schreiben an den 


“damaligen Dn. Kirchenpfleger , Georg Bolfamer, und feine 


\ 


deutſche Supplication und Anbringen an E. E. Rath wegen der 
Kinderlehr in der Karthäufer » Kirche , beydes geflellt den 
10 Febr. 1619 , moraus fein befonderer Eifer für die Ehre GOt⸗ 
tes und Das Wohl der Jugend hervorleuchtet, und welches wir 
desmegen haben. anführen wollen, weil der fel. Hr. Hirſch in 

der Nuͤrnb. Katechismus⸗Hiſtorie dieſes wackern Mannes und 


£ feiner gefegneten Bemuͤhungen um die Kinderlehre nicht gedacht 


hat. ie fih aber übrigens diefe Nachrichten von der Karthaͤu⸗ 
fer» Kinderlehre mit Dem reimen, was wir oben p. 243. fq. von 
M. Joh. Willen erzählet.haben , koͤnnen mir dermalen fo genau 
nicht unterfuchen , wo nicht eiwann die Entſcheidung dieſe iſt: 


M. Will war 1615-19 Sonntag Nachmittags »Brediger in der 


Karthaufen ; 1619 wurde es M. Ernſt und fing zugleich die 
mittwochigen Kinderlehren an, die Will noch nicht gehalten hat. 
Sein Tod erfolgte den 10 Sept. 1623, im soften Fahre feines - 
Alters. Seine erfie Ehefrau mar Urfula, Friedr. Felbingerg 


von Allersbach Tochter, Dach deren Tod verheirathete er fich 


mit Fr. Margaret) », Joh. Geyers Wittwe. Ein Sohn vor 
ihm, gobant Sacob., wurde 1628 nab Et. Rochus als Yes 
Seiftlicher ordiniret, kam hernach als Pfarrer auf das Nuͤru⸗ 
bergiſche Hilpoltſtein, und endlich als Krankenpredigerindie Sys 


den zu Nürnberg. Mebrere Kinder fiehe in Hirfch, dipt. 


Lenft (Michael Conrad) auch ein Geiſtlicher und ges 


bohrner Nürnberger , fludierte zu Altdorf , hielte daſelbſt 1624 


eine unten anzuführende Rede und Difputirte 1627 unter Corel, 
Vierter Theil, . Sf - Mardi 


8. Eſcherich. Euticuso. 
Maxci de aphoriſmo rheolog. fandti religioſe non ſunt inuoeandk-- 
1631 den so Apr. wurde er ald Diaconus- an der Marien Kive 
ehe zu Nürnberg ordiniret und mar zugleich 1633 und 34 Früh: 
rediger bev St. Walburg auf der Velten. 1634 kam er ale: 
Dinconus sn St. Sebald und flarb den 13 Jun. 1639 , feines 
Alters 32 Jahre. Berheirathet hat er fich 1631 mit Jafr. Dee 
lena, Hm. Prof. Matth. Gellers zu Altdorf —8 die nach: 
ginem ode 1684 Hr. Dr. Joh. Conr. Schäfer, Phyſicus tr 
ürnberg,heimgeführet hat. Dbbemeldte Rede und-eine von ihm: 
gehaltene Leichpredigt find im Drucke und betitelt : 
Laudes Heliconis, f£ differtatiuncula de diuinitate ac praeſtantin 
poefeos, feripta et recit. 1624. Alt. 4. 


u Leichpr. auf Eph, Neßmann, Handelsmann. 1637, 4 


Siehe Hirfch. dipt. 


Eſcherich Gehann Friedrich) der Rechte Lırentiat, ein 
Wertheimer von Geburt, ſtudierte zu Altdorf und erhielte dor 
felbft die Licentiaten⸗ Wuͤrde mit einer 1708 ohne Beyſtand ge⸗ 
'Neferten Inaug. Difp. de Iudicis decreto immifforie. Hitrauf 
hat er fich mit einer Frl. Fleiſchbein von Kieeberg verehlichet 
‚Teiche auf Et. Johanns Kirchhof vor Nürnberg begraben iſt. 
Durch den Ruͤrnbergiſchen Kriegsoberſten / On. Paumgartner 
von Holenſtein, kriegte er das Amt eines Thorſchreibers in 
Nürnberg , welches er etlihe'30 Jahre verwaltet, zuletzt aber 
wegen: kraͤnklicher Umflände Durch einen Bicarius hat muͤſſen 
verfehen laſſen. Davon den Leibesbefchtwerden auch Das Gemüt 
angegriffen. wurde , daß er nicht wol alleine_gelaffen werden 
Tonnte, wurde er 1748 dom feiner Sreundfchafft abgeholet und 
ſchon fehr ſchwaͤchlich nach Wertheim gebracht, wo er auch 
ein halbes Jahr beruach in feinem Stammhauſe derſtorben iſt. 


Euticus (Heinrich) ein Philoſophe und Medicus, von 
Nürnberg gebuͤrtig, hat zu Augsburg, und um das Jahr 1495 
iu Frankfurt am Mayn, Die Medicin getrieben , und eine 
ture wider die Sophißen., Dialektiker und Feinde der Dumas 


— 


Fabricius. 3085 


| nioren, Desgleichen Scommata , oder Scherzreden der Jugend in 


rfen , ferner laudes b. Mariae Virginis, Epigrammata, Epi-. 
ftolas .und verfebiedene medicinifhe Schriften verfertiget. 
&iehe Fabricii biblioth. med, et infimae lIatinitatis, L VIII, 
P-639 | 


+. 





Serbricins ( Zohann).ein fürtreflicher Theologe ; ſoll zu 
DD Schorndorf im Würtembergifchen auf Die Welt gekom⸗ 


men ſeyn, und nicht zu Nürnberg , wie Freher angiebt. Es 
it auch das erſte um deswillen — weil er nicht nur 


im Wuͤrtembergiſchen feine erſte Beförderung erhalten, fondern 
ihn auch Melanchthon in einem Briefe conterraneum fuum 
nennet; welches Daher angehet , weil Bretten, Melanchthons 
Vatterland, an den Würtembergifchen Graͤnzen gelegen iſt. 
So viel ift gewiß , Daß er 1496, und alfo noch im finftern. 
Pabfihume, gebohren worden. Vermuthlich hat er zu Wittens 
berg fludieret, meil er mit Dr. Luthern wohl befannt und Mes 
lanchthons Derzensfreund gewefen: 1528 muß er fchon zu Kits 
chendieniten gefommen ſeyn, und vıelleichte ‚war_er Damals als. 
KHofprediger bey dem Marggrafen zu Baaden. Durch die Bos⸗ 
heit Des Ablaß⸗Kraͤmer Tetzels, mit dem er von Dem rechten 
Verſtande der Lehre und Religion viel Streitens und Difputis ' 
vens gehabt ‚ ift er verfolget und aus feinem Batterlande, 
nertrieben worden , iedoch endlich wieder zuruͤcke gekommen. 
Ueberhaubt hat er mit den Mönchen zum oͤfftern zu ſireiten ge⸗ 
habt und Die vielfältige Gefahr feines Lebens , fo mie die Dro⸗ 
hungen des Pabſtes nicht geachtet , auch Die Gefchenfe vorneh⸗ 
mer Leute , Die der evangelifchen Religion feind waren, verfchlar, 

en. Diefertheure Bekenner des wahren Glaubens iſt nun 1438, 

aconus zu Stuttgard , 1544 zu Schorndorf , als feiriem ad 
geblicden Vatterlande, nach dieſem 1546 zu Nürnberg ben St. 
| ff Loren⸗ 
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nn SENDER 
Lorenzen Kaplan , endlidy aber 1548 an Dfianders Stelle Pre⸗ 
Diger , oder Antiftes , daſelbſt geworden. Bier machte er ſich 
auf das neue um Die Kirche verdient. Er bemühte ſich 1553 
nebft den übrigen Predigern , daß Das verhaßte Interim möchte 

- abgefihaffet werden, unterfchrieb aucd deswegen die Bittſchrifft 
: anden Rath. Als 1554 wegen Dfiandersgrrthum ein Geſpraͤch 
in Nürnberg angeftellet wurde „ mar zwar unfer Fabricius, in 
Gefelfchaffe feines guten Freundes , Leonh. Eulmanne , diefem 
Irrthum einige Zeit. gewogen ; er erklärte fich aber ben beſag⸗ 
tem Fl ‚ fonderlich in eınemi eignen ſchrifftlichen Aufſatz, 
den er hernach auf Befehl eigenhändig übergeben ‚: deswegen 
beſſer; ia er untergeichnete naar das Fahr darauf das von Melanch⸗ 
thon aufgeſetzte bekannte Bekenntniß wider Oſtandern. 1658 
widerſetzte er ſich nebſt den uͤbrigen Nuͤrnbergiſchen Theologen 
dem Frankfurtiſchen Receß, und wollte haben, man ſollte (ode 

ar fahren laſſen und lieber bey Der unveränderten Augſp. 
Tonfefion bleiben, Fr erfibefagtem Jahre aber ift er noch 
den 8 Sept. felig im Herrn entſchlaffen. Seine Ehefrau , Eli⸗ 

fabeth ‚ iſt ebenfalls von papiftifchen Eltern zu Regensburg ge 
bohren tworden , hat ſich aber , ehe fie ihren Mann heirathete, 
‚zu der evangelifhen Kirche gewendet. Er zeugte mit ihr dr 
Söhne , Andreas, M. Joh. Baptiften und Daviden. Es in 
Peiner drunter merkwürdig , als der mittlere , Joh. Baptiſt, der 
afs Pfarrer zu Fuͤrth geltorben und der Stammvatter aller übe 
rigen berühmten Nürnbergifchen Fabricien geworden ifl. Auf 
ki ättern Sohnes , Andreas, Hochzeit ſchrieb Albrecht Lonicer iu 

ittenberg 1555 ein Gedicht , morinnen unfer Fabricius befons 

. ders und mit gar vielen Umfländen gerühmet mırd. Man fehe 
Melch. Rinderi Elegiam fun. uitam Io. Bapt. Fabricii , Arithme-' 
tici Nor. complectentem, welche auch) deutſch heraus if. In 
Eli. Kettwichs Lebenslaufe Joh. Corn. Fabricii findet man auch 
feine Nachrichten von unfeem Hn. Prediger. Uebrigens find vor⸗ 
nemlich nachsüfchlagen: Hirfch. dipt. und eben deflelben Geſchich⸗ 
te des Nürnbergifchen Interim. Ä — 


Sabre 
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Fabricius. Faßmann. ‚got 


Fabricius (Conſtantin) ein unruhiger Prieſter, war 
von Nördlingen gebuͤrtig und iſt ein Schwager zů Hn. Prediger 
Duͤrnhofer geweſen. Er wurde uerſteaez ollege an der Egid. 
Schule zu Nuͤrnberg, 1576 aber Diaconus an der. Egidien 
Kirche daſelbſt. Er war ein Ge und unruhiger Calviniſte, 





der den redlichen@urheraner,Dn. Pred. Joh. Schelhammer.als wel⸗ 
cher fich den Philippiften und der AbfchaflungdesErorcismiernflich- 
tiderfegte,nicht nur anfeindete, fondern auch unter dem Namen, Kos 
chus Filgner ‚einen fpditlihen Pasquill zu Frankfurt am M. 1597 
wider ihn Druden lies , betitelt: Kurzer Bericht von dem Eifer -. 
und Beſtaͤndigkeit in ebangelilcber Lehre M. Joh. Schelham⸗ 
mers zc. (Siehe unfern 3 Theil, p. 507. ) Aierauf wurde er 
nun den 14 Map 1597 auf dem Rathhauſe gefangen gefest, von 
einem Kathsberen und Kamzelliften wurden alle Bücher in feiner: 
Studierfiube durchfucht , feine gefchriebenen Sachen aber auf 
die Kanzlen getragen ; und weil man viel calviniſche Schrei⸗ 
ben bey ihm gefunden , Die er mit dem Grafen von Drtenburg, 
bez felbiger Zeit zu Nuͤrnberg am Spigenberg wohnte , und init 
andern Kalvinifien zu Amberg, heimlich gewecſelt, if er den 
20 Yun. feines Dienfles entfeget und ihm die Stadt verwiefen . 
worden. Sein Weib, Elara, murde in feiner Pfarrmohnung - 
gelaffen und fiarb 1601. Er felbft Fam in die Dber- Pfalz und 
fourde von den Ealviniften gu einem Pfarramte befördert , im 
weldyem er geftorben ift. | 

Siehe Hirfch. dipt. ⸗ 


Faßmann (David) der bekannte Hiſtoriecus, gehoͤ⸗ 
set billig hieher, weil er waͤrklich in Närnbergifchen of⸗ 
fentlichen Ziener geſtanden, bey uns ziemlich gebildet und 
zu feinen Lünftigen Verrichtungen vorbereitet worden iſt. Er 
ift 1683 zu Wiefenthal, einem Stadtlein in dem Saͤchſiſch⸗ Erz, 
gebürgifchen Kreiß , gebohren worden. Sein Vatter war ein 
Dandelsmann Dafelbft , ftarb aber gar jertich weswegen er 
ben feinem Großvatter von der Mutter her , welcher ein Land⸗ 
- geiftlicher felbiger Gegend war , en und von ihm im Chri⸗ 

f 


enthume, der lateiniſchen, fransöfifchen und englifche, Epra⸗ 
u -Stfa | che 
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che unterwieſen, nachher aber auf das Gymnaſium nach Anſpach 
gethan wurde, allwo er in wenig Jahren durch ſeinen guten 
Verſtand und trefliches Gedaͤchtniß dermaſſen zunahm, daß er 
zZu Anfange des Jahres 1703 nach Altdorf auf Die Univerſitaͤt 
geben fonnte. Weil auch fein Sroßvatter inzwiſchen flarb , 
onnte er aus Mangel nöthiger Derforgung nicht fange hier 
bieiben , nahm alfe bey Dem Kriegs, und Landpfleg- Amte zu 
Nürnberg Schreiberdienfte und das Eommiffariat an , that 
auch in den damaligen Bayriſchen Kriegsunruhen viele Reifen 
mit und befam manchen Bericht in wichtigen Sachen unter 
Die Hände. Von 1705 bis 1709 ift er bey unterfchiedenen Ges 
ſandiſchafften in dergleichen Dienften geflanden , teil er , ter 
gen erleenter Sprachen und sierlicher Dan ‚ mehr , als ein ges 
. meiner beutfcher Schreiber zu gebrauchen war. Von 1709 bis 
1710 mar ee Quartiermeifter bey der erfien Brigade von der 
Chevalier⸗Garde des Königs von Pohlen und Hielte fich die gans 
ge zeit in Pohlen auf. Im Jahre 1711 gienge er unter Dem 
folge Des ietzigen Königs von Poblen mit nach Frankfurt am 
Mayn. Von dar wurde er einem gewiffen Engelländer , der auf . 
Der Univerfität Utrecht lebte, ale deutſcher Secretär ‚der zugleich 
Die franzöftfche Sprache veritunde , angepriefen ‚ mit welchem er 

daſelbſt anfänglid bey dem berühmten Vitriarius das öffentlis 
che Recht hörte , auch ſowol daſelbſt, als hernach in Paris, die Dis 
ſtorie fleiſig ſtudierte. Utrecht wurde zur ſelbigen Zeit der be⸗ 
kannte Friedens⸗Congreß gehalten, allwo er unter Den Geſandt⸗ 
ſchafften ſehr bekannt wurde, auch mit feinem Engelländerbis 1714 
viele Reifen nach Frankreich , Zeeland und Engelland that, 
Sm jun. 1716 veifete er mit ihm Durch Italien, allwo 
der Engeländer in des Englifhen Eonfuld Haus zu Neapel 
verſtarb. Er gieng Darauf nad Venedig, von dar nach 
Wien und dann nach Halle, allwo er Willens war, Die Theologie 
zu ſtudieren und ſich — wit dem Prof. Franken bekannt 
machte , von dem er gegen Leiftung einiger SSchreiberdienfte viele 
Wohlthaten genoß. Endlich legte er ſich auf Das Informiren 
der franzöfifchen und engliſchen Sprachen , die er deyde wohl ' 
verſtunde, kam in folder Abficht nach Leipiig und fing dabey 
nn | im 
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im Jahre 1717 die bebannten —328 — im Reiche derTodten am, 
die er auch big 1740 ganzer 22 Jahre befländig unter dem Bere - 
Inge Wolfg. Deers fortgefchet hat, Er flarb auf der Reife nach 
dem Carisbade, den 24 Jun. 2744 r u Lichtenſtadt ander Boͤh⸗ 
mifchen Graͤnze. Nebſt feinen Todtengeſpraͤchen, unter wel⸗ 
chen der z6te Band, der eine kurze Univerſal⸗NHiſtorie enthält‘, 
der Wr iſt, und andern aufferordentlichen Geſpraͤchen, bat we 
ohngefaͤhr folgendes zum Druck befördert: 
Den reifenden Ehinefer, in 4 Bänden. j 

Den curieuſen Staatsmann , in drey Drtapbänden, 

Die eliſaͤiſchen Felder, in 5 Theilen. | 

Das angenehme Pafletems , in 6 Detanbäindten, 

Lebensbeſchreibung Königs Auguft Hin Pohlen. | 
our. nun. König Friedrich Wilhelms in Preuſſen. Hamb. 

und Breslau, 1033: 8 I u 
-.... = - » König Friedrichs in Schweden, FE eine feiner 

beſten Schriften. = 

eu nn des Schach⸗Nadir. 
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eberfeßung der Beſchreibung von Aſnen paniſchen Hiſto⸗ 
riographi la Martiniere. Dieſe hat er mit vielen na dir 
merkungen vermehret und iſt auch eine feiner befien Arbeiten. 

Siehe Neue Leipz. Zeitungen von gel, Sachen, aufdas Jahr 
3744 p. 557 ſaq. | 

Serber (Friedrich) ein: Geifllicher „ rear ein Sohn des 
in unferm r Theil p.406. iq. befcbriebenen Hn. M. Joh. Ferbers, 

Schaffers u St. Sebald, und iſt zu Lauf, wofelbit fein Vatter 

damals Diaconus war , gebohrt worden. ch abfſolvirten 

Shqulen gieng er 1639 nach Aktdorf und kam auf das Alumneum 

daſeibſt, wurde 1641 Magiſter und Difputirte 1645 unter Wein⸗ 

mannen über den Satz: bona opera funt neceflaria ad ſalutem. 

Hierauf kriegte er Das Amt eines Depofttore zu Altdorf und ver⸗ 

faltete folches fo lange, bie er 1649 Die Pfarre zu Tennenlohe 

bekann, mit welcher er zugleich Eltersdorf verſahe. 2651 Wurde 


ı 


r 


406 Seringer: Fierer. Fieiſchmann. 


«x Pfarrer gu Kalchreuth und Vicarius zu Deroldsberg , 1657 
aber Diaconus zu St Egidien in Nürnberg, von wannen er noch 
1664 zum Diaconate nach St. Lorenzen befördert wurde. Hier 
ftarb er den 7 Sept. 1676 , feines Alters ss Jahre. Zur. Ehe 
hatteee Magd. Euphrofpnen, Andre. Schedlichs, Goldſchmids 
und Yumeliers , Tochter , von weldyer wieder eine Tochter , die auch 
Magd. Euphrofpna hies, Hn. M. Juſt. Zac. Müler , Pfarrer 
ben St. Johann, heirathete, Er har eine Kirchmephpredigt her⸗ 
- ausgegeben , betitelt : .— 
Goͤttlicher Lobbrunn und geiſtliches Brunnenlob, nach Pſ. 68,37. 
am Tage Lorenz 1672 vorgezeiget. Nuͤrnb. 4. 


Man ſehe Hirfch. dipt. 


. Feringer oder von Beer, (Marcus) ein Medicus, hat 
in der Stadt Nürnberg als. ordentlicher Phyſicus von 1536 bis 
"1554 practiciret, . 


- Sierer (Ehrifioph ) ein gebohrner Nürnberger , fiudierte 
ura, bewarb fich zu Tübingen um die höchite Würde in der 
echtsgelahrtheit , und difputirte deswegen den 30 Det. 1717 

unter dem Damalıgen Rector der Univerfität, Dr, Mid. Graſſen, 

inauguraliter über Collationis luris Ciu. Rom. cum Recefhbus 

-Imp.Rom.Germ, maxime per differentias principes fpecimen IX, 

qua modos tollendi obligationem. Ob er nad) der hiemit erhale 

. tenen Licentiaten⸗Wuͤrde auch Doctoriret bat, und wo er hin ges 

kommen, wıflen wir nicht. Ä 


Steifhmann (Albrecht) von Eckelsheim gebärtig, war 
Magiſter und der geifllichen Rechte Doctor, wurde 1397 Pleba⸗ 
nus der Kirche bey St. Sebald in Nürnberg und zugleich der 
Stadt Eonfulent. Er ſtunde bey Kaifer Ruprechten in großen 
Önaden. 1412 murde er von dem Rath in "Begleitung etlicher 
aus ihrem Mittel an den neu ermählten Kaifer Siegmund abges 
ſchicket, denfelben um die Beſtaͤttigung dee Stadt Frevbeiten 
anzugehen. Als 1414 Joh. Huß duch Srürnberg auf Das Enns 
| ium 
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tilium reifete, hat unſer Albrecht des Glaubens wegen mit ihm 
diſputiret. ds gefiel ihm aber gar nicht, Daß die Bürger der 
Meynung des Huſſens bevpflichteten , da er doch felbft mit dem⸗ 
felben der Lehre wegen eng ar. 1415 würde er nebſt anderh 

tathsperfonen. an Kaifer Siegmund nach Coftanz abgeſchicket, 
die Stadt wegen nicht erfolgter Dälfe wider Herzogen Friedrich 
zu Oeſterreich zu entſchuldigen. 1432 iſt er ermählet: worden, zu 

erathſchlagen, wie es wegen des Huſſitiſchen Weſens möchte 


gehalten werden. Daß uͤbrigens unter ihm 1403 Die Incorpora⸗ 


tion der Pfarre bey St. Sebald und Poppenreuth mit der Ma⸗ 
rien⸗ und Martind Pfarre zu Bamberg Durch eine paͤbſtliche 
Bulle aufgehoben und ihm 1413 die Einnerleibung der Pfarre 
Doppenreuth von dem Drdinario gu Bamberg beftdttiget tworden,- 
Tan nebfl etwas mehrern in Dn. Pfarrer Wuͤrfels Befcpreibun; 

der Sebalder Kirche (an Hirſch dipt.) pı 47.19. und 27 nachge⸗ 
fehen werden. Er flarb 1444 7 nachdem er Des Kirche und ‚dem 
* gemeinen Weſen 47 Jahre vorgeſtanden. Siehe auch Rothich. 


Fleſſer, oder. Floͤſſer, (Otto) der Arznerkunſt Doctor ; 
kam 1537 als ordentlicher Stadt —2— Nuͤrnberg an, tmute 
de 1538 Öenannter des geöffern Raths und flarb , laut Der Leiche 
tafeln., im Jenner 1555. | 


SUR (Bartholomaͤns) der Rechten Doctor wurde 1565 
Advocat zu Nürnberg, fallirte endlich und trat aus 1593. 
farb su Schwabach den 30 Merz 1594: Eine Frau von ihm, 
Sabina , fiarb 1571, eine Tochter , Helena, aber 1580, 


Slock (Sebaftian) iſt unter den Schulmeiſtern der Abtsſchule 
su Heilsbronn der zweyte, zwiſchen 1529 und 1543, wurde hernach 
der Arzneykunſt Doctor und zog nach Nürnberg, Siehe Hockers 
Heilsbronnifchen Antiquitäten Schag , p- 193. Don einen Va⸗ 
lentin Flocken » auch Der Medicin Doctor , der I5TI ge 








—F eher Dem ir —5 * 8 betriebenen Erabi, 
Flocken etwas angehen , oder nicht, iſt dermalen ſchwer zu entfcheiden. 
—— Y Toei ee TT' u Sörter 


— 





und 
1585 gi rben iſt, iſt ein Kupferſuch vorhanden: ob dieſe 


De 5 


"6: FSdrſter. Forſter. Fuͤrſtin. Gaͤrtner. 
u 3 - ‘ 
Sörfter (Michgel) ein gebohrner Nuͤrnberger, if zu St. 
Ayeter in der Aue im Nieder» Deflerreich Prediger geweſen, hat 
aber 1628: zu Regensburg als ein Erulant gelebet ; woraus abzu⸗ 
nehmen,, Daß er in. dem vorhergehenden Jahre nebit andern 
auf Befehl des Kaifers aus Defterteich vertrieben worden. Er 
Bat einen andern erulicenden Prediger, Michael Staͤml, im _ 
gedachten Fahre zu Regensburg eine Lerchpredigt gehalten , web⸗ 
be gedruckt iſt. Siehe. Raupach: Presbyterolog, Auſtt. 


Serfker Geory) ein Nürnbergifher Arzt und Doctor der 
Medirin ſoll den ı2 Nov. 1568 geflorben ſeyn; wir: können 
aber feine genaue un) gewiſſe Nachricht von ihm finden. Doch ift: 
er vermuthlich‘ eben: der „ Den. wir oben: ald Georg Vorſter atte 
geſetzt haben. , u 


Sürflie_ (Roſina Helena): eine geſchickke Frauens⸗ 


| perforr, Die Die Ehefrau ‚ oder eine Tochten des in-unferm ı Theis 


p- 502, befohriebenen Kunfihändier Fuͤrſtens, ( der aber nicht 
Sobann, fondern Dautgehelfen r fo allda zu verbeffern ) moͤch⸗ 
se geweſen feun, hat um 1670 ein ſogenanntes Modelbuch zu 
allerhand Frauensimmer- Ränften in 4 Theilen in laͤngl. zuffürne 


Bon besauegsgeben, und zwar ſelbſt in Kupfer verſetzet und ver⸗ 


5 








Kemer (Heinrich) der Rechten Doctor, u Narnberg ge⸗ 


bohren:, wurde 1497 der Republik Conſulent, 1 500 des 


gwoͤſſern Rathes Genannter und ſtarb im Johr 1708. Dieß iſt 
pen nemliche Gaͤrtner, den wir inr 1 Thei 
aber Zohann geuennet babe Sicehe Kothſch. 


€ Pr 507 angefuͤhret, 


/ - .. 


/ 


— — —— 
> 


t 


“ _ Bammersfelder. Bafiner. Gebbard, Geelmann. ao⸗ 


.  Bammersfelder ( Ehriftoph Siegmund) ein gebohr⸗ 

ner Nürnberger , aus einer guten und alten Familie, Die fich 

anit Den beiten adelichen Geflechtern zu Nürnberg verſchwaͤgert 

hat , abſtammend, ftudierte zu Altdorf und hielte daſelbſt 1708 

zine Rede, Die gedruckt und alfo betitelt if: | 

Bibliotheca Caefarea , f. oratio de Caefaribus Romanis , qui 
feriptis ab ſe editis immortalem fibi pepererunt gloriam. Alt, 
1708. 4% 


Gaßner Chriſtoph) ein Geiſtlicher, von Nuͤrnb 
gebuͤrtig, iſt, anfaͤnglich Pfarrer in Muͤnchaurach geweſen und 
1657 als Pfarrer nach Kalchreuth gekommen, wobey er zugleich 
die Heroldsberger Pfarre Vicariats⸗Weiſe verſahe. Er ſiarb 
zu Nuͤrnberg im Jun, 1664. Gedruckt iſt von ihm: 

Leichpredigt auf Fr. Sibylla Eleonora, Hn. Joh. Wilh. Hallers von 
Hallerſtein, auf Kalchreuth und Helmſtatt, Des innern Raths, 
Gemahlin, eine geb. Roggenbachin ꝛc. Nuͤrnb. 1668. 4 

Siehe Hirfch. dipt. 


Gebhard ( Wilibald ) der Rechten Doctor , wurde 


- 1566 Advocat bey der Stadt Nürnberg und flarb den 5s May 


1585. Seine Wittwe, Urfula, ſtarb den zı Apr. 160 
" Beelmanm oder Gelmann (Georg ) ein fehr erfahrner 


Medicusund Ehirurgus des vorigen Jahrhunderts, hat ein Bu 
. unter dem Titel, chirurgiſches Kleeblat, gefhrieben „welches 0 
ſeiner Kunſt zeuget. In der Religion war er ein Weigelianer und 


Separatiſte, der dem Nuͤrnbergiſchen Kirchen - Miniklerio , beſon⸗ 
ders dem berühmten Joh. Saubert, um 1640 vieles zu ſchaffen 
gemacht hat. Arnold in der Kirchens und Keger« Biftorie (P.IV. 
Set. 11. Num. XVIIL,p.m. 1108.) oder vielmeht Friedr. Brecklin 
der Erzſchwaͤrmer, ſetzet ihn daſelbſt, wie alle dergleichen ſchw 


meriſche Köpfe ‚unter die theuern Zeugen der Wahrheit und ſagt 


on im: „er wäre aus Nürnberg vertrieben worden, weil ee 
k " IT ER" \ 


208 @eller: Bempel.. | | 
nicht be den: Prieftern daſelbſt gu Beiht und Abendmahl gehen „ 
sollen; noch darinnen mit ihnen Abgötteren treiben, nachdem „ 

e das Arendmahl als ein Kenmzeichenr ihrer Secte sur Offen⸗ 

ahrung der vermeintenKeger und Schwenkfelder unter ihnen mit „- 
dene Pabſt aufs neue gemachet ; er fer im Durchreifen durch 
Samberg von dem papiftifchen Bifchoffe dafelbſt mit gröften „. 
Binaden aufgenommen und in vollkommene Frenheit feines ,.. 
Gewiſſens hergeſtellet, befchüget nnd beherberget worden. Hr. 
Dr. Zeltner (in uit. theol. p. zrı. not. aaa) zweifelt, ob Geel⸗ 


miaann aus. Nürnberg fen vertrieben worden ; fondern glaubt viel⸗ 


mehr , er few freywillig weggegangen. Uebrigens iſt beym 


Arnold noch angemerket,/ es habe Geelmann eine ſittſame und 


verſiandige Tochter gehabt, Die nach ihres Vatters Tod aus 

Toun hinunter nach Holland‘ gekommen und alles angeführte das 
lvſt erzaͤhlet habe ; Diealfo auch auſſer Zweifel von ihres Vatters 
eethung und Schtwdemeren angeflecket geivefen iſt. 


Geller (Rudolph Carl’ ein Advocat, war ein gebohr⸗ 
ner Nürnberger , iſt aber nicht, wie wir in unferm ı Theile 
y.s2r vermurhet haben , ein Sohn des Prof. Matthi. Gellers 
gervefen. Doch Fönnte er ein Enkel von ihm feon. Er udierte 
wu Altdorf, hiefte unter 3. P. Felwingern eine politifche Diſp. 
de collegiis fodalitiis , wurde nach dieſem, weis aber nicht, mo, 
der Rechte Licentiat und fam 1682 in das Eollegium der Advo⸗ 
eaten zu Nürnberg, im welchen er noch im Jahre 1706 gefigne 
den if. Daß mar bey etlidhen Schriften des Joh. Klai Verſe 
son ihm finde „ haben wir oben ſchon angemerket. | 


Gempel (Berthold) fol der Stadt Nürnberg als Dies 
dieus von: 1549 bis 1764 gedienet haben. Wir finden aber 
eben Diele Perſon auch Berthold Heupel, Heupolt, auch Johann 
Berthold, im den Diptychis Phyſicorum Norimbergenſium bes 
wennet,, und wiſſen — 8 — nicht zu entſcheiden, welcher Na⸗ 
me richtig ſer. 

Geng 


N 


‚Gap Georg Gab 4 


Geng (Ernit Friedrich) ein lebender Geifllicher , iſt den 
a top. 1707 zu Altdorf gebohren worden, als woſelbſt fein Vat⸗ 


ter, Wikotaus, Burger und Weisgerber war. Anfangs bes 
“ Sschte er die Stadtſchule su Altdorf und genoß dabey die Private 
nweifung Hrn. Ge. Paul Fleemanns , der nachmals 1771 als 
Diaconus an der Marien Kirhe in Nürnberg verflorben iſt. 
Sndlich begab er ſich nady Nürnberg in die Spitaler- Schule „ 
.-  Biser 1725 im Stande war, Die Univerfitde feiner Geburtſtadt zu 
beziehen. Hier —F er ſich nun anfangs, nebſt der Philofophie/ 
auch fonderlich auf die ebraiſche Sprache und hatte darinnen Mag. 
Bohneen , und Mag. Dietrich aus Ulm , zu Lehrern. Nach Dies 
m befurchte er die theologiſchen Lehrftunden Zeltners, Baiers und 
Bernholds und begab ſich, nach glürlicer Endigung feines aka⸗ 
Bermfchen Laufes, 1730 nady N ; 
didaten. 1736 berufte ihn GOtt auf die Pfarre Engelthal, wo er 
och mit Segen dienet. Verheirathet hat er ſich mit Jgfr. Sf. 
Earolina, Hn. D. Joh. Zac, Cnopfens, Phoftei zu Hersbruck, 
Tochter: (Siehe Hirſeh. dipt.) den Druck hat er erfi neue 
erlich gegeben : Andach Sand 
Eoangelifde Haus: Andachten sur Uebung der Gottfeligkeit 
oder, Predigten über die ordentlichen Sonn» Feit- ımd euer» 
tägliche Evangelia des gamen Jahres etc. Altdorf 1798. 4 


Georg ( Paul) der Rechte Eicentiat , mar dom 1634- 
1652 Aonocat bey der Stadt Nürnberg und fol ſodann weggezo⸗ 


gi ſeyn. Er wurde 163 Genannter des gröffern Raihs in 
Nuͤr | 


nberg und mar auch ürtembergifcher Kath» 


Gerbel (Earl) ein ICtus, der Rechten Doctor, ein 
Eifaffer von Geburt , mar m 1585 mit einem Dartin Pfin⸗ 
ing dem dritten Diefes Namens , der hernach Triumvir zu 
—*X geworden ift , zu Baſel als Hofmeifter , mon ihn 


Hub. Giphanius möchte recommendiret haben.  ( S. Grynaet . 


Epp. ad lulium, pP. 124. 205. und Menum. piet. et lit. P. IE 


9149.) Um den Anfang dee ı7ten Sahrhunderts aber wurd. 


ik Nirnberg und der Stadt» Bibliotbee 
Syndicus dar Reyndut 8083 —5— 


nderg: im den Eirkel der Can⸗ 


40 Geuder. | Güm Bidet 


daſelbſt Vorſteher. Joh. Saubert in der Geſchichte der Nuͤrnb. Bib⸗ 
liothet nennet ihn p. 26 hominem eruditiſſimum, und ſagt p.27. 
noch weiter von ihm, Daß er zur Vermehrung der Bibliothek und 
Anſchaffung guter Baor⸗ die auserleſenſten and beſten Rath⸗ 





ſchlaͤge gegeben habe, die auch gleichen Erfolg gehabt haͤtten. 


160, iſt er von dem Rath zu Strasburg zum Pfleger des Am⸗ 
tes und Der Derrfchaffe Baar, nah Strasburg gehörig , ber 
züiffen wordenund auch dahin abgegangen. Bernd. Praͤtorius, 
der an jeiner Stelle das Bibliothekariat bekam, hat ein Ges 
Dicht auf feine Reiſe verfertiget. Siehe unfern 3 Theil, p. 233. 


Geuder (Joham Sebaſtian) ein Theologe , von wel⸗ 
em wir im ı Theilep. g35 unterfeinem Vatter, M. Joh. Geuder, 
meldeten, daß wir nichts. von ihm wiſſen, als daB er 1693. zu 
Altdorf eine Rede de ftrenis Germanorum gehalten ‚habe; von 
Dem wir aber gegenwärtig etwas mehrers Magen können. Er 
ift zu Odenſoos, wo fein Datter guerft Pfarrer war , zwiſſchen 
1660 und 70 gebobren worden. Zu Parchim an Der Elbe ım 
Mecklenburgiſchen wurde er vorderſter Paftor , des Miniſterii 
Senior und Scholardhe. Er hat vermutblich verfchiedenes ges 
ſchrieben; Dermalen aber fönnen wir nichts als einen Dirtenbrief 
anführen , den er an feine Gemeine , um felbige vor der Ger⸗ 


hardiſchen neu aufgemärmten Lehre von der Wiederbringung aller 


Dinge treulich zu warnen ‚ aufgefeget und zu Damburg 1772 


1728 - 
in 4 bat Dructen.iaflen. Diefer ‚Dirtenbrief iin den Unfih. 


Nachr. von 1730, p. 257 recenfiret. 


4 . 
Gluͤer (Georg) ein gebohrner Nürnberger , hat, zu 
Altdorf Philologie und Jura ftudieret und 1687 eine, hernach 
in 4 mit Dmeifens Einladung dafelbſt gedruckte, Rede gehalten: 
De illo Alphonfi Atragoniae Regis effato ; confiliariosmortuos 
effe optimos. j 


Goͤckel (Juſtus Jacob) ein Medicus, Hn. Dr. und 
Hofrath Eph. Ludw. Gödels, dentwir im ı Theil p. sso. befchriee 
ben haben , sungfier Sohn, iſt zu Nürnberg den 7 Oct. 0 


X 


Goͤrſch. Goqz. 4E 
A nn — — — — — — 
bohren worden. Durch Muͤnchens und Reichels Privat⸗Unter⸗ 
weiſung iſt er in den Stand were worden, 1743 die Erlanger 
Mademie zu beziehen » 100 er bey Succos, Ehladen und Rudolph 
»hilofogifche , philofophifbe und mathematiſche Eollegia hörte. 
Don dar verfügte er fih nach Stena , um den Grund sn feiner 
Haubtwiſſenſchafft zu legen; weswegen er auch die phyſiſchen, 
mathematiſchen und medieiniſchen Vorleſungen Hambergers, fo 
wie Kaltſchmids anatomiſche, beſuchte. Hambergers Tod veran⸗ 
aßte ihn, ſich nach Leipzig zu begeben, too er von verſchiedenen 
berühmten Maͤnnern, beſonders von Hn. Dr. Boſen, in der Bo⸗ 
zanik proftirte. Endlich gieng er nach Altdorf , wo er unter der 
Anführung derdrep dafıgen_berühmten Aerzte, Jantkens, Weir 
ns und Firſtens, feinen Curſum Medieum endigte , unter An. 
r. Kirſten den 10 Fun. 1758 de terra medicata Norico.-- Veldenfs 
im Cirkel, fogteich aber den 20 Yun. inauguraliter und ohne Bey⸗ 
‚Rand de coloftro difputirte, wodurch er am akadem ſchen Feſte 
an Pdres die verdiente Ehre eines Doctors der Arzneykunſt er⸗ 
ten: bat. | 


BGoͤtſch (Johann David I ein Schreib» und Rechen⸗ 
sieifier du Nürnberg ‚ ao im borigen abe und mar 
- der er des im E Theile p. 553 beſchriebenen Geiſtlichen 
Fi East Goͤtſchens. Er fchrieb und gab heraus ; r 






’ 


zcatorifche Practica se. Nornb. 2664, 8, 
Mercatoriichen Lufigasten x. Nuͤrnb. 12. | 
Goͤtz (Johann David) der Rechte Licentiat, war som 
3668. bis 1672 Advocat zu Nürnberg und farb im detzterm Jahre, 


Goͤtz (Johann Philipp) ein gebohrner Nürnberger , 
wourde zu Dalle mit einer untes Dem berühmten Ef. Thomaſius den 
Febr. 1701 gehaltenen SJnaug, Difp. de uera pietate inridıca 
er Rechte Licentiat. Noch vorher hielte er eine Dede, Die uns 
gelannt und alfo betitelt iſt: 
Oratio ſuaſoria, ut Poloni Regem non Peregrinum, fed Piaflum 
sGugant. 1696. 4r — | 


Se 


N 





ꝓlanſtelle in Fürt 


- Reden ediret. Nuͤrnb. 4 


ar Gotz. Greifenbergg. 


BGoͤtz (Friedrich Paul) ein gelehrter Geiſtlicher, iſt dem 
2 Sept. 1711 zu Nürnberg gebohren worden. Sein Vatter, 
eorg, war Auftvarter auf dem. Kriegsamte. Er befuchte d 
Gymnaſtum bis in Die dritte. Kaffe und genoß hernach Den Untere 
sicht verfchiedener Lehrer mit herrlichem Nutzen. 1727 begab er ſich 
nach Altdorf, trieb die Philofophie und Mathematik und fludierte 
faſt zwey Jahre Jura / wandte ſich aber hernach zur Theologie, in wel⸗ 
cher erZelinern, Baiern und Bernhoiden hörte. 1731 zoger nachge⸗ 
na,tvoerbig 1733 blieb. 1734 wurde er in den Cirkel der Kandidaten 
gu Nücnberg —— ug und 1740 ohne fein Aufuchen zur Ka⸗ 
beruffen. In dDiefem Amte batte er rigen allers - 
hand beſchwerlicher und bedenklicher Umflände viele Prüfungen 
und Bekuͤmmerniß feines Dergens zu erfahren. Er machte fich 
aber auch an diefem Orte wohl verdient , indem er Das Dafige Ju⸗ 
denvolk durch öfftere Unterredungen zur Erfenntniß des Heils zu 


bringen fuchte , welches er nad) feiner guten Einſicht ın die i 


Difchen Lehren und der re a in dem Rabbiniſchen vor 
vielen andern am gefchickteften thun konnte. 1748 Eriegte er den 
Ruff sur Pfarre Immelsdorf, die er aber nicht antrat. 1749 


wurde er Diaconus gu St. Egidien inNürnberg , und 1772 zu 


St. Sebald daſelbſt, mo er im Jahre 1756 frühjeitig von der 
Welt abgefordert wurde. Wegen feiner ſchon gedachten ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſchafften in dem Rabbiniſchen find ihm etliche Juden 
zum Unterricht gegeben worden, die er auch getaufet bat. Von 


dieſen Handlungen ift eine im Drucke heraus „ betitelt : 


Das erbauliche Bezeigen des erſten Bekenners JEſu aus dem 
iüdifchen Wolke, ben der Taufhandiung Afaac Samuels, 
nunmehr Earl Johann Adam Georg Simeons , am Felle 
Mar. Keinig. den 2 Febr, 1754 aus dem ordentl. Evangelio 
in einer Predigt vorgeftellet und ſamt den Dabev- gehaltenen 


Siehe Hirfch. dipt. | 


von Breifenberg , Zrevberrin auf Sepſenegg u. a. m. 
Katharina Regina) ein frommes und ungemein — 


! 


_ «Breifenbern. 43 
Feumimme, iſt den —* Sept. EI RN auf ihren vr% ie Ä 
Deſterreich gebohren wo Vatter war Joh. Ru⸗ 
‚dolph von Greifenberg ' Sreoherr auf: ‚Sieofeneng u. a. m. Die 
r. Mutter aber Sva Maria , eine: So . Derein von Prankh. 

er ‚herrliche Geiſt Diefer vornehmen Dame faßte ‚bon in der 
Zugend verſchiedene Wiſſenſchafften an gerne & Die Inteinifche ⸗ 


—— — franzoͤſiſche und ſpaniſche * ⸗ 
maͤhlte ſie fi ch zu Nüenberg mit n. De — von —5 — 
‚einem m Du. von fonderbahrem chr iſte, mit dem 


‚auf den freyherrlichen & —— u heils er 
11 3 ua ‚eine — e führte. Uebrigens lebte 

Die meiſte Zeit bens in einer heiligen Einſamkeit und * 
Beſcha igun mit dem Worte S:Ottes; su tvelchent@nde au 









| — 
Dem allerletzten — 1 — — wine abe Die 


Sci den 8 
ne &ı. Sodann —*2 
pre Siheifien —R "folgende: 


Vierter Thel. B DbR 0 Me 


— m . 


t 








414, Ä Griebel. 


——— —— — ⏑⏑ 
Grinlihe Sonnette, Lieder und Gedichte: Nuͤrnb. 1662. 12. Ein: 
Vetter und Vormund von ihr, Joh. Rud. von Greifenberg,, 
hat ſie ohne ihr Vorwiſſen ediret:. 
ölf Paſſions⸗Betrachtungen: Nuͤrnb. 1672; a. . 
ieges.« Säule. der. Buſſe und Des Glaubens. wider: den Erbfeind> 
chriſtlichen Namens. Nuͤrnb. 1675: ı2:. I 
Zwoͤlf⸗ andaͤchtige Betrachtungen von der allerheiligſten Menſch⸗ 
D werdung / Geburt. und Jugend JEſu Ehrifti:. Nuͤrnb. 1678. 8. 
Zwoͤlf Betrachtungen von Chriſti Auferftehung:,, Himmelfahrt, 
Sendung des Hꝛ Oeiſtes, und von den Wundern und Leben dee: 
Apoſtel und erſten Epriften: Nürnb:. 
Andachtige Betrachtungen von der hohen Dreyeinigkeitwelche 
ſieraus der D; Schrifft aus.den Kirchenvattern, ia ſo gar aus 
der Juden rabbiniſchen Schrifften: mit groſſem Fleiſe geſamm⸗ 
let. ( Ob dieſe Betrachtungen wirklich· gedruckt, oder nur gy⸗⸗ 
ſchrieben hinterlaſſen worden ‚. wiſſen wir nicht gewiß. i 
Nichts als IEſus, oder: ein Tract. von dem Leiden JEſu. 
Zwolf andaͤchtige Betrachtungen von: JEſu Lehren. Wandel, 
+: Wunden: und. Weiſſagungen. Nürnbe. 1693;.8:. 3weenr 


- Bände: | | 
Sseilige Andachten.von dem Stande der Erloͤſing I Chrifi ; von: 
. den; legten Dingen ;. von der allerheiligſten Dieveinigfeit ;: ſamt 
mehrern, ſind mieiftentheile bald ausgearbeitet hinterlaffen,. aber. 
nicht gedrucket worden: | 
Einfättiges. Lob GOttes, en. Gedicht: War: als:ein:"Beytrag: 
su der. GOtt lobenden Föftelsbergifchen Gefellfchafft. 1690 ver 
faffet und ift in Dr; ©; Dd: Hoͤnns Nachricht: von diefer. Geſelle 
ſchafft 26. p: 38°- so: abgedrucket worden⸗ Ä 
Man feherdie L,. von M: Ge. Alde: De Nuͤrnb. 
. f6l: und Wetz. der hieraus zu verbeffern: iſt. Ebert eroͤffnetes 
Rabinet:des gelehrten Srauenzimmere',. P171:. GL.. - 


+ BeiebelllYohann: Andreas); Burger und Flaſchner zu 
Yrhrnberg ,. war ein gefchichreer Mechanitus des vorigen. Jahre 
hunderts, der nicht nur die. feinſten Kunſtſtuͤcke und Fnftrumens- 

ic worunter: die Qoppelmapriſchee oben: p⸗ 386 Iqy. gemelbte Ä 


* 


‚Brißbanıner. Groß. Bugl, 4 
— —— —ñ— — — — — — — — 


ELuftpumpe ˖ war · vetfertiget, ſondern auch einen Entwurf: un⸗ 
tetſchiedlicher Kunſtſachen, die er verfertigte und verkaufte, im 
‚8 herausgegeben· hat. Siehe etwas weniges beym Doppeim. 
p. 307. ‚notibb. | | 


- GBrfßhammer : Georg Gabriel) ein Würnberger ‚Tin 
dierte su Jena :und.hat herausgegeben : 'Epiftolam, :qua Cl. 
Andr. Ge. Keslero, Doctoris 'LL. AA. :dignitatem laureamque 
d. III Cal, Iul. 1728 Altorfii impetratam gratulaturus, :id;; 
quod:: in ;poch pulsbrum ef „ibreuiter :oftendit, Ien. 1728. fol. 


«. Groß (Erhard) :ein Rarthäufer Pricfter zu Nürnberg 
im ısten Säculo,, hat das Cordial, oder ein Buch von den 
4 letzten Dingen, aus dem Lateiniſchen :in Das Deutſche uͤber⸗ 
eher und: mit einer Vorrede herausgegeben, wovon Th. Sinc. 
'svo., 2ter Band:p. 376 fq. nachzuſehen ifl. Uns iſt noch von 
dieſem Groſſen :befannt , daß er drey Buͤcher “des Doctiinals 
‚für dye Leyen gemacht zu teutſch herausgegeben, welches 
Werk 26 einen halben Bogen in fol. "begreift aber keine weitere 
Anzeige der N: des Ortes der Ausgabe hat. Doch iſt es 
auſſer Zweifel zu Nürnberg gedrutkt, und am Ende ſteht: Dyſe 
dry Buͤcher hat vff -ein nuves geſchmidt vß aitem yßen. 
Vnd bat vil zu jn bewerten laen geſatzt ein Rarthuſer su 
Nurtmberg ein prieſter mir dem namme Erhart Groſſe mit 
Hüffe des almechtigen GOttes. 


Gugel ( Mareus Chrftoph ) ein Sohn des im 1Theile 

p. 479. fq. beſchriebenen ICti, Dr. Cph. Fab. Gugels, iſt ger - 
bohren worden zu Nürnberg den 26 Febr. 1566. Er ſtudierte 
zu Bafel , wurde 1604 Lofungrath zu Nürnberg , und:ftarb den 
24-Dtt, 1626. Seine Gemahlin war Magdalena , -eine- geb, 
‚Kolerin » aus emem alten rathefähigen , ‚aber nun. ausgeſtor⸗ 
‚benen ‚Sefchlechte gu Nürnberg , zu Deren Ehren er bey ihrem 
1609 erfolgten Tode -ein :lateinifches Carmen ‚ nebſt den Snferis 
tionen. , die in feinem Qufculano ‚ oder — Steſnbuͤhl/ 
—* waren / drucken Ind. DR itel dieſer inen / en 


% —⸗ ® 


05 — Gutmann. Haasöë:;:: 


en” Schrifft iſt ein Dionument auf feine befagte Frau, und: 
u der andern Seite Des Tirelblatts fü vet: er Die mit ihr er⸗ 


geugten Kinder am ,„ melde find :: 1) Cph. Sieronymus, 2): 


‘ Marcus Ehrifloph , der. "Barbara Kleeweinin: heirathete, 3): 


Martha Magdalena. 4) Eph. Friedrich. 52) Amalia. 6) Epbs- 


| Auguſt. 2): Eleonora. 


Gutmamnm (Albanus) efir Seifticher iſt zu Nirm 


berg im She 1546 gebohren: worden. Er war Mapgitter, kam 


Fr7r au 


—I — imo er Den 16 Yan. 1606 geſtorben iſt. Von ſeinen 
rheirathungen und vielen: Kindern ſiehe Hirfch: dipt. Eine ein⸗ 
| Er Tochter von ihm wollen wir anführen, welche 1593 Be, Die: 
tzer, Damals: zu Maͤhrendorf bediener , nadımalen: Dfarrer: 
——— und Sapnurg:, geehlichet hat. GSedruckt iſt von 


anne, 
edigt auf Hm. Paul Dfinzing:.som-Genfenfel® „ des innerm 
Raths und Landpffegerm. 1509, ® | 








4 


aas (Leonhard) ein Geiſtlicher » HR: den 10 Aug. 1609 
5 zu Fuͤrch gebohren: worden. Sein Vatter » ®eorg , war 






_ din Nürnbergifiber Schulbedienter- Dafelbfl. -1631 giengıen nach. 
Altdorf „wurde unter dem Inſpectorat M. Marc; Kraͤers Aum⸗ 


das daſelbſt und diſputirte zweymal: 1) in einem Eollegio Hu, 
Wlchofers: „ deabyflo deſperat. Pontit. 2);-1637 als Autor un⸗ 
Weinmannen de incarnatione: filii Dei. 1699: wurde er alg: 


Pfarrer nach: Kornburg beruffen: und: ordinivet, if: auch‘, tie 
——ã Wedfentaiens» Schreiben nich ——— 
nee Inveſtitur abgefertiget worden, welches ee nie 


wegen 


irre Offenhauſen und von dar 1580 als Paſſor nach 


4 


— 


Sagen. BL 28 


Schwabacher Beamten bis: auf dem 3 Febr. 2645 haben liegen. 


and anfehen: laffen, Auf diefer Pfarre hatte er num vom bo⸗ 
em euten: und Dfartlindern „ vieles ausjufichen „ die es auch 
weit bradten , Daß: er: 2648 gar cafliret wurde, Er hat Dede 
wegen eine ge und. allerhand genauer Nachrichten wegen 
merfiwärdige Schrifft aufgefeget „ Die zwar nur im MSCte 
Kegt, derem Auffcheiffe wir aber doch anführen wollen: Weit⸗ 


laͤuftige, iedoch glaubwuͤrdige Erzaͤhlung, was ſonder⸗ 


Babres zwiſchen mir und etlichen meinen Marggraͤfiſchen 
Dfartfindern und denen Beamten zu Schwabach na⸗ 
mentlich und vornemlich ietzigen 33 Pfarrer und Des 
chaͤnt, M. Tod, Nikol. chnaůn „Zeir meines: gaͤhriggen 
Miniſierit vorgangen, ſamt vielen und manich faltigen 


_ rwetslicherr Seſchwerungen wider ihn. Ingleichen eine 
‚wabrbaffte Derantwortimg auf die in. Ihr Sürftt. Durchl. 


An. Albrechts, Marggr. zu Drandenb, in Preuffen Ger» 


zogeno rc. meines Bnädigen Herrns, Schreiben, fü den 


3 Merz die 1648 "Jahre einkommen 2 einverleibte 
KRlagpuncten an E. IE. Rath allbier Cin Vin nderg) meine 
opg. gebietende liebe Obrigkeit :c. meine Caſſation vor 

e Pfarre Rornbutg betreffende, Leonh. Haaſen geweſ. 
BF. daſelbſt. Dieſe feine Verantwortung muß guten Eindruck 
en: haben: denn er iſt gleich 1645 auf: Die Damals noch 


—— RE a a AR beruffen,und don 


Bar 1652 als Suden, Prediger nad) Nürnberg Befördert worden 
no er 1655 noch dazu die Sonnabends Fruͤpredigt bev de 
Barfüffern , —— —— erhielte. endlich 16758 


and wurde den Jan. hinumter nach Fürth;geführer und: in fein 


eigen: Grab daſelbſt gefeget. Math. Airſchoͤttels, Diae, zu St. J 


bald im Nürnberg. „ aͤlteſte Tochter» Katharina: „ hatte 
— und mit derfeißen 13 Kinder ergeiget,. | -hatte er 


won Hagen auf Obernburg (Johann Georg Fried A. 
hochfurſtlich⸗ Brandenburg: Eutmbacifcher Pa li iD 


‚dene hocht. Fränkischen Kreife Kaſſerer und: Rechnungsearh, ifk 
"zu Nürnberg erzeuget und ae Sein Hr. Date 


ur, 


414; Briebel.. 


— —— — — ——— ——j - 
Geiſiliche Sonnette, Lieder und Gedichte; Nuͤrnb. 1662. 12. Ein 
Vetter und Vormund von ihr, Joh. Rud. von Greifenberg, 
hat-fie ohne ihr Vorwiſſen ediret. *. 

öl Paſſions⸗ Betrachtungen. Nuͤrnb. 1672; 123. 
ieged;» Säule. der Buſſe und des Glaubens: wider. den Erbfeind) 
9 ee nrürnb: 1675; 12:. lerhei u 
Zwoͤlf andaͤchtige Betrachtungen von: der-allerheiligften: Menſch⸗ 
werdung, Geburt. und Jugend JEſu Chriſti. Nuͤrnb. Teen 


Zwoͤlf Betrachtungen von: Ehrifti Auferftehung:,, Dimmelfahrt;,. 


- Sendung des N; Geiſtes, und von.den Wundern und Leben dee: 
Apoftel und erſten Ehriften: Nürnb:. 
Andachtige Betrachtungen. von der hohen Drepeinigkeit‘ ,, - welche: 
ſie aus der D; Schrift». aus. den: Kirchenvdttern,, ia ſo gar aus 
der Juden rabbiniſchen Schrifften: mit: groffem Fleiſe geſamm⸗ 
let. ( Ob dieſe Betrachtungen wirklich gedruckt/ oder nut ge: - 
ccrieben hinterlaſſen worden wiſſen wir nicht gewiß). 
Nichts als IEſus oder ein Tract. von dem Leiden JEſu. 
Zwoͤlf andaͤchtige Betrachtungen von 3Efu Lehren, Wandel, 
2 nen und. Weiſſagungen. Nürnb,. 1693, 8. Ztotenr - 
. Bände - . * 
Seilige Andachten von dem Stande der Erloͤſing Ii Chriſti; von: 
den letzten Dingen; von der allerheiligſten Dreveinigfeit ;: ſamt 
mehrern, ſind meiſtentheils bald ausgearbeitet hinterlaſſen, aber 
nicht gedrucket:worden:. | 
Einfältiges Lob GOttes, en. Gedicht: War: als’ein Peytrag: 
zu der. GOtt lobenden öftelsbergifchen Geſellſchafft 1690 ver⸗ 
faffet und iſt in Dr. ©; Pd: Hoͤnns Nachricht: von diefer.Gefelle: 
ſchafft ⁊c. p: 38°- So; abgedrucket worden:. 
| Man fehedie B, von M: Ge. Aldr: Bag, Nuͤrnb. 
foͤl und Wetz..der- hieraus gu: verbeſſern⸗ iſt.· Ebert: eroͤffnetes 
abinet des gelehrten Frauenzimmers, P171:. GL.. - 


Griebel!(Johann Andreas); Burger und’ Flaſchner zu 
Nürnberg ,. war ein gefchichrer Mechauieug: des vorigen. Jahre 
hunderts, der: nicht: nur" die: feinſten Kunſtſtuͤcke und Inſtrumen⸗ 
te, worunter: Die Doppelmayriſchee oben: p> 386; fqy. Be 


R 


ar 


mn 


+ 


Grißhammer. Groß. Gugel. 4 
— —— —ñ — — — 


Eufipompe tar. rverfertiget „ſondern auch einen Enttourf: ums 
tetſchiedlicher Kunſtſachen, die er verfertigte und verkaufte, in 
8 herausgegeben hat. Siehe etwas weniges beym :Doppelm. 


p. 307. not bb. | 


EGrfſßhammer 7 Beorg Bäbriel) ein Nürnberger ‚fin 
:dierte gu Jena und hat herausgegeben : 'Epiftolam , <qua Cl. 
Andr Ge. Keslero ‚!Dodtoris 'LL. AA, dignitatem laureamque 
d. ill Cal, Iul. 1728 Altorfii impetratam :gratulaturus , :id;; 
«quod. in ;poefi,pulshrum .eft „ibreuiter «öftendit, Ien. 1728. fol. 


.. Broß:(Eihard) ein Rarthäufer Prieſter gu Nürnberg 
in ısten Saͤculo, hat das Cordial, oder ein Buch von den 
4 letzten Dingen, aus dem Lateiniſchen in Das Deutſche uͤber⸗ 
ſebet und: mit einer Vorrede herausgegeben, wovon Th. Sinc. 
yo, 2ter Band p. 376 fq. nachzuſehen iſt. Uns iſt noch von 
dieſem Groſſen bekannt, daß er drey Bücher des Docttinals 
fr ‚dye Leyen gemacht zu teutſch Herausgegeben , welches 
erk 26 einen halben Bogen in fol. "begreift aber keine weitere 
Anjeige der Zeit oder des Ortes der Ausgabe hat. Doc iſt es 
auſſer Zweifel zu Nürnberg gedrutft , und am Ende ſteht: Dyfe 
dry Buͤcher hat vff -ein nuves -gefchmide vß altem yßen. 
Vnd bat vil zu jn bewerten lexen geſatzt ein Rartbufer zu 
Nurmbverg ein prieſter mit dem namme Erhart Groſſe mit 
Hiüffe ‚des almechtigen GOttes. — 


Gugel ( Mareus Chrifteph ) ein Sohn'des im iTheile 

p. 579. ſq. beſchriebenen ICti, Dr. Cph. Fab. Gugels, iſt ge⸗ 
hohren worden gu Nürnberg Den 26 Febr. 1566. Er ſtudierte 
zu Baſel, wurde 1604 Loſungrath zu Nouͤrnberg, und ſtarb den 
24 Ott. 1626. Seine Gemahlin war Magdalena, eine-geb, 
Kolerin, aus emem alten rathsfaͤhigen, aber nun ausgeſtor⸗ 
benen ;Sefchlechte zu Nürnberg , zu deren Ehren er bey ihrem 
1609 trfolgten Tode -ein lateiniſches Carmen , nebft den Snferis 
tionen, Die in feinem Tufculano , oder Herenfige zu-Steinbühl, 
ndlich waren / drucken lies; Der Titeldiefer Fleinen, aber. ara 


_ 


. 
Pe 


25 Sutmann. Haas. 
Eon „Schrifft iſt ein Monument auf feine befagte Fra, und 


‚auf der andern: Seite des: Titelblatts et ee die mie ihr er⸗ 


ten Rinder an: „ melde find :: 1); ph, Hieronymus, 2) 


Ä — Ehriftoph , Der. Barbara Kieewweinin heirathete, 3) 


Martha Magdalena. 42 Cph. Friedeich— 5) Amalia. 6) Cpb. 


| Auguſt. 2): Eleonora. 


Gutmamp (Albanus) ein tier r {ft u Norm 

Bag im Fahre r er gebohren worden. Er war Magitter, kam 
E72 zur Pfarre Offenhauſen und von Bar rsBo:als Paſtor nach 
—— wo er den 16 Yan, 1606 geſtorben iſt. Von ſeinen 
rheirathungen und vielen: Kindern ſiehe Hirfch: dipt. Eine ein⸗ 


ei, Damals gu: Maͤhrendorf bedienet, nachmalen DR 


Beer, 6 vor ihm wollen wir anführen‘, welche 1593 He, tee: 


:Mögeldorf und Happurg, geehlichet bat... Gedruckt iſt vdon 
ſel Qutmann: 


Seichpredige auf’. Hm. Paul Pfinzing von udn 
de 


55 


Ba Leonhard y ein’ Seiflicher iſt den 10 —58 * 






uch —5 — worden Sein Vatter, Georg ı 
ee Schulbedienter: daſelbſt. -163 2 gieng:en ua 
Aion —* onter dem Inſpectorat M. Mars, Kraͤers Alum⸗ 
dafe daſelbſt und’ difputirte zweymal: 1) in einem Eolegio Hm 
Blrhofas „ deabyflo defperat; Pontif. 2). 1637 al& Autor une 
einmannen: de incamastione: filii Dei. 1639 wurde er als 
arrer nach: Kornburg: beruffen: und: ordiniret, iſt auch, wie ges 
möbn ‚+ mit: Dem Praͤſentations⸗ Schreiben nach Schwabach 
iner Anveſtitur ee worden, TE gae 8 


⸗ 


Bienen Substituenten De tn ir ‚mE wu. 
.s . r 
4 * . “ 


Ge 47 


Schwabacher Beamter bit. auf dem 3 Febr. 1645 haben liegen, 


und anſtehen laſſen. Auf dieſer Pfarre Hatte er num vom bör 
En Leuten und Pfarrkindern „ vieles; guszuſtehen, die es auch 
n weit brandten , daß er 1648 gar cafliree wurde, Cr bat Dede 
iwegen eine tveitläuftige und allerhand genauer Nachrichten wegen 
merkwuͤrdige Schrift aufgefeget „ Die zwar nur im MSCce 
fiegt, deren Auffchriffe wir aber doch anführen wollen : Weit⸗ 
-anftige, iedoch glaubwindige Erzählung „ was f nders 
Babres zwiſchen mis und eriicher meinen Maxryggraͤfiſchen 
Pfarrkindern und denen Deamen su Schwabach „ nas 
mentlich und vornemlicdy iegigen Zr Pfarr und Des 
chaͤnt, @ Joh. Flitol, Schikein „deir meines, giäbrigen 
Miniſterit vorgangen „ fame vielen und manich faltigen 
erwetslichenr Beſchwerungen wider ihn. gleichen eine: 
‚wabrbaffte Verantwortung auf Die in. Ihr Fürft. Durcht. 
In. Albrechts , Marggr. zu Srandenb, in Preuffen Here 


z0gene-ıc, meines Gnaͤdigen Herrno, Schreiben, fo den - 


9 Merz dieß 1648: Jahrs einfommen:, ze einverleibre 


——* 


KRlagpunceren an E. E. Rath allhier (in Niunberg) meine 


opg. gebietende liebe Obrigkeit ꝛxc. meine Caſſation vor 


r Pfarre Rornbutg beweffen® , Leonh. 833 geweſ. 


BF. daſelbſt. Dieſe feine Verantwortung muß guten Eindruck 
gefunden haben _ dem er: ift gleich 1649 auf: Die Damals nody 
dereintenPfarren Nückersdorf und Peringersdorf beruffen,und von 
Bar 1652 als Suden» Prediger nad) Nürnberg Befördert worden, 


von Hagen auf Obernbuͤrg CJohann Seorg Friedri 
—— —* — Sach ke 
dent hocht. Sränkifchen Kreile Kaflierer und: Rechnungsrash;, ifE 
. 18 Nürnberg erieuges und Bebah Orden, Sein Hr. Tat 
| | en ie 


er 26 Böen ee — — he — — — — — 


ar | Hagen. 
ee ——— 
tter, Juſtus Zacob von -Hagen., war Bayreuthiſcher Hoffen 
merrath und gleichfalls bey dem Fraͤnkiſchen Kreiſe Kaſſier; dee - 
gt, Mutter .aber., Anna Maria, Hn. Joh. Ge. Fritzens von 
Dee Obernbürg , des hochl. Fraͤnkiſchen Kreifes Ober «Kr 
commillarius:, aͤlteſte Tochter. Unſer Herr Hofrath hatte in Ers 
lernung der Anfangsgrände der Gelehrſamkeit lauter Privatlehrer, 
unter welchen der wackere Hr. Gahn, dermaliger Rector an der 
Spitaler⸗Schule zu Nurnberg der vornehmſte war. Anbey hoͤrte er 
eine geraume Zeit ‚bey Hn. Prof. Doppelmapr:phufifche und ma⸗ 
thematiſche Privat⸗ Collegia, fo wie auch dergleichen :bey Hu. 
Mayern ,:dermaligen Senior zu St. Lorenzen. In den Sp 
hen waren Scharfenftein , Murlon un Shaphket feine Lehrer. 
Bey demberähmten Künftler , Hn. Roͤſel von Rofenhöf , brachte 
‚er es im Porträt» Maten ſehr weit , und übte fich-überhaubt :in 
allen galanten Wiſſenſchafften, auch der Dichtkunft. Zur Fortfes 
sung feiner Studien bezog er die Univerfität Halle, :von wan⸗ 
‚nen ihn aber eine Krankheit eher zuruͤck brachte, als er es Wil⸗ 
Jens war, Er :murde bald feinem pn. Barter den der Schlag 
‚getroffen hatte, :in dem Kreis, Kaffieramte adiungiret , "und 
nach deſſen 1748 erfolgtem Tode ſuccedirte er ihm völlig. "Bere 
:mäblet bat er ſich Furg vor dem Tode feines Hn. Vatters mit 
Frl. Barbara Sabina, Dn. Joh. Gottliebs von Dagen , Brau⸗ 
denburg⸗ Eulmbachıfchen Geheimen» und Landſchafft · Raths 
‚einzigen Tochter. Auf feinen Hn. Vatter lies er erſt ‚neuerlich 
eine schöne Medaille prägen ; fo wie auf ihn ſelbſt ein puſſirtes 
Schauftüc sorhanden if. Er ift ein groſſer Liebhaber. der Ges 
lehrſamkeit, hat eine-vorzügliche Bibliothek , -eine prächtige 
Kupferſtich⸗ Sammlung ‚und ein unvergleichliches Münglabinet. 
Mit dem letztern insbeſondere mil er der gelehrten Belt ‚und 
iden.Kennern der Numismatik dienen, weswegen er die Beſchrei⸗ 
bung einiger Müngfammlungen ausarbeitet , die Eaiferlichen 
Thaler bereits fertig.liegend , :im Drucke aber mit allgemeinem 
Benypfall neulich herausgegeben hat: 
Beſchreibung der Thaler des Graͤflich⸗ und Fuͤrſtlichen Hauſes 
Mannsfeld. Nuͤrnb. 1758,4. 


.. alden 


m 


Aalen.  . Aanıı. a9 

j Haiden ( Yohanır) ein gebohrner Nuͤrnberaer, von dem 
mir ſelbſt im Drucke haken :: Orat. de gloria acquirenda et acqui.- 
ſita tuenda, fcript: in cel Acad, Salana, lenae-,. 1597 4. Ob 


Ob⸗ 
er: der: in unferm: zten Theile p. 49 angefuͤhrre Koh; Hayden fen: 
koͤnnen wir nicht: entfeheiden:. “ 


Faner: (Fohann )‘ ein Zwinglianer-,. aus‘ Nürnberg 
felbft. gebürtig: ,: lebte um die Zeit. der: Kirchen; Reformation 
und. durfte‘, als: 1126. die Oekolampadiſche und: Zininglifche: 
Lehre in: Nuͤrnberg verbotten:, auch Franz Kolb, nebit den mei⸗ 

en: :Befennern: Derfelben‘,: abgefchaffet: worden, in Nürnberg; 
eiben, ſcheinet auch‘, ſich hernach zur: teinen Tutherifchen Lehre: 
gervendet ‘sy: haben. Denn. fo:fchreibt: Joh. Jac. Hottinger. inı 
ben Detbetzifchen Kirchengeſchichten, 3ten Theil, p: 345 2 Das: 
ner: habe: Waſſer ins’ Feuer: gegoffen:,_ indem’ er’ an: Philipp ,, 
Landgrafen ın Heſſen, gearbeitet: , Daß er: ſich ins Mittel: ges- 
lagen: und: den: Defolampadiug: ,. in: feiner- Schrift. gegen: 
Luthern mild gu: gehen:,: erfuchet:. An: 1: Hi. Hottingeri Hift:. 
Beck. P.. VL, oder. Se: XVI;. P.. TIIip. 529; ſq, ſiehet auch 
ein Schreiben. Haners an den: Zwinglus: ,. welches für. Die: 
Edangelifche: und: Nürnbergifhe: Kirche: redet; Au hat: 
Süßlin: in Epp. ab Ecctefiae Heluet:. Reformatoribus: ferip-- 
tis: „. Cent: I: ps 44. ſqq, ein. Schreiben von; ihm an: Joh. 
Defolampadius. , von: 1526 aus Stankfurt: gegeben , abdrus: 
een laſſen, in welchem er: unter: andern eine Einigkeit: swifchen: 
£uthern und Oekolampadius in der £ehre vom Abendmahl. mwüns- 
ſchet, fonft aber. nicht. undeutlich zu verflehen giebt, daß er- nun: 
erit nach Nürnberg gegangen ‚. vorher. im Wuͤrzburgifchen ber: 
Dienet getvefen fen und. dem Landgrafen von Heffen feine Dienfte: 
abgeichlagen habe: bis ſich Die Lutheriſchen und mwinglifchen vers- 
einiget hatten. Mehrers koͤnnen wir von diefem Haner nicht be⸗ 
richten, als daß er nachgehends thefes de poenitentia. aduer- 
füs. recens editas Wittebergae‘,. 1539 zu Leipzig in 4 herausges- 
geben habe: Thomas: Benatorius har eine Epiftolam apolo-- 
gsticam. de: ſola fide. iuflificante.nos: in. oeulis.Dei ad. Io. Hane-- 
sumı 


Tu 


_Q . Zauer. — Satztius⸗ 
zum geſchrieben. Siehe im übrigen Hn. Dr. Zeliners Unter 
ſuchung der Schwobacher⸗Artikel, P 3%.  . 


Sauer 1 Georg) ein Nürnberger „ lebte um die Zeit 
der Reformafion und widerſetzte Rich derſelben. Laz. Spengler 


mennt ihn „ in einem Schreiben , an SB. Dietrich von 1534 + 


einen gostlofen Drann und continuum delatorem patriae ſuae. 
‚meldet auch ‚Daß er eine ſchaͤndliche, gottlofe Epiftel wider das 
Evangelion , Die Nürnbergifchen Praͤdicanten, Desgleichen den 
Luther, habe ausgehen laften an den Ersbuben, Seorg Wikel + 
Der auch Darauf geantwortet; und Diefe beyde Schreiben waͤ⸗ 


Len sufammen gedruckt worden. Spengler nennet ihn aber auch 


Mag. Johann Hauer, Da wir ihh hingegen Georg heiſen, in⸗ 
dem" er bey Folgender Schrift alfo genennet wird: | 


u Bu Predigten vom Salve Regina, dem Evangelio und D. 
Ä r 


ifft gemäß, Ein Verantwortung gemeldtes Salve bee 
wefienk wider Die geweſene Proͤbſi in uberg. Landshut. 
215264 | 


Vergleiche Hausdorfs Leben dar, Spenglers, p. 368 ſq. 


.. Batzkius (Daniel) ein Geiſtlicher, von Geburt «in 
Thöringer ſtudierte zu AMtdorf diſputirte Dafelbft 1616 unter 
Mic. Piccarten de duplici res tra&tandi modo, Ayınwsa aut 
"Dveieus , und wurde hierauf noch in dieſem Fahre Magifter. 
2617. ifl.er als Mieterifcher Pfarrer nach Katbeniteinberg ordini⸗ 
tet, von da aber 1633 zur Pfarre der Nürnbergifchen Veſtung 
Lichtenau befördert worden. Er verfiarb aber noch in Diefem 
1633ften Yahre zu Nürnberg und wurde den 7 Nov. begraben. 
Gehalten und ediret-hat.er: | 


Zeichpredigt auf Fr. Blandina, geb. von Evb, Dr. S 
| inberg nu 


ters von und zu Kornburg und Kalben 
Gemahlin ve. Nürnb, 152 4 " 
Siehe Hirfch, dipt. 


Erlbach ⸗ 


Heffner 


$ 


Heffner. Helfeld. Helmin. Hemmerſen. Semi ng. gar 





[2 


. .. Seftner (Johanmn) bender Rechten Doctor , mar 
bohren zu Nürnberg im Jahre 1538, wurde 1565 Advocat ſei⸗ 
ner Vatterfiadt und 1467 Genannter, fiunde su einem höchft 
feltnen Beyſpiele faſt 60 Jahre in dem Collegio der Advocaten 
und fiarb den 14 May 1624, feines Alters 86 Jahre. Siehe 
Rothich, und Trechfels Joh. Kirchhof , p- 590. 


| von Helfeld ( Yohann) mar Magifter und von 1415 
bis 1424 Plebanus der Kirche fe St. Lorenzen in Nürnberg. 
Er murde 1424 mit feinem Schaffer und M. Ulr. Deichsler, 
nebfi Hn. Pet. Volkamer, Des Mathe zu Nürnberg, auf Das 
Eonvent nad Eofinig geſchicket. Seiner gedenket Joh. Huf in 
‘ epift. quam Bohemis reliquit de A. 1414. . Sieh Pf. 
Wuͤrfels Beſchreibung der Lorenzer⸗Kirche, p. 35. 


Selmin (Margareth) des bey der Sebalder⸗ Schäle 
in Nürnberg als Collegen ER bey St. Egidien dafelbft als 
Eantor geflandenen Hn. Adam Rudolph Helms ( fiehe von ihm 
Adta Schol, sten’Band, p. 563.) Eheliebfie, lebte in. Diefens 
Jahrhunderte und bat ein Naͤh⸗ und Strickbuch in 2 Theilen 
in ldngl. fol. in Eph. Weigels, des iungern, Verlag heraus⸗ 
‚gegeben » auch in beyden Künften gute Schükeinnen gezogen. 


| Hemmerfen (Michael) ein "Burger ju Nürnberg , bat 
- ine Weltindianifhe Reisbefchreibung zu Nürnberg 1663 in 8 
. Derausgegeben. | | 


Henning (Veit Baltafar ) ein Nuͤrnbergiſchet Künftler 
hat unter Beförderung des berühmten Hu. Dr. und Hofrath 
ph. Zac. Treu ( fiehe oben p. 68.) eine Sammlung nuͤtzlicher 
Maſchinen und Inſtrumenten, nebfl Deren Erklärung , aus 
der engliſchen, franzöfifchen und andern Sprachen ins Deutſche 
überfeßt ‚ herauegegehen. ©. Groͤlls Sendſchr. son einigen 
Nürnbergifchen Künftlern Diefes Jahrhunderts , p. 6. 


Vierter Theil, gi... Abe 


Ba} 


> Serbfl, > Serold. 
... Aerbfi (Johann Andreas) ein Muficus: und guter 
Eomponifte ‚. iff zu Nuͤrnderg im Jahre 1588 gebohren torden. 
: Um 1628. gieng ee nad) Frankfurt am Mayn und verwaltete 
allda in Die 13 Sabre das Amt eines Kapellmeiſters. 1641 bes 
kam erden Ruff, gleiche Stelle zu Nürnberg. in feinen Vatter⸗ 
Bande zu bedienen , Die er auch annahm und ohngefähr 9 Fahre 
verwaltete. Um 1650 zog er wieder nach Frankfurt und nahm 
die vorigen: Dienfle an, denen er bis an das Ende feines Leo 
bens, ſo gegen 1650 erfolgte » mit vielem Lobe vorſtunde. Auffer 
verſchiedenen Eleinen: Eompofitionen , die er auf einzelen ganzen 
. und halben. Bögen herausgegeben ‚bat er folgende Werke sum 
Druck befördert; J —— 
Muſica practica, oder Anleitung für die Anfänger im Singen , 





wie ſolches nach der italiaͤniſchen Manier leicht: und bald zu: 

erierwen. Nürnb. 1642, 4. 

. : Muficza poetica , fine Compendium melopoetieum etc. mehr 

 sentheits. aus den vornehmſten ſowol alten als neuen lateini⸗ 

ſchen und ital, Audtoribus Jufammen getragen, auch mit Clau- 
.  Balis und Exemplis gezieret. Nuͤrnb. 1643: 4. 

Siehe Doppelm, | 


Serold (Maorit) ein Geiſtlicher, war ein Sohn Hm. 
M. Nikol. Herolds, —R im Spital zu Nuͤrnderg, und 
Frauen Anna , derwittibt geweſenen Schaufelin , Rudierte mit 
feinem Bruder, Pant‘, zu Jena und kied mit demfelben 1488 
ein Epithalamium auf feines Vatters zweyte Verheirathung 
„mit Sr. Anna Knoblochin drucken. Er wurde Magifler und 
kriegte 2596 die Nürnbergifche Pfarre zu Roͤtenbach ben St. 
Wolfgang. 1602 wurde er Paltor zu Graͤfenberg. Er ſtarb 
1617 zu Nuͤrnberg unter Der Hand des Ehirurgens , zu Dem er 
& dahin in die Eur begeben , weil er Filteln unter _dem Anges 
chte und Beulen am Halfe hatte , oder wie andere Nachrichten 
n, fih nglüchlicer Weife einen Leibesfhaden zugezogen 

t, Man fuͤhrte ihn nach Grdfenberg , wo er iu men a 


Herold. erzer. a3 


. fen Weibe , Maria‘, Hanns Denrelers Wittwe, und Kinde 
den 16 Jan. begraben worden iſt. Im Drucke iſt noc von ihm: 
Leichpredigt auf Hn. Friedr. Behaim, "Pflegern zu Graͤfen⸗ 


Nuͤrnb. 4. | Ä 
Siehe Nuͤrnbergiſches Zion, p. gr. 


Serold (Chriſtian) «in gebohrner Nuͤrnberger, db 
heraus : Dill. feu :orat. (de !prouocatione ad —— in alle 
lofaphat., Nor. 1624. 4. :Cr hielte dieſe Rede ‚als Studiofug 
amd ein iunger Mensch , zeigte aber geſunde Dept e der Des 
nunft und Des. Rechtes. Siehe Fabricu ;hift. :bibl. : 

De 741. 


Herzer (Chriſtoph Bonaventura) ein geſchickter Can⸗ 


"berg und Oilpoltſtein, welcher den 23 Apr. 1613 entſciaßen. 


didat, iſt den 12 Nov. 1715 in Nürnberg gebohren worden. 


Sein Vatter, Johann, war Burger und Büchdruckerey «Ders 
wandter; die Mutter abet Magd. Foͤrchin. Er kam in die Se⸗ 
balder Schule und murde dafelbft von den Mector » Dicarien, 
den beyden Herren Ködern ‚und Hn. Mag. U. S. Beck, wohl 
unterrichtet. _ Die griechiſche und ebräifihe Spruche aber lernie 
er bey Hn. J. M. Schmid, Diac. an der Marien⸗Kirche. 
Nachdem er auch die oͤffentlichen Vorleſungen Hn. Moͤrls und 
Megeleind befuchet, gieng er 1738 auf die Univerſitaͤt Altdorf, hörte 
uerſt Schwarzen, Spieſen und Nageln, ſodann in der Theoiogie 
aiern und Treſenreutern, lies ſich achtmal mit Opponren hie 
ven und predigte auch oͤffters. Nach Verflieſſung 6 voller Jahre 
recommendirte ihn der beruͤhmte He. Dr. Rink nach Leipzig zum 


—A für Die Jugend Hn. Dr, und Prof. Bauers, won 
in er ud gieng. Er mußte jroar in Beipig die reuſſiſche 


Eroberung mit aushalten; erhielte aber auch die Zuneigung 

verfchiedener ‚Derren Profefloren , die , wenn er in Leipsig ges 

blieben wäre , fein Gluͤck befördert hätten: Allein :er. Echte, 

nachdem er auch Dalle befehen, 1747 im Fruͤhlinge wieder nach 

Nürnberg und lies ſich fogleich unter die Candidaten des var 
ii 2 


uae ı9 P. V. 


— ⸗ 
0 


424 Birſchvogel. 


ten gewoͤhnlichen, beſonders aber der Serboldiſchen, Lehrart. 
Onokb. 175 1. 8. 


Hirſchvogel (Martin) beuder Rechten Doctor und Ca⸗ 
nonicus zu Wuͤrzburg, war Beben Nürnberg den 24. Det, 
1456 , wurde 1484 Mrebil bey St. Sebald in Ruͤrnberg und 
Boxb den 31 Dee. 1495. Man begrub ihn in feiner adelichen 

fe In dee Lorenzer Kirchen alda. Im Jahre 1509 den 
‚ acb auch Marcus Hirſchvogeh, beyder Rechten Dortor 
und Vicarier dee Lorenzer Kirche daſelbſt. S. Hn. Pf. War⸗ 
fels Beſchr. der Sebalder Kircht/ p. 27. 48. und chen — 






(dr, 


| Hoffer. 4ey 
de. der Lor. Kirche, p. 23. Das berühmte und raths 
Bf Geſchlecht der Hiefhyogel aber , von Dane Kin 1m 
Straſſe in Nürnberg Die Hirſchelgaſſe heiſt, ift durch übermdfe 
—ã —*— die Hikorifche Nachricht yon Nůrnbe 
orben fe , wie die hiſtori sicht von 255 
fo, melder , peeifeln teir billig, | ar 


Hoffer (Johan Bernhard) ein gelehrter Doctor Ju⸗ 


ris, iſt zu Nürnberg den 17 Nov. 1728 gebohren worden. 
Sein Vatter Lorem, mar Burger und Seidenweber dafelbfi : 
die Mutter aber heiſt Anna Magdalena. Der Mangel der 
geiti. Güter bey feinen Eltern nötbigte ihn, im rıtem Jahre 
f. A. die Schule bey St. Loremen, Die er kaum 2 Zahre beſu⸗ 
det hatte, wieder zu vertaflen und die Schreiberen zu erfernen. 


Innerhalb 11 Zahren , die er im Diefer ungemwiffen Lebensart 
wit vieler Muͤhe und Sorge hindrachte, fuchte er Durch eignen 
Flieiß etwas ir den Wiſſenſchafften zu erlernen , dene er fidy 


dieſem Ende erwaͤhlte ee die Altdorfiſche Hoheſchule, auf d 
z5 ehahre kong nebſt den freyen nen —— — 


ielte 1757 eine gelehrte Inaug. Diſp. de quibusdam exhere- 
tionis cauſis ex lure Germanico, womit er Litentiat, fo wie 
bald darauf opuher Adoooat bey der Republik ar 
wurde. Moch Ihres befastem Jahre gieng ee mit On, oh, 
Siegm. Pfinzing von Henfenfeld als 
die ſie durch Deutſchland, Sara, — ankreich und bolar⸗ 


ofmeiſter auf Reiſen, 


en gekommen: Daß es aber eben 1458. 


ienberg 


a Sofmann. 


zu thun Willens waren. Dieſe Reife war dadurch ungluͤcklich, 
Daß Hr. Hoffer feinen Untergebenen zu Paris den 17 Jun. 1758 
an feiner Seite mußte fterben fehen , nachdem er vorher ſelbſt 
eine ſchwere Krankheit allda ausgeſtanden hatte. Indem er ins 
zwiſchen von Frankreich nach Hauſe eilte, wurde er ehe er noch 
in Nuͤrnberg ankam, am akademiſchen Feſte zu Altdorf den 29 
— Doctor der Rechten verdienter maſſen ausgeruffen. 
Auſſer ſeiner bemeldten Inaug. Diſp. hat er herausgegeben: 
Caſp. Neumanni delectum preoum € germ. lingua in lat. trans- 
latum a Io. Conr. Schuuarzio, ſeorſim editum a4. B. Hoffero. 
“ ,Altorf. 1746. 8 | - 





- Hofmann (Bonrab) von Simmelsberg, einem Nürne 
bergiſchen Weiler, gebuͤrtig, ftudierte zu Altdorf , Ddifputirte 
. 16942 unter Yac. Bruno de uirtute ;heroica , .continentia et tole- 
rantia cum oppolitis, wurde 1642 daſelbſt Magifter und fius 
dierte hernach zu Strasburg Theologie „ mofelbfi er. auch felgen» 
des herausgab: | Ä | 
Faſces gemini Septemuiratus atque Protolcholarchatus , ceu te» 
ftes infignium ac fulgentiflimorum in rem. patriae commm- 
nem meritorum „ a fummo diribitore in manus traditi Dn. 
‚Ge. Imhof.etc. et fubmilla gratulatione concelebrati Argento- 
rati a M. Conr. Hofmannp, Norico. 1648. 4- 


Hofmann (Bernhard Moritz) der Rechten Doctor , 
ein Enkel des in unferm ten Theile p. 181 befihriebenen Hn. 
De. Carl Mori Hofmanns , ift den 4 Det. 7734 su Altdorf ge⸗ 
bohren worden. Sein Batter, Dr. Joh. Chriſtoph, iſt bey 
der Univerfitdt alda Fecht⸗ und Ererciien » Meifter , und _ 
die Mutter, Frau Margaretha , ift eine. geb. Hübnerin. 
der Aldorfifchen Stadtfhule und von verfchiedenen Hausleh⸗ 
rern iſt er in den erſten Gründen unterwieſen und 1752 unter 
die Zahl der Studierenden aufgenommen worden. In Den phi⸗ 
lologiſchen, phitofophifhen und mathematiſchen Wiſſenſchafften 
beſuchte er die ſaͤmtlichen Profeſſoren der philoſophiſchen Facul⸗ 
tät, Spies, Nagel, Adelbulner, Bernhold und Bil, m 

Zu | | gi 


a 


Holzſchuher. — 

ging ſodann glücklich zur Jurisprudenz über, die er nach ale 
"heilen: bey den Herren: Doctoren, Deinlein, Heumann. und 
Link, hörte, fo. daß. er auch befonders. bey; den: beuden: letzten 
fleifige Difpntie- Uebungen anſtellte und ſich hiemit geſchickt mache 


8, denzı Map: 1758 feine Inaug. Diſp de reuocatione teſta- 


mentorum ex luris Germ. principus explieata, ohne Beyſtand zu 
vertheidigen. Sein Fleiß wurde nibt nur ſogleich mit der fıs 
centiaten ⸗Wuͤrde in: den Rechten. belphnet: ſondern er: erhielte 


auch bald Darauf am akademifchen Gehe beſagten Yahres den 


;ohlverdienten Doctor - Hut. 


Holzſchuher von Mad: auf Harlach (Johann Siep 


mund Gabriel) eines hochl. Magifirats zu Nürnberg hochver⸗ 


. Dienter fofungrath , ein Sohn Hn. Joh. Siegm. Holzſchuhers, 


& Loſungrathes, und Sr. Anna Maria, gebohrnen. und ver» 


au 
maͤhlten Holzſchuherin, iſt zu Nuͤrnberg auf die Welt gekommen 


den 22 Merz 1702. Nachdem er su Altdorf und Halle den Et 


-. ‚dien rühmlich obgelegen „ gieng. er: auf Reifen , ſahe Frankreich 
und die Oeſterreichiſchen Fried 
nehmſten deutfchen Höfe und. Städte, Er kam gluͤcklich zuruͤcke 


erlande , befuchte auch die vor⸗ 


in fein Vaterland , vermählte fidy 1726. mit Frl. Mar. Delena, 


geb. Steomerin. von Reichenbach , und wurde bey der Republik 
Umgelder, 1744 aber Loſungrath. Beſagte Gemahlin verlohr 


.E 1727 im Kinoderte und vermählte ſich 1728 zum zweptenmale 


wit Frl. Anna Lucia Fürerin von Haimendorf, mit welcher er 
7 Kinder erienget ‚, von denen der dltere Sohn, Hr. Cph. Joh. 
Suegmund , Benfiger und Schoͤpf am Land. und Bauern res 
gichte , ſich mit Frl. Mar. Salome Pfinzingin von Henfenfeld, 
1754 vermählte. Unſer Derr Eofungrath hat des berühmten 
Schwarzen 1720 gehaltene Orat, panegyricam in D. Eleon, 
Magd. Therefiam, ug. i 

get, welche lleberfegung von Din. Zunig in Das angenchme Laby⸗ 


rinih der Staats- und gelehrten Beredſamkeit (Leipz. 1725 und. 
. 3731. 8. ) eingerhcket worden ift. 


Siche übrigens Bied. und Cl. Gattereri Hiftor, Holzfchuher. 
P13+ 0 
J uberin 


oton. Rom. Aug. in dag Deutſche uͤberſe⸗ 


nd en Theile dee Jurisprudenz nebſt der 
— in noch Fi praben, m * unter Hu. Prof. Pütters 


ſtamento coeci und endigte hiemit feine alademilipen Smdien. 


a28 Zuberin. - Hutb. | 


Zuberin Moris)n ein Mathematicus, Hat ſich als 
ein iunger Mann lange Zeit zu Nürnberg aufgebalten und fi 
daſelbſt a Smformiren Der Patricien wohl fortgebracht , nach⸗ 
Dem 08 ihm vorher, 3* er ſelbſt in der Ioreinifhen Zueignungs⸗ 
ſchrifft nachſtehenden Buches ſchreibt, ſehr hart gegangen iſt. 


& bat aber 24 Schülern aus dem Patriciat folgendes dediciret. 
Olobornum coeleſtis et terreſtris fabricam et uſum, d. i. Unterwe⸗ 
ſung, wie man beyde Kugeln, ſowol die himmliſche, als irdi⸗ 


ſche, kuͤnſtlich zurichten und nuͤtzlich gebrauchen ſoll, derglei⸗ 

chen zuvor in deutſcher Sprache noch nicht geſehen worden x 

dro Maur. Huberinum, Aſtronomiae Studioſum. Nurnb. 
Be 1.779 75 


Auth ( Tobias fehrt to Sur , Def 
in dem Leben N Dan nelcht Kr oc N Dr, und Eon 


| ey Don Ludw. Huths (im aten Theil, p. 210) nur mit einem 


Morten gedacht haben , ift den 18 Zul. 1734 zu Nuͤrn⸗ 
af F Die alt gefommen. % if —8 Hauslehrer, On. 


Dönn, Schreiber , Ruprecht und Schenken, jur Erlernung der 


nöthigen Sprachen und ZBiflenfcha ten wohl angetwiefen iwor⸗ 


vor ı hörte auch noch vor dem Anfang feiner ee — 


Hn. Prediger Schoͤnleben über die erfl 


weisheit privatiflime, 1752 begab er ſich nad — vvo € 


die beyden Hn. Bernholde, Hn. Prof. Nagel und Dia ‚ninder 
in vn x Philofopbie und Ten Humanioren, Dn. Dr. Demlein 
es und Heumann aber in «einigen Theilen der ermdhlten 
———* zu Lehrern hatte. wandte er ſich nach 
gen, wo er bey Hn. Ho a hmer, Damanfer — 
am und von Sehen d —A ny 
—ãA 2 Jahre 


Anmeifung ſich mit verfchiedenen praktiſchen Uebungen ie 


tigte. 1757 kehrte er von Göttingen wieder auf Altdorf zuruͤck, 
verfheidigte den 14 Nov, mit Dental feine Inaug. Difp. de te- 


| Far Tale 32 
zu Nürnberg tourde er 1758 um Oſtern zum ordentlichen Advs⸗ 
caten bey der Stadt ernennet , und am Petri» und Pauli» Selle 
iſit er feyerlich und nach Würden zum Doctor beyder Reehte zu 
- Altdorf gemachet worden, _ | Zu 


3 
.. 


Y 
— ⸗ ⸗ 





— 


J BR aͤgger (Johann Caſpar) ein katholiſcher Pfarrer in Dee ° 
Deutichen Ordens⸗ Kapelle zu St. Elifaberh in Nürnberg, 
war der Theologie Doctor , hatte mit unferm berühmten: Thene 

. bogen , Dart. Beer , Religions: Streitigkeiten und fehrieb: 
Antardicum , oder gründlichen Beweis 2c. 1660, Herr Beer 
mennt , Veit Erbermann habe das meifte an. dem Antarctico 
gefchrieben , mit Dem er ſchon vorher Streit gehabt. Wider 
den Antarcticum aber ſchrieb Hr. Beer mit Ynfange des Jahres 
1661 eine Neuiahrs⸗ Perehrung 3. | 
Anti-Strenam, d.i. auf Matt. Deeru N. Yahresverehrung ein 


kurzer Deo gratias., Wuͤrzb. 1661. 4. Dieſer fehte Hr. Ben. 


auch ein Deo gratias 1661 entgegen. . 
Predigt von der unbefleckten Empfängniß Maria , gehalten deu 
8 Sept. 1661. im deutichen Hofe su Mürnberg. Diele Predigt 
muß mol auch gedruckt fenn , denn wir haben son einem . 
Exriſtiano Simplicio «is Bedenken und Antroort darauf; 
1661, 4 , mu ‘ 
Etliche kurze Urſachen, warum ‚er bis Daher auf Das Deo gratis 
des Beern geichtwiegen , den 3 Yun. 1662 perfaflet, Hierauf 
folgte des Hn. Beerns Anti- Venator, | 


Jeniſch « Unten‘) ein Beiftliher , war ein gestene 
Nürnberger und’ lebte im vorigen Jahrhunderte, Er wurde 
Oagifer und Hay fen har der evangelifhen Oemeine zu 

Gereſpach, woſelbſt er gehalten bat: — —5. 
——— vn sr eiche 


430 Im Hof. > Tifelsberg: 
ichpredigt auf Fr. Anna Juliana, Hu. Phil. Kaſten, Daubts 
— —— Hausfeauen. Duslab,1670.% 


"Gm Hof (Georg) ein Sohn bes in unferm zten Theile _ 
„31 fg. befehriebenen Hn. Eofungers, Georg Im Hof , iſt der 
5— der ſchoͤnen Diſp. de Infulis et Lipſanis, die er, als 
..e zu Adorf fludierte , den 12 Oct. 1659 unter Dr. Ernſi Cre⸗ 
gein vertheidiget hat. Er kam auf die Welt gu Nürnberg den 
15 Zul. 1638 ‚ wurde Affeflor und Schoͤpf am Stadt⸗ und Che 
gerichte Dafelbit und Karb den er 1695. Vermaͤhlet bat 
er fich 1) mit Anna Polyxena Binkherin von Erkheim, und 2) 
mit Sufanna Behaimin von Schwarzbach. Von der erfien 
. Gemahlin hatte er zwey Kınder, die ned einem mehrern in Bied. 


nachzuſehen find. | 


Joͤſtelsberg Freyherr ( Wolfgang Ferdinand) Det 
auf Lind, Fublen , Kahl Feuersberg, Schreckenberg, Roͤ⸗ 
denbach/ Imhofen u. a.m. bat ſich mit feinen vornehmen El⸗ 
tern , die aus Liebe zu GOtt und deſſen Wort ihre anfehnlichen: 
_ Güter in Oberſteyermark mit dem Exulanten Stab verwechlelt, 
von Daunen nach Nürnberg gewendet, to er ſich nachgehends 
auf die von GOtt ihm angediehene Güter nach Mötenbach , 
zuletzt aber nach Erlaftegen , zus Fuhe begeben , um feinen: 
SH in der Stille zu loben. Er errichtete in feinem hos 
hen Alter von 71 Fahren eine Geſellſchafft von. cheifllichen Perfos 
nen , weiche einen Wettſtreit sum Lobe GOttes anftellen felien ; 
zu welchem Ende er ein geifiliches Collecten⸗Buch verfertigen 
fies , in welchem die gebundnen und ‚ungebundnen Auffäge.der 
GOttlobenden Mitglieder zuſammen getragen und von einem iegli⸗ 
den. eingeſchrieben wurden. Er legte ſich ben dieſer Geſellſchafft 
den Namen Des Lobes und Ehre GOttes Nimmerſatten 
ben , und hatte die Abficht , die Auftäge ın öffentlichen Druck 
& geben. Alleine er flarb darüber 1655 in feiner Wohnung zu 
‚rlattegen vor Nürnberg , nachdem er über 76 Jahre gelebet 
hatte. Dur feine Fr. Tochter , Fr. Magd. Reginen , des 
Durch 33 Seldgüge berühmıen Kaiſerlichen Generals. und Bas 
' | oo rons, 


| Joſeph. Fz2 
rons, Veit Heine. Truchſes von Wetzhauſen, hinterlaſſene 
Witiwe, die von Nuͤrnberg nach Coburg zog kam beſagtes 
Collerten⸗ Buch und Die darinnen befindlichen Aufſaͤtze der GOtt 
lobenden Geſellſchaffter in die Haͤnde Hn. Dr. Ge. Paul Hoͤnns, 
der ſolche auıb 1736 in 8 zu Coburg drucken lies. (Siehe une 
- feen 2ten Theil, p. 158.) Den Anfang Diefer Auffäge machen 
stvo Einladungen des Stiffters, wovon die grvente fehr weitlduf⸗ 
‚tig ift, und noch einige Lebensumſtaͤnde des gottfeligen Verfaſ⸗ 
fers meldet: z. E. daß er 1619 gebohren , 1929 in das Erilium 
geaangen und nah Nürnberg gefommen ; Daß er auf vielem 
eifen zu Waſſer und gu Land, bey Dreven Seldjügen , zwo 
- Belagerungen , auch manhen abgejagten Privatfeinden, die 
fih wider ſein Leben verſchworen, wunderbar non GOtt erhals 
ten. worden ; daß ihm auf eine unerwartete Art Güter in Frans 

Pen zugefallen „ und daß er aus gedoppelter Ehe 11 Kinder sus _ 
zeuget babe . 


Joſeph (Paut) ein getaufter Jude, war von Poſen 
in Pohlen gebuͤrtig und hies im Judenthume Rabbi Joſeph 
Bar Zadock. 1015 kam er nach Nürnberg und ſuchte Untere 
richt in der chrifllichen Religion , weswegen man ihn nad) Alte 
Dorf ſchickte, wo er folchen erbielte und am Sonntag Quaſi⸗ 
modpgeniti getaufet wurde. Gegen 8 Jahre blieb er bev ung 
und unterwies in Altdorf und Nürnberg die ſtudierende Jugend 
in der ebrdifchen Sprache. Endlich verlohr er das Geſicht und 
verfiel mit der leiblichen lindheit wieder in die geiflihe. Weil 
nemlich finem Weibe wegen ihres: liederlichen und drgerlichen 
Lebens der Aufenthalt in der Stadt Nürnberg und derfelben 
Landfchafft verbotten wurde, und er meiter niemand hatte, der 
ſich feiner annahm ‚fo gieng er nach Bamberg, beanntefic r 
roͤmiſchen Kirche und erhielte zu Wuͤrzburg die Con | 

er aber Doch wieder nach Nürnberg kam und man ihn hiefelbft zur 
Berantwortung j09 , wandte er fih endlih nah Wien , vers 
Im hier feinen Wohlthaͤtern zu Nürnberg das Gute mir Bde 
t 





m , indem er fogar mit Klagen wider fie bey des Kaifers 
Maieſtaͤt handelte „auch eine gifftige Dem Kaiſer dedicirte 
2 co 8&#Ra Bu Schrift, 


firmation. IGe# 


”. 


a - Zatterfeld. 


. 
- 
r x 
“ 


Schrifft, Seala uerae Ierufalem betitelt, Die wir unten ges 
näuer anzeigen wollen, herausgab , mit twelcher er das Nuͤrn⸗ 
bergifche Miniflerium laͤſſerte und beſchmitzte. Der Boͤſewicht 

"5 endlich in Dem größten Elend.: Auffer befagter Scala aber 
* er noch folgendes zum Druck befördert. . | 
Grändt. Beweis , daß JEſus Ehriftus der wahre Meffias fen, 


161%, | in | 
Deutfe Dikduk, oder Grammatica, ausM. Jo. Meelführers 


ehr. Grammatica zufammen gezogen, infonderheit aber mit 
Eremplen und etlichen nothwendigen Puncten aus Elia Levita 
und Mofe Kimbi vermehret. Altdorf. 1613. 8, on 
Speculum propheticum ,„ oder Propheten» Spiegel , daran 
der Zuden ihre Verſtockung zu erfehen , durch Paul Zofeph , 
Mabbi aus Pofen , und zur hebraͤiſchen Sprache in Der 
Schule zu Nürnberg geordneten. Nürnb. 1615. 8. 
©cala uerae lerufalem , oder eine Leiter des wahren Zerufalem , 
darinn aus dem A. und R. T. vornehmlich aber aus den Of⸗ 
 fenbahrungen Johannis, Danielis und dem aten B. Esra, 
. mit ſchoͤnen probationibus angedeutet toird, mie 008 AT. 
aufgehoben , und mie auch der rechte chriſtliche Gluube zu er⸗ 
Eennen fen. Wien 1626.4. Iſt ſehr rar. 
Siehe Omeifii glor. Acad. Alt. p. ı2. Hn. Pf. Würfels 
Nachrichten von der Nürnbergifchen Juden⸗Gemeine, p- III. 
und Wolß, bibl. ebr. P. I. Ill. IV. nto. 1811 etc, 


HF 
x 
* 
® 
. 
. = 
. 
x . 
. » 


Gigatterfeld (Paul Andreas ) ein fleifigee Schulmann , if 
) gebohren zu Nürnberg den 29 Nov. 1710, Der annod 
in feinem 83ſten Jahre lebende Vatter ift Heinrich, ein Schuhe . 
macher, die Mutter aber fo beunabe gleiches Alter meet 2 





\ 


Windermann. Kirſch. 47 


Kindermann ( Johann Eratmus) ein guter Muſicus 

und en, a —8 den 3 Der 1 

tourde Organiſte bey St, Egidien daſelbſt un 14 Apr, - 

1655. Es ift im Drucke von ihm vorhanden: 

F Harmonia OrBanica per tabulaturam germarticam compoſita. 

1645. fol. 2 | x 
Allerhand Sonaten und Canzonen mit Violinen und den Gene 
201» Baß. 1653. Ä Ä u 

"Suche Doppel, 


. Birfh (Adam Friedrich) em gelehrter Philologe, 
- war twar fein gebohrner Nürnberger , * ein Franke und 
dies ſich zu Nuͤrnberg ordentlich nieder, informirte die Jugend 
und gab einen Corrector in den Druckerepen ab. Ohngeachtet ex 
einen elenden und gebrechlichen Koͤrper hatte ‚mestwegen et au 
keinem öffentlichen Amte vorfiehen konnte , brachte er fein Leben 
doch hoch, und flarb endlich nach vieler Arbeit und Mühfelige 
keit , über der Correctur Des Zeitnerifchen Theatri eruditorum 
ctorum, im pabre 1716, Er ift der wahre Verfaſſer 
des wohl bekannten brauchbaren und öffters aufgelegten lateini⸗ 
ſchen Wörterbuches , abundantilimum Cornu copiae linguae 
„latinae et germanicae ſelectum betitelt » welches 1714 sum 
exrſtenmale in Nürnberg herauskam. Einige haben Kuren | 
den berühmten Prof. Joh. Dad. Köhler für den wahren Urhe⸗ 
ber und Verfaſſer halten wollen; alleine des fel. Köhlers eignes 
und gar su ausdruͤckliches Zeugniß, welches er inder Vorrede zur 
fünften, 1731 5u Nürnberg gemachten Auflage Diefes Buches lan⸗ 
"nach Kirſchens Tod gegeben , gilt hier mehr. - Köhler fagt Das 
kon: es habe der alte und eiehete N ta ‚Nürnberg + 
Dam Friedr. Kirſch, unter feiner ( Köhler) wirklichen Anlei⸗ 
leitung und Obſicht, dieſes Schulbuch mit unfäglicher Muͤhe 
und Fleiß verfertiger, | 
Siehe Ad. Schol, 4ten. Band, p. 520. 


WVvVierter Theu. eun Kebueeſattel 
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434 Km : RKhuen. 


—— — — — — — 
Leichpredigt anf Fran Hel. Katharina, Hn. Guſt. "Phil. Tetzels 

| bon irchenfitenbach auf Vorra und Artelshofen, Des innern 
” Kathe zu Nürnberg, Gemahlin, eine geb. Paumgaͤrtnerin von 
Ze Holenſtein. Nuͤrnb. 1674. 4. | 


. Kenz (Paul) ein gebohrner Nürnberger ,. mag su 
Leipzig Tiudieret haben , als woſelbſt er 1598 in den Druck gab: 
. Carmen elegiacum in natalem filii Dei, -- I. Chrifli, ac Sal- 
uatoris noftri OsavIsorov. 4. Wir finden von ihn, daß er 
Magifter geweſen und 1606 den 20 Apr. ats Vicarius des 
Pfarrers zu Mögeldorf, M. Leonh. Baͤuerleins ordiniret 
worden ift. In eben diefem Jahr foll er noch Pfarrer zu Roͤ⸗ 
tenbach an der Aiſch geworden ſeyn. 1611 wurde er Paſtor 
— und Keinſpach im Nuͤrnbergiſchen „ 1514 in der 
MWeltung Fichtenau , 1618 Diaconus im neuen Spital zu Rürn- 
berg und 1624 bey St. Sebald dafelbft. Er hatte zur Che 
Marien , Valent, Mahlers Tochter , begieng aber Chebrud) , 
gu0 deswegen 1627 in Nürnberg. Durch und begab ſich nad 
Engelland zu feiner chmefter , welche allda hausfäflig war. 
Siehe Hirfch, dipt. Mögeldorfenfia et Sebaldina 


BRKhuen, Eunius , oder Eunnius (Georg) ein Geiſt⸗ 
licher , von Geburt ein Nürnberger , -ift Magiſter geweien und 
gar 1558 gu Deibelberg evangelifcher Drediger , ale Dr. Hes⸗ 
hufius hey der Univerfitdt. Dafelbft das Amt eines Profeflors der 

heologie verwaltete. Er bat fic hier mit Dem Diacono feiner 
‚Kirche, M. Eafpar_, um das Taufgeld aͤrgerlich gezanket, auch 
hen dem Streit zu Heidelberg über dem Gebrauch Der Partikeln 
in, cum, fub , in der Lehre vom H. Abendmahl , alle Diefe 
Wörter verworfen. Als ich aber im folgenden pahee Die Re⸗ 
gierung des Landes dnderte und die reformirte Lehre eingefuͤhret 

urde , iſt zuerſi Heshuſius und 1560 Khuen nebſt andern evangeli⸗ 
ſcen Lehrern des Amtes entfetzet worden. Khuen wandte ſich 

‚Hierauf nach der Reichsſtadt Eslingen vo St 1562 wieder du - 
‚einem Prediger angenommen wurde, Nach etwann 2 acheen 


. 
x 


! 


- Bhuem, 435 


LT — — — — — — — — 
iſt er von den enangelifhen Ständen in Steyermark zu der 
Oberprediger⸗Stelle ben der Stifftskirche in der Haubtſtadi Graß: 
eruffen worden , und hat anfangs „ teil befagte @irche noch 
nicht erbauet mar ‚, entweder im Landhaufe , oder fonit in einem 
bequemen Ort, fein Lehramt verwalte. Zu Gräg wurde er . 
nicht nur anfänglich mit Liebe aufgenommen , fondern ſtunde 
auch , als ein beredter Mann, einige Jahre bey der Gemeine 
m groſſem Anfehen. Weil er aber bey feinen guten natürlichen 
Gaben zugleich den Hochmut fehr herrfchen lies , fo verfiel er 
allmdlig mit einigen Bornehmen aus dem Herren⸗ und Ritter⸗ 
Stande, wie aub mit einigen feiner Eollegen in Verdruß und 
Mishelligkeit. Der böfe Sinn diefes Mannes aber duferte fich: 


infonderheit , als die Stände 1573 ſich entichloffen hatten, ihe - - 


Kirchen, und Schul⸗Weſen durh Dr. Dav. Chytraͤus in eis 
nen beffern Stand fegen zu laflen. Denn, da Khuen ſich leicht 
dorftellen Fonnte , Daß er nach Diefer neuen Einrichtung niche 
mehr , tie bisher, in Kirchen» und Schul: Sachen nach eig⸗ 
nem Gefallen wuͤrde falten und alten koͤnnen, zumal da ein 
befonderes Kirchen - Judicium, dem er unterworfen ‚ follte ans 
geftellet werden : fo bezeigte er fich nicht nur über die "Beruffung, 
des Dr. Ehytrdus fehr mißvergnügt , fondern meidete auch bey 
deſſen Ankunft und Aufenthalt in Gräß feinen Umgang auf alle 
Weiſe, , und ſuchte, mo er nur Bonnte, feine Berathſchlagun⸗ 


sum Beſten der Kirchen und Schulen zu vermwirren, mo - 


gen | | 

nicht gar zu nichte machen ; wiewol diefelben Durch GOttes 
Segen doch ihren Portgang hatten. Hiedurch fo woh, als 
Durch andere Urſachen, wurde M. Khuen dermafjen entrüflet 
Daß er 1574. auf Öffentlicher Kanzel fein Lehramt zu Graͤtz nies 
derlegte und ſich auf Die Pfarre zu Baͤlz begab „ Die er.mit ih⸗ 
vem Einkommen nebft dem Graͤtzer Amt zugleich befeflen hat. In⸗ 
dem man ihm nun. zu Balt Das pfarrliche Einfommen nicht 
gänzlich und. völlig „ wie er doch hoffte, erfolgen lies, beſchwerte 
er fih ben dem Steveriſchen Hofrath, mußte aber in einem: 
Huy zum Lande hinaus, Ev begab ſich alfo nad) Linz und wurde 
biefelbft 1475. Prediger der enangelifchen Stände in der Lands 
Baus Kirchen Daß er auch bier in groſſem Anfehen Bee 


“u 


v 
. 
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435 KRhuen. 
erhellet daraus, daß er von den Ständen 1578 nebfl andern 
dazu ernenmet worden , die im Lande anzunehmende ‘Prediger 
und Schulmeiſter vorher zu examiniren. Er foll aber hier in 

ührung feines Amtes nicht allezeit fein Gewiſſen beobachtet has 

n. Nachdem er gleichwol big 1581 im Landhauſe geprediget, 
hat er im Anfange dieſes Jahres bey einem gehaltenen Landtage 
. von den drey politiſchen Ständen ganz inſtaͤndig begehret, daß er 
wegen feines ziemlichen Alters, und weil er Durch Das langwierige 
Mredigen mit einem ſtarken Katharre beſchweret würde, mit dem 
Ende gedachten Jahres feines Amtes möchte erlaffen werden; fo 
ihm. auch zugeſtanden wurde, Er Eriegte hierauf die Euperintens 
Dur zu Bensheim an der Bergſtraſſe, woſelbſt er noch 1584 lebte. 
Ob er dafelbft geftorben , und nicht wieder nach Defterreich zuruͤck 
gekehret ſey, und ober noch lange gelebet , ift unbekannt. Uebri⸗ 
gens ift er ein grofier , langer, flatfeeund Öraunbarteter Mannges ° 
weſen. So viel ergählet Raupach in der Presbyterologia Auftria- 
ca, pP. 78 (gg. 212, und in dem Süpplemento p. 45 lg. Wir 
Tonnen noch anführen, Daß Khuen herausgegeben babe: 


Ein hriftliche Predig, in welcher einfältig der Handel von dem 
Deil, Eheftandt erflert wird, wie ſy den meiften theil von wort 
zu wort den 16 Yan. in der Stifftlirchen zu Graͤtz ausgefürt 

Kurze Auslegung des 23 Pf. zu Graͤtz geprediget. Graͤtz. 1569. 4, 

Kurze Auslegung des 1ö3ten Pſalms. Graͤtz. 1569. 4._ _ 

Ehriftliche Erttärung des H. Evang. Joh. 2, vom Chefland ; 
des. 128: Pf. auf. einer Dochzeitpredigt ; des 23 Pſ. in einem 
‚Landtag ; des 103 Pſalms; des so Kap. des 1 B. Moſ. von 
Sofeph und feinen Brüdern ;des 23 Kap. des 1 Bd. Moſ. von’ 

der Degräbnig Sara in einer Leihpredigt; des 4 Kap. Teich, 

auch in einer Leichpredigt ; des hächtröfllihen Sterbliedes Si 
meons, Luc. 2, in einer Leichpredigt; etliche Gebeth Heprediget 
und geftellt, Graͤtz. 1572. Fol. nn 
Siehe auch etwas weniges in Saligs Hiſtorie der A. €. P. 

| 1l.p4so. iq, . u — \ 





Binder: 


Kindermann: Kirſch. 437 


Rindermann (Johann Erasmus ) ein guter Muſicus 
und Componiſte, gebohren zu Nürnberg den 29 Mer 1616, 
wurde Organiſte bev St, Egidien dafelbit und flarb Den 14 Apr, 
1655. Es iſt im Drucke von ihm vorhanden: 


‚ Harmoni grganica per tabulaturam germanicam sompofita. 
1647. fol. \ 
Auerhand Sonaten und Canzonen mit Violinen und dem Gene 
xal⸗Baß. 1653. 2 
Siche Doppelm. w | 
BRirſch (Adam Friedrich) em gelehrter Philologe » 
- wariwar fein gebohener Nürnberger , doch ein Franke und 
dies ſich zu Nürnberg. ordentlich nieder ‚- informierte Die 
und gab einen Eorvector in. den Druckereven ab. Ohngeachtet er 
einen elenden und gebrechlichen Körper hatte weswegen er auch 
keinem öffentlichen Amte vorfichen konnte, brachte er fein Leben 
doch hoch , und farb endlidy nach vieler Arbeit und Deühfelig 
keit , über der Correctur des Zeitnerifchen Theatri eruditorum 
Correftorum ,„ im Jahre 1716. Er ifi der wahre Verfaſſer 
des wohl bekannten brauchbaren und öffters aufgelegten lateini⸗ 
ſchen Woͤrterbuches, abundantiflimum Cornu copiae linguae 
„Iatinze et germanicae feletum betitelt „, welches 1714 zum 
esfienmale in Nürnberg herauskam. Einige haben | 
den berühmten Prof. Joh. Dav. Köhler für den mahren Urhe⸗ 
ber und Berfafler halten tollen ; alleine des fel. Köhlers eignes 
und gar zu ausdruͤckliches Zeugniß, welches er in der Vorrede zur 
fünften, 1731 zu Nürnberg gemachten Auflage dieſes Buches inte 
nach Kirfchens Tod gegeben , güt hier mehr, Köhler fagt Das 
elbft : eshabe der alte und gelehrte Philologus in Nürnberg , 
dam Friedr. Kirſch, unter feiner ( Köblers) wirklichen Anlei⸗ 
leitung und Obficht , diefes Schulbuch mic unfäglicher Muͤhe 
und Fleiß verfertiger, 
Siehe AA. Schol, gen. Band, p. 520. | 


Vierter To, MM Biefarte, 





ö 


( | E x 
ME Kleeſattel. Koͤrber. obb. 


Reltleeſattel (Johann Wolfgang) ein gebohrner Naurn⸗ 
Berger , ſtudierte zu Altdorf, diſputirte allda 1638 unter Wein⸗ 
inannen de cognitione Dei: definitiua, nec ne, wurde: hernach 
Rector der Schule zu Bareuth und: hielte in dieſem Amte: 
Orat. ſupremis et aeternis honoribus Dm Sophiae, Marchioniflze: 

Brandenburgicae etc. etc.. iam pie defunctae, iuſſu Superio- 
- sum dict. 1647; fol.. Dieſe Lobrede iſt bey Denen: zufammen: 

gedruckten Leichpredigten aufdie fel. Frau Diargardfinbefindlich.. 


- örber ( Georg); nenner fi: ſelbſt Coadiutorn der 
Schule zu St: Lorenzen: in: Nürnberg: und: fol nicht nur eine 
Seine Sammlung, von deutſchen Liedern im Verlag Paul Kaufe 
Manns (der von L<95 - 1606: florirte) zu Närnberg: mit. bey⸗ 







woraus: mir die erfie Nachricht entlehnten, in der ‘Bes 
Kinumung des Vornamens, Georg, ſich nicht geirret. Er wird: 
wol: der Georg Körber ſeyn, melcher 1601 zu Altdorf Magifler 
neworden iſt. 


Kolb ( Fran) ein eifriger Zwinglianer , war aus Roͤ⸗ 
ln im Marggrafthume Baader gebürtig ‚ ift ehemals Schub 
meifler zu: St. Martin in Baſel und (dom 1512 Prediger zu 
Bern gervefen... Man bürdete ihm auf ‚„ ee habe su Züsch auf: 
einer Durchreife geprediger, Daß nicht Chriſtus, fondern Far 
eobug der mindere , für ung. gelitten habe : fo aber falſch ſeyn 
fol. Hingegen eiferte. eu fehr gegen: das muthwillige Hinlaufen 
in. den: Krieg: uud gegen: die Penflonen und: Buͤndniſſe, als 
welches der Eidgenoßſchafft nach feiner Meynung noch ein groſſes 
Leid bringen würde. Als alles: nicht verfangen wollte ‚ hat er 
in einen Dredige nach ſcharfer Befeltung. id vernehmen: ur 


ed 





* 
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fen, ſolchem Volke nicht laͤnger zu bleiben, wuͤn chte ihnen 
bon GOtt Beſſerung und begab A dhne fernern Abfchied 1526 
sen Nürnberg. Hier hat er ſich auf das Leſen der Heil, Schrift. 


: geleget und fol den Karthäufer - Deden angenommen 'haben-z 


welches legtere aber , anderer Urfachen zu geſchweigen, ſchon 
Desmegen nicht wahrſcheinlich ift , weil bereits 1525 das Papfte 
thum in Nürnberg abgeſchaffet und den 9 Nov. befogten Jah⸗ 
res das Karthaͤuſer⸗Kloſter von dem Rectorund den Moͤnchen deſ⸗ 
felben an den Ma ifirat übergeben worden iſt. Genug er hielte ſich 
in Nürnbergauf, und ſchried von dannen an den Zminglius + 
tie ſcharf Defien und des Decolampadius "Bücher in Nürnberg 
verbotten , wie hefftig die Prediger ſich dawider fehten , wie 
ob man die Lutheriſche Lehre triebe, fo gar , Daß er aus⸗ 
druͤcklich borgiebt „ man habe ſchon Damals.de ubiquitate .car- 
nis Chrifti Öffentlich geredet und folche in Nürnberg behaubtet. 
iefes merkwuͤrdige Schreiben an den Zwinglius Ticher in.I. H. 
ottingeri Hift. Eccl. P. VI , oder Sec. XVI. P. III. : di fgg. 





Kolb tourde nun , mebft Den ‚meiften Bekennern ‘der Zwingli- 
Shen Lehre , von Nürnberg mengeiibafiet 3 und weil — 

Haller, mit welchem er in Freundſchafft nd Brieſwewhſel ge⸗ 
ſſanden, einen Mitarbeiter an der Reformation und Predigt 
des Evangelii verlangte, guch Die Herner zu Kolbens Beredſam⸗ 


Beit und Aufeichtigkeit ein groſſes Wertrauen- ‘getragen , fo bes 
Di er ſich wieder gen "Bern uud wurde den 4 ar: 1527 jum 
e 


diger neben Hallern angenommen. zum. intermonate 
1535 iſt er als ein 70 idhriger Mann entfchlaften. ‚Seine Stelle - 
kriegte Det. Long , der fchon ein ‚halbes Fahr zuvor ‚ wegen dee 


-. dem Kolben ;zugefällenen Schtmachheiten ‚gu Bern gearbeitet hat. 


Siehe Hottingers Deivetifüe ea hate * at Se „ 
. 184. 341. 344. 305. 382. '699. und Ze 5 Unterſuchu 
Der Schwabacher Artikel, P-34 ' 2 


Beolb (Georg) ein Geiſilicher, wor Magier, wurde 
1610 als Pfarrer in der Veſtung Lichtenau ordiniret, kriegte 
1614 das Paſtorat in der Nuͤrnbergiſchen Vorſtadt Woͤhrd und 
ſtarb in dieſer Stelle im April * BGedruckt iſt bon ihm A 

102 j Leich⸗ 





won ambruckner. 
Leichpredigt auf Fr. Anna Meorhilde L geb. von Strakenfels, 


Hn.. Yo. von Leibelfing zu Ganßheim, E. E. Raths zu 
Rurnberg Kriegeoberfien , Oemahtinze, Nuͤrnb. 1624: 4 


5 


Sp mbrucner ( Georg) ein gelcheter Peiefler, iſt den ze 
Apr. 1673 in Nürnberg gebohren worden Gein > 
Georg , war Waisen Brdumeifier , und Die Mutter hies Eliß 
Dunmerin. Er gieng in das Gpmnaflum , und als er in der 
erfien Ordnung deflelben faß , iſt ex privatifiime vom Hn. Pred. 





WMulfer im Ebräiichen , Sriechiſchen und der Phitofophie uns 


‚teewiefen worden. In dem Egidiſchen Auditorie hörte er Un⸗ 
glenken, Yenolden und Wuͤlfern. 1693 gieng er nach Altdorf, 
wo er ſich Roͤtenbecken, Molleen , Omeiſen und Ding. Dofs 
mannen zu Lehrern wählte. 1695 hielte er eine Dede de prae- 
‚cipuis Germanorum ueterum wirtetibus , diſputirte fogleich unter 
Dmeifen inauguraliter de referuationibus mentalibus und wurde 
biermit Magiſer. Dierauf hörte er privatiſſime die Theologie bey 
Dn. Dr. Sonntag, gieng noch in Diefem Jahre nach Jena , 
Hörte Danzen , 308 1696 über Leipgig , Dalle, Wagdeburg, 
Hamburg nad Kiel, mo er Epb. Frankens und Molius Schi 
ler war. Er kam allhier in Vorſchlag, dem Paflor Medder⸗ 
kop im Paſtorate am der Haubtkirche zu St, Nikolaus zu fun . 
cediren, gieng aber doch 1692 von Kiel weg und nad) Hanſe. 
1700 hät er die Pfarre Kalchreuth erhalten, iſt aber ſchon wies 
der 1704 den 30 Merz geftorben. Bon feiner Deiratd mit Igfr. 
Reg. Kath. Ruͤlin und feinen Kindern ſiehe dipt. 


. 


Lang. Lederer. Lempe 441 


| Bang (Gottfried) ein Nürnberger , war Magifter und 

färieb : Dulcifimas dulciffini nominis IEfa meditationes „ 
epigrammatibus quibusdam expreflas „ lat, und deutſch, Nuͤrnb. 
167 8. 8. oo 


Lederer (Abrecht Lorem) von Hersbruck gebürtig.s 


Audierte mit feinem Bruder, Friedr. Georg Lederer, Der unter 
Hyroliern de Caftro Rothenberg Difputirte und Schulmeifler je 
Seucht wurde ‚ um den Anfang diefes Jahrhunderts zu Altdorf, 


tourde hernach Schuimeifter in Schrangenbrud und ift vor kur⸗ 


. sem dafelbft geftorben. Er gab in den Druck: 

Katechetiſche Zergliederung: einiger erbaulicher Felfprüche und 
Gebethe auf die. heil. Zeiten, nebft einem Anhang unzerglies 

Derter Felt» und Reimgebeiher zum jährlichen Schulgebrauch; 

famt einer Vorrede Hm, Dr. Joh. Balt. Bernholds. Nuͤrnb. 


1734. 8. | 
Bro) und echzig gefammfete Rei the , nach beliebter Habs 
neriſcher Lehrart vorgetiagen.xc. Nuͤrnb. 1738. 8. 


von Lemp (Joham Wilhelm) ein vornehmer und ge 
Iehrter Kaufmann zu Nürnberg , hatte fich alibereit zu Gieſſen, 
mofelbit. er der. Rechtswiffenfchafft obgelegen , Durch unterfchieds 
tiche akademiſche Proben der getehrten Welt befannt gemacht , 
6 daß es nun faſi an dem war, daß ihm die Doctorwuͤrde in den 
echten ſollte ertheilet werden , ale der Tod feines Hn. Vatters 
Barzıwifchen Fam. Dutch diefen wurde er veranlaffer , ſich auf die 
Dandlungs⸗Geſchaͤffte su legen , ben welchen er iedoch bas Anger 
Denfen feiner Studien gluͤcklich übrig behielte. Er führte die 


von langen Zeiten her in großem Ruhm geflandene von Lempifhe 


“Handlung glüclih fort , _abfonderli da ſein vorneh⸗ 
mes Haus durch eine getroffene ebliche Verbindung mit ei⸗ 


nem. amderen nicht minder berühniten Geſchlechte noch mehr geſeg⸗ 


get worden iſt. 
Siehe 
p- 78 


es. I Rems 


grerger⸗ erſtes Hundert gelehrter Kaufleute , 


N 


«A 


u, 





" wurde 1682 Organi 


— ——— — — on: 


442 Rs Lerinius. Lier. Loͤhner. 


Lenz (Georg) der Rechte Licentiat/ if gebohren zu Nouͤrn⸗ 


berg, wofelbit fein Vatter, Hr. Michael, approbirter kaiſerli⸗ 


‚ber Notarius, Henneberg⸗ Schleuſingiſcher Agent und Geſandt⸗ 


fpafft · Secretärbey der Fraͤnkiſchen Kreis⸗Verſammlung iſt. Er 
ſtudierte zu Altdorf, hoͤrte die beruͤhmten Rechtslebrer allda, ſtrit⸗ 


te 1756-unteer Hn. Dr. Heumannen de teſtamento filii familias ex 
iure germ. praecipue ad Reform. Nor. illuſtrandam, und erhielte 
ſodann mit einer den 17 May 1757 ohne Beyſtand gehaltenen 
Fnaug. Diſp. de onere inuentarii die Licentiaten ⸗Wuͤrde. Er 
wurde auch in dieſem Jahre Hochf. Saͤchſ. Henneberg⸗Scleuſ⸗ 
fingifcher Secretaͤr bey der hochl. Fraͤnkiſchen Kreis ⸗Verſamm⸗ 


5 lung zu Nürnberg, und 1758 Advocat bev der Republik daſelbſt. 


 Bepinius:(Zacob) ein Medicus, iſt der Stadt Nürnberg 
von 1546.bis 1564.al6 ordentlicher Arzt bedienet geweſen, „Die 
ihn Devinius nennen , irren fich auſſer Zweifel ; wenigſtens iſt 


:Diefer Namein Der Gelehrten» Gefchichte nicht, wohl aber der 
cerſte, bekannt, | | | 


von Lier (Johann Jacob) ein gebohrner Nürnberger , 
ſtudierte zu Altdorf und.erhielte dafelbft 17.16 Die £icentiaten: Wiüre 
de in bepden Rechten mit einer ohne Vorſitz ‚verfochtenen Streits 


ſchrifft de pa&to praeparatorio actionem pro -et non, producente, 


* Böhner C3ohann) ein Muſicus und guter Tomponifle, 
te in der Spitaler Kirche zum H. Geiſt in 
Nürnberg.und 1694 bey St. Lorenzen. allda. Er ſtarb im Jahre 
1705.undifiden6 Apr. begr aben worden. Wir haben verſchiedene 
Heine muſitaliſche Sachen von ihm im Drucke geſehen; folgende 
‚aber fönnen angemerket werden: 
Der gerechte — ein italiaͤniſches Singſpiel, derſeg und 
in die Muſik gebracht von Joh. Loͤhnern ꝛc. Nuͤrnb. 1687 8. 
Siehe Hn. Gottſcheds Geſchichte der deutſchen dramatiſchen 
Dictkunſi, p. 252, wo er aber durch einen Druckfehler Loͤb⸗ 
mer genennet wird. | xXux 


l 


2 


de Er 


⸗ 


Zusecih. ° Liber. 48 


XLIV Arien: aus der Opera von Chefeus, indie Muſk gebracht 
durch Koh, Loͤhnern ze. Nuͤrnb. 2688. laͤngl. 4. 


Ludovici (Michael) der geiſtlicher Rechte Licentiat, 
farb am Tage Sebald, im Jahre 40H und if zu St. Egidien 
in Würnberg: begraben: worden, mofelbfk in: der alten Kirche feine 
Gedaͤchtniß war. Siehe Hn. Bü els Beſchr. Dee Egid. Kirche» 
D- 28 | og ' | 


Lüther (Matthäus) ein Geiſtlicher, iſt 3609 gu Nuͤrn⸗ 


Berg gebohren worden. Sein Vatter, Peter, mar ein Schreie 
ner daſelbſt. Er frequentirte die Schule bey St. Lorenzen und. 


- Batte fonderlich des Rector Schröders Unterweifung zu lee 


in der damaligen: Keiegsunruhen zugleich die Pfarren Farrenbach: 
amd Lonerſtadt, wurde aber erſt 1636 den 25 Dec. als Pfarrer gu 
Buſchendorf ordiniret. 1637 Eriegte er die Pfarre Lonerfladt ale 
keine. 1640 Fam er nach Nürnberg als Diaconus ander Mariene 
Kirche und 1649 gelangte er zum Diaennat bey St. Egidien „ 
womit er zugleich Srühprediger zu St, Deter vor der Stadt wur⸗ 

farb im Su. 1652. eine erfle Ehefrau: war 
Maria Magdalena » Lor. Wagenfeils Tochter , und die zweyte 
Marg. Seyfertin._ Ein Sohn von ibm Joh. Matthäus Lüs 
ther , war Baiferl, Motarius und flarb als Eonrector der Schule 
zu St, Sebald in Nürnberg. (S. Alt. Ichol. sten Band „ 
p. 560.) Der fel. Luͤther fehrieb und gab heraus: 


1632 wurde er auf Die Pfarre zu Inga Di Mare und verfabe 


Lutheriſche Bibel und biblifchen Luther, d. i. aller Spruͤche H. 


Schrifft von. D. M. Luther erklaͤrt, erſter Theil. Aus der 
Kirchen» Poftill erftem Theil und Denen biblifchen Randgloͤßlein. 
Nach Drdnung der biblifchen Bücher‘, neben den nothmwendis 
en Negiiteen , und einer Vorrede von diefes Werks Abſehen, 
Endurfadden , Fortftell- und Vollſuͤhrung. Nuͤrnb. 1648, 4, 
Abmwerfung des hoͤlliſchen Treauergeifles Rabſake, d. i. troͤſtlicher 
und nöthiger Unterricht für alle melancholiſche, betrübte und 
angefochtene Herzen 2c. Nuͤrnb. 1650.38. An der Vorrede 
verſprach ex aus: ben Schrifften Dr. Luthers rausjugeben ; 


me. j / 


x 


ı) Der Ehriften geinliäe ehr und Waffen twider Die Ans 


. febtungen. 2) Taufs Beicht- and Abendmahls: Schag. _3) 
. Krug: und Troſtbuͤchlein. 4) Das vermehrte und verbeſſert⸗ 
ethbu . 


& Dr. Luthers. 


Siehe Hirfch. dipt. 
Gar (Johann Mei) ein flefiger „ wohl fiudiertee 
\ au aepräfter Beiflicher ’ 22 Apr. Kon zu Alto 
orf gebohren , mo fein Vatter, . Georg , der Univerſitaͤt 
Minider und Yuchbinder war. a Mutter hies Urfula De 
fterleinin. Die erſten Gründe zum Studieren legte er in Der 
Stadtſchule daſelbſt und bey einem Privatlehrer. 1698 lies ee 
ch unter die Studenten einfchreiben und befuchte Roͤtenbecks, 
Dmeifens, Sturms und Mollers, auch des Fnfp. Moͤrls, und 
des Damaligen Magifter legend, % D. Köhlerse, Lollkgia. 
Nach diefem legte ex ſich völlig anf die Theologie , worinnen 
ihn Lang , Wegleiter, Sonntag, ah noch) Zeltner , gluͤcklich 
anführten. 1701 difputirte er unter Mollern de Seculo „ und 
machte manchmal Feine Reifen in Die Oberpfalz und das Franten« 
land. 1709 begab er fich nach Fürth und murde auf 23 e lang 
Dofmeijter bey einem iungen Derm von Venne, nahm Dabep Gele⸗ 
—*— ch mit gelehrten Fuden öffters zu befprechen, ſonderlich aber 


ch des Unterrichts eines gelehrten Rabbi, Hirſch Moſe, in Les 
ung der Rabbinen und der Mifchna zu bedienen. 1711 gieng 
e nah Nürz:sergund.informirte dafelbft, bis er 1721 Die Pfarre 
Fiſchbach befam , von welcher er 1733 nach Entenberg befürs 
dert wurde , aber auch hier, nachdem er fein Amt unter vieler 
Leibes⸗Schwachheit, iedoch treulich, geführet,,_den 21 Oct 
2739 entſchlaffen iſ. Seine mit 3 Kindern hinterlaffene Wigr 
PN - . - age 


2 


= 


Marr. 443 
h. Siegm. B ert⸗ eineg Kraͤmers und 
rem in PIE —5 ſtarb vor ckuzem in Dein Kar⸗ 
thaͤuſer⸗Kloſter 1 mu Wenbeng. Sr gab:heraus: 
Gemiffendfrage ; ; ob ob in ietzt zur Welt gebohrnes Kind , wel⸗ 
wegen annoch zuruͤck gebliebener Nachgeburt, unge: 
1 iemand taufen Bönne? 9 Rürnd. 1799.84 u 
Siehe Hi rich. gipt ⸗ 


Marc shann) ein Geiſtlicher, wurde gebofren a. 
Nürnberg den Re 2608, ‚Sein ——— war ein Golde: 
bloger; d ies. Mar bheſuchte Die Loa 
rewhzer em *? — —8* ectar Schröders, 
ar t⸗Unterricht. 3 zoͤg er nach Altdorf, tractirte allda 
Jahre die‘ Ieloode ar — und wurde 1629 Ma⸗ 
——— na und Wittenberg, 16gt| 
aber nochmalen nach eines er Orten bat ihn. 
auf feine Kofen und ohne Stipendien. unterhalten. -z6 It 
er die Pfarre zu Alfeld , die er aber wegen Friegs⸗ Un —2 
2 und ei halpes, e son Altdorf-aus verſahe , dennoch aber 
‚itoepmal von dem einde ander! sourde. Meil.er pun dier 
in Altdorf wat... Ufputirte er noch 1633 unter Althofern o ui 
dendo, ex ‚diflepfione inter Theologos Würtemmberg. et H 
atos .exarta nihil.decedere ;ueritasi .et ‚ginitati .religionig ‚<hri=. 
ftianae. 1635 Sam er als Diatonus nach Lauf, ltoo er dritt⸗ 
halb Zahregeflandenift und [oda nach Leimburg eeiärbert — 
1659 kam ex als Paſtor nach Petzenſtein und ı 
np au St. Jacob nach Dad her9 j mo er 1676 23 —RX 
jor, 1682 aber zur Ruhe geſe et ‚worden un 1087 dem‘, 
31 Oct. in GOtt verfchleden a wurde :in feinem Alter’ 
blind , und lies fich noch 1682 , wiewol er ‚den Staren 
ſtechen. Verheirathet be er fi 3 ‚mit Jafr. Barbara, 
Abrah. Schops, des Raths und Stadtkaͤmmerers zu Alte 
dorf, Tochter, mit der er volle 49 Jahre in der Ehe gelebet 
und 14 Kinder irieuget hat , von melden wir folgende bemer⸗ 
fen wollen : 1)’Ge, Abraham „wurde ein Schueider. 2) Re⸗ 
gina , mochte 1668 Hochzeit mit Conr. Richtern, Sobarbeb 
Vierter Cheil. Mm fern, 





u - Meintel, 


— — — — —— — 
tern. 2 gehann 1. difputirte 1663 zu Jena als Autor unter 
riedem ehmann de quaeſt. metaphyſica, cientia 

ei tollat liberum arbitriumhominis , und 1666 gu ei Dlltoorf Ußs 
ter Felwingern de potentia et-pöteftate Dei, murde biemit gu 
Re Magifter und flarb den 16 Jan. 1675; 4) Kunigunde, 
wurde 1669 3 mit Hn. Adam Flei Ton 1 tarmer je 
eringersdorf. 5) Suſanna — nahm ı use 
oh. Friedr. Schönern, Schul» und Rechenmeiſtern. 
ann, A den 21 Noy. 1649 , wurde bepder an 
Doctor , zuerſt Advocat in Nürnberg h, ‚tann „1678 Syndicus 
und haen zu Kaufbavern. il 1676 
<opuliret twörden 1 mit Eph. von Eib, lien ———niſ— 8) 
zo Hacob ‚'geb. den 5 Apr. 1654 , lernte Die Apothecker⸗ 
anf , und tourde hernach ein Materialifte und Spezereyhaͤnd⸗ 
I in Stürnberg: fi febe von 5 ibn »unfern aten Ya p-588- De 
err Senior fehrieb: - | 
Brunnlem —* * | ' 


Meintel Johann 7 ein gachrter Theologe if 
gebohren den 21 Rov. 1695 zu Bufendorf, ‚oki fein Vat⸗ 


“ 
‘ Das 


tee , Wo ailgang, Schneider und Närnbergifcher Meßner war , 
bir aber h Schutmeifter indem Anfpa ie eroorden iſt. 
Unfer Hr. Meintel lies. frähzeitig eine befond iſſens⸗Be⸗ 


jerde und Liebe su Dächern blicken; und da er einen Donat zu 

anden befam ‚ erlernte er daraus für ſich felbft Decfiniren 
and Co iugiren wiewol ‚nicht mit  allgurichtigee Ausſprache. 
a: 8* Temem Ballen MA lange e an, big er ihn in die Tateinis . 
| chule nad Schwab ickte; da er dann wechſelsweiſe 

n Hinter dafelbft zur Koft , zween Sommer abet von Haus’ 
aus , nemlich von Rohr, wo fein Vatter nun den Schuldienſt 
hatte , im erſten alle Tage in die öffentlichen Lehrſtunden, und 
im andern Mittwochs und Sonnabends in die Private 
Information zu Sm. Rector Stedler eine Meile hin und her, 
gieng. Inzwiſchen brachte er es fo weit, Daß ei wieder andere 
unterrichten und mit dem „ was er Dadurch verdiente , — 
| Vatter die Koſten erleichtern konnte. 1708 fam er nad 


\ ⸗ 


Weine, " Bu 





ten —25 — lete. Bo Hu. Fr. €, a 
nachmaligen on im Egli chen Gymna y lieg er ſich 4 
abends und morgenländifch prachen und einigen Diſeiplinen 
Gefonders untertveifen ; Ai nachdem er 1714 in bot 
Schule mit einer: —8R Rede Abſchied genommen; vreiſete 
xr nach Jena ab. Daſelbſt hoͤrte er unter den damaligen 
sofefloren yornemlich die Yortreflichen Männer , Poßner , 
» Danten, Rufen, Burde und Weiſſenborn. u 
kehrte er "na Beluhung: einigen * Freunde zu Lei — un 
chneider, De | 


‚Dale {u Senken fen Zum re ohr m begab ich 
en ben a ige, umd te fi ed * 
i 


ae, — 1 Fr 
en unſer Hr. ‚Meintel n an Namen 
Wilhelm Priedericus, am 5 die 











* Meintel. 
zog er in 
Eiſer hard 


tiß. ch eon ſeriret, 
Wehe ge iss — — * ieſſen aus. 
eruͤhmten In: Fwhane —* mit der theolo⸗ 

Een "Docveniede beehret: wordem , da er an denfelben einem: 
eytr ende ſſiſchen Sebonfern — r nebft einen : feineg: 

en: geſchicket harte es Hm Doctors ditefier Sohn +- 

De: Dog: — hen, kaiſerlich gekroͤnter Dich» 
md: ie — — in —— 








t6 5; fo 
w —— Den — 
dinmen — ? 1) inaug. de locis 
ibus ce. Schultens maiorem Jucem de» 
— —* kab. 175 1 ſub. pracudio De. I. A. M. Nage- 
Bi 4) Döäkini de’ @cramentis‘ N. T. thetice et polkwmice con- 
tra Auctorem illuftrem libri „ die eimige wahre —**— + fub 
Praeſidio D. D. Io: Balt. Bernholdi, ibid. 2751, setradlata.. 3) 
Obferuatiönes philologico- phifofophicae in Ecclef. VII priores: 
werfus , pro’ loco uentilätae „ relp.. To- Leonh Meintel: , fratre: 
Pracfidis natu minimo, Erlang. 175. Ben Her Dector 
Meintet aber, der, too: wir nicht irren, auch in er 
Aınian u aufgenommen worden, haben auffer noch unter» 
| jedlichen: Gedichten „ weiche zum Theil in auslaͤndiſchen S 
Sen ger feriget et ſind, nachſtehende gute und gelehrte Gchriffter 


7 Marie Philiater ; primum. rationibus idoneis defenfüs . 
tum uero ex hiftoria literafia illuftratus. Norimb. 1717: 8-- , 
Srichpredi Bee uf Di Hn. Job Mid, Khun, Buchdrucker zu dwa⸗ 


Wlan srede Dir Bernho hochf: Anſpachi⸗ 
LT 3 Shen: Seilsbeonm r A | 








ee — — — —— — 
me Iſt am. der Feichgredigr „ gedruckt zu; Altdorff in foſ. 
eſinduc. 
La petite ecole de: ia Morale et des Langues. Nuͤrnbi 1732. 8 
Schauplatz des Tedes, ober Sobemanh in Kupfern und. Ver⸗ 
fen: vorgeſtellet, aus: dem Hollaͤndiſchem Salom von: Ruͤſting 
überſetzet. Nuͤrnb 1739: 8 à. u 
Sranerrede bey der Leichbegangniß Hm Ge. Phil, Hartmanns/ 
.. Cantors'in-fangenzenn „gehalten. 17434. - 
Notae: feledtiflimprum Commentatorum fudaicorum in Palmos 
-  Dauidis;, ex colect. 'eBr. DH. I. uan Bashuyfen latine: red- 
ditae a Conr, Steph. Meintelio, L. I.. Praefationem: praemifit „. 
animaduerfiones afperfit, emendationesque: textus rabb, totius; 
enufculi „ una cum indice LL.. BiBlicorum ſubiunxit Io. Ge- 
Meintel, C.St. Pater... Accedit eiusdem: difk. im Leuit. XI „- 
20. 2r. 22. Andt. Norrelio Sueco: oppoflta.  Suabaci: „ 


r744- 8. .. | 
Gene. quattro: hifforie: fcelte della Bihlia, raccolte dal fü. Sgr. . 
. Giovanni: Hubner:, ed: kora tradotte del Original. Tedefco 
im lta liano da C.St. Meintel: (Dieſer hat die Diflerien un⸗ 
ter-der Aufficht ind Verbeſſerung feines De. Vatters uͤberſetzet, 
welcher auch Die italiaͤniſchen Verſe verfertiget. ) Suabaco. 
1745-8 | | ’ Ä 
Unterfachung ber te v3. Mof. am, 16, Stathet indem | 
| 2 Other der —— tuelches 1747. herauslam. 

‚ Siben- beige Deren » über die 7 Warte Ehrifih am; Kreut 
EHEN. 1 . 
Monarchie Der Ebrder , vom Dem Marquis: de Sam Phelippe 

‚Spanifih beſchrieben, aus der frangöf. Ueberſetzung verdeut⸗ 
{det son E. St. Meintel, nach dem ſpaniſchen Originalaber: 
derbeffert und mit noͤthigen Anmerkungen von J. Gt. Meintel. 
d Im geifiiche Seid» Garten» und Land⸗ Betrocht 
De. mo % ⸗ udo⸗ RBe uns _ 
gen + auf alle Tage des. ganzen Fahre: nerfafle. M. K. 
375 2, “ * S 
De Dart. Liſters Reiſt nach Paris‘, aus: dem Engl, uͤherſetzet 
Tund mis. einigen Exkäinterungem herausgegeb uk 
| Mmm 3 Schwa⸗ 


— 


— — — — — 


— —— 


454 Pachelblin. . Part Petreius. 


| —T (Amalia) eine im Zeichnen und Malen 


ickte Kuͤnſtlerin, Die Tochter eines fürtreflichen Nuͤrn 


tionen im Drucke find , twar gebohren den 29 Oct. 1688 ie 
jes in ihrer jertefen Su Jugend eine befondere Sefdictiidfeit jur 
Kunſt 38 ren und hat * daher unter guter gintveifung 1m 
Blumen Molen mit Waſſerfarben, auch nad dieſem im Ras 
dieren auf Kupfer ſehr ai gerad era. ne batte auch im Naͤ⸗ 
„Sticken und andern we nfien viele Erlabrung, 
ooton ein in Folio von ihr edirtes — das aus allerhand 
Kiffen um und Sticken befichet ‚ "ein fattfames Zeug« 


fon Mufici und Organiften , von dem etliche Meine Co 


niß giebt, Sie —858 ih 1715 mit einem kaiſerlichen No⸗ 


tarius zu ie ob. Gabr. Beeren , und beſchloß ihr tus 
genehafftes Peben fi ehr jeitlich den 6 Der. 1723. Siehe von ih⸗ 
gem Vatter und ihr Doppelm, p. 258.275. " 


Part oder Bart ‚au Danz genannt , ( gohann) war 


der Theologie Doctor und Profeſſor und von on raas bis 1443 F 


ominicaner» oder Prediger⸗Ordens zu Nürnberg Prior, € 
arb den 7 May 1443 und iſt zu St. Lorenzen in Nürnberg bes 


. graben ı tmofelbft noch die Grabſchrifft zu leſen if. Siehe De 


ürfels Beſchreibung der Lorenzer⸗Kirche, 4,100 er aber 
p wie in gen Verjeichniſſen der — Wenn pren Pair heil, 
ihn bingegen Roetenb, in monum. Dominic. und andere 


Nachrichten Dart nennen. 
Petreius, oder Peteus, (Jehann) der gelehrte und 


beruhmte Buchdrucker zu Rümnbers, der oil werth iſt, Daß 


Meyngot. Neudoͤtfer. Hr 


Herebruck/ verehlichte ſich auch noch in Diefem Jahre den 
7 Sept. mit Hn. Erasm. Brauns, geweſenen — in 
Engelthal ‚hinterlaffenen Wittwe. 1629 wurde er Siabtpfar⸗ 
rer zu Hersbruck und batte das Ungluͤck, daß er in dem dama⸗ 
ligen gefährlichen Kriege 1632 bey dem Staͤdtlein Lauf von den 
(reifen Eroaten getödtet tourde, worauf man ihn den 15 
ul. begrub. Wir haben noch einen lateiniſchen, an das Mi⸗ 
— su Lauf erlaſſenen, Oochzeitbrief von ihm; gedruckt 
ober if: | 
Leichpredigt auf Hn. M. Wilh. Schwaͤger, Stadtpfarrer zu 
Hersbruck, gebalten 1629. 4, 


Meyngot oder Meunges, ein Nürnbergifcher Medicus 
im ı4ten Jahrhunderte , iſt der ditefte ‚ den wir in Diefem un« 
ferm Buche anführen. Seinen Namen, aber auch nicht viel 
- mehr ‚bat man kennen lernen aus folgendem Faiferlichen Befehl : 
Mandatum Imp. Caroli IV ad Iudices, ut M. Meyngoto Phy- 
fico Noriberg.. contra Botenfteinios contumaces fubfidium iu- 
ris praeftent, A. 1360. Siehe Glafey Anecdotorum colledt. 
p- s18._ . Ob das vor feinem Namen ſtehende M. feis 
nen Taufnamen, oder Magiſter bedeute , wird man wol fo leicht 
nicht beflimmen koͤnnen. .. 


313 
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Feudor (Stephan) ein ICtus, war ein gebohrner 
Rür und ohne allen Zweifel aus der Familie der 
Neudoͤrſer, die wir in unſerm aren Theile befchrieben haben. 
Er war Kammer » Adpocat zu Spever und mag bepm Ausgans . 
ge des 16ten Jahrhunderts gelebet haben. Paul Meliffus bat. 


- 





% u Tan ” .'. De) 


ar Naigtinus. Din, Othonis. 
——— — N U UL L 227 


— — — — — 
in feinen Schediaſmatihus ꝓoeticis ( Pariſ. 1586.) p. 29 eine, 
ſſo überfchrieben iſt: Paulus Meliſſus Schedius ad Steph. Neu- 


orferum, Norib. Iurisc. Camerae Spirenlis Aduocatum Aaus 


welcher Aufſchrifft wir ihn haben Kennenlernen, 


Nitgrinus (Frauz) mag ein verſtellter Nürnberger ge⸗ 
weſen ſeyn, oder ſich doch zu N nberg-aufgehalten haben. & 
ſchrieb: Die von ——— de und faſt unuͤberwindliche ge⸗ 
fuͤrſtete Grafſchafft Throl, Frankf. und L. (oder vielmehr Ruͤrn⸗ 
herg in Buggels Werlag,) a703. aa.. | 


rn 


. “ ” . ’ .. ” 
2 te ne 
! 
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t 






‚nichts weiter bekannt iſt, als Daß er geſchrieben 
'habe.: Epithalamion „ narratum :nuptiis.Dn. Ern. Hulfii, Acha- 
it Hulfi,, ICti, filii, et Mar. Magdal. Muffeliae ‚ab, Eichenau 
‚et Eckenhaid etc. Nor. 1612. 4. | n 


Othonius oder Dit (Melchior) ein "Geifllicher , von 
Ulm gebürtig ‚ kam als ein beweidter und Der enangelifchen Re⸗ 
ligion wegen aus _Kärnthen 'verteiebener Exulante nach Nürne 
berg ‚, wurde zuerft Peſtprediger Dafelbfi und 1604 gpfarter zu 
ZSurgfarrenbach. 1616 den 22Noͤp. kam er in das Auguſtiner⸗ 
Kloſter nach Nuͤrnberg hinein , mo die Almos⸗Herren Seſſion 
gehalten und fagte ihnen feine Pfarre felber auf, mit Dem 


: daß er nun einer andern ., nemlich Der nöfnifch-Fathos. 


warten 
lichen Religion zugethan , :und gu Derzogaurach -. dem Biſchoff 


u Bamberg gehörig:,!Kaplan worden fey , mit fleifiger Danke 


fagung , daß ſie ihm als er mit Weib:und Kind ein Eyul ge⸗ 
weiens. erfllich ats Peiillentinriumg ANGENOMMEN ,- na j ph 


FE 


Ms (Georg) ein Nürnberger , von den un «ar 


— 


Othonius. ME 


‚gen Farrenbach befördert , ‘und ihm ſamt feinem Weibe -und 
Kind viele Wohlthaten erwieſen haͤtten; teil er ſich aber mit 
ber ‚geringen Beſoldung auf "der Pfarre Farrenbach mit Weib 
‚und Kind nicht mehr länger erhalten Eönne , ſo waͤre er zu der 
katholiſchen Religion getretten und ein Barfuͤſſer ⸗ Mönch gewor⸗ 
den. Dieſe Reſignation haben die Herren mit Verwunderung 
angehöret ‚ ihn iedoch aber gehen laſſen. Als 1617 zu Bam⸗ 
berg 3 Derfonen., 2 wegen Hexerey und ein Te eher 3 
verbrannt tourden too Ott ſo unverſchaͤmt und fren , dab er 
ohngefordert , aus fonderlihem Eifer ‚mit feiner Kutten und 
Strid zu einer hinausgeführten Wirthin geſchwind auf .den 
‚Karren fprang und nebit den andern 2 verordneten Geiſtlichen, 
getroſt zuſprach; über melde Tollkuͤhnheit fih iedermann ver⸗ 
tounderte. Der Apoflate ftieß auch fein arınes Eheweib, welches 
groſſe Armut und Gefahr mit ihm ausgeflanden hatte , von fih » 
undes lies ihr zwar der Biſchoff von Bamberg wöchentlich eis - 
ben Gulden gu ihrem Unterhalt reichen , und erlaubte, daß fie in 
Bamberg herum gehen und betteln. durfte; allein die Papiflen 
fpotteten Damit die Lutheraner, Daß diefe von den ein — 
eſoidu 


zeichen Kirchenguͤtern ihren Kirchendienern nicht ſo viel B 


geben‘, daß fie ſich erhalten koͤnnten und Armut halber Barholifi 
werden müßten, ‚Doch. wendete fich dieſe feine Ehefrau endli 
wieder nach Nürnberg und flarb dafelbft 1632 in der Kaͤrthau⸗ 
fen. Ein Sohn von ihm , Zobann , zu Farrenbach gebohren, 
ging 1629 zu Nürnberg in die Schule Weil er noch —* 
zer zu Farrenbach war, hielte er eine Leichpredigt‘, die ſehr * 
lehrt and erbaulich eingerichtet ſeyn, auch zeugen foll, Daß et 
ein ‚pefonderer £iebhaber der Aſtronomie geweſen. .&ie ift bes 
telt : DE 
Homo ftella ,„ oder Vergleihung des Menſchen mit den Ster⸗ 
nen in der Sermon ber den Abſchied On. Thom. Immin 
gers, Dandelmanns zu Regenfpurg , ber auf ber. Reiſe von 
. Sranffurt aus der Herbfimefle ftarb.rc. Nuͤrnb. 1613. 4. 
Siehe etwas in Hitfch. dipt, en 
VHietter Che, nn 5" » 


454 Pachelblin. - Part Petreius. 
achelblin (Amalia) «ine im Zeichnen und Malen ge 
| ſchickte Künftlerin , die Tochter eines fürtreflichen Rürnbers 
ifchen Muſici und Organiften , von dem etliche eine Compos 
itionen im Drucke find , war gebohren den a9 Det. 1688. Sie 
ies in ihrer jesteflen Jugend eine befondere Geſchicklichkeit zur 
Kunſt verfpühren und _hat es daher unter guter Anweiſung im 
FHlumen- Malen mit Waſſerfarben, auch nad dieſem im Ras 
dieren auf Kupfer , fehr weit gebracht. Sie hatte auch im Naͤ⸗ 
den , Sticken und andern meiblihen Künften viele Erfahrung „ 
wovon ein in Folio von ihr edirtes Werk, Das aus allerhand 
Kiffen sum Nähen und Sticken befichet , win fattfames Zeugs 
niß giebt. Sie verehlichte ſich 1715 mit einem kaiſerlichen No⸗ 
tarius zu Nürnberg , Joh. Gabr. Beeren, und beſchloß ihr tu⸗ 
genehafftes Leben fehr zeitlich den 6 Dec. 1723. Siehe von ih⸗ 


gem Vatter und ihr Doppelm. p. as8.275. 


Poart oder Bart, auch Danz genannt , (Yohann) mar 
der Theologie Doctor und Profeffor und von 1435 bis 1443 des 
Dominicaner» oder Prediger» Drdens zu Nürnberg Prior. Er 
flarb den 7 Map 1443 und St. arenken in Nürnberg bes 
. graben — woſelbſt noch die Grabſchrifft zu leſen iſt. Siehe On. 

uͤrfels Beſchreibung Der Lorenzer⸗Kirche, p. 24, wo er aber, 
8 wie in einigen Verzeichniſſen der MredigersPrioren Pair heift, 
ihn hingegen Roetenb. in monum. Dominic. und andere 


Nachrichten Dart nennen. 


ppettreius, oder Petrus, (Johann), der gelehrte und 
berühmte Bucoruder hu Rürmbers; der wohl werth iſt, Daß 


J 


Plankenthal. = a5 


BIRR 
voie feiner hier gedenken, war: aus Franken von Langendorf ge” 
bärtig und hat zu Bigenbeng Audieret ı tofelbft er —— 








wuͤrde angenommen Um 1526 kam er nad Nürnberg, 
‚100 ihm roider Vermuthen von eine feiner Befreundien durch 
eine Erbſchafft eine Druckerey zu Theil wurde. Durch feine eis‘ 
rathı wurde er Der Stieſvatter Des berühmten Lor. ed. 
deutfchen ‚ lateinifchen und griechiſchen 
ihm —— cor⸗ 

denſelben in⸗ 

ber Rath u 


r 

elches eius in den 

tauch über ſel⸗ 
mit 






gen. seiner Verhi 
Bücher , und 


| Ing 
.Et 
Profuit officio mültis et iuuit egente®. - 0 
Nunc cubat hie corpus , fpiritus aftra coll, — : 
Siehe Reuſchens Nachricht von den Buchdruckern in Nuͤrn⸗ 
berg, vor, Ernefli_tmohl eingerichteter Druckered · Doppel 
und Trechlels Joh. Kirchhof Pal | 


 " Plantenthal'C Seufeied )-der geifttichen echte Doctot, 


lebte im asten Jahrhunderte , war ber Stadt Nürnberg Abvos 
. 27. J N nn? cat 


we hreu. Probſt. 
ö——ñi — — ——— — — 
cat und iſt den 22 au 1476 geſtorben. Sein Medachcnißmahl 


iſt in der alten Egiöter'e Kicche getvefen:;: fihe derm Weſcrev⸗ 
Burg yon An farver Würfel‘, p 28. 


J Preu Jacob Bernharde) ein: Medien, in den· 16 
Dt, 1736 u AT, bohren- worden, Der Vatier, Joh. 
agner, Lichter» und Seifenv Echauer 

hin, In: * 









ph. Mart. P 
— 5* ‚und die PR war Fr. Kath. 
Sebaider Schule „Die er befuchte , waren Gag; . 
Reichel feine ehrer:, und n rivatſtunden der ſel. Candedat 
Bauer. wen gieng er nach Altdorf und hörte den drey 
Jebenden beruͤhmten Achten 



























ia; 1755 begab er. ſich nach 
ind / wo € Ben aried 1 * 1 en Aal 
m Adiunct· M phie , Mathematik und dem 
tild, bey Kaliſchmid, Hari ke und Di: 
‘aber E Ale jeilen: der Heilungslunſt peo 
sera :4uritfe , beftchte hier jene altın Sehne ev 
urde m. var vdieſes Jahres sum DE 
rede asgeruffen: ; nachdem: er- vorher: den 23 du; de. co- 
ir bie nis-in- Wafis. minimis ohne Bebſtand "gut: uud ſer⸗ 
g eſteitten hatte. et 
-Probff € in Narrhergi @ingasten 


er ee en —* a —— Hanns 
achſen. Der Herr vof. tiſched beſizt von ihm im 
MELLE ein Komodienbuch, welches ev aus der ber hinten 
 Thomafiufifchen. Bibliothek: 9 Naͤrnberg nebſt andern erhan⸗ 
deit und in feinet Geſchichte der deutſchen beamatifen Dichte 
Eunftp. 34. fgsbefheieben hat: Hr —— betitelt: Ein 
ſchoͤn Buch von fafinacht Spiele fergföngendurdh 
‚Netter probfi zu Nuͤrnberg de dicht ar 1553 an dem 
Sischho e zu St: Johann vor. Rüerberg 2 Ace rob⸗ 
‚ feiner. Ehewirthin Kuniganda ‚ 
En wit Der. Jahriahl 16 * ——— Kirch⸗ 
ı® 6- 
uhr. % 


N "Deoömann 


Prodwann. Prormer, Begiie. Weichel. 7 


“ h Prodmann Jehann geonhard)-- in gebohrnen Nine 
Beger ſiudierte zu Altdorf und wurde da 

sat mit riner 1730- ohne Dorf gehaltenen Inaus. Diſp. de 
eisdio im zimn sommilo: . 


Vrommer.c%Yob — — ‚ein Kiismetieue, wog 
— Bing genckn. ir PR ‚ als von: wannen ſich 
Maxim. — „kaiſerlicher 
5 er Sin Sue Er mar ein Schuler Ulr. Hofman 
Rechenmeiſters, Ium um 1667 als Schul⸗ und | 


werf Arithmetiſche Schulatbeit ‚fü die 
— —— Be r 


LT “tr. 





7 kei enben; a De pn 3: —7 unge * 
—— moi ‚Siche bie —— — 
P. 343«- . 


Kei e. ( Ehrifloph, Auguſi) cs gu tee: Zeugg 
and guter Philologe, iſt den 4 zobrant 
weit mn Ni bergr gebohren 


——X — © n. Or immer 
— in deſſen Wohnung —5 dem 8 Jahre aufgenommen: 
warde⸗ die 


Dreier Seouk, nr Rhrba, und. das berühmte: 
3 Gymnn⸗ 





bſt der Videe 8* "u 


Ä mi, hachdem eg 


48 Beihet 


ten einen — Sun und FR: ei Gnade = 
ne zur Unterweiſu 
—8 umb 362 


zwo andere Reden in deu m Dakn j zine vom Meinevd 





«auch ın die deruͤhmte Deutfche 





rediger, fo wie er ſich ſchon laͤn 34 
— ey k u — * 


ae toorDen a beo Deren I 204 geitvertem underti 
efie et die Aübel⸗ 
—— 





| 
nommen worden. auecheizathet hat er ia 
Katharina „ einer Tochter De „berühmten | ae 
‘und Steinfihn eiden-, 30h. Albr, Kilingers ;- 3 Die (mn aber 
1755 wieder von Der Seite geriſſen wurde. Kindern n iſt ein 
‚Sohn am Leben, Ä 
Sieche Aniar, und Fürfeh, pe. ea 


wo 2? L Aeins 


— — 


m— — u 
- 


Reinfperger. - VReaeauſch. 29 


- , XReinfperger ( nn) der Mebisin Doctor ,: hat 
mit feiner Frauen Chriſtina einen Yabetag in St. Egidien Clo⸗ 
fler zu Nürnberg im Jahre 1424 geftifftet. Er war von einem 


ebrbaren Sefhlehte ſo aber fon lange abgegangen iſt. 


Reuſch (Erhard) ein mter Philologe, treflicher 


Redner und Dort, verdienet, Daß wir feiner gedenken, weilein grafe 


Theil Nuͤrnbergiſcher Gelehrten v m gebildet worden 
*. er ſich eine genaue Zeit iu Altverf und und Nürnberg au —J 


zn J ia ——— — bep une niebesgelaffen hat. Er ift zu Coburg 


Map 1678 auf die Welt gefommen, Sein Vatter, Se⸗ 


— —— 


a Dehlerin. Weil man vorzuͤg liche und kim Gaben, nebfl 
einem groffen Fleiß und befonderer Bücherliebe bey ihm mahrges 
nommen, wurde er dem Studieren gewidmet. Der Conrect. 
Büchelman und der Rector Mplius waren eine .erfien Lehrer in dee 
lateinifchen , griechifchen und ebräifchen pro. Mit 15 Jah⸗ 
sen befuchte er das berühmte Spmnafium feines tter 
damalige Director, Job. Sauerbrey, übte ihn im — 
Pertſch unterwies ihn in der griechiſchen und kateinifehen iteratur 
und der Dichtkunſt; in Der Beredfamkeit, Sittenlehre und 

chicht die aber Ve en er en — TION, n, iehnl ein, der ehten 


Moctern un — su Coburg mit ei⸗ 
ner Bio Abr Ki vor be b In — Slider ı wo er fich 
zum erftenmale abe se aufbielte. Die berühmten Profeffos 


zen Dafelbjt (ehren in in —** ein groſſes Vertrauen auf eine Ge⸗ 
ſchicklichkeit, ex genoß ihren befändigen frenndfchäfftlichen Um⸗ 
gang, und fie gaben ihm , befonders Der berühmte Joh. Mor, 
Dofenann , ihre Kinder zur he und Unterweifung. eine 
Scheer aber in der Philofophie hunde den Rechten uns des 


bediente 34 deſſen, ſo wie an ok blioth ben 
mit Mugen, 3700 diſputirte ee unter mein “| Y I 


. 
a 


MNotelico cum 


Fu Reuſch. 
Quic. CitHebeneficentis.et liberalitate,, und bald darauf unter 





. Mötenberfen.ex Logica ipfius ueteri et noua; 1201 hieite er Die 


gelehrte Rede. de uetuftiflimorum :Germanorum fapiensia diuina 


Pariren ethumana, Bey den einbrechenden Unruhen des Bayri⸗ 


hen Ariegee nn er Altdorf, doch nicht eher, bis ihm 1704 Die 
‚Befiverdiente Magiſterwuͤrde ertheilet wurde, um die er.mit einer 
ahter Omeiſen eat Inaug. Difp,..de:uiro-prudente Arl- 
piehte Stoico collato te. Omei⸗ beebrte ihn 

‚auch no als Paiferl, Mfaltgraf.mit dem Poetenkranz. Er hatte 
ſich kaum einige Wochen zu Haufe au ten, ſo nahm er eine 


geiehrte Beife nor... Er deſahe Erfurt , Jena, Halle und Leipzig⸗ 
Ruff des 


d blieb ſodann in Wittenberg ſtehen, wohin ihn der 
ee Schurzfleiſchens den er ey Jahre Die 
Geſchichte und bag oͤffentliche ei een oe erhub 


er ſich nad Frankfurt an der Oder , von dar nad Berlin, wo er 
. ein Paar Monate mit Befehung der beruhmten Bibliotheken ,-der 


‚Röniglihen befonders:und der SSpanbeimifchen „ gu thun hatte, 

Eundlich kam er über Leiptig En Ruben toieder * dorf, ’ 
wo et init der vorigen Liebe aufgenommen wurde. Er habilitierte 
ſich mit einer gar ſchoͤnen Diſp. de uario generum .dicendi 


und eröffnete litterarifche , oratorifähe un und —— hielt 
| au hielte. 


Fra ' 8 er bey 9 Jahren m 
And evfall wuchs —e m — er dabey gelehrte 
Seen bei den Katheder beachte umd: ie fleifiger er noch andere. 
Schrifften edirte, mworunter die Ausgabe des Zuvencus mar , 
‚die ihm Omeis 1710 auf dem Todbette Anbefohten harte. Es war 
ingroifchen keine feyerliche und oͤffentliche De enheit in Alte 
Dorf, bey welcher nicht feine Beredſamkeit m ichtkunſt. waͤre 
:befthäftiget geweſen. enn es ſeinem Sinne und der durch⸗ 
gehenden Vermuthung nachgega waͤre, wuͤrde er in Alt⸗ 
Dorf geblieben und eine Zierde unſerer Akademie getvorden ſeyn. 
Alein das Schickſal toollte Diefes nicht, Er —5 demnach 
ih 1715 in Nürnberg niederzuiaſſen. Vorher aber gieng er 
nach Erfurt: und hoite dafelbft die Licentiaten ⸗ Wurde in den 
Rechten, die er: mit einer-ohne Bevſtand gehaltenen Diſp. 
diente Seine Lebensart in Narnberg war der in dust 





— Reuſch · | Pr 


hi führten vollkomme m dhaliih. Er unterrichtete i — 
— Dumas fo nu m & * * 

| en | 
und ihen Bücherfälen wehl bekannt. Acht Oapre b Parc 


einer anfebulichen Vermehrung des Gehaltes gmadigft ertheilet 
—ãx In eben dieſem 33. * alt er . 


| 8 
opet Tochter mit der Ir hoͤ (brand id 
e [N 


und ſtarb zu groſſem Bedauern den 4 Febr. 1740. Der wackere 
Mann dat febr viel geſch en, fo wir aber nicht alles To genau 
anzeigen koͤnnen, oder wollen. Wir werden alfo einiger Schriff⸗ 
nen, die ar ſelbſt nicht mehr für Die feinigen erkennen wollte, 
weil fie nicht. fleifig genug ausgearbeitet waren , ferner einiger 
Dorreden zu fremden Büchern , einzelner Eleiner Gedichte und 
der Einladungen zu Reben und Leichen, die er in Delmflddt 
— ‚.nicht gedenken. Don feinen vielen Sammlungen, 
nefdpten , auch theils zum Druck fertigen Schriften, melden 
‚wie auch nur fü viel, daß er z. E. das Opufculum Omeifii no- 
ſtri de Claris Norimbergenfibus vermehren uud fortfegen wollte; - 
daß er lange mit einer neuen Ausgabe Des Tereng umgegangen; 
er ya. den- chrifiliben Poeten, Edi. Seduͤlius, Alcimus 
Yeitus-und Asatay," die verſchiedenen Legarten gefammiet und 
«ine; indicem lpcyplstiflimum. in ‚opera Cickronis, Des weit 
‚Vierter Theil. Dh ° "Volle 


— 


. 262 | Keuſch 


vollklommner, * des Niolind Arbeitie ſtn loſte haha. bem 
geben wollen. Die: —— hat alle mit Dean abet 
nnes ſehr viel eingebuͤſſet. aa e+ find: die 
vorhandenen gelehrten Schriften uab erke folgende: 
Diff: weei dewarırog, [de generum dicendihietufu. Alt 1706, _ 
Orat. fol. de feliciffima Summorum Foederatorum expeditione 
, bellica in Catälonia „ Brabantia et Italia änno 'Yec. huias ſexto 
confeda. dicta Altörfil. Norimb; 1707. fat 0° Ä 
Di deeo, quod humanum habetut in- rebus- Aipic 
pertraltandis. Alt; 1708: 
. f de reipubl, rom: ortu ſub Ane ad. T. Lig, BL. 12 
> Alt: 1711. te Na y %: 
CV.A. {uuenci hiftorige —*5 EL. IV. tum nokieintegrie 
G. M. Koenigii, M. D. Oteifi, "G.Schöttenil, aliorumque 
Tre Adiecta eſt eft memoris —2* Franc, a 
tpl. 1710 8 | 
* Omeifiana. Norimb, rd ‚fol. PER re Ze 
Memoria D. 16.' Paul. Wurfbeirfii, Com. Pal.etc ik 
-" "ac. Nat. Cur. Centur. I eH Appendici- 1712- — au 
1.6, V Helpesäum Norimbergenfidm EL. IV, & lingus gerri 
efperidum Norim in 
“ In. Iat, translati. Praemiflz eſt AH. —* de” —— 
dum ſcriptoribus etc. Not. 1712. Fo CE Dergleiche wað wẽr | 
oben p. 126 ergählet. haben. - : > "- Mate 
Di inaug, adL. un. C. non licert habitatotibus- metrocomiae 
loca fua ad extraneos transferre, Erford. 1 715.4. .. 
Alter und neuer Staat des Koͤnigreichs Dalmatien ıc. ( A: 
ve Lucii raten Dofenıc or a 8. 8. 4D * 
ildung des Tuͤrkiſchen Hofes ic. aus rang ins Debefche 
——e— Nuͤrnb. 1719. fol, Die Fortſetzung davon kam büs 
felb 1721 in fol. hetaus. 
?. Phil. Bonanni $. I. Verieichniß der geiſt⸗ und weltlichen 
Ritterorden, aus dem Lat. uͤberſetzt. Nürnb; 1720. 5.. 
Capita Devrum er illuſtrium hominuim, Pücis’ belligue wrtibub 
. clariffimorum‘, nec non hieroglyphiea , bien Et’ amulecc 
in gemmis antiqua partim ; ; Partim reeenti man Aabee 
- 3 







«wer. “ — 
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\ 


Fu 


KReufch 463 
REES nn 


a Bien 2 EEE u 

if quae I. Man. ab Fbermayer collegit: enafratia obfer. 

' uationibusque illuftrate. Frane. et'Lipf. 17271 fol.- 

Membiia Yiri Ill. Mich. Erid. Doctineri. ab Humelftein etc. inferta 
Appendici ad Ephem.. Cent.IX et X. -Auguft, Vihdel 1722. 
rauerbühne auf der Univerfität Altdorf in etlichen Trauerreden 

>und Leichgedichten vormalẽ aufgerichtet und anietzo erneuert. 
Nürnb. und Altd. 1722. 4. 

Summariſche Marie von den- Buchbruckern in Nurnberg 
Iſt der Erneſtiſchen wohleingerichteten Bucdeuderen vorgeſe⸗ 
‚get. Nuͤrnd. 1721 5 

ES. Zurgdragers Goniandiſche Bilhereyac C Acceff, pilca- 
.. tus aſellorum et Kabbeliautae.) Lipf. 1729. - - 

bil. de M. Te Ciceronis ‚partitiönibus oratoriis. Adiuncta 
orat. qua ueterum eloquentia huiusque addif.endae ratio, 

ab iisdem dicendi maiſtris tradita, commendaur. Helmft. 
„1723. dei: u, 

De populi rom, quaeftoribus ac potiffirhum aerhriie ,eorum- 
„que ortu, mimeto et mudiis, ſelecta quaedam capita, Icho- 
tum antiquariis de antiquae Italiae- Titu ‚- moridos et 

poptlis, tum !kursmatitö criticit ptzemiflk, Heimft, 
1727. 4 MR .- 
Origines metalli forlinaruns: in Germania; diſp. 1725. 

De origimibus feriarum die Michaelis velcbrafidarum ai 


172 
De hnilfsrhetede‘ Teripto cbmmentatio, oceak 1. 24. pr. C.dess, 
eccleſiis. 1726. . 
.Supceinum amoris officium Io, lae. Gifberradio pofitunt, 1726, 4 
* Raregysjeus.Tupremis horioribus Georgii I, M. Brittanniae Re- 
gis etc, dietus, additn. programmate. are. "1727. fol: . 


Orrati Vecrcio⸗ n . Breiæmiat Regi etc. quum Wellne- 


3. ii 1727 ſaert oles et orona marguratetur daicta. 
1727. fol. 
ee HI datitulötleipetatdcie, ıma$..! am oo mn 


isqyif. de.P. Virgin Muvil Cto. 1728: 4.0.7 . 
En Ei Ne high fecularibus in ‚Gonk, 
in Academia Iulia celebratis, 1730. 4» * 


00023 Oratia 


»> 
— — —— — ⏑— .r. . .. ® — — 


Br vu 
Ontio —— im obitum ‚Serenifl Dis, —ãe di 





o programmate. 1731. fol; 
een. connubio Ser. Princi Friderici Ernefl# , Maschi 
"Brand, A Chriftianae Sophiae , Duc. Br. Lunaeb, Confecrata, 
1731. 
Panegyricus, ſupremo honori Iuft, Coh, Böchmeri, AbbatisLuc- 
cenfis , dietus. 1732. fol. 
Commentitio de .uita et obitu Sig, ine Apini etc. Hein} 
ı 1732 4 
Orat. germ. nuptiis Caroli, Ducis Br, Lupaeb, et K Vi nis. 
. Philippinae. Carolinae, dicata. 1733, fol. : = wi— 3 
= » germ. qua Sen Peine, riderico:, Pruſſiae ‚Heredi, et Blifa- 


. berhag Ghriftianae , Duci Br. Lun. de. coniugio: gratulaturi 
1733. [0b 


Diſt de hibliothecis Romanonım.. 17 


34 . 
Orat. in nupt. Seren. Guil, Caroli Friſonis, et Annae, Britanni 
„CAR ,. dieta, 7734 fol. F 


.paneg. in. —E Reine, Eudonici Rudeiphiz Dur, Br, 
Lup dicta. 17375. 


fun. „fempitemae glasiae Ferdinandi-Alberti R Duo; Br, Lan 


" didta. 1732. fo 


. Elogium Phil. Lud. Bochmeri,: Erelefiarumi.Gellenfi jumgenernlie 


AN TZEde. — 5 u. 
Disquif de iure iurando per genium principie. 1735.4.* 
Orat. Bansg. in ęꝙnnubium Ser.Friderici ullouiei; Drinc. Wa. 

liae , et Auguftae, Duc. Saxo - Goth, 1736..fol. .zus :..» 
De au AR.:. pranlbantia. Actocum- :Bacis Veftphal,. diflentatiö 


2 Museo Yedlkaerichi ‚Gum-breuidmplicatiome-Agn'V: ICH VE. " 


, Transactionis Dsnabrugenfiau eyes gan: : „erst iz. im. 
fun; incomparabili Reginas. Cärolidäesdiät;. Arab fol. 
‚Osah nuptiis Ser. Birinc; AmtanitV lrici, Duc, Br. Lun.er nuae 
Megapolitanae , dicta. 1739.fol. 
Eommentatio in didtum. Batıbı Col; !H ij: 78. ique ihter 
„ evdodide uurwu. charadkents eijofind. ängelorum eultus 


« "releasah. nuagengs: .. Wie! 
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Kleter. —— J Roman. 45% 


Du. de loge manıae ———— 
—— —* —e— — — — ⸗ 1 oannatztione | 
—* II... 


‚ Wiebe Peogr. fun 


4. Küster. Dany now ‚Döner Drüks, Dr u 
on im Jahre T4ıb: fen fell, - er Zrveifel iſt exx 
* dem abe deli en freyherrlichen Bien & 
. fhlechse geweſen, welches 1253 mit dem Hn. Ritterhaubtmann! 
3 Albr. Andre, Adam Ste vom Kornbuts ausgeftorben uſte 


fer und fein dend u 
Iso vn Bingen Cake 5 der 1 Stadı Mi geweſen. 
Sie Romani (Bon Clemens) ein & achmfiſter, i 


e 1772 zu Rom gebohren Dosen. ein Vatter, 
are Romatzi 1. Was: onfuk , und: feine Denster 
— fung EfOf9« - wa ſtudierte lich, wurde 
Monte gne —— * dens, tt, 5 


er er, auch nchmale der Do mat und 
eh — u er Di — che und Frage: 
er ——— —— — 


— icabilts‘, aut mon; keie 
——ä— Shätlichfiiten 
ausbrachExr enflohen auc dem Kloſter und wurde Öffentlich 
bannet. Nach einem Aufenthalt 9906 Werben bey ſeinem 
uder , Don vdelo Komant, , Lonful zu Rom ,. eräignete: 


ſich die n Nuntius bey: der 
zuahl Be — — nach Deutſchland zü- 
reiſen. Er kam alſo narh kfurt und 1746 nach Nürnberg, 
too: er’ dle evangeliſche —2 annahm und: in derſelben von 
dem neigen Dr Sn. Ka Conrad Schönteben , unterrichtet 
2* Er veirhelrachete —— mit einer gebohrnen Nurnber | 
degieng mit — ch Jena. Hier hielte er’ ſich 


auf und zog ſodann nach- Leipzig 
TER der —— — Dieife 1753 kriegte er von: Sm 















Se > - Katho⸗ 


— 


456 er Rukbamet. 


—T einen © Iafe kk and ed? —* Dresden 
Nachdem er at —33 ein games sah 5 
dam er nach Dale f Son Dar twieder nad) Jena, wo er den Ruff 
als Profeſſor der abendländifhen Epraden: zu Helmſtaäbt ers 
hielte, wegen fchlechter Befoldung aber nicht länger, ale auch 
ein&lahr., :ollda- verbhiehe.» RO fa weiten hadı Goiticen und 
wegen Kriegeüntuben mal nach Mürnbeng vegab ı ri 
- &ch.denn wieder mit Echeffundenamn urberſchreiben befchdf 
tiget. Er bat bereits theüs eigne y theus in da⸗ Walſche uͤber⸗ 





- fegte Schrifften, heramggegeban.iy: 3. ot. 
uida italiano - grammatico, — 
—ãE — Dein Spancden Üderfenk, Eeipsig. 100 
















— Car Cart des Xil, Könige in Schhbebtn aus Voirdbe Mede 
—— re Über bie VEÄHIONGE de Sfr, 
| — eines: Manuce dom a 
aus Rem Sram. überfeßt, Ken) — — 1 

Cornelius Nepos. Halle. * "m 

Ernfihafter Discurs von der Aufgriehu 

Leben: der beruͤhmteſten en in 

; Und Römer r aus dem —— Die. — Ay 

Die Srdfin von ©: 'ausi@cheren Mbrofeht.: Braimſchweig 

Der Sebentauf auf mb Veſchichte D. C. Romani. Niauberg. R 

—— Grammatik, Haidenia ha 22, Mb —X ER 
= --- KaufmautissWBtiele. Nürnberger. 2-4 9 ur. cr 

Meifigiere italiano , ‚oder italianiſches —* 50: in —* * 

—. Rukhamer obſt) der Medum Dottor winen 

wahr. 1488 ; am Rind vor Martindtag, al⸗ —— 
—* be hekele und rien 1? 

gt d 22a" so} HR ve‘ 
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g: hadelbock Augufii mechy y in fbenbee Alchete 
Prieſter,, iſt den g At. 1707 zu Ruͤtzenhagen in Hinter 
Pommern’ an der Ofifee aufdie Welt gebohten. worden. Sein 
r. Vatter, Ehrifloph , war Pfarrer daſelbſt und die 5 
utter Kies. Anna Doroth. Richterin; deren, Vorfahren ee 
50 Jahre hintereinander Pfarrer zu befagten & enhagen gewe⸗ 
fen find, Ym6Yahre,f. A, wurde nn Rügen de in Die 
lateinifche hulsgefihictet und 1723 A ihn GOtt nad) Dans 
ig. 36 efuche er 2 Fahre das klaſſiſche und 4 Jahre dad aka⸗ 
iſche Oymnaſium mis pielem Nugen, und bat unter der Ans 
fübrung der berühmten Profeſſoren ‚Sartorius , Hoßeiflel,,, 
anov.; Kulmus , Dr Wilenderg, Dr. Abit und Dr. Weikh⸗ 
mann , den Stilum, Die imargenländifchen Spraden , Die 
Geſchichte, Phllofopfie. und heul € ‚begriffen „ auch unter 
Kulmus de animalibus in 5 1729 verlies 
rtin UND’ Potsbain nai 


ansig und. reife übe 
Bein et iuͤngere gi ae, De TER deffen philoſophiſch⸗ bih⸗ 
ifche Vorleſungen er hörte „nad ' ihn in Die‘.Sociefatern 
—— auf; fine — — er aber waren Joͤcher, 
Ale jched , MI. Korthg Garpjen ı Bornte und 
—5 — Im — Ir jeker , "pie 
Mi Sieb ud ae ni KR, einen Tiner 
ürnbe in 
Ben lutsfreunde in der Naͤhe wiſſen möchte. Diele 
€ 


zlangen iu su Solge zog er nad? Alsdorf , und ehe mit. groſſem 
Wernf BD d Feuerlein ia 


Nytzen 
Bi En —— Fa m 


— 





X 


a8 Sa urer) | 
bald wieder nad Peiptig , fies ſich privatiffime vom Hr. De, 





J Hebenſtreit im Chaldaͤiſchen und Sprifben Unterricht geben , 


und hielte bey Hr. Dr. Carl Gottlob Hofmann ein theoretiſches 
und praftifches Homileticum. 1733 befahe er Dale , Witten⸗ 
berg , Jena, Meiffen und Dresden, und lies fich befonders am 
letztern Orte alle Merkwürdigkeiten geigen. -Das meifte Vergnuͤ⸗ 
en erweckte ihm Der bey Loͤſchern, Gleich, Marpergern und 
Engeikafl asgdante. Susrißt, Indem er nun Anſtalt machte, 
wieder nach Danzig zurügt zu gehen, erhielte er aus 
ein gang unvermuthetes Schreiben, mit Dem Bedeuten, da 
‚der damglige Herr Kirchenpfleger , der unſterbliche Herr Hier. 
ih. Ebner von Eſchendach, auf Anrathen Der Herren ‘Pros 
Feſſoren , Rinkens und Schwarzens, ihn zum Hofmeiſter ſeines 
bern Hn. Sohns verlangte, Er ermählte alſo Nürnberg vor 
Danzig und fande aud) dafelbft feine Beförderung. Der Au⸗ 
“fang hiezu wurde mit der, Frühpredigerftelle zu St. Walburg 
‘auf der Velten gemacht, Die er 3734 antrat. 1737 erhielte er 
Das Diaconat an der Kirche zum H, Geiſt im neuen Bien ’ 


nd 1748 wurde er zum Digconat gn "der Daubt» uud Pfatr⸗ 


 Rirede zu St. Lorenzen beruffen , mo er noch mit Berdienften 


ſtehet. Er ift ein Kenner und Liebhaber der Naturalien und ſamm⸗ 
jet eine potzuͤgliche Bibliothek. "Des Fürftens von Rudelfladt 
Durchl. haben ihn das Comitio ſowol, als die cheologiſche Doc⸗ 
torwuͤrde angebotten , fo er aber.beyhes verbetten und Dages 


pen ein foftbares Geſchenk in Gold erhalten hate Seit 1738 


ebt er in vergnügter Ehe mit Sr, Kath. Sufanna , Dn. $oh, 
Kießlings, keühmten Kaufmanns im Nürnberg , Todter , 
mit der er 10 Kinder erieuge von welchen 4 Tochter und 
7 Söhne ſich noch am Leben enden, 0 2 
. Sithe Hirſch. dp tn. | 


Scheurer (Georg) war kaiſerlicher Notarius m Närge 
berg und gab heraus: ob; Trithemii Büchlein_ von den 7 Erz⸗ 
angeln:der englifchen Geiſier/ t705. 4. Caſp. Bruſchens Be⸗ 
ſchreibung des Fichtelbergs, hat er 1683 wider drucken laſſen. 


J 


Schmid 


Schüher: Schmitd. 49 


Schilher (Plato Watthins) ein ICtuſ, deſſen wit 

.. us, d 

wol in unſerm zten Theile p. 725 gedacht, aber fehr nn Se 
wiſſes von ihm gefagt haben. Es ift aber rihtig, tvag wirl.c. 

nur vermutheten, Daß er ein Sohn des Kathfchreiberg ,. I. 

Matthi. Schilhers geweſen ſey. Er wurde der Rechten Docs 

— — —— 
egiſ h. Kam Der Anzeige des GL. aus Molleri Ci 

. bria literata hat er folgendes gefchrieben : a olleri Cim- 

Palaeftram uirtutis chriftianae , ſ. embl 

Emblemata funeralia, mblemata ſacr. 
Apographum monumenti gentilitii Lunaeburgenfis Wizendor- 

ani. | ” 

Aulaeum uirtutis. | 

Clarigationem natalium Chrifti, 

Pro reipublicae maieltate et falute. 

Alfertionem libertatis contra faeu itiam tyrannidis. 

De caufa crucis obferuata uaria. 

Encomiun pacis. j -. " 

-Orat. in obitum Francifci II, Ducis Saxo - Lauenburgenfis. 

Im MSEte aber foll er gelaffen haben: Programmata tech- 
nothecae; Admiranda Germaniae ; Elogia Iul. Caef. et lofe- 
phi Scaligerorum ; Fuͤrſtlich⸗ Eauenburgifches Ehren Bud ; 
Heroum , item ICtorum aliquot Germ. icones et elogia ; 
Colleftanca se a germ. et faxonicis ; Statuarn 
equeftrem etc. Nach der Biblioth. Rink p. 85. waͤre. die Sta- 
tua equeftris gedruckt, p. 85. ware die Su 


Schmid (IJohann Friedrich) ein lebender Advocat, den 
wir in unſerm zten Theile p.542 nur mit wenigen Worten une 
ter einem andern Hn. Dr. Joh. Friedr. Schmid ange⸗ 
führet haben, iſt den 7 Jul. 1704 zu Nirnoge geaohren wor⸗ 
den. Der Vatter war Joh, Friedrich, Rothbierbraͤuer daſelbſt. 
Er kam in feinem zoten Fahre in das Egidiſche Gymnaſium; von 
bar wurde A megen eng, der ‚ramöffden Sprache nad 

rlange . rediger Starten ın Die Koft und Bewoh⸗⸗ 

Vierter Theil, Ppop Run Ss 


I, 





40 Schreck. | 
mung: gethan‘, woſelbſt er denn auch das Seminarium freguens- 
tirte. 1720 begab er ſich nach Jena, hielte ſich z und ein halb 
Jahr dafelbftauf, hörte bey Hn: Prof. Svrbius und: Dr; Bes 
ofen die Philofophie und Das Recht der Natur’, bey Kromaner; 


| | Eandgutund Brunguell aber Die bürgerliche Rechtsgelehrſamkeit. 


Nach Beſichtigung verfchiedener benachbarten Orte reiſete er 
nah Haus und endlich 1728 nach Altdorf‘, diſputirte hier pro 
SLicentla de: mutuo officialium cautionis loco, exhielte 1730 Die 

Advocatur su Nürnberg: , und vollends 1732: die Rechts⸗Doctor⸗ 


wuͤrde u Altdork- 
Schreck von Landa (Lorenz) ein ICtus, lebte zu An⸗ 
fang des ı6ten Jahrhunderts, und nennet ſich einen Nuͤrnber⸗ 
ger. Db das Landa bey feinem Namen ein Familien Gut, 
oder. den’ Geburtsort: bedeute, iſt ſchwer zu: entſcheiden. Man: 
follte fchier glauben;, es hieſe fo viel als Laufa, ſo fein Geburtsort‘ 
waͤre; und:er habe ſich erſt nachgehends als das Städttein Lauf 
nach dem Baprifchen Krieg. 1504 an Nürnberg gelommen;, einen’ 
Nürnberger: genennet, vorher aber ſich bloß don Landa gefchriee 
ben. Er mar einer von den erſten, welche auf der Univerſitaͤt 
zu Frankfurt an der Oder zu Bacularien‘, Licentiaten und fo 
weiter zu Doctoren: der Rechte gemachet worden, 1508 murde 
er Syndicus befagter Univerfitär: und. ſodann Profeffor Juris. 
In den: Zahren: 1536. und 1549 iſt er der Algdemie Kector ges 
weſen; zugleich aber war er Burgermeiſter der Stadt. Frankfurt. 
Er ſtarb im Jahre 1541: Be einem 1509: zu: Frankfurt durch 
Eonrad Baumgart gedruckten Buche: ( betitelt: Curfus philo- 
fophicus compendiofiffimus: ſupra Logica, Phyfica, Ethica et 
Metaphyfica ‚. tota: ds Ariftotelica-Philofophia ſecundum ordi- 
gem: et: proceflum. exercitiorum'‘,. repetitionum et aflignatio- 
num: inclitae:Facultatis Artium florentiſſimi Gymnaſii Francofor- 
diani..) hat. er die Koſten hergegeben: „» welches am Ende dieſes 
mren. Buches gerühmet:wird.. 
Man ſehe: Notitiam:Vniuerfitatis Francofürtanae a Io. Cph. 
 Bermanno' ,. S. Th. D. Anno: 1707 ,, feculari: uniuerfitatis. fecun- 
db;,, editam:,. p: 48: 60, 74, 27 1. | | 
| 0 | Schreck 


. Die da 


! 


u Schreck. MT 
JSchreck (Friedrich Theodor ) ein lebender Medieus, 
ft 1701 den 12 Mat zu Magdeburg gebohren worden. Sein 

atter, Herr Tobias, war der Medicin Doctor daſelhſt, und 
die Fr. Mutter, Mar. Kath. Sciffin , aus prieſterl. Geſchlechte 
ebohren. Won Jugend auf wurden ihm fogleich Hauslehrer ges 
alten , und Da er gu mehreren Xahren Fam , ſchickte man :ihn. in 
fige Domfchule , in welcher ec big 1718 geblieben iſt. 
Sodann begab er ſich nad Halle , hörte bey Wolfen die Ver⸗ 
nunft» und Naturlehre, bey DBaflen, Koſchwitzen und Mic. 
Alberti aber die fämtlihen Theile der Medicin. Als Herr Dr. 
riedr. Wilh. Alberti , der ale Phyſicus zu Graͤfenberg verſtor⸗ 
en , von Dalle zuruͤck nad Haufe , nemlich nach Hersbruck 
gieng-, begleitete ihn Hr. Schreck nebfl :noch .einem Studioſen 
der Medicin und lieg fih von ihm Den ganzen Curſum Mies 
dieum leſen. Darauf ‚ging er 1721 nach Altdorf, :um 
dafelbft die Doctorwuͤrde ‚anzunehmen , die er auch nad 
vertheidigter Inaug. Diſp. ‚de oedemate .erhielte, Er 
bekam groſſe Luſt, in dem Nuͤrnbergiſchen zu bleiben, und die⸗ 
ſes ſchickte ſich gar wohl, indem .er-fich zu Ende des beſagten 
ahres mit Igfr. Eva Eliſabetha, Hn. Joh. Wilh. Falkners/ 
Stadtſchreibers zu Lauf, Tochter verehlichte. Mit dieſer Frauen 
zeugte er 10 Kinder, wovon 2 Töchter , und 2 Soͤhne noch am 

en find, Ein @epn., Derr.Carl , I 





— — 





werden wir hernach beſchreiben. Nachdem Hr. Dr. Sir 
gleich nach feiner Derheirathung in Mürnberg um: die Erlaube 
niß angefuchet , die medicinifche Praxin in Lauf treiben zu duͤr⸗ 
fen ; wurde foldhes nicht nur ‚zugelaffen , ſondern ihm ‚auch 


3728 das Phyſicat in Lauf anvertrauet. . Bey dem 1743 in 


Bayern ausgebrochenen Krieg wurde er auf Empfehlung Mit. 
de Na von Kaifer Carl dem VII, G. A. als wirklicher 
Garniſons⸗Medicus der Veſtung Kothenberg ernennet , welche 
Stelle er dritthalb Jahre verwaltet und von Lauf aus verſehen 
bat. Als aber der Krieg geendiget mar , wurde er feines Dienftes 


entlaffen und dem vorigen Garniſons⸗Medicus von Neumarkt feine - 


Stelle wieder :tingerdaumet, - Er mar ein Diitarbeiter an dem 
0 Dppa bekann⸗ 


ſt ſeit 175 7 des Nuͤrnber⸗ 
giſchen Predigtamtes Candidat; den andern, Hn. Cph. Yacob, . 


472 Schreck. 


Bekannten in Nuͤrnberg herausgekommenen Commercio littera- 
io, und richtete die Regiſter über die 12letzten Jahrgaͤnge 
ein. Er verfertigte aud) ein allgemeines Kegifter über die 15 
ahrgänge, welches er, den gelehrten Liebhabern damit zu 
dienen , völlig fertig hat. Auch bat er ſelbſt ein gedachtes 

Werk verfchiedene ihm in feiner Praxi vorgekommene ſeltſame 

Wahrnehmungen eingeſchicket, welche find : 
- ©bf. in puellis fumoligni-pinei bituminofi fuffocatis, De ano- 

maliis menſium. De ui cereuifise recentis.et fermentantis fuß- 
focante. Tom. VI. - , 

De marte fubitanea ex terrore in uetula 73 annorum , men- 
ftruas uteri purgationes denuo paſſa. Tom. VII. 

De podagra ex inepta medela inftituta retrocedente.. - Relatio 
de hypochondriaco melancholico atrocifamis yrmptomatibus 
cruciato , eiusque fedtione anatomica Tom. X. 

De effectu comeltarum baccarum Belladonnae, Tom, XII. 


:Schreck (Chriſtopyh Jacob) auch ein Medicus , des 
vorigen Sohn, ift_den 11 Sept. 1729 u Lauf an dag Tages⸗ 
licht gelommen. Anfänglich wurde er in die Laufer- Schule 
geſchicket, hernach aber Dem Privat» Lnterrihet Hn. Heinr. 
Tod, Bittners, damaligen Stadtpfarrers daſelbſt, gant alleine 
übergeben , bey welchem er auch den völlign®sund zum Studieren 
legte und darauf 1748 nad) Altdorf gieng. Daſelbſt hörte er 
im der Philofophie die berühmten Männer‘, ——— Spies 
fen und Adelbulnern , in der Arznepgelahrtheit aber übergab er 
fi dem Unterricht der drey lebenden vortreflichen Aerzte. Er 
hatte offtmalen Gelegenheit . fich im Opponiren zu üben, und 
1752 vertheidigte er unter Hn. D. Weiten diezteDifp. de theo- 
semate medico, quodalia fenlario alium motum inferat. Im 
Sabre 1753 fihrieb und vertheidigte er feine Snaug. Difp, de 
eynoglofla , mit welcher er an Dem gewöhnlichen alademifchen 

efte Die Doctorwuͤrde erhielle. Noch in diefem Tahre trat er 

ine Reife nach Strasburg an „ wohnte hier den vom Hn. Prof, 
Eifenmann gehaltenen anatomiſchen und chirurgiſchen Demon« 
rationen bev und feciete auch ſelbſt den ganzen Winter berd " 


- 


—— — — G — — — — 
untsr Anführung des Hn. Proſectors Jacobi. Er unterlies 
auch nicht, ſich des gelehrten Umterrichts der daſigen berühmten 
Manner theilhafttig zu machen. Nach einem hafbidhrigen 
Aufenthalt fegteer feine Reife weiter nach Frankreich fort und gieng: 
im Merzızsa nah Paris. Daſelbſt beſuchte er die groſſen Spi⸗ 
täterumd hatte Gelegenheit, verfchiedene ſchwere Derrichtungen von 
den berühmten ABundärzten, Morrand, Morreau, Andaillet 
n. a. m. an lebendigen Körpern machen zu fehen. Auch befuchte 
er die öffentlichen Hörfäle der Herren Petit und Ferrein in der: 
Medien, D. de la Faye, Garengeot und Louis in der Chi⸗ 
eürgie , und des berühmten Abt Nollets in der Naturlehre, 
Hauwrſaͤchlich aber fuchte er ſich des botaniſchen Unterrichte 
der Gebruͤdere und Profeſſoren D. de Juſſieu, in dem Koͤnigl. 
Garten zu bedienen, Er ſchrieb ſich auch ein Perzeichniß 
Der nortreflichfien im beſagten Garten befindlichen Kräuter zus 
fammen und befuchte unter Begleitung Hn. Bernhard de Juſſieu 
die um Paris herum fiegende ebürge und &egenden mit botas 
nifchen Excurſionen. Durch — der Naturalien- und 
Raritäten Kammern erhiekte er Gelegenheit, mit dem berühme 
ten D. de Reaumur bekannt gu werden. Er fahe aud) die um. 
Paris liegenden Schiöffer und Dierfmärbigfeiten und kehrte nach 
Monaten wieder nach Strasburg zuruͤck begab fich in das 
8 genannte franzöftfede Spitat und drachte den Winter mit Bes 
fuchung der Kranken , Zubereitung Der Anatomie und dirurgis 
fen Arbeiten su. Rab diefem machte er ſich den Unterricht 
und die Bekanntſchafft Hn. Prof. Boͤcklers und Spielmanns 
fondertich in der Botanik zu Nutzen, Durchfuchte mit ihnen die 
umliegenden Gegenden und Eifaffilchen Geboͤrge, wechſelt gauch 
modr dermaten Briefe mit ihnen, Endlich gieng er im Aug, 
2715 urack in fein Vatterland, und wurde noch felbigen Fahre 
in das Nürnbergifche Eollegium Medicum als ordentlicher Phy⸗ 
ficus aufgenommen. Hier lieſt er den Ehirurgis_einige Collegia 
und hielte auf Dem auatomiſchen Theater eine Demonftration. 


Dpp 3 Seyfried 
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a6: . Seyfried. Svpoõrl. 


[7 


Seyfried (Siegmund Jacob) Stadtpfarrer in Bes 


ittzenſtein, iſt den 15 Apr. 1715 3u Hersbruck gebohren worden. 


Sein Vaiter, Hr. Carl Sevftied, war Stadtpfarrer daſelbſi. 
Den Grund feiner Studien legte er anfangs in der daſigen la⸗ 
teinifhen Schule , nachgehends Fam er 1729 in die Spitaler 
Schule nah Nürnberg und hatte Munzen .und Cols 


maren gu Lehrern , hielte auch unter :ihnen ‚eine Deutfche 


und eine ‚griechifche Rede. Nachdem er auch.die ‚öffentlichen 
Borlefungen in Dem Auditorio.zu Nürnberg befuchet , ſtudierte 
‚ee von 1734 bis 1738 zu Altdorf Philofophie ‚und Theologie, 

Auf Befehl der Herren Landpflegere in Nürnberg mußte er das 
Dicariat der Stadtpfarre zu Hersbruck annehmen, deſſen er 
aber auf fein Anfuchen ‚bald wieder erlaffen wurde, Er fludierte 


‚hierauf zu ya und nachgebends .noch .ein halbes Jahr zu Leip⸗ 


tig. Zu Ende des Jahres 1739 kam er wieder in Nürnberg 
an, ‘begab ſich noch) ſelbigen Jahres in den Eirkel der Candidge 
ten dafelbfi und nahm. 1740 eine „Dofmeiflerjlele bey Hn. von 

Sichart inNürnberg.an. 1742 befam er wieder das Stadts 

pfarr⸗Vicariat zu Hersbrud , ‚aber nun :mit der Drdination , 
1746 das Diaconat daſelbſt und darauf aud das Archidiaco⸗ 
nat. 1757 wurde er Paftor zu Pegenfiein, Zn den Stand der 
‚Ehe begab er ſich .mit po. Anna Barbara „ ‚geb. zgbedin 
von Weiffenburg am Nordgau , ‚und zeugfe mit ihr 6 Kinder, 
Auſſer einem-Fatechetifiben Unterricht von der Buſſe, den er des⸗ 


:megen.vor einigen Jahren ediret , weil in der Nürnbergifcben 


Kinderlehre nichts ausführliches. von der Buſſe ſtehet, hat er noch 
zum Druck befördert .: Ä 


_ Notationes.analytico - practicas in .epiftolam Pauli.ad Coloffen- 


des, Altorf. 1758. 8. 


Spoͤrl (Volkmar Daniel) :des Nuͤrnbergiſchen Dres - 
digtamtes Candidat, iſt im zten Theile p. 754 unter feinem Die 
Vatter, dem hochverdienten Hn. Prediger Joh. Conr. Spoͤrl, 
ſchon angeführet worden , nerdienet aber nun ‚einen eignen Titel, 


DIE 


‚weil er ‚herausgegeben. bat: 


e 


 Staudner. Teidjner:. Kr 
Diff, epift. de ornamentis. ſponſi ſponſaeque Hebraeorum in die: 
nuptiali, qua in nuptiis fratris, Dn: M. lo. Lud.. Spörlii: „ 
V. D: Min, Hersbrucc: cum Mar. Iacob; Müllerin.etc;. gaudium 
fuum teftaturetc: 1758. 4- 


Staudner (Chriſtoph Wilhelm) der Rechten Doctor, 
kam zu Nürnberg den ı5. Apr. 1734 auf. Die Well: Sem 
Datter, Hr. Johann, if Gegenfihreiber in Dem L. Landy Al 
mofens Amt ; und die Fr. Mutter hies Dar: Sibylla Bücher 
lin. Er befuchte das Gymnafium feiner Vatterſtadt und wurde 
1751 zu den Vorleſungen der Öffentlichen Lehrer im Aubitorio‘ 
wugelaffen. 1752 lies er fih zu Altdorf einfchreiben- und for 

eich von Hin. Prof. Nagel , Bernhold und Will in den Am 
— unterrichten. Hierauf beſuchte er die 

(tdorfifchen berühmten Rechtslehrer Deinlein, Spies, Dew 
mann und Link. 1756 verfügte er ſich nad Jena, wo er Diet 
mars, Helfelds,, Schmids Wunderlichs und Sonnenſchmids 
Wvorleſungen anhoͤrte/ die Jenaiſche Jubelfever noch mit anſahe 
und ſich fodann wieder nach Altdorf erhub. Hier nahm er 
am arademiſchen Feſte 1758 die Doctorwuͤrde an, nachdem er 
vorher eine Inaug. Diſp. de teſtamentis dementium: infirmis: 
auf den Katheder gebracht hatte; Ein Bruder von ihm» Dre. 

oh. Leonh. Staudner . bender Mechten Candidat, wuͤnſchte 
ihm hiezu Slüc mit einer in 4 gedruckten Abhandlung. von: 
dem.mwahren Endzweck der menſchlichen Dandlungen:- 


+ 
m 


Koeiäiner Saba ) ein alter: Nuͤrnbergiſcher Dichter 





vom ısten. Jahrhunderte ,- der auffer allem Zweifel volls 
Zommen gleiches Zeitalters mit. dem Joh. Roſenbluͤt (ſiehe unfern 
j Iten: 


* 


276 Tezel. Thondoͤrfer. 
zun Theil » 8. 336.) geweſen iſt. Wir haben. ſeinen Namen 
an einem alten ſchoͤnen MECte von —— — Gedichten 
im 4, welches in unters beruhmten Schwarzens Bibliochek tar, 
gefunden, wo er ein Gedicht alſo beſchloſſen haaät 

Dan was man mit dẽ awgẽ ſicht 

Do mit Fan man dich wetriege nicht 
Volgſtw des fo kwmſtw nimmer in ſchwer — 

Alſo ſpricht heinrich teichner. 
Etwann haben ihn in eben dieſem Bande mehrere Gedichte sum 
Verfaſſer, die mit Feinem Namen unterzeichnet find, 


Tetzel (Anton) der ditere , aus der alten rathsfaͤhigen 
Familie der Herren von Tegel „ die wir oben befchrieben haben, 
war desinnern geheimen Raths und Burgermeifler u Nürnberg, 
wurde endlich Loſunger und fiarb ı518 am Mitttooch nad) 

Daulı Belehrung. Seine Gemahlin war eine geb. Groſſin, 
aus einem gleichfalls guten und rathsfähigen Geſchiechte zu 
. NRürnderg. Unfer berühmter Hr. Dr. Heumann hat in den ohn⸗ 
längft_herausgegebenen Documentis Hterariis uarii argumenti 
zween Briefe dieſes Tegels von 1510, an den Zob. Eochlaͤus 
Foen abdrucken laſſen, aus welchen eine beſondere Zuneigung 

etzels zum Cochlaͤus abzunehmen iſt. Sen Gedaͤchtniß mar 
— —8 Egidien; wovon ſiebe Hn. Wuͤrfels Beſchreib. der Egid. 


Tetzel (Georg) aus der Familie des vorigen, war dee 
echten Doctor und flarb zu Syever den. 29 Nov. 1566, Er 
verlobte fih mit Anna Löffelhokin von Kolberg , welche ſich 
nab feinem Tode 1567 den ı Zul, mit Hn. Georg Poͤmer vers 
maͤhlte und 1569 den 7 Det. ohne Kinder im Carlsbade ger 

ſtorben iſt. Siche Hn. Würfels Beſchr. der Egid. Kirche, 
p. 30, wo fein Gedaͤchtniß iſt. | . 


Thondoͤrfer (Heinrich) war Magiſter und von 1424 
bis 1438 Plebanug der Kirche su St. Lorenien in Mürnberg. 





L) 
. 


Treſenteuter. 494 


5437 ii ee von feinem Bruder, Fritz Thondörfer , gefangen » 
Ä ve bald wieder losgelaſſen AR Der Rath gu Kirn 
ſchickte ihn 1432 auf Das Eoncilium nad Baſel. Er flard 
am Sonntage Inyocavit 1438, Siehe In, Wuͤrfels Befchr. 
der or, Kirher P- 33. 


ters, Cfiehe oben) iſt den 6 Kan. 1739 zu Altdorf gebohren 
worden. Er kriegte nebft feinen Gebrüderen bey Zeiten Dause 





£öhe in der Mathematik , von feinem Hu. Gtiefvatter_aber , 
On. Dr. Zoh. Heumann , und Hn. Dr. Wolfg. Albr. Spies, 
in den fämtlichen Theilen der Rechtögelahrtheit. Den 14 Aug. 
1758 brachte er feine gelehrte Jnaug. Difp. de uillis Regum 
Francorum ad Capitulare de uillie Imperatoris „ quod Karolo 
M. tribuitur , illuftrandum , auf den Katheder , vertheidigte ſeb⸗ 
bige rühmlich und ohne Beyſtand; momit er Dann fogleich Die 


Picentiatens Würde überfommen hat. Cr fchrieb au einen 


Tractat vom Hopfen , der ndchftens mit feines Ar Stiefvat⸗ 
ters Vorrede in dem Drucke erſcheinen wird. n 4 Aug. 
diefes Jahres hat er Alıdorf verlaffen und iſt nach Braun⸗ 
ſchweig abgegangen, woſelbſt er firh unter dem on, Hofe und 
Kammerratb , Se. Deine. Zink, auf die vorzüglich erwaͤhlten 
Kammeral⸗Wiſſenſchafften legen will. 


viertet Then. Re 3 


‚8 Wolfamer; Wachau. 





Velramer (Sebald) fol: von. 1460 bis 1468: Miediens 
I bey der Stadt. —— eun; Wie zweifeln, 
ob er aus der altadelichen rathefähigen Volkameriſchen Samilie 
ſey, ohngeachtet ben Derfelben Die Sebaldiſche Linie eine Haubtlinie 
gemefen.. Wenigfiene iſt gegenswärtiger Sebald in dem. Bieder⸗ 
männifchen Geſchlechtsregiſter nicht befindlich , und unter.den 
Todenſchilden der Herren Volkamer in der. Sebalder⸗ Kirche 
zu Nüpnberg;fiehet fein Name auch nicht. is 





—W 





1 


SCREEN Paul) beuder Rechten Doctor, iſt geboh⸗ 
I ren zu Nürnberg den 7 Sept. 1698. Sein DBatter, 
Mich. Eph. Wachau , flammte von einer. guten Familie aus 
Sachen ab,. und die Mutter, Anna Urfula Freundin , iſt 
ein. Abkömmling Des berühmten ICti und Sachſen⸗Coburgi⸗ 

ben Sarglers » Zoh, Freundes, geweſen. Man hielte ihm ans 

nglih Hauslehrer; und als der legtere, Hr. Wolfg. Friebe, 

ayr, 1708. in Die ste Klaſſe des Gymnafii sum Praͤceptor 
verordnet wurde , nahm ihn ſoicher mit ſich dahin. Er gieng 
aber auch die Klaſſen des Gymnaſii unter Lindſtadt, Sporl 





Hagendorn, und den bepden Rectoren, Faber und Hartlieb , 


es durch. Dierauf kam er zu den Öffentlichen Row 
gen, hörte Die. damaligen: Drofefforen, Wuͤlfer 





woagner. m 


- . 2 . * — — — .e “ 
Eſchenbach und Doppelmapr , und trieb dabey das Franzoͤſß⸗ 
fine , taliänifhe , die Muſik und die Leibes-Uebungen. 1717 
gieng er nach Altdorf , kam zu dem Hn. Prof. Schwarzen in 
das Haus , und zu Hn. Müller an den Tifch , melche er auch 
nebft-Köhlern , Feuerlein und J. W, Baier in den erfien und. 
nöthigften Collegien hörte, Unter Deifter und Schulzen bes 
fuchte er etliche Anatomien, Hierauf wendete er fih zu feiner: 
Haubtiiffenfhafft der Jurisprüdeng , in welcher er ſich Hilde⸗ 
brandes, Fichtners, Rinkens, Gerhards und Linkens Vor⸗ 
fefungen zu Rutzen machte. Er diſputirte aber auch feifier 
und zwar 1719 unter Schmargen über deſſen thefes et problemata 
Juris Naturae und unter Mag. Bollanden über Merita Phil, Me- 
Tanchthonis in rem publicam literas. ‘Norimbergenfem, 1721 aber 


hirte anderthalb Yahre die berühmten Männer , Thomaflus z 


worauf er noch felbigen zadres am Petri und Pauli Feſte die 
befi verdiente Doctotwunrde erhfeite, 1727 wurde er unter die 
ordentlichen Advocaten feiner 


dafelbft noch dermalen im ledigen Stande. 


Wagner (Heinrich 
ift den 29 


ervefen. Sein fehr gelehrter und warkerer Matter, der auch 
ein erfter ‚Lehrer geweſen, Herr M. Er Adam Wagner ar 

ernach aber als Paſtor 
In, ernohe geftorben. Die Mutter war Frau Kath. Marig, 






nn. Se. Adam Haſſauers Kaftners zu Münchberg, Tore - 
r frequentirte 3 Jahre aufdem berühmten Gymnaſio zu 
und lag hernach den hoͤhern atabemitchen Wiſſenſchafften zu Leip⸗ 
4 | As 


u 


. Nürnbergifhen Markflecken 


77 Wagner. 


— — — — — — 
ig und all ob, von wannen er als Miſſionaͤr nah Matabar 
gehen folte , fo er aber ausfchlug. Zu Leipzig hat er Boͤrnern 


meifter bey bh und 
friegte 1728 den uff sur geben Muftelifchen Pfarre in dem 


er in dieſem Amte und auf dem Marid feines gimentes am 
ien ausgeſtanden j 


Wagner. 481 
ten Neuiahrs⸗Gedicht. ws dankte er feine Feldprddicatur ab 
und nahm die Baden » Durlachifche Pfarre zu Langendenz⸗ 
lingen an, die man ihm mit Verheiſung weiterer Befoͤrderung 
angebotten hatte. Solches geſchahe aus, indem er nach dieſem 
1748 Paſtor und Guperintendent zu Emmendingen in der 
Marggrafſchafft Hochberg und Baden » Durlachifcher Kirchen» 
rath wurde , in welchem wichtigen Amte er noch dermalen mit 
‚ Segen und großen Verdienſten ſtehet. Verheirathet hat er ſich 

den ı Nov. 1737 zu Baſel mit Igfr. Carolina Wilhelmina 
Hoͤlzlin, Hn. oh, £or. Hoͤlzlein, Kirchenraths , Superinten⸗ 
dentend, Scholarchens und Paſtors, der ein Bareuther und alfo 
unfere Hn. Superint. Wagners Landsmann war , Tochter. 
Aus diefer Ehe leben 6 Kinder , und er hat noch_neuerlich erft 
den 7 Aug. 1758, eine Tochter an einen Deren Doctor Will, 
Baden» Durchlachiſchen Landphficus ausgeflatte, Der Derr 
©uperintendens ifi ein ungemein beliebter Prediger , ein guter 
neuer Dhilofophe und ein Dichter. Er führte aleit einen Brief⸗ 
wechſel von wichtigen Materien mit geofien Gelehrten , nament⸗ 
ih, Hn. Paſt. Preumeifter in Hamburg , Hn. Dr. Joach. 
Lange » Dn. Dechant Deder zu Feuchtwang , Hn. Kirchen⸗ 
rath und Dofpred. Dr. Stein, Hn. Guperint. Meiſter 
tu Mei in >__gmween gelehrten Jeſuiten zu Freiburg » 
Steinmayer und Stadler ‚ mit Dem weltbefannten Voltaͤre, 
und andern. Es find viele Carmina von ihn im Drude, die 
wir aber nicht anzeigen ; fo wie wir auch die vielen Synodab⸗ 
Difputationen , Die er ald Superintendent und Prafes mit ſei⸗ 
nen Herten Geiſtlichen hielte, nicht alle bemerken koͤnnen. Doch 
wiſſen wir folgende Schrifften von ihm : | 
Weis» und Hauss Prediger. ohne fein Vorwiſſen mit eis 

nem andern Titel und des fel, Dr. Rambachs Vorrede zu aten⸗ 
male aufgeleget worden, 

Neueroͤffnete Katechismus, &chufe, ER | 
Chriſtliche Gedanken vom Creutz der. Chriſten. ebſt einer. 

Vorrede Amad. Treupbergs. Altdorf und Nuͤrnb. 1732. 8 


| Qae3 Scrife 


A, Weibfiremir. 


Scriftmäfige Erörterung der. Frage: ob, wienach, woher 
und warum es ‚mehrentheils Den Gottlofen wohl und den 
R Emmen übel gehe in.diefem Leben ? Nebft-einem Anhang ıc. 

ertheim; 1732.8 
Kata sum eoangelifihen Aubelfefle, 1736. 
ehten Stanihurfis tägliche —* guter Streiter 
u Chriſti, ins Deutſche uͤberſetzet. 


anken über die von der deutfchn Gefellfchafft gu Seipiig Ads - 


"plörchen Aufgabe von den Abfihten GOttes ben Darſtel⸗ 

ung Der Blumen und Denen Daher entfiandenen Pflichten der 
Menfchen. Nebft einer Vorrede von der Wolfiſchen Philoſo⸗ 

phie. Schwabach. 1736 

Angenehme Vorrechte Zlackſel keiten einer Ehrwuͤrdigen 

aden⸗Durlachiſchen Prieſterſchafft, „den 3 ug. 1745, als 

an einem hochfuͤrſtl. Namensfeſt feinen lichten Dtirbrädern 
sur Prüfung übergeben. Carlsruhe. 4. Ya 

Betrachtungen über die Frage: warum der Erloͤſer den — es⸗ 


Tod und feine andere Art des Todes erdulten mußte und wo te? Ä 


Carlsruhe 1751.8. 
Theics [ynodales ex Art. III. A.C. deductae de FilioDei, Carla 
ruh, 1751. 4. 
Decas thefium ex Art. IV. A. C. de iuftificatione deductarum et 
n „Symodo Emmmendingenfi uentilandarum ete. Carlsruh. 


hd 4 Artt. A. C. VI et XX de noua obedientia et: bonis 
operibus in Synodo Paftorum Hochburgenfium defendendae 
etc. Carlsr. 1754. 4. Diefer Difpp. Synodalium find fechfe 
über die 6 erften Artikel der A.C. Beh alten worden. 

Zum Druck liegt nebſt mehrern MSCten fertig: Vernunft⸗ und 
Schrifft⸗ maͤſſiger Beweis, daß dieſe Welt unter allen moͤgli⸗ 
chen Welten die beſte ſey. 


Waldſtromer von Reichelsdorf (Jacob Wilhelm) ein 
Sohn Hn. Friedr. Waldſtromers von Reichelsdorf zu Stren⸗ 
genberg, Adiutantens beym 8. Fraͤnkiſchen Kreife , und feiner 
Awepten Semahlin ı Sr Dar. Philippina ı geb. röͤffelhonin. son 


> 


Walther. 2: ] 


Kofberg , if den 19 Nov, 1676-auf die Welt gefommen. Er 

Aiudierte gu Altdorf , hielte daſelbſt und lies Drucken :: 

Orat: de fatis bellicis Cafalii S. Euafii, eiusque deditione adi 
Summos: Foederatos. nuper facta, d;23.Nou; 1695 publ, re» 
eitata, Alt: 4.. 





Walther ( Earl Friedrich) ver Rechten Dottor, iſt dem 
24 Aug. 1717 gu Nürnberg gebohren worden Sein Herr 
Vatter, Matthäus, war ein Kaufs und Dandelsmann daſelbſt, 
und die Mutter Fr. Kath. Barbara , des berühmten. Theolo⸗ 
gen, Hn. Joh. Wülferd Tochter. Er beſuchte das Egid, Gym⸗ 
naflum und’ privatim. Hn. M. Mösler, der ald Diac, zu St. 
Lor. in Nürnberg. geflorben iſt. - Nachdem er ſich alſo tüchtig: 
fahe , die öffentlihen Vorleſungen zu befuchen , hörte er nichtr 
nur die Profefforen Des Egid. Auditorii_, fondern profitirte auch‘ 
privatifime von Dem dermaligen Hn: DD: Starfen. und dem’ 
nachmaligen Erlangifchen Profeſſor, Hn. Hofmann , in der 
Dhilofophie und Mathematif, 1738:begab er ſich auf die Uni⸗ 
verſitaͤt Warburg‘, trieb bey Dem groffen Wolfen Die Weltweis⸗ 
heit und bey Dem nachmaligen Heren Reichshofrath Eramer dem 
anzen Eurfum Juris. Dierauf befuchte ee nicht nur die Saͤch⸗ 


ſchen Univerſitaͤten, ſondern hielte ich auch in Leipzig auf „ - 


um bey dem: berühmten On. Mafeos die Meichshiftorie zu. hoͤ⸗ 
ren; worauf er ſich nach Wetzlar begab, um die Proceß⸗Ord⸗ 
nung: fi bekannt zu machen, wozu er nicht nur von. dem Hr, 
-Dofr. Zwirtein allen Vorſchub erhielte , fondern auch noch bey 
dem Hn. Kammer Aſſeſſor von Rudolph ein practifihes Colle⸗ 
gium hoͤrte. Seine hiedurd) in denen Rechten erlangte Wiſſen⸗ 
ſchafft machte ihn geſchickt 1744 mit feiner Snaug. Difp; de: 
uero genere contraltus ex: permutatione- et enitione aequaliter 
mixcti in: foris Germaniae , den iuriftifhen Katheder zu Altdorf⸗ 
‚ohne Beyſtand zu-befteigen. Er murde hiemit Licentiat ‚. 1745 
Advocat bey der. Republik feiner Vatterſiadt und am afademis 
ſchen Feſte des legt befagten Jahres Doctor zu Altdorf; Der 
malen vefindet en ſiche ſoriel wir wiſſen, zu Bareuth. 


Wecholet 





44 Wecholer, 


Wechsler (Stephan) ein wohl geprüfter ‚Theologe + 
mar gebohren 1577 su Haideck, einem Pfalz⸗Neuburgiſchen 
Staͤdtlein, von Sibillen, geb. Flurerin, Sebaſt. Wechslers, 
Gaßgebers u Haideck, Ehefrauen. Nachdem er zu Jena und 
pittenberg etliche Jahre fludieret und am legten Orte Magiſter 
geworden , kriegte er in feinem Geburtsorte ein Diaconat und 
ugleich das Paſtorat auf Dem Dorfe Exligenfiadt. Nach, 
83 wurde er im Kloſter und Dorfe Moͤdingen Pfarrer, 
und Darauf Hofprediger ben dem Herzoge Wolf Wilhelm, von 
melden Orte aus er mit Joh. Heſſelbein, Paſtor zu Weſel, 


oh, Bultenus, Paflor zu Aken, und andern, viel correfpondis 


ret und vom guten Lauf Des Evangelii verſchiedenes gefchrieben bat. 
Wach dieſem verfahe er das Paforar zu Buͤrkheim, einem großen 
Flecken in der Pfalz⸗Neuburg an der Donau, 7 Jahre, fo, 
Daß er Die zwey legten Jahre zugleich Superintendent genenne 
worden und Conſiſtorial⸗Rath zu Neuburg geweſen. Von dar 
kam er nach Lauingen und ift hiefelbft = Zahre Der legte General 

Superintendent des Fürfienthums Neuburg gervefen , bis endlich 
der Fürft die Batholifche Religion angenommen bat ; toelcher 
Veraͤnderung Wechsler zwar nach allen Kräfften, aber Doc ver⸗ 
geblich, ſich widerfeger hat. Man bat ihm Hiebey allerley zuge⸗ 
muthet., beionders er und die enangelifche Gemeine die Pas 
piftifchen Feyertaͤge, wenigſtens politifc) ,. mit feyern folte ; wel⸗ 
ches er aber: in einer dar nachdruͤcklichen Schrift von 4 Bogen, 
als etwas ihm unzuläfliges , ausgeführet und abgefchlagen bat. 
Diefer und anderer Zumuthungen willen, Die er nicht. eingehen 
Eonnte , wurde er als ein Auftwiegler der evangeliſchen B eger 
angeklaget und infonderheit von D. Galgenmuͤller hart gepla⸗ 
get und endlich gar mit feinen Diaconis in das Erilium vers 
trieben ; da ihn Der damalige Marggraf von Auſpach nach Bri⸗ 
xenſtadt in Franken zum Paftorate beruffen. eich nad ei⸗ 
nem Jahre , und zwar 1620, iſt er von der Stadt Nuͤrnber 

‚ zum Stadtpfarrer nach Hersbruck verlanget worden , woſelb 

er auch 4 Jahre bliebe, und. dann 1624 als Superintendent 


! 
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Wechsler. Ä 48% 


nah Nördlingen gieng._ In diefem Amte hat ihn 1632 den 
15 Det. der König von Schmeden, Guſtav Adolph, durch Hm, 
abricius und feine Conſiſtorial⸗Raͤthe zum Eommiffarius und 
fpeetor über alle Pfarren in den zwey Pfalz Neuburgifchen 
qnbgerichten Monheim und Höchftett , ernennet ‚als wo der 
König die Pfaffen wieder forttreiben und evangeliſche Prediger einfe« 
gen laffen : wie dann noch etliche Diplomatagedruct da find, im 
welchen er auf Pöniglichen "Befehl die Pfarren befeßet bat... Er - 
ersählet folches auf dem erflen Blatt einer gefchriebenen Deebigt | 
die er eben Damals gehalten hat. Wegen diefer Verrichtungen 
und Bemühungen lies ihm _der König D. Pfeffers Frebhof zu 
Us Memming , einem Dorfe ohnmeit Nördlingen , von Chris 
floph Earl Grafen von Brandenflein einrdumen , davon der 
Schenkungsbrief nod) vorhanden iſt. Da aber die Kaiſer⸗ 
lien Nördlingen einnahmen , mußte er vieles leiden ; und 
man legte ihm lange Zeit zween efuiten in Das Haus, In 





der Belagerung foll er felbf auf den Mauren umher gegangen. _ 


enn und den Bürgern guten Muth eingefprochen haben, 
ey der graflirenden Peſt hat er 3 Kinder nnd die Frau zus 
leich durch den Tod eingebüßer : welches _ihn , weil dag 
Daus verſchloſſen war, genöthiget , feıner Magd die Ehe zu 
Gerfprechen , mann fie ben feinen. übrigen Kindern und ihm 
bleiben würde ; da er ihr denn auch fein Verſprechen gehalten 
hat. Er flarb aber bald darauf den 17 Dec. 1636, . Sein 
Bildniß fleht in der Stadtkirche zu Nördlingen mit einem 
Grabmahil. Sonſt mar, er auf dem Eolloguie Regensburg 
auf Seiten der Evangeliſchen Scriba. a Dr. Hunnius , 
Geſner und Rungius dahin reifeten , haben fie bey ihm zu 
Haider? übernachtet und ihn Darauf mitgenommen. Auf 
dem Neuburgifchen Geſpraͤch war er Dr. Heilbrunners Bey⸗ 
er. Unter feinen MSEten haben feine Enkel, der ditere 
urgermeifter ao: Jat. Wechsler , und der Forfimeifler 
Conr. Friedr. chsler zu Nördlingen , lateiniſche Com- 
mentarios in Pentateuchum „ loſuam, ludices, Ruth, 
IV LL. Regum, IV Euangeliſtas, Alta, Epp. ad Ro- 
Vierter Teil, Rır manos, 


ei. — — —⸗ — 
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manos, Corinthios, Galatas et Philippenfes gefunden, Ge⸗ 
‚druckt aber wiſſen wir von ihm; 
Euangelii curfum , prodromum corporis Chrifti myftici. No- 
rimb, 1620. 4. Iſt eine Predigt, | 
| Eeihpredigt auf den König Guſtav Adolph, Nördlingen, 
103 


se ».02= auf On. goh . Cont. Gundelfinger , Amts, Burs 
germeiſter zu Nördlingen, Noͤrdl. 1633.4. _ 

| Man fehe Unſch. Nachr. von 1714 , wo p. 62 faq. fein 
eben aus einer / von feinem Nachkommen, Hn. Zob. Zar. 
Wechsler, Dfarrern zu Kinlingen bey Durlach , mitgethelten 


Nachricht befindlich if, 


9 | > 
—— daſelbſt. Die Mutter, Fr. Sabina, war eine 
Tochter Hn. Kilian Reinharts, Stadt⸗Amtmanns zu Noͤrd⸗ 





Wider. Winkler. 485 
m mr 
ehlichte.. Er flarb 1712 im 74ſten Jahre feines Alters... In den! 
Druck hat er gegeben: | | 
Kunftaeübten Bereuter und durch Erfahrenheit-gelebrten Roßarzt. 
Nürnd, 1701. fol. 


Wider (Idhann Ludwig) ein Geiſtlicher,, der dritte: 
- Sohn: des oben p.-230 befihriebenen: Hn. Pred. Joh. Widersr 
-ift zu Steinlirchen in Deflerreich vor 1620- gebohren worden. 
. Er fludierte gu. Altdorf, wo er 1638 Magifler wurde 1642; 
friegte er die Nürnbergifche Pfarre zu Fiſchbach, und 1651 Fam er‘ 
als Diaconus su St: Sacob nad) Nürnberg ‚.mo er aber nicht lange 
diente, indem er ſich in Die Ealirtinifchen Streitigkeiten zu heftig: 
miſchte, zu grob auf der Kanzel predigte und deswegen 1652 von dem: 
Magiſtrat abgefchaffet worden iſt. Er. Fam hierauf nad) Ser⸗ 
fingen: in: das Wuͤrtembergiſche, wo er auffer Zweifel Bes 
förderung. gefunden hat. Er ift ein- guter lateinifcher Dich» 
ter geweſen und har Vigilias facras ,. ſ. decadem unam cantio- 
num facrarum. ecclefiafticarum: herausgegeben: · aus welchen: 
Hr. Dausdorf das in eine Eiegie überfegte Spengleriſche Lied, 
Durch. Adams Fall ꝛc. im Leben Lazari Spenglers hat abe 
drucken laſſen. Uebrigens ſiehe Zeltn. uit. theol. in ſupplem. 


Winklor von Mohrenfelo (Johann Jacob) beyder 
echten Doctor, iſt zu Nuͤrnberg den 9 Map 1734. gebohren 
worden. Sein Hr. Vatter iſt Jac. Wilh. Winkler von: 
Mohrenfels auf Hemhoſen, Buch und Zeckern, einer: uns 
mittelbaren freyen Reichs’, Nitterfhafft- in Franken Drts ans: 
Steigerwald Mitglied und bey der Kepublit Nürnberg Amts 
mann in der untern Waage. Die Pr. Mutter aber, Tran Bar⸗ 
bara Maria, iſt eine. geb; Grundherrin von Altenthann und 
Wevherhaus. Er legte bey Hn. Hartlieb den Grund. in der 
lateiniſchen und griechiſchen Sprache, erlernte die Algeber, 
trieb Die Leibesübungen und legte ſich bey Hn. Seelig auf das 
Zeichnen und die zierliche Schteibk unſt. Nachdem er auch 
unterſchiedliche Herren: Profeſſoren in Nürnberg‘, beſonders 
Deren Pred. Starken, Neifig, geböret ,. gieng.er 1752 auf 

| I. % 


— m. 7. 


— 





ass Winterſchmid. 
Die Univerſitaͤt Erlangen. Dem Hn. Hofe. Braun wurde er 
zur Aufſicht anvertrauet , bey Dem er auch wohnte und 
ſpeiſte. Bey Hn. Dr. Ehladenius hörte er die Weltweisheit 


. und übte. fih in der Zierlichkeit der Latinitaͤt. Bey Du. 


Prof. Wiedeburg trieb er die mathematifchen Wiſſenſchafften 
ſo gluͤcklich, daß nachmals in den Obferustionibus aſtrono- 
micis des bekannten P. Hell in Wien feiner wegen erlangter 
Geſchicklichkeit in der Aſtronomie gedacht wurde, Die Geſchich⸗ 
te und Rechtsgelahrtheit aber , als fein Haubtwerk_, hörte 


“er in allen Theilen by Hn. Prof. Schröter , Hoft. "Braun ı 


. 


ofr. Roßmann und Prof. Reinhart. Auſſer der franzoͤſt⸗ 
hen Sprache brachte er es auch in der italidnifhen und engs 
liſchen zu einer groſſen Vollkommenheit. 1755 ift er in Die 
Deutfche Geſellſchafft zu Erlangen, als eines der erfien Mitglies 
der ‚aufgenommen worden. In eben diefem Jahre ftellte ihn 
die Univerfität bey dem Gedaͤchtniſſe des Religions Friedend 
zu ihrem Redner auf, und es ift feine den 25 Sept. gehaltene 


vortrefliche lateinifche Rede in groß Quart mit des Hn. Dre, 


Ehladenius Ginladung gedrucket worden. 1756 nahm er Die 
Doctormärde in den Rechten an , nachdem er den s Jan. eine 
felbft gefchriebene teittäuftige Diſp. de reinfeudari folita unter 
dem On. Hofrath Braum verfochten hat. Nachdem er aud in 
Der Deutfchen Sefellfchafft mit einer Rede, des Innhalts: die Wiſ⸗ 


ſenſchafften find unfere beflen Freunde ; Abfchied genommen, gieng 


er nach Bien , to er ſich noch dermalen befindet. Man vera 
fpeicht fih von ihm einen Mann, der GOtt und dem Staate 
die erfprieslichften Dienfte leiſten wird. 


Minterfomid (Adam Wolfgang ) dermaliger Tanz⸗ 
meifter bey der L. Univerſitaͤt Altdorf, ift su Nürnberg gebohren , 
wo fein Vatter, Georg Wolfgang, auch Tangmeifter iſt, bat 
feine Reifen gethan undganzneuerlih Herausgegeben: 
Kurse und leichte Anweifung , die Compagnie» Tänze in die Chor 
regraphie zu ſetzen. Altdorf, 1758. 8. Mit Fig. “ ' 








Ziegler. 485 


ojiegler (Johann Paul) ein mwohlerfahener Medicus , traf 
in diefe Weit den 30 May 1724 zu Lauf, wo fein Vatter⸗ 
Eph. Andreas , der nachmale als Speifemeifter bey der Altdor⸗ 
fifchen Univerfität verfiorben , Damals Wirth und Gaſtgeb gewe⸗ 


fen. Die Mutter hies Kath. Barb. Reuterin. Er wurde zuer 
dem Unterricht gefchichter Hauslehrer ‚des fel. Hn. M. Schroͤck 








und des noch lebenden Hn. Diac. Rieſens, übergeben. Hierauf 


erlernte er ben einem Nuͤrnbergiſchen Barbierer, Hn. Yahn 
die Chirurgie, fo ihm ben feiner nachmaligen Lebensart ſehr vich 
nüßte : zugleich aber genoß er des berühmten Nürnbergifchen Me⸗ 
die, Dn. Dr, Ge. Leonh. Huths, Unterweiſung. 1743 trat er 
iu Altdorf Die afademifchen Studien_an ‚, hörte bey Schwarzen, 
Nageln und Adelbulnern philofephifche Collegia, bey den drey 
lebenden hochberuͤhmten Aerzten aber trieb er Die Heilungs» Wie 

ſenſchafft. Unter dem In. Dr. Weifen , als feinem vorzuͤglich⸗ 
ſten Goͤnner, hielte er 1745 die erfie Difp. über das theorema 
medicum : quod alia fenfatio alium motum inferat. 1746 begab 
er fih nach Strasburg und fande allda die fhönfte Gelegenhen, 
ſich in der Zergitederungo / und Hebammenkunſt zu üben, als wozu 
ihm fonderlid Hr. Dr. Fried treflichen Unterricht ertheilte. Das . 
felbft traf er auch feinen mwerthefien Landsmann , Dn. Dr. Joh, 
ih. Widmann , an, genoß von Demfelben viele Liebe und chat 
eine Reife mit ihm nach Baſel, mo er viele Gelehrte von erflem 
Range Eennen lernte. Ernahm auch in dieſer Geſellſchafft feinen 
Ruckweg durch Schmaben über Augsburg nach München , ſahe 
am legten Drte die prächtigen und gedoppelten Trauungs s Eeree 
monien und langte endlich uber Regensburg mieder in Nürnberg 
an, Er war eben im Begriff, in dag Collegium Medicum das 


ſelbſt su fretten, als er von dem Hn. General» Seldmarfchall, 


Grafen von Schulenburg, zum Regiments: und Stabs⸗ Ehirs 
urgen feines in Dienflen der Kaiferin Königin Mai. ftehenden 
Fuͤſſilir⸗ Regimentes ernennet wurde. Che ee diefe Stelle über, 
nahm ‚ bewarb er fich zu Alert um die Licentiaten⸗Wuͤrd⸗ 

| er . und 
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484 Wechsler, 


Wechsler ( Stephan) ein wohl 
mar gebohren 17 zu Haideck, einem Pfalz⸗Neuburgiſchen 
Staͤdtlein, von Sibillen, geb. Flurerin, Sebaſt. Wechsiers, 
Safigebers zu Haideck, Ehefrauen. Nachdem er zu Jena und 
Wittenberg etliche Jahre fiudieret und am leiten Orte Magifter 
geworden , Zriegte er in feinem Geburtsorte ein Diaconat und 
ugleid) das Paſtorat auf Dem Dorfe Deligenfladt, Nah,s 
Shahren wurde er im Klofter und Dorfe bingen Pfarrer, 
und Darauf Dofprediger ben dem Herzoge Wolf Wilhelm, von 
welchem Orte aus er mit Joh. Deffelbein, Paſtor zu Offgefel ,- 
- &oh. Bultenus, Paſtor zu Aken, und andern, viel correfpondis 

ret und vom guten Lauf Des Evangelii verfchiedenes gefchrieben hat. 
Vach diefem verfahe er das Paſtorat zu Dürkheim, einem großen 
Flecken in der Pfalz Reuburg an der Donau, 7 Jahre, 6, 
daß er Die zwey legten Fahre zugleich Superintendent genennet 
worden und Eonfflorial Math zu Neuburg getvefen. n Dar 
Tam er nach Lauingen und ift hieſelbſt = Jahre Der lebte Generals 
Superintendent des Fürftenthums Neuburg getvefen , bis endlich 
Der Fürft die Eatholifche Religion angenommen bat ; welcher 
Beränderung Wechsler zwar nach allen Kräfften, aber Doch ver⸗ 
geblich, fich widerfeget hat. Man hat ihm hieben allerley zuge⸗ 
muthet., befonders Daß er und die enangelifche Gemeine dit pas 
piſtiſchen Feyertaͤge, wenigſtens politifch , mit feyern folte ; wel⸗ 
ches er aber.in einer gar nachdruͤcklichen Schrifft von 4 Bogen , 
als etwas ihm unzuläffiges , ausgeführet und abgeſchlagen bat. 
Diefer und anderer Zumuthungen willen, die er nicht: eingehen 
Tonnte , twurde er als ein Aufteiegler der evangeliſchen ‘Bürger 
angeklaget und infonderheit von D. Galgenmüller hart gepla⸗ 
get und endlich gar mit feinen Diaconis in das Erilium ver⸗ 
—5 — da abn de da ine (Diaragraf ve Auſpach ee or 
xenſtadt in Franken sum rate beruffen. let | 
nem Sahre , und zwar 1620 , iſt er von der Stadt Nürnber 
‚ zum Stadtpfarrer nach Dersbrud verlanget worden , woſelb 

er auch 4 Jahre bliebe, und. dann 1624 als Superintendeng 


een 2 ioge » 
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nah Nördlingen gieng._ In diefem Amte hat ihn 1632 den 
15 Oct. der König von Schmeden , Guſtav Adolph, durch Hr 
abricius und feine Conſiſtorial⸗Raͤthe zum Commiſſarius und 
fpeetor über alle Pfarren in den zwey Pfals- Neuburgifchen 
ndgerichten, Monheim und Höchftett , ernennet ‚als wo der 
Kinig die Pfaffen wieder forttreiben und evangeliſche Prediger einſe⸗ 
gen laffen : mie dann noch etliche Diplomata gedruckt da find, in 
welchen ee auf Pöniglichen Befehl die Pfarren befeget bat, Er - 
erzählet folches auf Dem erfien Blatt einer gefchriebenen Predigt, 
die er. eben Damals gehalten hat. Wegen Diefer Verrichtungen 
und Bemühungen lies ihm _der König D. Pfeffers Fredhof zu 
Us Memming , einem Dorfe ohnmeit Nördlingen , von Chris 
ftoph Earl Sgfen von Brandenſtein einraͤumen, davon der 
Schenkungsbrief noch vorhanden iſt. Da aber die Kaiſer⸗ 
lichen Noͤrdlingen einnahmen, mußte er vieles leiden ; und 
man legte ihm lange Zeit zween Zefuiten in Das Haus. In 








‚ der Belagerung fol er felbft auf den Mauren umher gegangen . | 


enn und den “Bürgern guten Muth eingefprochen haben, 

en Der graffirenden Peſt hat_er 3 Kinder nnd Die Frau sus 
leich durch den Tod eingebüffet : welches ihn, teil das 

us verfchlofen war , genähiget ‚ feiner Magd die Ehe zu 
verſprechen, mann fie feinen. übrigen Kindern und ibm 
bleiden würde ; da er ihe denn auch fein Derfprechen gehalten 
hat. Er flarb aber bald darauf den 17 Dec. 1636, - Sein 
Bildniß ſieht in der Stadtkirche zu Nördlingen mit einem 
Grabmahi. Somſt war er auf dem Eolloquio zu Regensburg 
auf Seiten der Evangelifchen Scriba. Da Dr. Hunnius , 
Geſner und Rungius dahin reifeten , haben fie ben ihm zu 
Haider? übernachtet und ihn darauf mitgenommen. Auf 
dem Neuburgifhen Geſpraͤch war er Dr. Deilbrunners Bey⸗ 

ee. Unter feinen MSSten haben feine Enkel, der ditere 

urgermeifteer Joh. Zac. Wechsler ,„ und der Forſimeiſter 
Eonr. Friedr, chsler zu Nördlingen , lateinifhe Com- 
Mentarios in Pentateuchum ,„ Jofuam , Iudices „ Ruth „ 
IV LL, Regum , IV Euangeliflas „ Alta, Epp. ad Ro- 

Vierter Theil, Rır Manos , 


ig En — — — 
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druckt aber wiſſen wir von ihm: 

Euangelii curſum, prodromum corporis Chriſti myſtiei. No- 
rimb. 1620. 4. Iſt eine Predigt. 

| geicpredigt auf den König Guſtav Adolph. Nördlingen. 

1633. 4 | 

„a s0s« auf Hn. Joh. Conr. Sundelfinger , Amts⸗Bur⸗ 

germeiſter zu Nördlingen. Noͤrdl. 1633.4. - 

| Man fehe Unſch. Nachr. von 1714 , wo p. 62 fgq, fein 

Reben aus einer , von feinem Nachkommen , Din, Joh, Jar. 

- Wechsler , Pfarrern zu Kinlingen bey Durlach, mitgetheilten 

Nachricht befindlich iſt. BE 


Weybold (Iehann Tonrad ) war gebohren in Nürne 
derg den + Mer 1639. Sein Vatter, vad , war ein 
Handelsmann daſelbſi. Die Mutter, Fr. Sabina , mar eine 
Tochter Hu. Kilian Reinharts , Stadt-Amtmanne zu Nord 
lingen , der 1610 vom Kaifer Rudolph Dem II in den Adels 
fand erhoben und zu einem kaiſerlichen Malgrafen gemacht 

Werbold brachte fein Leben meiftentheils 
vi 


— — — — ——— — — 
nmanos, Corinthios, Galatas et Philippenfes gefunden, Ge 


Bereuter, zu, bis er endlich felbſt 1670 wegen feiner guten 


Nürnberg angenommen wurde, Da er iedoch in feiner 
FJugend vieles ausgeflanden und nun Ruhe ſuchte, fo wurde 
ihm 1684 die Boſtmeffer⸗Sitele zu Nürnberg ertheilet. Ay 
der Ehe lebte er mit Fr. Euphrofina , 8 h. 


1) Fe. Magd. Barbara , Ho. Thom, Gebhard , hodgeafit 
hen Geyeriſchen Vfarrers in Meunkirchen in Athaufen ; 
diebfle. 2) Sr. Katharina , die mit Joh. Ligner , Lederbaͤnd⸗ 
fee zu Nürnberg , in Die Che 2 M 
welche Hr. Se. Hopfenmuͤller, Handelsmann in Fe 





i Wider. Winkler. a 

eblichte.. Er flarb 1712 im 74ſten Sahre.feines Alters. In den! 

Druck hat er gegeben: 

Kunfigeübten Bereuter und durch Erfahrenheit.gelchrten Roßarzt. 
Nuͤrnb. 1701. fol. . 


Wider (Iodhann Ludwig ) ein Geiftlicher ‚der dritte: 





m. mi" 


* Sohn: des oben p..230 befihriebenen: Hn. Pred. Joh. Widers, 


iſt zu Steinkirchen in Deflerreich vor 1620- gebohren worden. 


Er fludierte zu. Altdorf:, wo er 1638 Magifter wurde: 1642: 


kriegte er die Nuͤrnbergiſche Pfarre su Fiſchbach, und 1651 Fam er 


N‘ 


als Diaconus zu St: Jacob nad) Nürnberg ‚mo er. aber nicht lange: 
diente, indem er fih in Die Ealirtinifchen Streitigkeiten zu heftig: 
miſchte, zu grob auf der Kanzel predigte und deswegen 1652 von dem 
Magiſtrat abgefchaffet worden iſt. Er Bam hierauf nad) Ser⸗ 
tingen: in das Würtembergsfche., wo er auffer Zweifel Bes 
förderung. gefunden hat. Er iſt ein- guter lateinifcher Dich⸗ 
ter geweſen und har Vigilias facras ,. ſ. decadem unam cantio- 
num facrarum ecclefiafticarum: herausgegeben: ‚: aus melchen: 
Hr. Dausdorf das in «eine Eiegie überjegte Spengleriſche Lied, 
Durch Adams Fall ꝛc. im Leben Lazari Spenglers hat abe 
drucken laſſen. Uebrigens ſiehe Zeltn. uit. theol. in ſupplem. 


Winklor son- Mohrenfeis (Johann: Jacob) beyder 


Rechten Doctor, iſt zu Nürnberg den 9 Map 1734 gebohren 


worden. Sein: Hr, Vatter it: Zac. Wilh. Winkler von: 
Mohrenfels auf Demhofen , Buch und: Zedfern , einer: uns‘ 


"mittelbaren freuen Reichs⸗-Ritterſchafft in Franken Orts am 


Steigerwald Mitglied und bey der Kepublit Nürnberg Amts 
mann in. der untern Waage. Die Tr. Mutter aber, Fran Bar⸗ 
bara Maria, iſt eine. geb. Grundherrin von Altenthann und 
Werherhaus. Er legte bey Hn. Hartlieb den Grund: in der 
lateinifchen. und. griechiſchen Sprache , erlernte die Algeber-, 
ttieb Die Leibesübungen und legte fich beu Hn. Seelig auf das 
Zeichnen und Die zierliche Schteibk unſt. Nachdent er auch 


unterſchiedliche Herren: Profefioren in Nürmberg‘, beſonders 


Herrn Prod, Starten, fleifig: gehoͤret, gieng.er 1752 auf: 
rt 2; Dies 


u nn 





a88 Winterſchmid. 


Die Univerſitaͤt Erlangen. Dem Hn, Hoft. Braun wurde er 
zur Aufſicht anvertrauet , bey dem er auch tuohnte und 
freifte. Bey Hn. Dr. Ehladenius hörte er die Weltweisheit 


. und übte: ſich in der Zierlichkeit der Latinität. 


eo Hn. 
Prof. Wiedeburg trieb er die mathematiſchen Wiſſenſchafften 
fo glüclih , daß nachmals in den Obferustionibus aftrono- 
micis des bekannten P. Hell in Wien ſemer wegen erlangter 
Geſchicklichkeit in der Aftronomie gedacht wurde. Die Geſchich⸗ 


‚te und Rechtsgelahrtheit aber , als fein Haubtmwerk , hörte 
“er in allen Theilen bey Hn. Prof. Schröter , Hoft. "Braun ı 


Hofr. Roßmann und Prof. Reinhart. Auffer der franzoͤſi⸗ 
ſchen Sprache brachte er es auch in der italiänifchen und engs 
liſchen zu einer geoffen Volkommenheit. 1755 ift er_in Die 
Deutfche Geſellſchafft gu Erlangen, als eines der erfien Mitglies 
der ‚ aufgenommen worden. In eben diefem Jahre flellte ihn 
die Univerfität bey dem Gedächtniffe des Religions - Friedens 
gu ihrem Redner auf, und eg ift feine den 25 Sept. gehaltene 


vortrefliche lateiniſche Rede in groß Quart mıt des Hn. Dr. 


Ehladenius Einladung gedrucket. worden. 1756 nahm er Die 
Doctorwuͤrde in den Rechten an , nachdem er den s Jan. eine 
felbft gefchriebene teittäuftige Difp. de re infeudari folita unter 
dem In. Doftach Bram verfochten hat. Nachdem er aud in 
der deutſchen Sefellfchafft mit einer Rede, des Innhalts: die Wiſ⸗ 


. fenfchafften find unfere beflen Freunde ; Abfchied genommen, gieng 


er nach Wien , wo er fich_ noch dermalen befindet. Man vere 
fpricht fich von ihm einen Dann , der GOtt und dem Staate 
die erſprieslichſten Dienſte leiften wird. 


interfamid (Adam Wolfgang ) dermaliger Tanz⸗ 
meifter bev der L. Univerſitaͤt Altdorf, it su Nürnberg gebohren , 
too fein Vatter, Georg Wolfgang, auch Tanzmeifter iſt, hat 
feine Reifen gethan undganzneuerlich herausgegeben: 
Kurze und leichteAnmweifung , die Compagnie Tänze in die Chor 
regraphie zu ſetzen. Altdorf, 1758. 8. Mit Fig, “ . 
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Kojiegler (Johann Paul) ein mohlerfahrner Medicus , trat 
in dieſe Welt den zo May 1724 zu Lauf, wo fein Vatter⸗ 
Cph. Andreas, der nachmals als Speiſemeiſter bey der Altdor⸗ 





Stenler; | ur" 





fifchen Univerfität verfiorben , Damals Wirth und Baflgeb gewe⸗ 


fen. Die Mutter hies Kath. Barb. Reuterin._ Er wurde zuer 

dem Unterricht gefchichter Hauslehrer, des fel. Hn. M. Schröd 
und des noch lebenden Hn. Diac. Rieſens, übergeben. Hierauf 
erlernte er ben einem Mürnbergifchen Barbierer, Dn. Jahn 
die Ehirurgie , fo ihm bey feiner nachmaligen Lebensart ſehr viel 
nuͤtzte jugleic aber genoß er des berühmten Nürnbergifchen Dien- 
Dici, Dn. Dr. Ge. Leonh. Huths, Unterweiſung. 1743 trat er 
u Altdorf Die akademifchen Studien an , hörte ben Schmwarsen, 
ageln und Adelbulnern philoſophiſche Collegia, bey den Drew 
lebenden hochberähmten Aerzten aber trieb er Die Heilungs⸗ Wife 
ſenſchafft. Unter dem Hn. Dr. Weiſen, als feinem vorgägliche 
ſten Gönner, hielte er 1745 die erfie Difp. über das theorema 
medicum : quod alia ſenſatio alium motum inferat. 1746 begab 
er fih nach Strasburg und fande allda die Ichönfte Gelegenheit, 
ſich in Der Zergitenesungd» und Hebammenkunſt zu üben, als wozu 
ihm fonderlih Hr. Dr. Fried freflichen Unterricht ertheilte. Das . 
felbft traf er auch feinen twertheften Landsmann , Hn. Dr. Joh. 
Wilh. Widmann , an, genoß von Demfelben viele Liebe und that 
eine Reife mit ihm nach Baſel, mo er viele Gelehrte von erſtem 
ange kennen lernte. Er nahm auch in diefer Geſellſchafft feinen 
Ruckweg durch Schwaben über Augsburg nah München , fahe 
am legten Orte die prächtigen und gedoppelten Trauungs s Eeres 
monien und langte endlich über Regensburg teieder in Nürnberg 
an, Er war eben im Begriff, in das Collegium Medicum das 
ſelbſt gu tretten, als er von dem Hn. General» Feldmarfchall, 
Grafen von Schulenburg, zum Regiments: und Stabs⸗ Ehirs 
urgen, feines in Dienflen Der Kaiferin Königin Mai. ftehenden 
Fuͤſſilir⸗ Negimentes ernennet wurde. Ehe er dieſe Stelle über, 
nahm , bewarb er fich zu Altdorf um die Licentiatene Würde 
| vw3 . und 


— ——⸗ 


ben, auch fein Glück noch weiter. und feh 
- Bönnen:: fo hielte er doch für rarhfamer. , ſich an einem gewiſ⸗ 
fen: Drt niederzulaſſen, und erwaͤhlte hiegu die Stadt Schaͤs⸗ 

burg in Siebenbürgen , wurde hiefelbft-ordentlich beftellter. Phy⸗ 
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und hat ſolche auch mit einer Inaug. Difp, de oleorum deſtilla- 
torum ufu multiplici , praecipue in caſtris, 1747 erhalten.. 
Hierauf begab er ſich fogleich im Sept. über Augsburg und Tirol: 
nah Venedig , mo ihm fein noh allda flehender "Bruder , Hr: 
m. Ge. Ande. Ziegler, Gelegenheit machte, überall das Merk 
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. würdigftein Augenfibeinsunehmen. Die-Kaiferlich Königlichen 


Voͤlker waren eben mit Ueberfleigung. der befannten Bochetta 
vor Genua befchäfftiget ; und weil foldhe tapfer beetheidiget wur⸗ 
de, über dieſes die rauhe Herbſtwitterung verſchiedene Krankhei⸗ 

ten nach ſich zog ſo hatte er gleich anfangs Mühe und Arbeit ge⸗ 
nug/ fo viele Verwundete und Kranke gehoͤrig zu verſorgen. 
Nach aufgehobener Belagerung wurde er zu dem Lazareth, das 
bald da bald dorthin kam, commandiret., wobedy er zwar 
viele anfehnlihe Städte , als Parma, Piacenza, Modena y 
Mantua, Pavia, Rhegio:u, g. m. gefehen , zugleich aber auch 
die verdrügliche Arbeit hatte „. die neu: angenommenen Compage 
nies Zeldfeherer zu prüfen und gu: unterroeifen. Er. brachte mit 
diefen und andern efhfftigungen noch das _1748fle Fahr zu, 
bis fein Megiment nach geichloßnem: Aachiſchen Frieden das 


Stand quartier in Ungarn und. bierauf in Siebenbürgen bekam. 


Ob er. nun gleich in feinem bisherigen einträglichen ‘Daflen bleis 
r 3 bäfte. treiben 


ſicus und verbeirathete fih 1754. mit. 8 Sara Suſamna, 
des Schäsburgifhen Stadtſyndieus, Hn. Roths, Tochter, 
welche ihm bereits 2 Soͤhne gebobren hat. 1756 ifi ihm von 
der Medieinifchen' Facultät su Altdorf die längfi verdiente Docs 
tormürde aufferordenilich und in Abtwefenheit ertheilet, und fol« 
be auch 1758.am akademiſchen Feſte feverlich und. or⸗ 
dentlich beflättiget. worden. 


= ENDE 


des vierten Theils. 
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